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Nize - Bürgermeister Ar . Neumayer eröffnet die
Sitzung.

(14765 .) St . -U . Ar . Wesselsky referiert über das Urteil
des k. k. Bezirksgerichts Innere Stadt I vom 13 . Oktober 1902,
6 IX 673/2 , mit welchem die Klage des k. k. Ärars gegen die Ge¬
meinde Wien auf Zahlung von 791 L 45 b wegen Beschädigung

der Brücke beim Linienamte Ober -Sievering abgewiesen wurde , und
beantragt , dieses Urteil , sowie insbesondere auch die Vertretung der
Gemeinde durch einen rechtskundigen Beamten des Magistrates zur
Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(14789 .) St . -N . Dr . Wesselsky  referiert über den Magi¬
stratsbericht , betreffend die Verlassenschaft nach Josef Franz Bierg-
stein , und beantragt:

1 . Der magistratische Vertreter der Verlaffenschaftssache Josef
Franz Bi ergstein  wird ermächtigt , über erfolgten Erlag der
Zessionsvaluta bezüglich der für den Gasbezug des erblasserischen
Kaffeehauses bei der Jmperial -Kontinental -Gas -Assoziation erlegten
Kaution die Zessionsurkunde auszafertigen , die mit der Ausfertigung
und Genehmigung der Zession und mit der Übertragung der Kaution
verbundenen Kosten hat der Zessionär Karl Hausen  zu tragen.

2 . Der magistratische Vertreter wird ermächtigt , für die Mühe¬
waltung der mit der erwähnten Angelegenheit befaßten städtischen
Beamten , auf Grund eines detaillierten Nachweises als Honorierung
den Betrag von 522 L aus dem Nachlasse anzusprechen.

Über den Betrag von 300 L für die Mühewaltung der städtischen
Beamten wird nach abhandlungsbehördlichec Genehmigung verfügt
werden . (Angenommen .)

(14875 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Magi¬
stratsbericht , betreffend die Bevollmächtigung von städtischen Beamten
zur Unterfertigung der Pcojektsvorlagen für das städtische Kleinbahn¬
netz, und beantragt , den Magistratsrat Dr . Max Weiß,  sowie den
Magistrats -Ober -Kommifsär Dr . Josef Friedrich Müller  mittels

einer beim k. k. Eisenbahnministerium zu erlegenden Vollmacht zu er¬
mächtigen , die das städtische Kleinbahnnetz betreffenden ProjekiSvor-
lagen in Gemäßheit des § 41 der Ministerial -Verordnung vom
25 . Jänner 1879 , R .- G .-Bl . Nr . 19 , namens der Gemeinde Wien

als Konzessionärin zu fertigen . (Angenommen .)
(14746 .) St .-R . Dr Wesselsky  referiert über das Legat

des am 18 . September 1902 verstorbenen Karl Scheuchenstuel
Edlen v. Weichin gen  und beantragt , die von der Direktion der
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städtischen Sammlungen aus dem Karl v. S ch eu ch e n stu el 'schen
Nachlasse ausgewählten 100 Gegenstände anzunehmen und die Be¬
zahlung der Kosten und Gebühren per 1300 X 80 Ir an den k. k.
Notar Dr . Wilhelm Schmeschkall  zu genehmigen.

(Angenommen .)
(14694 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Rekurs

des Franz Denk,  Pächter des Landlohnkutschergewerbes , gegen eine
Lizenzgebührenvorschreibung und beantragt , auf die meritorische Er¬
ledigung deS Rekurses nicht einzugehen und denselben als verspätet
überreicht abzuweisen . (Angenomme  n .)

(14711 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Bewilli¬

gung von Jahrespauschalien für die Totengräber der Friedhöfe Pötz-
leinsdors und Neustift am Wald und beantragt:

1 . Vom 1. Jänner 1903 ab wird den Totengräbern der
Friedhöfe Pötzleinsdorf und Neustifk am Wald ein in monatlichen,
im nachhinein fälligen Raten zahlbares Jahrespauschale im Betrage
von je 800 X bewilligt.

2 . Vom 1. Jänner 1903 ab hat die Auszahlung sämtlicher
Totengräbergebühren , insbesondere auch der Gebühren für Exhumie¬
rungen an die genannten Totengräber zu entfallen.

3 . In diesem Pauschale ist die Entlohnung für sämtliche aus
dem Beerdigungsgeschäfte sich ergebenden Leistungen enthalten ; doch
werden den Totengräbern die zur Pölzung der Gräber erforderlichen
Hölzer , die in die Grüfte einzuziehenden Traversen und das zur Be¬
schotterung der Wege erforderliche Materiale auf Kosten der Gemeinde
beigestellt (Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(14817 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Über¬
einkommen zwischen der Firma Siemens LHalske  Aktien¬

gesellschaft und der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft über die
Verwendung von Bediensteten der von der Siemens L Halske

Aktiengesellschaft betriebenen städtischen Straßenbahnen bei jenen der
Neuen Wiener Tramway und beantragt , den Magistrat anzuweisen,
vorerst zn berichten , wie die bei der Siemens  H H a l s ke Aktien¬
gesellschaft dem Übereinkommen gemäß zur Verwendung (behufs Ein¬
übung ) gelangenden Bediensteten der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft in Hinsicht aus die Unfallversicherung behandelt werden
solle». (Angenommen .)

(14701 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Eingabe
der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Liquidation vom 16 . September 1902 , Z . 383 , betreffend die Löschung
der auf einigen ihrer Liegenschaften zugunsten der Gemeinde Wien
haftenden Eigentumsbeschränkungen , und beantragt , zu genehmigen , daß
die Gemeinde Wien die Löschung der auf den im Eigentum dieser
Gesellschaft befindlichen Realitäten Grundb .-Einl -Z . 133 , 134 , 1878,
1879 und 132 der Katastralgemeinde Hernals , Grundb .-Einl .-Z . 215
der Katastralgemeinde Ober -Döbling und Grundb . -Einl .-Z . 277 der
Katastralgemeinde Simmering auf Grund der Erklärung der Wiener
Tramway -Gesellschaft vom 4 . Mai 188 ? zugunsten der Gemeinde
Wien cinverleibten Eigentumsbeschränkung , jedoch nicht auf Kosten
der Gemeinde Wien bewillige und die zu dieser Löschung erforder¬
lichen Erklärungen ausstclle . (Angenommen .)

(14766 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Änderung
der Verträge hinsichtlich der Versicherung der Waren des städischen
Lagerhauses gegen Wasser - beziehungsweise Feuersgefahr und be¬
antragt , es sei zu genehmigen:

1 . daß an Stelle der ausscheidenden „Wiener Versicherungs-
Gesellschaft " ab I . Jänner 1903 die „ Eidgenössische Transportver¬
sicherungs -Gesellschaft " und die „Frankfurter Transport -, Unfall - und

GlasversicherungS -Aktie,Gesellschaft " mit 10 Prozent beziehungsweise
7 Prozent am Vertrage , betreffend die Versicherung der im städtischen
Lagerhause eingelagerten Waren gegen Waffergefahr , teilnehmen und
daß zu diesem Zwecke die bisherigen Anteile der „ ^ .ssiouruLiom
Osuerali " und der „ Providentia " um je 6 Prozent und der Anteil
der „ Mannheimer Versicherungs - Gesellschaft " um 1 Prozent herab¬
gesetzt wird;

2 . daß die Kündigungsfrist , die gegenwärtig sowohl in dem Ver¬
trage , betreffend die Versicherung der Lagerhauswaren gegen Waffer-
gefahr , als auch in dem Vertrage , betreffend die Versicherung der¬
selben Waren gegen Feuersgefahr , mit drei Monaten vor dem Jahres¬
schluffe festgesetzt ist, in beiden Fällen für die beteiligten Gesellschaften
auf vier Monate ausgedehnt wird , während für die Gemeinde Wien
die dreimonatliche Kündigungsfrist bestehen bleibt.

(Angenommen .)
(14753 .) St .-N . Dr . W esse lsky  referiert über das Offert

der Hermine Reiner  und des Anton Hier weck  auf Verkauf des
Hauses XVIII . , Khevenhüllergaffe 12 , an die Gemeinde und beantragt
die Ablehnung des Offertes und die Verständigung der Offerenten,
daß die Gemeinde die Erwerbung der Realität nicht beabsichtigt.

(Angenommen .)
(14712 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Offert der

Eheleute Josef und Josefa Reinwein  auf Verkauf der Parzellen
Nr . 196/1 , 196/2 , 197/1 , 197/2,198/1 , 198/2 und 205 in Gersthof,
XVIII . Bezirk , an die Gemeinde zu Friedhofzwecken und beantragt
die Ablehnung des Offertes . (Angenommen .)

(14654 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Johann Nikolajeviö  um Nachsicht einer Hundesteuerstrafe
per 16 X und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomme  n .)
(14658 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Aus¬

stellung eines Reverses anläßlich der Unterfahrung der Linie Wien—
Guntramsdors der Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen mit städti¬
schen Kabelleitungen nächst der gesellschaftlichen Haltestelle „ Neusteinhof"
im XII . Bezirke und beantragt , die Ausstellung des von der Gesell¬
schaft mit Schreiben vom 21 . November 1 902 , Z . 8868 , im Ent¬
würfe übersendeten Reverses zu Händen der Gesellschaft zu genehmigen.

(Angenommen .)
(14996 .) St . -W . Kölzk referiert über das Offert der Kongregation

der Schwestern vom armen Kinde Jesu auf Verkauf eines Teiles der
Realität Einl .-Z . 291 Ober -Döbling , XIX . Bezirk , sowie über das
Ansuchen dieser Kongregation um Abänderung der Baulinie für die
Realität XIX ., Döblinger Hauptstraße 83 , und beantragt:

I . Die Änderung der Baulinie d u ' der Realität XIX ., Döblinger
Hauptstraße 83 , gegen den Platz vor der Kapelle durch Vorrückung
derseiben um 70 em in der Weise , daß die neue Baulinie durch die
Kante gezog°n wird , in welcher die Kapelle mit der heutigen Gebäude¬
flucht zusammentrifft , und die dementsprechende Verlängerung der Bau¬
linie a d an der Döblinger Hauptstraße werden genehmigt.

II . Die Gemeinde Wien erwirbt den zu Straßenzwecken ent¬
fallenden Teil der der Kongregation der Schwestern vom armen
Kinde Jesu gehörigen Realität Einl .-Z . 201 Ober -Döbling im Aus¬
maße von zirka 122 um den Pauschalbetrag von 25 .000 X und
unter folgenden Bedingungen:

1 . Die Kongregation verpflichtet sich, die auf der abzutretenden
Area stehenden Gebäudeteile auf eigene Kosten zu demolieren und diese
Area lastenfrei , geräumt und im richtigen Niveau am 15 . März
1903 in den physischen Besitz der Gemeinde zu übergeben.
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Zu diesem Zeitpunkte ist die oberwähnte Entschädigungssumme
auszubezahlen.

2. Die Gemeinde überläßt der Kongregation die mit den Bach
staben e ä iV und o 6 k e umschriebenen Teile der im Verzeichnis
für das öffentliche Gut inneliegenden Kat.-Parz. 955 Ober-Döbling
gegen Bezahlung eines jährlich im vorhinein fälligen Anerkennungs¬
zinses von 10 X und gegen eine jederzeit beiden Teilen zustehende
vierteljährige Kündigung in Bestand.

3. Die beiden sub b angeführten Grundflächen dürfen nur als
Vorgarten benützt werden und sind straßenseitig nach einer sanft ge¬
krümmten Linie mit eisernen Gittern ja gefälliger Form, welche auf
einem höchstens1 m hohen gemauerten oder Steinsockel ruhen, abzu¬
frieden.

4. Bei Auflösung des Bestandverhältnisses ist die Kongregation
verpflichtet, längs der neuen Baulinie gegen den Platz auf ihre Kosten
das vorschriftsmäßige Trottoir herzustellen.

5. Die Vertragskosten und die Kosten dcr grundbücherlichen
Durchführung trägt die Gemeinde.

6. Die Kongregation hat die staats- und kirchenbehördlicheGe¬
nehmigung für obige Transaktion mit tunlichster Beschleunigung zu
erwirken. (Angenommen ; an den Gemeinderat .j

(15049.) St .-R. Hölzl  referiert über das Projekt für die
Instandsetzung der sogenannten Hohen Brücke im Türkenschanzparke
im XIX. Bezirke und beantragt:

1. Das vorliegende Projekt wird mit dem Kostenbeträge von
2722 X 60 ll genehmigt und zur Rubrik XXIV1 o ein Zuschuß¬
kredit in dieser Höhe bewilligt. Die Arbeiten sind vom Stadtbauamte
im kurrenten Wege vorzunehmen.

2. Es wird zur Kenntnis genommen, daß mit den Arbeiten aus
Sicherheitsrücksichtenbegonnen wurde. (Angenommen .)

(14945.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Ver¬
eines zur Beschäftigung armer Mädchen in Wien, IX., Nußdorfer-
straße72, um unentgeltliche Überlastung von Koks und beantragt, die
Abgabe von 30 g Stückkoks aus den städtischen Gaswerken zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(14661.) St .-Hl. Körmann referiert über den Kostenanschlag
für die Abgrabung des Landstraßergllrtelszwischen Fasangaste und
Kärchergaffe im III . Bezirke und beantragt, den vorliegenden, auf
Grund des Stadtrats -Beschlustes vom 29. Oktober 1902, Z . 12494
(beziehungsweise 13076), verfaßten Kostenanschlag(bei Zugrunde¬
legung der Veiwendung des Aushubmateriales innerhalb der Park¬
anlage) mit dem Erforderniste von 13.816 X 40 ll zu genehmigen
und die Verführung des Aushubmateriales dem städtischen Kontra¬
henten Josef Zirg  zum Preise von 70 Ii per Kubikmeter zu übertragen

Behufs Bedeckung des im Präliminare nicht vorgesehenenBetrages
wird ein Zuschußkcedit von 3820 X zur Rubrik XXII 1 ä bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(14895.) St .-R . Hörmann  referiert über die Rekonstruklion

der Rohrschlangen im alten Refrigerator und Kondensator einschließlich
des über denselben befindlichen Deckengewölbes in dcr Kühlanlage in
der Großmarkthalle und beantragt, die Ausführung dieser Rekon-
struktionsarbeiten nach den vorliegenden Plänen mit dem bedeckten
Erfordernisse von 20.532 L 9 d zu genehmigen; ferner die Über
tragung der Lieferung der Rohrschlangen und der maschinellen Arbeiten
an die Firma L. A. Rieding er  auf Grund des von ihr bei¬
gebrachten Anbotes, endlich dem mit der ständigen Überwachung der
Arbeiten betrauten Bauamtsbeamte» den normalmäßigen Zehrungs¬
beitrag von 8 X zu bewilligen. (A n g e n omm en.t

(14803.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
St . Josef - Knabenasylvereinesim III . Bezirke um unentgeltliche
Überlastung von Koks und beantragt die unentgeltliche Überlastung
von 50 g aus den städtischen Gaswerken. (Angenommen .)

(14809.) St .-N. Hörmann  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem III . Bezirke um Abschreibung von Wastermehr-
verbrauchsgebühren und beantragt die Abschreibung der Gebühren im
Gesamtbeträgevon 556 L 36 k gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(14679.) St .-N. Hör mann  referiert über den Rekurs des

Anton Wach gegen die abweisliche Erledigung seines Ansuchens um
Bewilligung zur Warenausräumung vor seinem Geschäftslokale, III .,
Ungargaste 20, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(15014.) St .-W. Weilmamr referiert über das Ansuchen des
A. Detoma  um Bestimmung der Schadloshaltung für die von der
Realität Einl.-Z . 709 VII . Bezirk, Neubaugaffe, Ecke der Richter¬
gaste, zu Straßenzwecken abzuiretende Grundfläche und beantragt die
Wahl eines stadträtlichen Verhandlungs-Komitees. (Angenommen .)

Es werden in das Komitee gewählt die St .-R . Weitmann,
Rauer und Zatzka.

(14901 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
St . Marien-Knabenasyls um Überlastung von Koks und beantragt
die unentgeltliche Überlastung von 50 g Koks aus den städtischen Gas¬
werken. (Angenommen .)

<14879.) St .-R . Weitmann  referiert über die Vorkehrungen
anläßlich der Durchführung der Anstreicherarbeitenim städtischen Volks¬
bade des VIII . Bezirkes und beantragt die Genehmigung der vom
Magistrate in Antrag gebrachten Vorkehrungen. (Angenommen .)

(14902.) SI .-'U . AÜslh referiert über das Ergebnis der Wahl
der Funktionäre für das Armeninstitut des V. Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Johann Deifel,  Bürgers und Sattlers , zum Obmanne,
sowie des Josef Pichcr.  Rauchfangkehrers, zum Obmann-Stellvertreter
für die Periode bis 31. Dezember 1907 gemäß Z 16 der Vorschrift
für die Armenpflege der Gemeinde Wien zu bestätigen.

(Angenommen .)
(14798 ) St .-R. Büsch referiert über die Beschaffung der

Bespritzungsschläuche für das Jahr 1903 und beantragt, die Beschaffung
der erforderlichen Bespritzungsschläuchefür das Jahr 1903, und zwar
795 m 38 mw und 165 m 51 mm Gummischläuche mit dem ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 9105 X auf Grund der vorliegenden
Bedingniste im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offertvechandlung
zu genehmigen. (Angenommen .)

(14510.) St .-R . Büsch referiert über die Auftastung des bisher
bei dem Maschinenhause der Ferdinands-Wasserleitungbestandenen
Lagers von Rohren und Maschinenbestandteilen, Schiebern rc. der
Wasserleitungen und beantragt, die Auslastung dieses Lagers zu
genehmigen. (Angenommen .)

(14861.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Vor-
stehung der Bezirksvertretung des XII. Bezirkes um Unterstellung de-
öffentlichen Gartenanlagenund Baumpflanzungendes XII . Bezirkes
unter die Aufsicht des städtischen Garten-Jnspektorates und beantragt:
Über Ansuchen des Vorstehers des XII . Bezirkes sind mit 1. Jänner
1903 sämtliche städtischen Gartenanlagen und Baumpflanzungenim
XII . Bezirke einschließlich der sogenannten Hausgärten im Theresien-
badparke vom Stadtgarten-Jnspektorate instandzuhalten. Die im Jahre
1903 auflaufcnden Erhaltungskosten sind vom Stadtgarten-Jnspektorate
aus der im Präliminare pro 1903 eingestellten Teilposttion von 8800 X

1*
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der Rubrik XXIV 2 g. für die Erhaltung der Anlagen im XII . Bezirke
gegen nachträgliche Detailverrechnung zu bestreiten . <Angenomme >, . )

(14932 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Antonia

Partes,  Inhaberin des Privat -Kindergartens XII ., Hetzendorfer¬
straße 102 , um unentgeltliche Überlastung des Turnsaales der Knaben-

Volks - und Bürgerschule XII . , Hependorferstraße 66 , am 21 Dezember

1902 zur Abhaltung einer Weihnachtsfeier und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (Angenommen .)

(14899 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Jakob

Wimazal  um Erneuerung des Benutzungsrechtes für das eigene

Grab Nr . 19 , Serie 2 , Abteilung L im Meidlinger Friedhofe und

für das eigene Grab Nr . 18 , I . Reihe , im Baumgartener Friedhofe,

sowie um Ratenbewilligung für die Zahlung der Renovationsgebühien
und beantragt , das letztere Ansuchen abzulehnen , im übrigen aber dem

Ansuchen gemäß dem Magistrats -Antrage Folge zu geben.
(Angenommen .)

(14777 . ) St . -R . Büsch referiert über die Hereinbringung eines
Mietzinsrückstandes für die Wohnung Nr . 70 in der städtischen Theresten-

badrealität , XII . Bezirk , nach Johann Cyhlar  im Betrage von 20 X
und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der

Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(14910 .) S1 . -W . Wramt referiert über die Baulinienbestimmung
für die Eyzinggaste im XI . Bezirke und beantragt , die projektierte
Quergaste s. sei aufzulasten , die Baulinie der verlängerten Döblerhof-
straße nach der Linie 5 A zu ergänzen und die Baulinie für die Eyzing¬
gaste unter Annahme einer Breite von 16 m » ach den Linien s/ s d IL

und e ä s s ' zu bestimmen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14751 .) St .-R . Braun  referiert über die Entschädigung der

Pächter der dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen Kat . -Parz . 75/1,

Einl .-Z . 478 Simmering , sowie über die Einlösung eines Teiles der

Kat .-Parz . 75/5 , Einl .-Z . 1657 Simmering , anläßlich der über diese
Gründe in Aussicht genommenen Durchführung der Kopalgaste und
beantragt:

I . Der Josefa Klein  wird unter der Bedingung , daß sie den
mit den Buchstaben s. o p q a umschriebenen Teil der von ihr

gepachteten , dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen Kat .-Parz . 75/1,

Einl .-Z . 478 Simmering , per zirla 644 w ? bis 1 . März 1903 dem
Bürgerspitalfonde geräumt zurücksllllt , eine Entschädigung im Betrage
von 400 X bewilligt , welcher nach Rückstellung des Grundes auS-
bezahlt werden wird.

Die Gemeinde wird auf ihre Kosten in der Linie a u' einen

Bretterzaun Herstellen. Die restlichen Teile ihres Pacblgrundes werden

der Genannten vom 1 . März 1903 an unter den bisherigen Pacht¬
bedingungen in Pacht belasten , und zwar um den aliquoten Teil des

Pachtschillings.

II . Dem Johann Berger  wird unter der Bedingung , daß er
den mit den Buchstaben I» o t s d umschriebenen Teil der von ihm

gepachteten Kat .-Parz . 75/1 , Einl .-Z . 478 Simmering , des Wiener
Bürgerspitalfondes per zirka 853 m ,̂ ferner einen 15 m breiten

Streifen derselben Parzelle längs des Ka lt enb r unn er ' schen Pacht¬

grundes bis 1. März 1903 dem Wiener Bürgerspitalfonde geräumt
zurückstellt, ein Entschädigungsbetrag von 600 X bewilligt , welcher

nach Rückstellung des Grundes zur Auszahlung gelangt.
Die Gemeinde Wien wird auf ihre Kosten in den Linien b n

und m u je eine Planke Herstellen lasten , und zwar in elfterer mit
einer Tür.

Der verbleibende Teil seines Pachtgrundes , sowie der mit den
Buchstaben ä ä * q x o ä umschriebene Teil der Parz . 75/1 Sim¬

mering wird dem Johann Berger  unter den bisherigen Pacht-
bedingungen ab 1 . Mär ; 1903 in Pacht belasten , und zwar um den

aliquoten Teil des bisherigen Pachtschillings.

III . Die Entschädigungsansprüche des Adam Kaltenbrunner

und des Johann Horky  lautend auf 2000 X beziehungsweise 4000 X

werden abgewiesen , und ist den Genannten mitzuteilen , daß ihnen
unter der Bedingung , daß sie die zur Durchführung der Kopalgaste

benötigten Teile ihrer Pachtgründe bis 1 . März 1903 dem Wiener
Bürgerspitalfonde geräumt zurückstellen, eine Entschädigung im Betrage

von 900 X beziehungsweise 1500 X bewilligt wird . Falls die Ge¬
nannten sich mit diesen Beträgen nicht zufriedenstellen , wird denselben

Genannten unter Hinweis auf die Verständigung des Magistrates vom
6 . November 1902 , Z . 3170 , am 8 . Mai 1903 vierzehntägig zu

kündigen sein.

IV . Der Wiener Bürgerspitalfond erklärt sich bereit , die im

Plane gelb angelegten Teile der Kat .-Part . 75/1 , Einl .-Z . 478
Simmering , und zwar Figur a b o ä a per 1837 ' 68 w ^ und
Figur o k T Ii i L s per 1781 30 m ^ unentgeltlich an die Gemeinde

Wien als Straßengrund im derzeitigen Niveau unter der Bedingung
abzutreten , daß die Gemeinde die oberwähnten Ersatzansprüche der
Pächter für die frühere Räumung befriedigt.

Die mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen Durch¬
führung verbundenen Kosten trägt die Gemeinde.

Ferner wird der Gemeinde Wien ein 3 m breiter , im Plane

mit den Buchstaben I w u o I umschriebener Grundstreifen der Kat .-

Parz . 75/1 zur Herstellung einer Steinzeugrohrleitung bis zu einer
anderweitigen Verwertung der Fondsgründe und unter der Bedingung
in Bestand gegeben, daß ein jährlicher Anerkennungszins von 10 X
an den Wiener Bürgerspitalfond bezahlt wird und die Gemeinde

Wien sich verpflichtet , diese Rohrleitung bei Verbauung der Fonds¬

gründe auf ihre Kosten binnen drei Monaten über Aufforderung des

Fond es zu entfernen.

V. Die Gemeinde Wien erwirbt von den Eheleuten Karl und

Magdalena Selling er  den mit den Buchstaben d ' o Ir 8' b ' um¬
schriebenen Teil der Kat .-Parz 75/5 , Einl .-Z . 1657 Simmering per
249 76 um den Einheitspreis von 13 X per Quadratmeter und

unter folgenden Bedingungen:

1. Die Eheleute Karl und Magdalena Sellinger  verpflichten

sich, den mit den Buchstaben d 8' v b umschriebenen Teil der

vorgenannten Parzelle per 249 76 unentgeltlich und lastenfrei a»
die Gemeinde Wien abzutreten.

2 . Die ganze mit den Buchstaben d c le 8 d umschriebene

Grundfläche ist am 1 . Mär ; 1903 der Gemeinde frei von jedem
Pachtverhältnisse , geräumt und im derzeitigen Niveau zu übergeben.
Es verpflichten sich daher di - Verkäufer , das bestehende Pachtverhältnis
auf ihre Kosten zur Lösung zu bringen.

3 . Für die Versetzung des Maschinbrunnens bezahlt die Ge¬

meinde eine Entschädigung von 160 X.
4 . In den Linien d I und e' Ir wird die Gemeinde auf ihre

Kosten je eine Planke mit einer Eingangstür Herstellen lasten.
5 . Sämtliche mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen

Durchführung verbundenen Kosten , sowie die Übertragungsgebühren
trägt die Gemeinde Wien . (Angenommen .)

(15013 .) St . -R . Braun referiert über das Ansuchen der Oberin

der Schwestern der schmerzhaften Mutter Gottes im XI . Bezirke um



5
Nr . 1. — 2 . Jänner 1903 . — Stadtrats -Sitzung vom 18 . Dezember 1902.

unentgeltliche Überlassung von Koks und beantragt die unentgeltliche

Überlassung von 50 g Koks aus den städtischen Gaswerken.
(Angenommen .)

(14931 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des

Georg und der Johanna Gößner  um Löschungserklärung bezüglich

der auf der Realität Einl .-Z . 1764 Simmering , XI . Bezirk , zu¬

gunsten der Gemeinde Wien haftenden Reallast und beantragt:

Es werde die auf Grund des Bescheides des k. k. Bezirks¬

gerichtes Simmering , Abteilung IV , vom 26 . April 1900 , Z . 319,

auf der Liegenschaft Ei »l .-Z . 1764 Simmering , XI . Bezirk , zugunsten
der Gemeinde Wien einverleibte Reallast auf Kosten der Grund¬

eigentümer und unter der Bedingung ausgelassen , daß die hieramtliche

Baubewilligung vom 27 . April 1900 , Z . 6348 , aus die im Reverse

ausgesprochene Verzichtsverbindlichkeit ergänzt werde.
(Ang enommen .)

(14897 .) St . -R . Braun  referiert über das Ansuchen der

Wilhelmine Streicher  um Überlastung einer einfachen Gruft im

Wiener Zentral -Friedhofe und beantragt , der Gesuchstellerin das Be-

nützungSrecht an der einfachen Gruft Gruppe 55 X, Reihei , Nr . 63,

im Wiener Zentral -Friedhofe um den Betrag von 2200 X zu über¬

lasten , welcher Betrag binnen vier Wochen nach der Verständigung

von dem Stadtrats -Beschluffe beim städtischen Totenbeschreibamt ein-

zuzohlen ist, widrigens dieses Anbot erlischt . (Angenommen .)
(14868 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Karl Seefried  um nachträgliche Baubewilligung für eine auf der

Realität Einl .-Z . 472 Kaiser - Ebersdorf , Kat . -Parz . 994 und 1074,

Or .-Nr . 347 Simnieringer Hauptstraße , XI . Bezirk , und zwar auf

der Kat .-Pari . 994 hergestellte hölzerne Hütte und beantragt , die

Baubewilligung gegen Ausstellung eines intabulationssähigen Demo-

lieruugSreverses zu bestätigen . (Angenommen .)

(13410 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Pfarramtes der städtischen Patronatspfarre Maria Geburt am Rennweg

um Bewilligung eines Beitrages von 180 X für die Fronleichnams-

Prozession 1901 und beantragt die Ablehnung.
St .-R . Oppenberger  beantragt di : Bewilligung des Bei¬

trages Per 180 X.
Antrag  Oppenberger abgelehnt.

(15012 .) St .-H . Wraimeiß referiert über das Ergebnis der

Ergänzungswahl in den Armenrat des XIV . Bezirkes und beantragt,

die Wahl des Leopold Krambichler  zum Armenrat des XIV . Be¬

zirkes zu bestätigen . (Angenommen .)

(15131 .) St .-N . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Oberlehrers Anton Mikan  um Überlastung des Turnsaales der

Mädchen -Volksschule XIV . , Dadlergaffe 16 , für den 19 . Dezember 1902

nachmittags zur Abhaltung einer Weihnachtsfeier und beantragt die

Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts - Anträge.
(Angenommen .)

(14936 .) S1 . -H . Hairer referiert über das Ansuchen des

Adalbert Witasek  um Baubewilligung für die Herstellung eines

Schupfens auf der Realität Kat . -Parz . 480/8 Speising , XIII . Bezirk,

und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Be-

zirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(14935 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Vereines vom heil . Vinzenz von Paul , „ Konferenz Lainz -Speising"

um Überlastung des Turnsaales der Volksschule XIII ., Speisinger¬

straße 44 , zur Abhaltung einer Weihnachtsfeier und beantragt die

Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.
tA n g e n o m m c n .)

(14934 .) St .-R . Raue  r referiert über das Ansuchen des Ver¬

eines „ Kinderfreunde in Breitensee " um Überlastung des Turnsaales

und zweier Lehrzimmer der Knaben -Volksschule XIII ., Kuefstein-

gasse 38 , am 21 . Dezember 1902 nachmittags zur Abhaltung einer

Weihnachtsfeier und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem

Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(14788 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen deS Ver¬

eines „ Kinderfreunde " zur Erhaltung der Kinderbewahranstalt und

Arbeitsschule „ Elisabethinum " im XIII . Bezirke um unentgeltliche

Überlastung von Koks und beantragt die unentgeltliche Überlastung

von 20 g Koks aus den städtischen Gaswerken . (Angenommen .)

(14933 .) St .-R . Rauer  referiert über die Hereinbringung von

Pachtzinsrückständen nach Marie Ganger  und beantragt , die Ab¬

schreibung des nach der verstorbenen Marie Ganger  aushaftenden

Pachtzinses per 320 X (für Kat . -Parz . 399/2 Penzing , XIII,

Hütteldoiferstraße ' aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.
tA n g en o m me n .)

(14863 .) St .-H . Schreiner rcseriert über die Übernahme der

Schneepflüge von der Bau - und Betriebsgesellschaft für städtische

Straßenbahnen in Liquidation und beantragt:

1 . Die Finna „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"

beharrt auf dem Standpunkte , daß ihr die Bau - und Betnebs-

gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien in Liquidation gemäß

Beilage 2 zu dem Übereinkommen vom 14 . April 1902 , betreffend

die Übernahme des Straßenbahnnctzes , neben 70 Schneepflügcn

älterer Konstruktion noch 30 Schneepflüge neuerer Konstruktion , und

zwar der Lemberger Type , zu liefern habe , nachdem ein etwa vorge¬

fallener Irrtum bei der Aufstellung des Verzeichnisses der Gesellschaft

allein zur Last fällt . Die Gemeinde ist jedoch damit einverstanden , im

Vergleichswege anstatt der vorhandenen 22 Schneepflüge der Lem¬

berger Type die gleiche Avz .chl von Schveepflügea mit Pferdebe¬

spannung und zur Ausgleichung des Wcrtanierschiedes einen Betrag

von 4400 X anzunehmen.

2 . Das Stadtbauamt wird beauftragt , im kommenden Winter

durch entsprechende Versuche Erfahrungen über das für die städtischen

Straßenbahnen geeignetste System von Schneepflügen mit motorischen

Antrieb zu sammeln und zu diesem Behuse auch die bei der Buda-

pester Straßenbahn und Stadtbahn in Verwendung stehenden Schnee¬

pflüge besichtigen zu lasten.
3 . Für den Bedarf der städtischen Straßenbahnen im bevor¬

stehenden Winter sind bei der Siemens  L H al  k e Aktiengesellschaft

auf Rechnung der von ihr zu liefernden 70 Schneepflüge der Lem¬

berger Type vorläufig 27 Schneepflüge für Pferdebespannung zu be¬

stellen und ist der sich hieraus ergebende Wcrtuntcrschied mit dem

Betrage von 5400 X in Übereinstimmung mit der Zuschrift der

genannten Gesellschaft vom 5 . November 1902 , Z . 22786 , der

Gemeinde Wien als Ersparung au den Baukosten gutzuschreiben.

4 . Die 8ub 3 erwähnten 27 Schneepflüge sind nach Übernahme

des Eigenbetriebes der städtischen Straßenbahnen durch die Gemeinde

an die städtische Straßensäuberung abzugeben und ist von dieser dem

Straßenbahnunternehmen hiesür der auf Grund des Protokolles vom
20 . Oktober 1902 ermittelte Wert im Berrechnungswege rückzuver-

güten.
5 . Das von der Siemens L Halske  Aktiengesellschaft mit

Schreiben vom 22 . November 1902 , Z . 17755/43 , 3 gestellte An¬

suchen um Erleichterungen bei der Schneesäuberung wird abgelehnt.
(A n g en o m ni e n .)
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(14763 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Antrag des
Vorstandes des städtischen Arbeitsvermittlungsamtes , betreffend die
Aufstellung eines öffentlichen Auslaufbrunnens in der Kenyougasse im
VII . Bezirke und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(14903 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ergebnis der
Ergänzungswahl in den Armenrat des XV. Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Anton Sobotka  fun . , Nauchfangkehrermeister , und
des Hermann Nits  chn er , Gemischlwaren -Verschleißer , zu Armenräten
zu bestätigen . (Angenommen .)

(14759 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Magistrals¬
bericht , betreffend die Eröffnung des Betriebes auf der Straßenbahn¬
linie Linzerstraße und Felberstraße , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(14937 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Jakob Sch er der um Bewilligung zur Herstellung eines Schachtes
und einer Abgangstür in das Souterrainlokal XV ., Pelzgaste 19,
und beantragt , im Sinne des § 47 der Bauordnung für Wien
die Bewilligung zu dieser Herstellung gegen Entrichtung des jährlichen
PlitzzinseS von 25 X zu erteilen . (Angenommen .)

(14941 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Offert des
Josef Kust auf Ankauf von zwei der „ Gemeinde Wien — städtische

Straßenbahnen " gehörigen Streifwagen und beantragt , das Anbot des
Genannten auf Ankauf der beiden Streifwagen , Jnventar -Nr . 3953
und 3954 um den Preis von 300 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(15006 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Antrag der

Bezirksvertretung , betreffend dis Durchführung der Berbindungsstraße
zwischen dem inneren und äußeren Neubaugürtel im XV . Bezirke
gegenüber der Stadtbahnballestelle „Westbahnhof " und beantragt , von
der Ausführung der bezeichnet« : Vecbindungsstraße Umgang zu
nehmen . (Angenommen .)

(15007 .) St . -Hf . Aomota referiert über das Ansuchen des
Katholischen SchulvereineS um Abschreibung von Wa .stermehrverbrauchs-
gebühren (Wientalwasserleitung ) pro II . Quartal per 521 X 28 d
und beantragt die Abweisung . (Angenommen)

(14947 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates der Stadt Wien vom I I . November 1902 , Z . 7001,
betreffend die Zuerkennung der 6 . Dienstalterszulage für den defini¬
tiven Volksschullehrer Alois Keller,  und beantragt die Kenntnis¬
nahme im Sinne des Magistratsberichtes . (Angenommen .)

(14963 .) St .-R . Tomola  referiert über das Offert des
Siegmund Kaufmann  auf Kauf der städtischen Kat .-Parz . 307/7,
Einl .-Z . 472 Pötzleinsdorf , XVIII . Bezirk , und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt dem Siegmund Kaufmann  die
Kat .-Parz . 307/7 , Einl .-Z 472 Pötzleinsdorf , per 48 ' 15  behufs
Einbeziehung zu seiner Realität Einl .-Z . 104 Pötzleinsdorf um den
Preis von 6 X per Quadratmeter.

Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach Verständigung der
Genehmigung diefir Transaktion fällig.

Sämtliche mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichcn
Durchführung verbundenen Kosten , sowie die Übertragungsgebühren
trägt der Käufer . (Angenommen .)

(15003 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

städtischen Ausmesterswitwe Anna Neudorfer  um Bewilligung einer
neuerlichen Unterstützung und beantragt die Abweisung.

(Angenomme  n .)
(15054 .) St .-R . Tomola referiert über das Ansuchen der

Josefine und Adele Schrottenbach  um Flüssigmachung der dem

Kindergartenverein „Marienheim " für das Jahr 1901 verliehenen Sub¬
vention per 1000 X und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen)
(I499l .) St . -W . Wessely referiert über das Ansuchen des

Vereines „ Kinderschutzstationen " uni Überlastung der drei linksseitigen
Parterreräumlichkeitcn in, städtischen Hause VI , Brückengaste 3 , sowie
über die Verwertung der daselbst rintergebrachten , von dem Pavillon
der Stadt Wien aus der Jnbiläums -Ausstellung 1898 herrührenden
Figuren und Ornamente und beantragt:

1 . Von den im städtischen Hause VI . , Bcückengaste 3 , unter-
gcbrachtc» , vom Pavillon der Stadt Wien aus der Jubiläums -Aus-

stellung des Jahres 1898 herrührenden Ornamenten und Figuren ist
nur das von dem Bildhauer Theobor Friedl  geschaffene , die

Huldigung der Vindobona darstellende Neliesbild zu erhalten und in
einem anderen geeigneten , vom Stadtbauamle ausfindig zu machenden
Raum nnterzubringen . All - übrigen Ornamente und Figuren sind
unter Aufsicht des Stadtbauamtes zu zerkleinern und als Schuttmateriale
zu verführen.

2 . Dem Verein „Kinderschutzstationcn " werden die links vom

Eingänge gelegenen drei Parterreräumlichkeiten gegm jederzeit möglichen
Widerruf und unter der Bedingung deS Gemeinderats -Beschlustes vom
18 . April 1902 , Z . 497 7, und unter der weiteren Bedingung zur
Benützung überlasten , daß die Kosten der Instandsetzung und Reno¬
vierung , sowie der Erhaltung dieser Räume der Verein trägt.

Für die Durchführung solcher Herstellungen , welche Einfluß aus
die bauliche Beschaffenheit des Hause « üben , ist die Zustimmung der
Gemeinde erforderlich.

Der Schaffung eines Ausganges aus dem Garten neben dem
genannten Hause wird zugestimmt.

(Augenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
(15011 .) St .-Hl . I >r . Kremt referiert über die Wiederein¬

führung der sogenannten Blindenzulage in den städtischen Versorgungs¬
häusern (mit Ausnahme des Bürgervcrsorgungshauses ) und beantragt:

1 . Die mit dem Gemeinderats -Beschluste vom 3 . Dezember 1901,
Z . 12615 , eingestellte Blindcnzulage per 4 d täglich für blinde
Pfleglinge in d en städtischen Vcrsorgungshäuscrn (mit Ausnahme des
Bürgerversorgungshauses ) wird vom 1 Jänner 1903 wieder be¬
willigt.

2 . Die mit demselben Gemeinderats Beschluß geschaffene Zulage
per 24 Ir täglich für Blindenwärter oder -Führer bleibt aufrecht,
jedoch sind solche Wärter oder Führer nur in Fällen unumgänglicher
Notwendigkeit zu bestellen ; in diesem Falle ist die Blindenzulage für
den betreffenden Blinden einzustellcn.

(Angenommen ; an den Gemeinderat . )

(14862 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Ausmittlung eines geeigneten Platzes für die
Umstellung des Mozart -Denkmales , und beantragt:

1 . Der vorliegende Magistratsbericht wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , im Frühjahre 1903 je eine
Schablone des Mozart -DenkmaleS auf dem neu entstehenden Platze
bei der Ausmündung der Wollzeile von der Inneren Stadt auf die
Ringstraße und im Rathausparke nächst der Ecke der Grillparzer - und
Ringstraße (als Pendant zum Strauß -Lanner -Denkmal ) auszustellen
und hiebei im elfteren Falle auch für die Schaffung eines geeigneten
grünen Platzes Sorge zu tragen . Bon der Ausstellung der Schablonen
ist dem Stadtrate behufs kommissiourller Besichtigung rechtzeitig Mit¬
teilung zu mache».
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3 . Dem Professor Karl Mayreder  wird für die Beiziehung
als Experte zu der kommifsionellen Beratung am 2 . Dezember 1902
rin Honorar von LOL zuerkannt . (Angenommen .)

(14908 .) St .- R . Dr . Krenn  referiert über den Statlhalterei-
Erlaß vom 19 . November 1902 , Z . 112203 , betreffend die Per-
solvierung des Johann Georg Ferdinand v . Stein ' schen  Stipendiums,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(14904 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Beschwerde der

Cäcilie Metzger  wider die Entscheidung der Magistrats -Abteilung XI
vom 30 . September 1902 , Z . 19341 , betreffend die Verweigerung
eines Pfrundenbezuges , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(14907 .) St .»N . Dr . Krenn  referiert über die Persolvierung

der Karl Kr eitner ' schen  Stiftungen für einen Knaben und ein
Mädchen des Sanetti ' schen  Waisenhauses der Stadt Wien im
VIII . Bezirke und beantragt , den beiden Zöglingen Franz Forstner
und Amalia Scher enbrandtner  einen Betrag von 1459 L 90 Ir
beziehungsweise 1461 L 90 d. aus den Interessen der Karl Kreitner ' schen
Stiftung für das Jahr 1902 zu verleihen . (Angenommen .)

(14880 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Abänderung

der Kundmachung , betreffend die Abgabe von Wasser aus der Kaiser
Franz Josef -Hochquellenleitung , und beantragt:

Der eiste Absatz des ß 18 der Kundmachung über die Abgabe
von Wasser aus der Kaiser Franz Josef -Hochquellenleitung wird auf¬
gehoben und tritt an seine Stelle folgende Bestimmung:

„Für den außergewöhnlichen Bedarf sowohl als auch für in¬
dustrielle Zwecke geschieht die Wafserabgabe nur auf unbestimmte Zeit
mit dem beiderseitigen Rechte der 14tägigen Kündigung . "

WafserbezugSverträge mit längeren Kündigungsfristen sind termin¬
gemäß zu kundigen und auf Verlangen der Parteien neue Verträge
auf Grund der neuen Bestimmung zu schließen.

St . -N . Bielohlawek  beantragt die Festsetzung einer drei¬
tägigen Kündigungsfnst.

Dieser Antrag wird angenommen.

(14998 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Verlängerung
des JagdpachtvertrageL mit der Gemeinde Schwalbenbach bei Spitz
an der Donau und beantragt , die Verlängerung des Jagdpacht-
verlrages auf weitere sechs Jahre , d. i vom 31 . Jänner 1903 bis
zum 31 . Jänner 1909 nicht zu genehmigen und das diesbezügliche
Offert der Gemeinde vom 3 . August 1902 abzulehuen.

St .-R . Schreiner  beantragt die Verlängerung des Jagdpacht¬
vertrages auf weitere sechs Jahre unter den bisherigen Bedingungen,

Antrag des St .-R . Schreiner angenommen.

(14914 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Bestellung des Dr . Anton Nohrbacher  und
Dr . Friedrich Polack  zu supplierenden städtischen Ärzten für den
XVI . beziehungsweise XVIII . Bezirk , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(14948 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Anerbieten

des Bildhauers Anselm Zinsler  auf käufliche Überlastung der
Totenmaske Anton Bruckners,  sowie eines Abgusses von besten
rechter Hand und beantragt , den Ankauf der angebotenen Objekte um
den Preis von 800 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(14928 .) St . -U . Wijsaiveg referiert über das Ansuchen der
Leiterin des Privatlindcrgartens IV ., Theresianumgaste 31 , Auguste
Heckmann  um Überlastung des Turnsaales der Schule IV ., Karolinen¬
platz 7, für den 20 . Dezember 1902 nachmittags zur Abhaltung

einer Weihnachtsfeier und beantragt di ; Gesuchsgewährung gemäß
dem Bezilksamts -Antrage . (Angenommen .)

(13956 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Fi >maKupkaL Orglmeister  um Bewilligung zur Grundtrennung
E nl . -Z . 1218 , IV . Bezirk , Brahmsplatz , und beantragt , die Abtrennung
des in den Plänen mit Ir i Ir 1 Ir bezeichnten Teiles von der Liegen-
chafi Einl .-Z . 1218 Wieden behufs Bereinigung desselben mit der
Liegenschaft Einl . -Z . 162 Wieden zu bewilligen.

Für den Fall der Durchführung dieser Grundtrennung wird ferner
die Freilassung des abzutrennenden Teiles von den auf der Slamm¬
einlage zugunsten der Gemeinde hastenden Reallasten (Verbauungs¬
bestimmungen , Verpflichtung wegen Herstellung des BrahmSplatzes rc.)
und die Ausfertigung der erforderlichen Löschungserklärung auf Kosten
der Gesuchsteller bewilligt . «Angenommen .)

(14519 .) Sr -N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Dr . Emauuel Moldauer,  Mastevermalters im Konkurse der Firma
August Tschinkel  Söhne , um Bewillignug zur Parzellierung der
Liegenschaften Einl .-Z . 950 und 2203 in Favoriten , X. Bezirk , und
beantragt , die Parzellierung der bezeichnten Realitäten auf sechs Bau¬
stellen unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen zu bewilligen.

Für den Fall der grundbücherlichen Durchführung dieser Par¬
zellierung wird der Löschung des auf den Baustellen 11 und 15
haftenden Bauverbotes (bis zur Arrondierung ) zugcstimmt und die
Ausfertigung der erforderlichen Freilastungserklärung auf Kosten der
Gesuchsteller genehmigt . (Angenommen .)

(5259 ex 1900 .) St .-N . Riss  a w eg  referiert über den Rekurs
des Anton Bode,  Gastwirtes , gegen den Auftrag des Bezirksamtes
für den X. Bezirk , betreffend die Herstellung einer Wasserspülung in
dem zum Wirtshause X., Laaerstraße 10 , gehörigen Pissoir und be¬
antragt , den Rekurs als gegenstandslos anzusehen , nachdem Rekurrent
aus dem bezeichnten Hause ausgezogen ist. (Angenommen .)

(14680 .) St .-N . Rissaweg  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem IV . Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Wastermehrverbrauchsgebühren und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen . )

(14411 .) St . -R . Rissaweg  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem IV . Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Wastermehrverbrauchsgebühren und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(147 95 .) St .-R . Rissaweg  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem IV . Bezirke um Ermäßigung von Wastermehrverbrauchs¬

gebühren und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.
(Angenommen .)

(15060 .) St .-U . Ar . Wejseksky referiert über die Unter¬
fertigung des Grundeinlösungs -Übereinkommens , betreffend die Abtretung
von Teilen der Kat .-Parz . 201 und 202 Fünfhaus an die Kommission
für Verkehrsanlagen in Wien , und beantragt , die Unterfertigung des
Übereinkommens zu genehmigen . (Angenommen .)

(14877 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
der Firma Ernst DaniaLKomp.  um Erstreckung der Frist zur
Bezahlung von Wientalwassergebühren im Betrage von rund 800 L
bis Ende Dezember 1902 und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(14891 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ergebnis

der vom k. k. Bezirksgerichte Neunkirchen am 5 . Dezember 1902
angeordnelen Verhandlung , betreffend die Richtigstellung der Grund¬
buchsmappe bezüglich der Parzellen 67/2 und 69/2 in S .eding , und
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beantragt, die von den Vertretern des Magistrates bei dieser Verhand¬
lung abgegebene Zustimmungserklärung zu genehmigen.

(Angenommen .)
(14966.) St .-U . Miekohkawek referiert über den Bericht der

Direktion der städtischen Sammlungen, betreffend die Beteiligung der
Gemeinde Wien an der Versteigerung des Nachlasses der Maler Karl
Lasite  und Ferdinand Mallitsch,  und beantragt, es sei von
einer Beteiligung der Gemeinde an dieser Versteigerung abzusehen.

(Angenommen .)
(14962.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Verpachtung

des Kursalons im Stadtparke, sowie der neu erbauten Milchtrinkhalle
im Kinderparke im III . Bezirke und beantragt:

1. Die vom Magistrate vorgelegten Bedingnisse für die Ver¬
pachtung(Jnbestandgabe) des Kursalons im Stadtparke und der neu
erbauten Milchtrinkhalle im Kinderparke im III . Bezirke werden
genehmigt.

2. Wegen Verpachtung(Jnbestandgabe) dieser Objekte vom 1. Mai
1903 ab ist eine öffentliche Offertverhandlungauszuschreiben. Hiebei
ist es jedem Bewerber frei zu stellen, sein Anbot entweder auf die
gemeinsame Pachtung (Jnbestandnahme), beider Objekte, oder beider
Objekte getrennt, oder nur auf die Pachtung (Jnbestandnahme) eines
dieser beiden Objekte zu stellen. (Angenommen .)

(15155.) St .-W. Kökzt referiert über das Ansuchen des Vor¬
stehers des IX. Bezirkes um Ausschmückung des Sitzungssaales im
Gemeindehause des IX. Bezirkes durch das Stadtgarten-Jnspektorat
anläßlich einer am 18. Dezember 1902 stattfindenden Weihnachtsfeier
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Anträge.

(Angenommen .)
(15008.) St .-N - Weitmaun referiert über das Offertverhand-

lungs-Ergebnis, betreffend die Lieferung respektive Ausfertigung der
Wäsche für die städtischen Volksbäder im III ., V., VII ., X. und
XX. Bezirke, und beantragt:

Die Lieferung von 6000 m 76 em breitem Wassertuch Muster II
zum Preise von 50 5 Ir per Meter und von 3030 m blaurot ge¬
streiftem Gradel 76 em breit zum Preise von 50 5 ü per Meter wird
der Firma C. Kratzer L Komp,  übertragen.

Die Ausfertigung der Wäsche wird an die Produktiv-Genossen-
schaft für Fraurnhandarbeitzu folgenden Preisen vergeben: 3 Ir für
ein Trockentuch, 8 Ir für eine Männerschürze unter Verwendung von
2 em breiten Köperbändern. (Angenommen .)

(14927.) S1 .-M . HppenVerger referiert über das Ansuchen
des Superiors Dr . Theophil Muth  um Überlastung eines Lehr¬
zimmers und des Turnsaales der Knaben-Volks- und Bürgerschule
II ., Schüttaustraße78, während der schulfreien Zeit behufs Unter¬
bringung der Knabenbeschäfligungsanstalt in Kaisermühlen und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(14982.) St .-R . Oppenberger  referiert über den Rekurs

der Katharina Berger  gegen die abweisliche Erledigung ihres An¬
suchens um Bewilligung zur Aufstellung eines Kastanienbratofens im
II . Bezirke, Ecke der Glockengasse5, und bmntragt, dem Rekurse
Folge zu geben. (Angenommen .)

(14776.) St .-R. Oppen berger  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem II . Bezirke um Abschreibung von Wastermehr-
verbrauchsgebühren und beantragt die Abschreibung der Gebühren im
Gesamtbeträge von 792 X 20 Ir. (Angenommen .)

(14794.) St .-N. Oppcnberger  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem II . Bezirke um Ermäßigung von Wassermehr¬

verbrauchsgebühren und beantragt die Ermäßigung der Gebühren im
Gesamtbeträge von 2544 X 78 d auf den Betrag von 1590 X 59 Ir.

(Angenommen .)
(14808 .) St .-N. Oppenberger  referiert über Gesuche von

Parteien aus dem II . Bezirke um Ermäßigung von Wassermehr¬
verbrauchsgebühren und beantragt die Ermäßigung der Gebühren im
Gesamtbeträge von 1848 X 97 Ir auf 1155 X 65 Ir.

<Angenomme  n.)
(15144.) S1 .-U . Dr . Deutschman« referiert über die Be¬

stellung der Vertrauens- und Ersatzmänner für die Pferde-Astent-
Kommission und beantragt, die vom Magistrate vorgeschlagenen Per¬
sonen als Mitglieder, beziehungsweise Ersatzmänner für die 18 Pfcrde-
Assent-Kommissionen zu bestellen. (Angenommen .)

(14990.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen der Anna Bene  sch um Löschungserklärung bezüglich der auf
der Realität Eiul.-Z . 1833 Hernals zugunsten der Gemeinde Wien
haftenden Reallast und beantragt, die Ausstellung der Löschungs¬
erklärung zu genehmigen.

Die Kosten der Löschungserklärung und grundbücherlichen Durch¬
führung der Löschung hat die Gesuchstellecin zu tragen.

(Angenommen .)
(14986 .) St .-R. Dr. Deutschmann  referiert über das An¬

suchen des Georg Lö witsch  um Ermäßigung der anläßlich der
Erbauung einer Villa XIX., Kahlenbergerstraße-Springsiedelweg, für
die herzustellende Abgrabung der Straßengrundabtretung, sowie für
die Erwerbung eines städtischen Grundstreifens zu erlegenden Kaution
von 5500 X und beantragt, die vorgeschriebene Kaution auf den
Betrag von 2500 X zu ermäßigen. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über dieStadtrats -Sitzung vom L7 Dezember

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , Dr. Krenn,

Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Rissaweg,
Dr. Deutschmann , Straßer,
Graf Ferdinand, Tomola,
Grünbeck  Sebastian,  Weitmanu,
Gsottbauer , Dr. Wesselsky,
Hölzl , Wessely,
Hörmann , Zatzka.
Hrab a,
Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef  Strobach.

Entschuldigt: St .-R.  Schreiner.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär  KünzI.

Wze-Bürgermeister Dr. Neumayer eröffne: die
Sitzung.

(15072.: St .-N - Hsottöauer referiert über das Ansuchen des
humanitär-geselligen Klubs „Gemütlichkeit" um Überlastung deS
Turnsaales der städtischen Volksschule VIII ., Lerchengaste 19, zur Ver-
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anstaltung einer Weihnachtsfeier für arme Schulkinder und beantragt
die Gesuchsgewährunggemäß dem Bezirksamts-Antrags.

(Angenommen .)

(14984.) St .-N. Gsottbauer  referiert über die Abgabe von
Hochquellenwasser für das städtische Haus VIII., Laudongasse 17/19,
und beantragt, die Abgabe von täglich 30 Irl ochquellenwasser für den
außergewöhnlichen Bedarf im städtischen Hause VIII., Laudongaste 17/19,
zu genehmigen. (Angenommen .)

(15047.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Josef Gauß  um Zustimmung zur Löschung der auf dem Hause
Einl.-Z . 594 IX. Bezirk, Oc.-Nr. 23 Nußdorferstraße, haftenden
Verpflichtung, betreffend die Entrichtung von Kommunalabgaben, und
beantragt die Gesuchsgewährunggemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(14909.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

des Jakob Egg um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für
den Bau eines Wohnhauses auf der Realität Einl.-Z . 553 VII. Be¬
zirk, Or.-Nr. 113 Lerchenfelderstraße, und beantragt die Gesuchs-
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15137 .) St .-Hf. Kökjk referiert über das Ansuchen des Pro-
vifionsinstilutes für Diener und Hilfsbedienstete der k. k. österreichi¬
schen Staatsbahnen um Genehmigung von Trennungsplänen, be¬
treffend die Liegenschaft Einl.-Z. 695 Grundbuch Heiligenstadt(an
der Hriligenstädterstraße, XIX. Bezirk, und beantragt, die Abschreibung
des in den Plänen mit adoäskAliiklL  umschriebenen Teiles
der Liegenschaft in das Verzeichnis für das öffentliche Gut zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(15085.) St .-N. Hölzl  referiert über das Projekt für die
Rekonstruktion des Schöpfbrunnens in der Grinzingerstraße nächst der
Hohen Warte, XIX. Bezirk, und beantragt, das vom Magistrate vor¬
gelegte Projekt mit dem budgetmäßig bedekten Kostenerforderniste von
3300 L zu genehmigen.

Die Arbeiten werden unter Zugrundelegung der angeschlostenen
Behelfe im Wege einer auf die städtischen Kontrahenten Josef Bösen¬
kopf,  Anton Rabl  und Franz Winkler  beschränkten Offertver¬
handlung vergeben. (Angenommen .)

(15122.) St .-W. Weitmann referiert über das Ansuchen des
Vereines„Deutsche Wiener Turnerschaft", I., Liebenberggaste4, um
Überlastung des Turnsaales der städtischen Volksschule VII., Burg¬
gaffe 16, für die Wochentage Mittwoch und Samstag von 7 bis 9 Uhr
abends und beantragt die Gesuchsgewährunggemäß dem Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(15123.) St .-R . Weitmann  referiert über den Rekurs des
Kaffeesieders Karl Santner,  VII . Bezirk, wider die Bemessung des
Musikimpostpauschalesfür die Zeit vom 1. September 1901 bis
31. August 1902 und beantragt die Abweisung. (An genommen .)

(15124 .) St .-M. Wpaun referiert über das Ansuchen des
Michael Preising er  um Verpachtung der städtischen Garten¬
parzelle 1487/1 , AbteilungI Simmering für die Zeit bis 31. Jänner
1906 zur Ausübung der Gemüsegärtnerei und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(15125.) St .-R. Braun  referiert über den Bezirkamts-Antrag
auf Abschreibung der nach August Krönig  aushaftenden Gebühr per
350 L 50 d für die Senkgrubenräumungim Hause Konskr.-Nr. 395
in Kaiser-Ebersdorf und beantragt die Abschreibung der Gebühr nach
dem BezirkSamts-Antrage.

Das Bezirksamt wird beauftragt, Vorsorge zu treffen, daß nicht
so große Rückstände an Kanalräumungsgebührenauflaufen.

(Angenommen .)
(14892.) St .-Hs. Wessely referiert über das Ansuchen der

Marie Huber  um Ausfertigung eines Ausweises, betreffend Apfel¬
preise am 11. Oktober 1902 und beantragt, die Gebühr für das an¬
gesuchte Zertifikat mit 4 L zu bestimmen. (Angenommen .)

(14930.) St .-N. W ess e l y referiert über das Ansuchen des Anton
Plaschka,  sowie des Friedrich Pollak  um Nachsicht der viertel¬
jährigen Kündigungsfrist zur Abmeldung des Wasterbezuges für den
industriellen Bedaif im Hause Or.-Nr. 96 Gumpendorferstraße, be¬
ziehungsweise Or.-Nr. 4 Schmalzhofgaffe, VI. Bezirk, und beantragt
die Gesuchsgewährunggemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(15070.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen der

Elise Ditt meier,  sowie des Paul Zergiebel  um Nachsicht der
vierteljährigen Kündigungsfrist zur Abmeldung des Wasterbezuges für
den industriellen Bedarf im Hause Or.-Nr. 7 Strohmayergaste,
beziehungsweise Or.-Nr. 17 Stumpergaste, VI. Bezirk, und beantragt
die Gesuchsgewährunggemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(15071.) St .-R. W e ss el y referiert über das Ansuchen des

Alfred Blumenthal,  Franz Grötz er und Martin Stampf
um Nachsicht der vierteljährigenKündigungsfrist zur Abmeldung des
Wasterbezuges für den industriellen Bedarfi» den Häusern Or.-Nr. 30
Gumpendorferstraße, Or. -Nr. 109 Mariahilferstraße und Or.-Nr. 27
Wallgaste, VI. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(14929.) St .-R. Wessely  referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung von Gebühren per zusammen 228 L 24 Ir für den Wasser-
m hrverbrauch in Häusern des VI. Bezirkes und beantragt die Ab¬
schreibung der Gebühren gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(14979.) St .-R. Wessely  referiert über Sitzungs-Protokolle

der BezirksvertretungenI bis VII, X bis XX und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(14268.) St .-W. Misch referiert über das Ansuchen des
Wäschers Anton Müller  um Bewilligung zum Bezüge von täglich
6 Irl Hochquellenwaster für den Betrieb des Wäschergewerbes im Hause
XII., Breitenfurterstraße 56, und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

Die Wafserabgabehat erst zu erfolgen, wenn Wasser verfügbar ist.
(Angenommen .)

(14983.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der Orts¬
gruppe„Margareten" des Christlich-deutschen Turnerbundes um Be¬
willigung zur Benützung des Turnsaales der Knaben-Bürgerschule
V., Embelgaste 46, und beantragt, der Ortsgruppe„Margareten" des
Christlich-deutschen Turnerbundes die Benützung des Turnsaales der
Knaben-BürgerschuleV., Embelgaste 46, an jedem Dienstag, Mitt¬
woch und Freitag von 1/2? bis ^ 9 Uhr abends für Turnübungen
der Vereinsmitglieder, die Aufbewahrung der Garderobe im Schul¬
hause, die Benützung der städtischen Turneinrichtung, sowie auch der
Matratzen und die Anbringung einer Aufschriftstafel an der Außenseite
des Schulgebäudes gemäß dem Bezirksamts-Antrage zu bewilligen.

(Angenommen .)
(15015.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Be¬

zirksvorstehers des V. Bezirkes um Errichtung einer eigenen Telephon-
Hauptstation in der Kanzlei der Beznksvertrttung des V. Bezirkes

2
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und beantragt , die Errichtung einer eigenen Telephonstation für die
Kanzlei der Bezirksvectretung des V . Bezirkes im Gemeindehause , V,,
Schönbrunnerstraße 54 zu genehmigen . (Angenommen .)

(15046 .) Sj . -W . Dk . Kremt referiert über das Anerbieten
des Kunsthändlers Josef Lion,  I . Bezirk , zur Überlassung eines
Gemäldes der Fanni Elßler (von Kupelwieser)  um 1600 X
und beantragt die Ablehnung wegen zu hoher Forderung.

Bei Eingehen des Offerenten auf den Vorschlag der Direktion
der städtischen Sammlungen müßte das Gemälde den Stad träten zur
Ansicht vorgelegt werden . (Angenommen . )

(15134 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung
von Ncujahrsgratifikationen für die Aquäduktstrecke der Hochquellen¬
leitung und beantragt , die vom Stadtbauamte beantragten Neujahrs¬
gelder im Gesamtbeträge von 121 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(15128 .) St . -Hk. Naner referiert über das Ansuchen der Marie

Haschkc  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für die
Realität Or .-Nr . 266 Linzerstraße , XIII . Bezirk , und beantragt , im
Sinne des Gesetz-s vom 9 . April 1894 , L.- G . -Bl . Nr . 14 , die
Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage von 724 X 80 ll
vorläufig mit 507 L 86 Ir zu bemessen. (Angenommen .)

(15129 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Ernst
Fried  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für die Realität
Or .-Nr . 388 Linzerstraße , XIII . Bezirk , und beantragt , das Ansuchen
gemäß dem Bezirksamts -Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(15075 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl
und der Marie Windsch ek  um Ermäßigung der Kanaleinmündungs¬
gebühr für die Realität Or -Nr . 9 Guldengasse , XIII . Bezirk , und
beantragt , im Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.- G . -Bl.
Nr . 14 , die Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage von
402 X vorläufig mit 281 X zu bemessen und den Gesuchstellern die
Zahlung dieser Gebühr per 281 X in Monatsraten ä 30 X gemäß
dem Mllgistrats -Antrage zu gestatten . (Angenommen .)

(15074 .) St . -R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Anna
Alber  um Bewilligung von Monatsraten per 300 X zur Ent¬
richtung der Kanaleinmündungsgebühr für die Realität Or . -Nr . 145
Hütteldorferstraße , XIII . Bezirk , Einl .-Z . 943 , und beantragt , der
Gesuchstellerin die Zahlung der Gebühr per 823 X 32 Ii in de»
angesuchten Raten zu gestatten . (Angenommen .)

(15127 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Josef
und der Sidonie Bezenkcr  um Ermäßigung der Kanaleinmündungs¬
gebühr für die Realität Or .-Nr . 23 Tuersgafse , XIII . Bezirk , und
beantragt , das Ansuchen um Ermäßigung der Gebühr abzulehnen,
dagegen im Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.-G .-Bl . Nr . 14,

zu genehmigen , daß die Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage
von 365 X 28 Ir in Monatsraten Per 30 X eingehoben wird.

(Angenommen?
(15130 .) St .-R . Rauer  referiert über die Abschreibung der

nach Eduard Marsch all,  XIII . Bezirk , aushafienden Lizenzgebühren
per 214 X 20 Ir, und beantragt die Abschreibung der Gebühren aus
dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(15076 .) St .-R . Rauer  referiert über Gesuche um Abschreibung
beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren süc den Wassermehrver¬
brauch in Häusern des XIII . Bezirkes und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts -Anträge . ^Angenommen .)

(15090 .) S1 .-M . Aomoka referiert über das Ansuchen der Julie
Eding er  um Bewilligung zur Abteilung der Realitäten Einl . -
Z . 148 , 149 , 150 Grundbuch Währing , XVIII . Bezirk (an der

Währingerstraße und Gentzgasse ), auf sieben Baustellen und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(15037 .) St .-R . T o m o l a referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates der Stadt Wien , betreffend die Versetzung des Volksschul¬
lehrers Eduard Tcnschert  von der Allgemeinen Volksschule für
Knaben X , Qucllcngafse 52 , an die Allgemeine Volksschule für Knaben
IV ., Allcegafse 44 , und beantragt , der beabsichtigten definitiven Ver¬
setzung zuzustimmen.

St .-N . Hörmann  beantragt , die Zustimmung zur Versetzung
zu verweigern.

Es wird der Referenten -Antrag ab gelehnt,  beziehungsweise
die Zustimmung zur Versetzung verweigert.

(15036 .) St . -R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates der Stadt Wien , betreffend die Versetzung des Direktors der
Allgemeinen Volks - und Bürgerschule für Knaben XIX ., Pantzergafse 25,
an die Bürgerschule für Mädchen XVII ., Kindermanngasse 1, und
beantragt , der beabsichtigten definitiven Versetzung zuzustimmen.

(Angeno  mm en .)
(15159 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Orts¬

schulrates des XVII . Bezirkes um Berücksichtigung von Bewerbern des
Bezirkes um Direklorstellcn in den übrigen Bezirken und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(15035 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates der Stadt Wien , betreffend die Versetzung des Bürgerschul-
lchrerS Heinrich Schoes er von der Knaben -Bürgerschule VI ., Rahl-
gasse 2 , an die Knaben -Bürgerschule VIII ., Zeltgaffe 7 , und beantragt,
der beabsichtigten definitiven Versetzung zuzustimmen.

(Angenommen .)
(15034 .) St . -R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates der Stadt Wien , betreffend die Versetzung der Volksschul-
lehrenn Anna Perne ker  von der Allgemeinen Volksschule für
Mädchen X. , Keplerplatz 7 , an die Allgemeine Volksschule für Mädchen
XVIII ., Parhamerplatz 18 , und beantragt , die Zustimmung zur Ver¬
setzung zu verweigern . (Angenommen .)

(15080 .) St .-R . Tomola  referiert über daS Ansuchen des
Bürgerschullehrers Gustav Krützner  um Überlastung des Turnsaales
der städtischen Schule XVIII ., Schopenhauerstraße 79 , für den
20 . Dezember 1902 zur Veranstaltung einer Weihnachtsfeier mit
Zöglingen der Knabenbcschäftignngsanstalt „Pestalozzi " und beantragt
die Gesuchsgewährung , ei (Angenommen .)

(15142 .) St . -N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Hof - und Gerichtsadvokaten Dr . Adolf Kolbe  um Zuerkennung der
normalmäßigen Konkcctalpension von jährlich 333 X 33 b für die
Bürgerschullehrcrswaise Josefine Rußner  und beantragt die Ge¬
suchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(15140 .) St .-R . Tomola  referiert über Gesuche um Be¬

willigung zum Fortbezuge von Gnadengaben und beantragt , der Schul-
dieuerswitwe Elisabeth Schn klitsch  eine Gnadengabe von jährlich
360 X bis 31 . Dezember 1905 , eventuell bis zu einer früher ein¬
tretenden Versorgung zu bewilligen ; im übrigen werden die Magistrats-
Anträge genehmigt . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14696 .) St .-U . Zahka referiert über die Preistarife der
Jmpcrial -Kontinental -Gas -Assoziation , sowie der Österreichischen Gas¬
beleuchtungs -Aktiengesellschaft für die Herstellung von Gaszuleitungen
und für die Ausstellung der Gasmesser pro 1903 und beantragt , die

Preistarife L und 6 zu genehmigen . (Angenommen .)
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(15056.) St .-R. Zatzka referiert über den Tarif der Allgemeinen
österreichischen Elektrizitäts-Gesellschaft für die Herstellung von Haus¬
anschlüssen pro 1903 und beantragt die Genehmigung des Tanfes
mit der vom Stadtbauamte vorgenommenen Abänderung des letzien
Absatzes. (Angenommen .)

(15089.) St .-R . Zatzka referiert über die Anbringung eines
Glockengeläutes in den Türmen der neuen Versorgungshauskirche,
XHI. Bezirk, und beantragt:

1. Für die Kirche des neuen Versorgungshauses im XIII . Be¬
zirke wird ein aus fünf Glocken bestehendes Geläute samt eisernen
Glockenstühlen mit einem veranschlagten Pauschalerfordcrnisse von
25.000 X bewilligt.

2. Die Lieferung ist im Wege einer beschränkten Anbotverhandlung,
wozu die Firmen Georg Gößn er  in Wien, XI., Geiselbergstraße 17,
und Hilzer  in Wiener-Neustadt einzuladen sind, zu vergeben.

(Angenomine  n.)
(15053? St .-Ht. Kraöa referiert über das Bergleichsanbot

der Börse-Direktion in Triest, betreffend die Kotegebühr pro 1902
für die Notierung der Tiires des Stadtanlehens vom Jahre 1867
und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(15207.) St .-R . Hraba  referiert über die Ausbesterung der
Kost der städtischen Feuerwehr am Heiligen Abend und am Neujahrs¬
tag und beantragt, zur Aufbesterung der Kost der städtischen Feuer-
wehrmannschast am Heiligen Abend und am Neujahrstage gemäß dem
Magistrats-Anlrage einen Betrag von 465 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(14999.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Lösch-

mcisters der städtischen Feuerwehr Josef Z e chm ei st er um Ein¬
rechnung seiner vor dem 17. September 1892 zurückgelegten Dienst¬
zeit in die Gesamtdienstzeit und beantragt:

Dem LöschmeisterI . Klasse der städtischen Feuerwehr Josef Zech-
mei st er wird die vor seiner Militärdienstzeit als Druckmann und
FeuerwehrmannII . Klasse bei der städtischen Feuerwehr geleistete
Dienstzeit von 3 Jahren 2 Monaten und 25 Tagen gnadenweise,
jedoch nur in Ansehung des Anfalsterminesdes Ouartiergeldes in
seine Gesamtdienstzeit bei der städtischen Feuerwehr eingerechnet.

(Angenommen ; an den G em ei n der a t.)
(15055.) St .-R . Hraba  referiert über den Bericht des Feuer¬

wehr-Kommandanten, betreffend die im XIV. und XV. Bezirke probeweise
angebrachten Feuersignalautomalen miHFangschlöstern, und beantragt,
den Bericht des Feuerwehr-Kommandanten zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(15052.) St .-R . Hraba  referiert über die Durchführung des

Gemeinderats-Beschlustes vom 22. Oktober 1902, Z . 8116, betreffend
den teilweisen Verzicht auf die Einhebung von Lizenzgebühren, und
beantragt:

Es sei hinsichtlich der Gewerbetreibenden, welche sowohl Fiaker-
als Einspännerlizenzen besitzen, der gesamte Gewerbebetrieb ins Auge
zu fasten und nur eine, aber eventuell die höhre Lizenzgebühr nach¬
zusehen.

St .- R. Sebastian Grünbeck  beantragt , Gewerbetreibenden,
welche Fiaker- und Einspännerlizenzen besitzen, eine Fiaker- und eine
Einspännerlizenz nachzusehen.

Es wird der Antrag des St .-R . Sebastian Grünbeck ab¬
gelehnt.

Der Referenten-Antrag wird zum Beschlüsse  erhoben.
(15001.) St .-R . Hraba  referiert über die Zuschrift der

Siemens L Halske  Aktiengesellschaft, betreffend die Pensionierung
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von Kutschern der städtischen Straßenbahnen, und beantragt, zuzustimmen,
daß die Kutscher Josef S kor pik,  Jakob Grzil,  FranzSramek und
Franz Pits  ch von dem Tage an, an welchem der Bezug ihrer statuten¬
mäßigen Kranken- und Unterstützungsgebühren endete, in den Ruhe¬
stand versetzt werden, jedoch nur unter der Bedingung, daß dieselben
die bis zum Beginne des Pensionsbezuges noch rückständigenFonds-
benräge nach den damals bestandenen Normen nachzahlen.

(A ngenomm  en .)
(15156.) St .-R. Hraba  referiert über die Zuerkennung einer

Remuneration an das Personale des Zentral-Meldungsamtes der
K. k. Polizei-Direktion für die permanente Evidenzhaltung der
Wohnungsveränderungen der Wähler und beantragt die Bewilligung
einer Remunerationvon 2000 X gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(15105.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung von

Neujahrsgratisikationen für die Diener der Priv. österr.-ungar. Bank,
sowie der K. k. priv. österr. Länderbank und beantragt die Be¬
willigung von Neujahrsgratifikationen im Gesamtbeträge von 140 X
nach dem Anträge des Direktors der städtischen Hauptkasta.

(Angenommen .)
(15139.) St .-R. Hraba  referiert über Mehrkosten für die

Auswechslung von Decken im SchulgebäudeIX., Alserbachstraße 23,
und beantragt:

1. Der Stadtrat wolle den Bauamtsbericht vom 23. Oktober
1902, Z . 5822, zur Kenntnis nehmen.

2. Zur Deckung der Kosten für die Mehrarbeit im Lehrzimmer
Nr. 9 wird ein Zuschußkredit im Betrage von 3000 X zur Aus¬
gabs-Rubrik XII 4 o bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)
(15141.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des

Stenographenbureausum Bewilligung der dreifachen Gebühr für die
Gemeinderats-Sitzung vom 10. Dezember 1902 und beantragt die
Gesuchsgewährung.

Es wird der Referenten-Antrag ab gelehnt.
Der WorstHende konstatiert die Anwesenheit von mehr als

17 Stadträten.
(15057.) St .-W. Kraöa referiert über das Ansuchen der

Beata Brigge,  Witwe des Feuerwehr-TelegraphistenC. Daniel
Brigge,  um Anweisung der Witwenpension und beantragt, der
Gesuchstellerin gemäß dem Magistrats-Antrage die normalmäßige
Witwenpension von 715 L jährlich anzuweisen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträtcn ange¬
nommen.

(15093.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der
Berta Bayer,  Witwe des Steueramts-Oberkontrollors Matthäus
Bayer,  um Anweisung der Witwenpension und beantragt, der
Gesuchstellerin gemäß dem Magistrats-Antrage die normalmäßigc
Witwenpension von 1600 X jährlich anzuweisen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten ange¬
nommen.

(14820.) St .-M. Dp. Krerm referiert über die Besetzung von
Freiplätzen der Gemeinde Wien am Konservatoriumund beantragt:

1. Die städtischen Stiftlinge am Konservatorium:
Blaha  Leopold (Oboe),
Diemar  Valerie (Harfe),
Fich na Helene (Gesang),
Frank  Rudolf (Posaune),
Haslbrunner  Karl (Kontrapunkt),
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Kollenberger  Josef (Kontrapunkt),
Rauscher  Karoline (Klavier),
Reichel  Johann (Oboe),
ReSnits chek  Hilda (Klavier),
Rippl  Otto (Orgel),
Scheib er Franz (Flöte),
Stiglitz  Otto (Violoncell),
Zanetti  Anton, v. (Oboe),

werden mit Rücksicht auf ihren vorzüglichen beziehungsweise lobens¬
werten Studienfortgangfür das Schuljahr 1902/03 im Genüsse ihrer
städtischen Freiplätze belasten.

2. Dem Max Bergmann (Kontrapunki ), Adolf Borschke
(Orgel) und Max Merz (Musiktheorie ) werden auf Grund der Be¬
fürwortung seitens des Konservatoriums ihre städtischen Freiplätze am
Konservatorium für das Schuljahr 1902/03 ausnahmsweise belasten
(ZK 7 und 8 des Regulativs).

3. Es wird zur Kenntnis genommen, daß nach den absolvierten
Schülern des Konservatoriums Gustav Blobner (Orgel ), Heinrich
Karbasch (Violoncell ) und Adolf Unger (Komposition ) drei
städtische Freiplätze am Konservatorium in Erledigung gekommen sind.

4. Der Genuß des städtischen Freiplatzes der Berta Potyka
(Violine) wird als erloschen erklärt.

5. Die zu besetzenden vier städtischen Freiplätze werden den Be¬
werbern Friedrich Rup rech t (I . Ausbildung, Violoncell, I . Grad s*j,
Post Nr. 24), Norbert Ka hr er U. Ausbildung, Klavier, I . Grad s*j,
Post Nr. 34), Karl Fischt (II . Ausbildung, Cello, I . Grad, Post
Nr. 17) und Fanni Wein wurm (II . Ausbildung, Klavier, I . Grad,
Post Nr. 25) vom Beginne des Studienjahres 1902/03 an auf die
Dauer der Studien am Wiener Konservatorium, längstens jedoch bis
einschließlich des Schuljahres 1903/04 verliehen. (Angenommen .)

(13886.) St .-M. Ar . Wesselsky referiert über das Ansuchen
desE. N zeh a cz ek, Stadtbaumeisters, um Nachsicht von Konventional¬
strafen im Gesamtbeträge von 5570 L für die verspätete Ausführung
von Kanalbauten und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15004.) St .-R . Dr . Wesse lsky  referiert über die Vergütung
der aus der Versicherung der staatlichen Schwachstromleitungen an¬
läßlich des Baues und Betriebes der städtischen Straßenbahnen er¬
wachsenen Selbstkosten an die Staatsverwaltung und beantragt:

Von den Vorschüssen erscheinen bei dem für die Polizei-Direktion
angesprochenen Betrage 2500 Li abgerechnet.

Im Referate findet sich keine Äußerung darüber, inwiefern die
für die Post- und Telegraphen-Dircktion erlegten Vorschüße per
191.290 L bereits konsumiert erscheinen, so daß der weitere Betrag
per 93.655 L 69 d liquid wäre.

Es ist das Referat daher durch eine Äußerung über die Ver¬
rechnung des Vorschusses per 191.290 X zu ergänzen.

(Angenommen .)
(14482.) St .-R . Dr . Wesse lsky  referiert über das Ansuchen

des Hof- und Gerichtsadvokaten Dr . Heinrich Graf  um Aufnahme
in die Liste der Zwangsverwalterund beantragt, den Hof- und Ge-
richtsadvokatcn Dr . Heinrich Graf  für den Fall, als sich im Ver¬
laufe der nächsten fünf Jahre ein Bedarf bei dem k. k. Exekutions¬
gerichte durch Todesfall, Verzichtleistung oder sonstige Erledigung
ergeben sollte, als Zwangsverwalterfür die frei gewordene Stelle
vorzuschlagcn. (Angenommen .)

Der Morstheitde konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

— Allgemeine Nachrichten rc.

(14915.) St .-U . Kraba referiert über die Besetzung von
Stellen im Status der Stadtbuchhaltung.

Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten be¬
schlossen,  zu ernennen:

zum Rechnungs-Revidenten (VI. Nangklasse) Paul Doralt;
zum Rechnungs-Offizial(VII . Rangklafse) Ferdinand Schmidt;
zum Rechnungs-Assistenten(VIII . Rangklasse) Friedrich Kopf.
(14994.) St .-U . Mekohkawek referiert über den Magistrats-

Antrag auf Erhöhung des Mietzinses per 1100 X für die Wohnung
der Marie Fiedler  im städtischen Hause I ., Johannesgassc 13 und
beantragt, den Mietzins per 1100 X zu belasten. (Angenommen .)

(15145.) St .-W. Hppenöerger referiert über das Ansuchen
der Genostenschaft der Anstreicher und Lackierer um Bewilligung einer
Subvention für die genossenschaftliche Fachschule Pro 1902 und be¬
antragt die Bewilligung einer Subvention von 400 X.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15115.) St .-R. O PPe n b cr g er referiert über das Ansuchen

der Marie Gehring,  Leiterin des Kindergartens II ., Harkort¬
straße 10 um Überlastung des Turnsaales der städtischen Knaben-
Bolksschule in der Vorgartenstraße für den 2l . Dezember 1902 zur
Veranstaltung einer Weihnachtsfeier mit den Zöglingen des Kinder¬
gartens und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(15118.) St . R. Oppenberger  referiert über die Erbauung
eines Schalthäuschens der städtischen Elektrizitätswerke auf dem
Kaiserplatz, XX. Bezirk, und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß für die Erbauung eines
Schalthäuschens des städtischen Elektrizitätswerkes für Beleuchtung
und Kraftübertragungauf dem Kaiserplatz im XX. Bezirke eine Teil¬
stäche der Kat.-Parz. 5053/3 , Einl.-Z . 1473 des Grundbuches
Lcopoldstadt, im Ausniaßc von 14'67 m? gegen einen jährlichen Be¬
standzins von 10 X, welcher das erstemal auf Rechnung des Baues
und sohin auf Rechnung des Betriebes der städtischen Elektrizitäts¬
werke zu entrichten ist, und gegen jederzeit zulässige sechsmonatliche
Kündigung vom Donauregulierungsfond in Bestand genommen wird,
und den Magistrat ermächtigen, den bezüglichen Bestandvertrag mit
der Donaurcgulierungs-Kommission zu vereinbaren.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Nnchrichlen.
MedkrösterreichischcrAmtskalender 1903.sSoeben im Verlage

der k. k. Hof- und Staatsdruckerei zum 38. Male erschienen, wird
derselbe wie in den vergangenen Jahren auch Heuer seine hervor¬
ragende Stellung in der Kalenderliteratur behaupten. Aus authen¬
tischen Quellen beruhend enthält dieses mit größter Gewissen¬
haftigkeit redigierte Jahrbuch nebst dem für alle Konfessionen
berechneten Kalendarium einen ausführlichen Schematismus des
Allerhöchsten Hofstaates, der legislativen Körperschaften, der
Zivil-, Militär- und kirchlichen Behörden der Monarchie, dann
aller Gemeindevertretungen, Unterrichts-, Humanitüts- und
Krankenanstalten, Advokaten, Notare und Sanitütspcrsoncn Nieder¬
österreichs, endlich der Wiener Aktiengesellschaften, Vereine und
registrierten Hilfskassen. Behufs rascherer Auffindung sind die Ver¬
eine nach ihrem Zwecke systematisch geordnet und innerhalb jeder
Kategorie alphabetisch aufgeführt. In dem Abschnitte„Gemeinde-



Nr. 1. — 2 . Jänner 1903 . — Allgemeine Nachrichten rc. 13

Verwaltung von Wien " erscheinen das Verzeichnis der Gemeinde -,
Stadt - und Bezirksrüte , dann sämtliche städtischen Ämter und
Anstalten , sowie eine Tabelle über die Rangseintcilung und die
Bezüge der städtischen Beamten ausgenommen . Eine gewiß viel¬
seitig erwünschte Erweiterung hat der Amtskalender durch Auf¬
nahme eines Auszuges aus der Verordnung über das Kanzlei-
Hilfspersonale , aus dem Fahrkartensteuer - und dem neuen Jagd¬
gesetze für Niederösterreich , durch Auchahme der neuen Postabgabe¬
vorschriften vom Jahre 1602 , durch Angabe der städtischen
Wohnungs -Nachweiseümter in Wien u . a . mehr erfahren . Durch
seine Reichhaltigkeit , sowie die Verläßlichkeit seiner bis zum Druck¬
beginne berichtigten Angaben wird der diesmal 72 Bogen starke
Amtskalender , dessen Inhalt überdies durch zahlreiche geschäftliche
Notizen den Bedürfnissen aller BerusSzweige Rechnung trügt,
auch in der vorliegenden wesentlich vermehrten Ausgabe in den
weitesten Kreisen verdienten Anwcrt finden.

Approviftonierungs-Angelegercheilen.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleisch war
vom 21 . bis 27 . Dezember  1902.

1. Flcischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 211 .751 kA Davon aus!
Wien . 141.754
dem sonst. Niederösterreich. . 9.736
Oberösterreich. 5.044
Möhren . 6.156
Galizien . 44.138
Ungarn . 4.036
Bosnien . 60
Serbien . 212

Kalbfleisch . . . 18 .035 „ Davon aus:
Wien . 2.923
dem sonst. Niederösterreich. . 14
Oberösterreich. 20
Möhren . 126
Galizien . 14.922
Ungarn . 30

Schaffleisch . . . 4 .323 „ Davon aus:
Wien . 60
Galizien . 4.158
Ungarn . 105

Schweinfleisch . 164 .355 „ Davon aus:
Wien . 72.803
dem sonst. Niederösterreich. . 653
Böhmen . 655
Möhren . 4.907
Galizien . 59.226
Ungarn . 24.334
Kroatien . 1.777

Kälber . . . . 2 .741 Stück Davon aus:
Wien . 161
dem sonst. Niederösterreich. 49
Oberösterreich. 8
Möhren . 64
Galizien . 2.111
Ungarn . 48

Schafe . . . 66 „ Davon aus:
Wien . 59
dem sonst. Niederösterreich. . 7

e n

i-8

KZ

St.

St.

Schweine 643 Stück Davon aus:

Lämmer

Wien. 154 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 2 ..
Mähren . 7 ,.
Galizien. 399 „
Ungarn . . . . . 35 ,.
Bosnien. 46

„ Davon aus:
Wien. 2 St.
Galizien. 1 ..
Ungarn. 1 „

2. Preisbewegung.
lBordcres . . . . von — -60 bis 1-30 per Kg.

Rindfleisch 1Hinteres . . . . „ — -80 1-48 „
fRostbraten u .Rieden „ 1-12 1-80 „ „

Kalbfleisch. „ — -74 ,. 1-60 „ „
Schaffleisch. „ — 50 1 - „ „
Schweinfleisch. „ — -96 ., 1-40 „ „
Kälber. „ — -76 „ 1-24 „
Schafe. „ — 60 .. - '84 „ „
Schweine . . „ — 96 ,. 1-30 „

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche und war der Marktverkehr sehr flau.

Es wurden Schafe und Schaffleisch um 6 I, per Kilo¬
gramm billiger und Schweine und Schweinfleisch um 4 b per
Kilogramm teuerer abgegeben.

Die übrigen Fleischwaren notierten vorwöchentliche Preise.

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingcrgürtel  eingelangte
Fleischwaren vom 21 . bis 27 . Dezember 1902.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Nindsseisck . . . 1.680 kn Davon aus
Wien. . . 1 680 kx

Kalbfleisch . . . 87 Davon aus:
Wien . 87 „

Schaffleisch . 50 Davon aus:
50 ,.Wien.

Schweinfleisch 890 „ Davon aus:
Wien.

Kälber . . . 26 Stück Davon aus:
Wien. 26 St.

Schweine . . 19 „ Davon aus:
Wien. 19 ..

2. Preisbewegung.
c« ' /Siedfleisch . . . . von X — ' 84 bis

w f eis ) ^ Rostbraten » . Rieden „ „ 1 -20  „

1 36 per Kg.
1-40 kt ff

Kalbfleisch . . _ -04 1-40 ft tt

Schaffleisch . . „ u — 80 „ 1-04 ff ,f

Schweinfleisch 1-02 1-70 ff ff

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 824 KZ und in Schweinfleisch um 279 k§ geringer;
Kälber wurden um 5 Stück , Schweine um 10 Stück mehr zu¬
geführt.
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Schweinfleisch wurde im allgemeinen um 10 I> per Kilo¬
gramm teuerer verkauft . Die übrigen Fleischqualitäten behaupteten
die Preise der Vorwoche.

* *

Pferdemarkt vom 27 . Dezember 1002.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 251 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde . 110 — 980 X per Stück

„ Schlachtpferde . 36 — 110 „ „ „
Der Markt war sehr flau.

* *
*

Pferdemarkt vom 30 . Dezember 1002.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 330 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120 — 1020 X per Stück

„ Schlachtpferde . 30 — 130 „ „
Der Markt war flau.

* **

Borstenviehmärkte vom 30 . und 31 . Dezember 1002
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jnngschwcine (Fleischschweine) . . . . 6029 Stück
Fcttschweinc. . 6492

Summe . 12521 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der- Vorwoche 1319 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11619 Stück
für das Land . 173 „
unverkauft blieben . . . . 729

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kss Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine) :
I . Qualität . von 80 bis 100 Ii (extrem bis 104 >,)

H - ,, . ,, 03 „ 87 „
HI . 78 82 ,.

Fettschweine:
I . Qualität . von 106 bis 112 b (extrem bis — b)

II . 99 ,. 105
M . 90 .. 98 ..

Auf den dieswöchcntlichen Schweinemürkten wurden gegen
die Vorwoche um 1898 Stück Schweine weniger aufgetriebcn.
Bei sehr lebhaftem Geschäftsverkehre festigte sich die Tendenz für
alle Schwcinegattungen . Fcttschweinc waren um 3 bis 5 b,
Fleischschweine um 2 bis 4 b per Kilogramm teuerer.

* *
*

Jung - und Stechviehmarkt vom 31 . Dezember 1002.

1. Auftrieb be;w. Zufuhr.

Kälber lebend . . . 2 Schafe lebend . . . . 720

Kälber ausgewcidet . 3423 Schafe ausgewcidet . . 210
Lämmer lebend . . . — Schweine ausgewcidet . 3074

Lämmer ausgewcidet 741

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 lrg) :

II . Qualität . von — bis 100 X (extrem bis — X)

Kälber ausgeweidet (per 1 lê ) :
I . Qualität . . . . von 110 bis 128 b (extrem bis 132 b)

II . 100 „ 108 ..
lH . 90 .. 98 ..

Lämmer ausgewcidet (per Paar ) :
I. Qualität . von 20 bis 24 X (extrem bis 28 X)

II - .. . 16 18 ,.
HI - . 12 .. 14 „

Schafe ausgewcidet (per 1 Iĉ ) :
I . Qualität . von 68 bis 84 b (extrem bis 100 b)

>1- „ . . 56 ., 66,.
III - ,, . ,, 50 „ 54 „

Schweine ausgewcidet (per 1 :
I. Qualität . von 102 bis 124 b (extrem bis 140 b)

II - . . 92 100
III - .. . 80 „ 90,.

Schafe lebend (per 1 KZ) :
l . Qualität . von 52 bis 56 b (extrem bis 60 b)

II . - 51 ..

Ans dem Jnngviehmarktc wurden um 351 Stück Kälber
weniger zugeführt . Bei lebhaftem Geschäftsverkehre und ziemlich
flottem Absätze waren prima Kälber um 4 b. die übrigen
Sorten um 8 bis 12 I, per Kilogramm teuerer . Weidnerlämmcr
erzielten um 2 X per Paar höhere Preise . Weidnerschafe notierten
unverändert . Weidner Fleischschweine konnten nur zum Markt-
begiune um 4 bis 6 b höhere Preise erzielen, Fettschwcine
blieben wenig gefragt.

Auf dem Schafmarkte wurden nur 974 Stück Schafe weniger
aufgetrieben . Bei raschem Abverkaufe sind die Preise um 3 bis
4 b per Kilogramm gestiegen.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 31 . Dezember 1902
39 Stück Mast - und 18 Stück Beinlvieh aufgctriebeu.

* **

Preisbewegung a » der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 27 . Dezember 1002.

») Getreide.
Weizen (QualitiitSgewichtper 1 dl 75 —82 KZ) von 7 X 70 d bis 9 X — k
Roggen ( „ 1 ., 71 - 75 ,. ) „ 7 — ,. ,. 7 ,. 35 „
Gerste . . 5 . 20 „ „ 8 „ 90 ..
Mais . . „ 5 „ 75 „ „ 7 „ 25 ,.
Hafer . 6 „ 55 ,. „ 7 „ 25 ..

(Per 50 Kilogramm).

b) Mahlprodukte.
Grieß . von 14 X 30 d bis 15 X 30 k
Weizenmehl, Wiener Type . „ 9 „ 10 „ „ 14 „ 50 „
Futtermehl . „ 6 „ 10 „ „ 6 „ 75 „
Roggenmehl . „ 7 „ 70 „ ,. 13 „ — „
Weizenkleie . „ 4 ,. 35 „ „ 4 ,. 65
Roggenkleic . „ 4 „ 65 „ 4 „ 75 ,.

(per 50 Kilogramm).
-s- *

*

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 19 . Dezember
1902 , Z . 128317 , betreffend veterinärpolizeiliche Verfügungen
hinsichtlich der Einfuhr von Klauentieren (Rindern . Schafen,
Ziegen , Schweinen ) aus Ungarn und Krvatien -Slavvnien nach
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Niedervsterreich. (M.-Z. 7136 ex 1902, Abt. IX.) Enthalten im
Amtsblattc zur „Wiener Zeitung" vom 20. Dezember 1902,
Nr. 292.

— Kundmachung derk.k.n.-ö. Statthalterci vom 20.Dezember
1902, Z. 128678, betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Mähren, Kärnten und Kram nach Niederösterreich. (M.-Z. 7155
ox 1902, Abt. IX.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung"
vom 21. Dezember 1902, Nr. 293.

Städtisches Aröeilsverrnillt'ungsamt Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Bcrmittllmgstiitigkeit vom 20. bis 27. Dezember 1902.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 274 und 10 als Lehrlinge
Angemeldet wurden freie Plätze . . 222 „ 18 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 204 „ 10 „ „

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche:  Junger Büchsenmacher(Ungarn), Sitzmöbel-

tifchler(auswärts), Tischler für photographische Apparate (aus¬
wärts), Bügler für eine Schuhwarensabrik.

Weibliche:  Maschinstrickerinuen.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.
Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Zeug - und Messerschmiede, Schlosser, Eisen-
und Mctalldrcher, Maschinenschlosser und Monteure, Tischler,
Tapezierer und Dekorateure, Sattler , Schneider, Friseure,
Buchbinder, Anstreicher, Maschinisten und Heizer, Geschüfts-
dicner, Kutscher, Pferdewürter und Taglöhner.

Weibliche:  Metallhilfsarbeiterinnen, Weberinnen, Bügle¬
rinnen, Wäscherinnen, Kleidermacherinnen, Buchbindereiarbeite¬
rinnen, Zuckcrbückereiarbeitcrinnen, Bedienerinnen, Personale für
das Schankgewerbe, Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Mubewkgung
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern dei

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um WauvewiMguugeu wurden überreicht:
vom 30. Dezember 1902 bis 2 . Jänner 1903.

Für Neubauten:
III . Bezirl:  Hans , NeiSnerstraße6, von Ferdinand Seif,  Baumeister

(8607).
IX. Bezirk:  Haus , Alserstraße6, Spitalgaffe I , Mariannengaffe1, Einl.-

Z. 458, von Marie Weber,  VII ., Lindengaffe5, Bau¬
führer Franz T. Neumann (8617 ).

Für Adaptierungen:
II Bezirk:  Karmelitergaffe5, von Max Winge,  Bauführer F . Ober¬

mayer (8601 ).
„ „ Taborstraße 16 d, von H. Hönich,  Administrator , I.,

Schottenbastei6, Bauführer Alois RabaS (8611 ).
IV. Bezirk:  Wiedener Hauptstraße 22, von Gustav Zeidler,  Bauführer

Julius Zer ko Witz (8591).
„ „ Favoritenstraße 20, von Anton Eichlcr,  Bauführer Franz

Obermayer (8602 ).
IX. Bezirk:  Liechtenstcinstraße 80, von Franz Wimmer,  Bauführer

Arnold Frieß (8590 ).
„ „ Pulveriurmgasse3, von Josef Fürtinger,  Bauführer I.

Schober (8609 ).

XII. Bezirk:  Unter -Meidling, Jgnazgasse 17, von Andreas Rauch , Bau¬
führer Franz Preß ler (39871 ).

„ „ Altmannsdors, Oswaldgaffe4, von Franz Preß ler,  Ban-
sührer derselbe(39872).

Für diverse (geringere ) Baute « :
II . Bezirk:  Tramauswechslung, Baleriestraße 58, von Mück, Eller L

Komp., Bauführer Franz Waas (8597 ).
., „ Holzwände, Notcnsterngasse 13, von Karl Neubauer

(8598).
VII. Bezirk:  Atelier, Schottenfeldgassc 77, von Franz Bergmann,  Ban-

führer A. Langer (8596 ).

Gesuche um Bekanntgabe der Baukiuie wurden überreicht:
VI. Bezirk:  Webgaffe 1l, von Nndolf F -gerl  nos . Wilhelm Wolfs,

vi , Lmiengaffe 12(8577).
VII. Bezirk:  Burggasse 104. von Dr. Viktor Ritter v. Barychar  nos.

m. Robert Bergmann (8608 )-
VIII. Bezirk:  Nendeggergaffe 12, von Karl Mayer,  Baumeister (8600).
XII . Bezirk:  Altmannsdorf, Einl.-Z. 365, 206, von JnliusFrankl  und

Konsorten, I., Opernring 3 (40187).
„ „ Unter-Meidling, Einl.-Z. 1334, Baustell- VIII , von Anton

Mandl  und Konsorten, XII., Niederhofstraße 14 und 16
(40221).

„ „ Unter-Meidling, Einl.-Z. 1334, Baustelle IX, von Anton
Mandl  und Konsorten, XII., Niederhofstraße 14 und 16
(40222).

„ „ Unter-Meidling, Einl.-Z. 1334, Baustelle I, von Anton
Mandl  und Konsorten, XII., Niedcrhosstraße 14 und 16
(40223).

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 18 . Dezember 1SVS.

(Fortsetzung.)
RoseL Gottlieb (Alleiniuhaber: Salomon Rose) — Möbel-Verschleiß—

IX., Berggaffe 22.
Rosenberger Erwin — Herausgeber der Zeitschrift„Die Welt" — IX.,

TUrkenstraße 9.
Rubin Adelheid (Etelka) — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Maria-

hilf-rstraße 107.
Nubinstein Salomon — Maschinschreib- und Vervielfältigungsanstalt—

XX., Dammstraße 6.
Schmidt Michael— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Brünnlgaffe 7.
Skolka Regina — Übernahme von Wäsche zum Putzen - XX., Jäger¬

straße 22.
Svetincich Hieronymus, Dr . — Zahntechnikergewerbe in Verbindung mit

der Ausübung der Zahnheilknnde— IX., Alserstraße 24.
Tänzer Anna — Kurzwaren-Verschleiß— III ., Erdbergstraße 132.
Tierscherl Marie — Christbaumhandel— IX., Salzergasse 8.
Trebilsch Anna — Modistengewerbe— XX., Mathildenplatz 7-
Uber Johann — Gastwirt — XX., Rafaelgaffe 32.
Beöera Franz — Christbaum-Verschleiß— XX., Wallensteinplatz.
Wedelt Martin — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Pramergaffe 27.
Weiß Bernhard — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbier— IX .,

Porzcllangaffe 25.
Weiser Paul — Christbaumhandel— X., Quellengaffe 128.
Weninger Katharina — Privatlehranstalt für Maßnehmen, Schnitt-

zeichncn und Kleidermachen— IX., Hebragasse 2.
Wiedermann Leopold— Schlaffer— XX., Trenstraße 20.
Zehetgruber Antonia — Kanditen-Verschleiß— X., Schröttergasse14.

-t° *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 17 . Dezember 1S8S.

Graf Eduard — Eislanfplatzbesitzer— X., Sonnleitnergaffe10.
Harbich Marie — Pfewlergewerbe— XVIII., Pulverturmgaffe.
Hirtl Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — X.,

Quellengasse 68.
Jaksch Marie —Gemischtwaren-Velschleiß— XVIII., Säulcngaffe 27.
Kiesewetter Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— II .. Nordbahnstr. 30.
Firma M. L B. Kopp vormals Filiale Strubeker L HolluberS Nach¬

folger Karl Kopp, Ludmilla Kopp, Berta Kopp — Verschleiß von Giften —
XVIII., Währingerstraße 116.

Lauer Magdalena — Spirituosenhandel— X., Ettenreichgaffe 28.
Firma Manz'schek. und k. Hof-Verlags- und Universitäts-Buchhandlung

Julius KlinkhartL Kie. — Buchdruckerei— XIII ., Ayrenhoffgaffe 14.
Mareiner Alois — Christbaum-Verschleiß— II ., Karmeltterplatz.
Perina Johann — Spirituosenhaudel— X., Rotenhofgasse 52.
Pittenauec Franz — Gast- und « chankgewerbeZ 16, lit . i>, c, g G.-O.

exklusive Billard — XII., Werth eimsteinstraße 5.
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Raab Karl — Gastwirtsgewerbe Z 16 , lit . b , o, § G .-O . erklnsive
Billard — V., Nikolsdorfergasse 20.

Tauschinsky Franziska — Marktviktnalienhaudel — XVIII ., Markt,
Kutschkergasie.

Tauschinsky Franziska — Fischhandel — XVIII ., Markt , Kutschkergasse.
Trnszik Johann — Fcillnete » von Obst und Grünwaren im Nmher-

ziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters.
* *

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom R8. Dezember ISVS.

Abclcs Adolf — Handelsagentie — IX ., Mosergasse 8.
Ascher Philipp — Zuckerwaren -Verschleiß (Filiale ) — II ., Viadukt der k. k

Staatsbahn , Ausstellungsstraße.
Bauer Georg — Konzessionierter Wiener Dienstmann — VI ., Barna-

bitengaffe 5.
Baumanu Oskar — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — XX .,

Pappenheimgaffe 45.
Binder Ernst — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billardspieles - - XX ., Dresdenerstraße 118.

Bläsner Marie — Forlbetricb der Einspänner -Lizenz Nr . 285 — X .,
Alxingergasse 86.

Öermoch Josef — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier.
Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billardspicles — XX ., Greiseneckergasse 11.

Christian Hedwig — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,
Lazarettgaffe 26.

Dreiszkcr Georg — Fleischhancrgewerbe — IX ., Vcrkaufsstandplatz
Nr . 4 am Markte in der Porzellangasse.

Eisinoer Karl — Elektrotechnisches Gewerbe — IX ., Licchtenstein-
straßc 32/34.

Erben nach Friederike Faßl (Margarete Faßl , Stephanie Faßl ) —
Forlbclrieb des Branntweinschankes , Geschäftsführer Hermann Faßl — IX .,
Alserstraße 10.

Feucht Johanna — Einspänner -Lizenz Nr . 501 — X ., Angeligasse 42.
Fröhlich Ignatz — Herrenkleidermachcrgewerbe — IX ., Clusinsgasse 1 . >
Gollerstepper Berthold — Spengler — XX ., Hannovcrgasse 4.
Greif Eduard — Steinmetzgewcrbe — III ., Rennweg 100 . !
Guttmann Moritz — Sammeln von Inseraten für die Monatsbücher

der Schlafwagen -Gesellschaft in Paris — IX ., Grünetorgasse 39.
Habacher L Komp . — Buch - »nd Sleindruckergewerbe — IX ., Uni-

versitälsstraße 10.
Hajek Rosina — Chirurgisches Jnstrumentenmachergewerbe — IX .,

Beethsvengasse 4.
Hajek Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., Liechten-

steinstraßc 177.
Hacker Albin — Fleisch -Verschleiß — XX ., Klosterneuburgerstraße 14.
Hartung Gottfried — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XX.

Brigittagaffe 4 . ,
Heller Helene — Kleinhandel mit Abfallholz — X ., Gudrnnstraße 103.
Hüllebrand Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß — X . , Puchsbaum-

gafse 37.
Hülscher Bernhard — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Pramcrgasse 27.
Janetzky Rosa — Papier - und Zeichenrequisiten -Berschleiß — X .,

Schröttergafse 14.
Jellinek Leonore — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thaliastraßc 9.
Jelinek Johann — Christbaumhandel — IX ., Lnstkandlgasse 10.
Kicsewclier Berta — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Währinger-

straße 2/4.
Klopf Johann — Pachtbetrieb der dem Peter Marchart zustehenden

Wirtskonzession cks dato 7 . Juni 1902 , Z . 17836 — IX ., Fluchtgasse 9.
Komenda Johann — Christbaumhandcl — X ., Markt am Eugenplatz.
Kohn Heinrich L Komp . — Weinagentnr — IX ., Porzellangasse 37.
Lanner Ire rekte Wiznitzer — Marktfahrergewerbe , Märkte Öster¬

reichs — II ., Große Sperlgasse 39.
Firma : Brüder Löw (Johann Löw, Bernhard Löw ) — Pseidlergewerbe

(Filiale ) — IX ., Berggasse 25.
Hradetzky Jnliana — Christbaumhandel — IV ., Phorushalle.
Knapp Läcilie — Viktualien -Verschlciß — XVI ., Kirchstetterngaffe 50.
Koller Siegmund — Agentie — II ., Negerlegasse 7.
Kothbaner Helene — Knopfmachergewerbe — VH , Sicbensterngasse 44.
Kottermann Kamilla — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern —

II ., Vorgarienstraße 193.
Krapfenbauer Antonia — Tabaktrafik — II ., Kaiscrmühlen , Kagrancr

Neichsstraße , Hülle Ecke der Schüttaustcaße.
Lachnitz Marie — Holz - und Kohlen -Verschleiß — II ., Vorgaricn-

straße 181.
Landoi Zilli — Eier - und Geflügelhandel — II ., Im Werd.
Linhart Meta — Privatlehrerin — IV ., Weyringergasse 8.

Löbl Samuel — Provisionsreisender — II ., Kleine Stadtgutgasse 12.
Mannheimer Theodor — Schriftsteller — IV ., Heugasse 52.
Matulai Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Vorgarlen-

straße 74.
Mikula Johann — Klaviermacher — II ., Taborstraße 33.
Naplava Marie — Verschleiß von Christbäumen — III ., Hühnergasse.
Nehrer Malvine , geh . Schneider — Gemischtwaren -Verschleiß — II,

Taborstraße 8.
Ohler Katharina Anna — Marktviktnalienhandel — III , Marokkaner-

gaffe 6.
Peschat Franz — Bildhauergewerbe — XII , Nenwallgasse 9.
Poisinger Rosalia — Pachlbetrieb der Einspänner - Lizenz Nr . 793 —

IV ., Ketlenbrückengasse 24.
Putz Karl — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken — IV .,

Karlsgasse 15.
Reicher Wilhelm — Dienstmann — II ., Zirknsgafse 37.
Neisinger Barbara — Verschleiß von Christbäumcn — XVI ., Johann

Nepomuk Bergerplatz.
Rippstcin Franziska — Wäscherei und Wäscheputzerei — III ., Erdberg¬

straße 112.
Sahlinger Karl — Christbaum -Verschleiß — II ., Dresdcnerstraße 117

(im Wirtshausgarten ).
Scheibe Barbara , verwitwete Wrede , geb . Lüdecke — Damenkleider-

machcrgewerbe — IV ., Mayerhofgafse 7.
Schmidt Anna — Zeitnugsverschleiß — II ., Schüttelstraße 33.
Schmied Luise — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier (Filiale ) —

II ., Ausstellungsstraße 55.
Schmit Johann — Hühueraugenoparateur — IV ., Favoritenstraße 6.
Schnurrer Karl — Tischlergewerbe — V., Wienstraße 89 b.
Schreiber Anna — Gemischtwaren - Verschleiß — IV ., Schönbnrgstraße 26.
Spitzer Rudolf — Platzvertreter — II , Mühlfeldgasse 15.
Steidinger Andrea - — Emailschilder -Erzeuguug — IV ., Preßgassc 18.
Vogel Philipp — Posamentierergewerbe — VII ., Burggasse 81.
Walla Georg — Wildbret - und Geflügelhaudel — II -, Liunogasse 1.
Weiß Julius — Provisiousagenlie — II ., Am Tabor 12.
Westsried Markus — Handelsagentie — II ., Castellezgasse 22.
Miller Oskar und Emma (Firma K. Wiesbauer ) — Seifensiedergewerbc

— XVI ., Neulerchenfelderstraße 35.
Wimmer Ludwig — Provistonsagentie — IV ., Schelleingasse 21.

» »
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom IS . Dezember LSVS.

Adamek Katharina — Christbaum -Verschleiß — III ., Rennweg 63.
Aichingcr Eduard — Gast - » nd Schankgewerbe mit der Lizenz zur Ver¬

abreichung von Speisen , zum Ausschanke von Bier , Wein und zur Haltung
erlaubter Spiele gemäß Z 16, lit . b, e und x G .-O . — XIII, , Linzer¬
straße 402.

Balagger Ferdinand — Mechaniker — I . , Kärntnerstraße 26.
(Das Weitere folgt .)
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebeuen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offen ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

M -Z. H v j e k t Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte .
Koste«

16. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

3599
6X 1902

Kurrente Pflasterungsarbeiten für
den VI. Gemeindebezirk pro 1903.

2 - 3

7. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

1484
ox 1902

Neubau eines Hauptunratskanales
in der Laufbergergasse im II . Be¬
zirke von Or.-Nr . 12 derselben

bis zur Schüttelstraße.

Erd- und Banineisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

6486 L 6 b

3 - 3

9. Jänner
10 Uhr

detto 1400
sx 1902

Neubau eines Hauptunratskanales
in der Jnzersdorferstraße zwischen
der Gasse Zur Spinnerin und der

Knöllgasse, X . Bezirk.

Erd- und Baumeistcrarbeiten ein¬
schließlich derLieserung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

2018 L 33 b

2 - 3

7. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Dr. Keitler,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2 Stock)

3118
sx 1902

Straßenbespritzung. Lieferung von 795 m 38 mm und
165 m 51 mm Gummischläuchen.

9135 L

Bedingnisse erliegen in der
Bauamts -Abteilung VII,
I . , Wipplingerstraße 8,

2 . Stiege , III . Stock.

3 - 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Ml -Z. H ö z e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

14. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Dr. Kcitler,

I ., Wipp-
lingerstr . 8,
II . Stiege.
2 . Stock)

2772
6X 1902

Hochquellen - und Wientalwasser¬
leitung.

Arbeiten und Lieferungen für die
Anbohrungen, die Herstellung der
Abzweigsleitungenzu den Häusern
und Ausführung der Jnstallations-
arbeiten in den städtischen Häusern
und Anstalten in vier Gruppen,
und zwar:

1.  für den I . , VII ., VIII .,
XVI. und XVII . Bezirk;

2. für den II ., IX., XVIII .,
XlX . und XX. Bezirk;

3. für den III ., IV., V., X.
und XI. Bezirk;

4. für den VI., XII ., XIII .,
XIV. und XV. Bezirk.

Bedingnisse rc. erliegen
in der StadtbauamtS -Ab-
teilung VI , I ., Wipplinger-
siraße 8,2 . Stiege , 3 . Stock.

2 - 3

5. Jänner
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny,

VII. Stiege,
2. Stock)

6454
ex 1902

Ban der Doppel -Volks - und
Bürgerschule in der verlängerten
Lienfelder - und Redtenbachergasse

im XVII . Bezirke.

Stukkaturerarbeiten.
Lieferung der Steinzeugfabrikate

10 .370 X
15 .598 L

3 —3

M .-Z . 4549 «x 1902.
III.

Kundmachung.
(Offertansschrcibung.)

Wegen Verpachtung tJnbestandgade ) des Kursalons im
Stadtparke und der Milchtrinkhallc im Kinderparke im III . Be¬
zirke vom 1 . Mai 1903 ab wird vom Magistrate , Abteilung III,
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den
26. Jänner 1903, präzise II Nhr vormittags , im Neuen Rat¬
hanse , 5 . Stiege , 2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertver¬
handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pachtbedingnisse in der
Magistrats -Abteilung III während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptkassa gegen Erlag von 20 1> bezogen werden.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird auf die dies¬
bezüglichen genau einzuhaltenden Bestimmungen der Bedinqnisse
verwiesen.

Es ist jedem Bewerber freigestellt , sein Anbot entweder auf
die gemeinsame Pachtung (Jnbestandnahme ) beider Objekte zu¬

sammen oder beider Objekte getrennt oder nur auf die Pachtung
eines dieser beiden Objekte zu stellen.

Jedem Anbote ist die Bestätigung über den Erlag des in
den Bedingnissen vorgcschriebencn Vadiums , welches für die
Pachtung des Kursalons 2000 li , für die Pachtung der Milch¬
trinkhalle 1000 li beträgt , beizuschließen.

Die Vadien sind spätestens einen Tag vor der Abhaltung
der Offertverhandlung bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Anschluß der Vadien an die Anbote ist nicht gestattet
und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird kerne Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 1 . Jänner 1903 . i —e
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IX.

Kundmachung.
(Tierärztliche Aspiranten - beziehungsweise Praktikantenstellen .)

Im Status des Veterinäramtes der Stadt Wien gelangen

mehrere freie tierärztliche Aspiranten - beziehungsweise Praktikanten¬
stellen zur Besetzung.

Die tierärztlichen Aspiranten beziehungsweise Praktikanten
beziehen ein Adjutum von jährlich 1000 X , welches rücksichtlich
der Praktikanten nach zweijähriger Dienstleistung auf 1200 X

erhöht wird ; für eine mehr als zehnstündige ununterbrochene
Dienstleistung wird ein Kostgeld von 2 X 40 >> gewährt.

Den tierärztlichen Praktikanten steht nach Maßgabe des
Freiwerdens von Bcamtenstcllen das Avancement im Veterinür-
amte offen.

Gesuche um die Verleihung einer Aspiranten - beziehungsweise
Praktikantenstelle sind mit dem an einer inländischen tierärztlichen
Hochschule erworbenen Diplom im Original oder in beglaubigter
Abschrift mit dem Geburtsdokument , Heimatscheine und dem
Nachweise über die allfüllige bisherige Verwendung zu belegen und
ordnungsmäßig gestempelt im Einreichungs -Protokolle der Magi¬
strats -Abteilung IX im I . Bezirke , Neues Rathaus , einzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 22 . Dezember 1902 . 2—3

Z . 4530 ex 1902.
XVIII.

Kundmachung.
(Wiener Dienstboten -Krankenkassa.)

Zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 26 . November 1902,
Z . 14030 , wurde der an die Dienstboten -Krankenkassa von den
Dienstgebern zu leistende Jahresbeitrag pro 1903 mit 2 I< für

jeden angemeldeten Dienstboten festgesetzt.
Die Einzahlung dieses Jahresbeitrages , die An - und Ab¬

meldung der Dienstboten und die Ausfertigung der Spitals-

anweisungcn erfolgt für die im I . und VIII . Bezirke wohnhaften
Dienstgeber bei der städtischen Hauptkassa im Neuen Rathause
und für die in den übrigen Bezirken wohnhaften Dienstgeber bei

der städtischen Hauptkassa -Abteilung des betreffenden magistratischen
Bezirksamtes während der Amtsstunden von 8 Uhr vormittags
bis 2 Uhr nachmittags.

Die Dienstboten -Krankenkassa übernimmt nach den Be¬
stimmungen der Statuten die Zahlung der auflaufenden Spital-

verpslegskosten in der Höhe bis zu einem Monat für erkrankte,

bei dieser Kassa angemeldetc Dienstboten , welche in den hiesigen
öffentlichen Krankenanstalten , im Spitale der Wiener israelitischen
Kultusgemeinde (Rothschild -Stiftung ) im XVIII . Bezirke , im
Erzherzogin Sophien - Spitale im VII . Bezirke und in der

Allgemeinen Poliklinik im IX . Bezirke oder im Bedarfsfälle in

anderen öffentlichen , in den im Ncichsrate vertretenen Königreichen
und Ländern ĝelegenen Spitälern verpflegt werden.

Die Vorteile , welche jedem Dienstgeber aus dem Beitritte

zur .Krankenkassa erwachsen , sind einleuchtend , indem man durch
die Entrichtung eines so geringen Betrages für einen erkrankten

lrzstadt Wien. — Nr. 1, 2. Jänner 1VV3.

Dienstboten das Recht auf dessen unentgeltliche Verpflegung in

den obigen Krankenhäusern erlangt , ohne die sonst vorgeschriebenen
Vcrpslegskosten von täglich mindestens 2 X entrichten zu müssen.

Die U. Dienstgeber werden jedoch auf nachstehende Be¬
stimmungen aufmerksam gemacht.

Nach § 3 der Statuten hat die Einzahlung mit dem ganz¬
jährigen Betrage in den ersten 14 Tagen des Monates Jänner
und mit den halbjährigen Beträgen in den ersten 14 Tagen der
Monate Jänner und Juli eines jeden Jahres zu geschehen ; jede

spätere Einzahlung , auch von Parteien , welche bereits Teilnehmer
dieser Kassa waren , wird als neuer Beitritt behandelt , daher in
einem solchen Falle , wenn ein Dienstbote erkrankt , die unent¬

geltliche Verpflegung erst 14 Tage nach der geleisteten Zahlung
eintritt.

Erfolgt der Beitritt zur Dienstboten -Krankenkassa erst , wenn
ein Dienstbote bereits krank und spitalsbedürftig geworden ist,
so wird für denselben eine Zahlung aus dieser Kassa nicht

geleistet.
Im Falle eines eintretenden Dienstwechsels ist die rechtzeitige

Anmeldung der neu aufgenommenen Dienstpersonen zur Zeit des
Diensteintrittes bei der betreffenden Zahlstelle der Dienstboten-
Krankenkassa nicht außeracht zu lassen und im Falle der Aufnahme
eines erkrankten Dienstboten in die Spitalspflege die sofortige

polizeiliche Abmeldung zu veranlassen.
Wegen des in den ersten 14 Tagen des Monates Jänner

bei den obigen Zahlstellen voraussichtlich herrschenden Andranges
wurde zur Bequemlichkeit der Dienstgeber die Verfügung getroffen,
daß bei diesen Zahlstellen die Beiträge pro 1903 schon im Laufe
des Monates Dezember 1902 eingezahlt werden können.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 28 . November 1902 . 5—6

Z . 350 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Verteilung der Interesse » der Salomon Mayer Freiherr

v. Rothschild ' sche» Stiftung .)

Aus den Interessen der Salomon Mayer Freiherr V. Ro  th-

s chi l d ' schen Stiftung für verarmte Gewerbsleute und für Tech¬
niker hätte im Jahre 1902 infolge der Konvertierung der
Metalliquesobligationen in 4 2prozentigen Rentenobligationen
statt des Betrages per 3150 X nur ein Betrag von 2520 X

zur Verteilung gelangen können.
Um jedoch die Persolvierung dieser Stiftung in ihrem vollen

Umfange zu ermöglichen , hat Herr Salomon Albert Anselm

Freiherr v . Rothschild  den Betrag von 630 X gleichwie in

den Vorjahren so auch Heuer gespendet.
Der Magistrat bringt diesen Humanitätsakt unter dem

Ausdrucke des verbindlichsten Dankes zur allgemeinen Kenntnis.
Gleichzeitig wird verlantbart , daß bei der Verteilung des

erwähnten Betrages per 3150 X zwanzig mittellose Gewerbsleute
mit Unterstützungsbeträgen von je 105 X und fünf Techniker mit
Stipendien von je 210 X bedacht worden sind.

Vom Magistrate der k. -k. Reichshaript - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Dezember 1902 . 2- 3
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Xä Statth .-Z . 115963.
ää M .-Abt . XIII , 7436/02.

Kundmachung.
Maria Ludovika Lautucr ' sche Stipendienstiftung .)

Aus der Maria Ludovika Lautne  r 'schen Stipendienstiftung
kommen für das Studienjahr 1902/03 drei Stipendien im Be¬
trage jährlicher je 400 X zur Verleihung.

Zum Genüsse dieser Stipendien sind arme , begabte , fleißige
junge Männer , nnd zwar ein Hörer der medizinischen Fakultät
an der k. k. Universität in Wien und zwei Hörer der k. k.
Technischen Hochschule in Wien berufen.

Das Recht zur Verleihung steht dem jeweiligen Bürgermeister
von Wien zu ; dieselbe erfolgt für die ordnungsmäßige Dauer
der Studien und ein Jahr darüber.

Dem mit der Würdigkeitsbestätigung des Dekanates , respektive
bei Hörern der k. k. Technischen Hochschule des Rektorates ver¬
sehenen Gesuche sind anzuschließen : Geburts (Tauf )schein, Jmpj-
zeugnis , Heimatschein , Armuts -(Mittellosigkeits -)Zeugnis und die
Studienzeugnisse der beiden letzten Semester , eventuell Prüfungs¬
und Frequentationszeugnis.

In dem Gesuche muß ausdrücklich augeführt werden , ob der
Stipendienwerber oder eines seiner Geschwister bereits im Genüsse
eines Stipendiums steht oder nicht, bejahendenfalls ist das
Stipendium , sowie dessen Betrag genau anzusühren . Diese An¬
gabe ist vom Stipendien -Referenten zu bestätigen.

Gesuche sind bis längstens 31 . Jänner 1903 bei der
Magistrats -Abteilung XIII in Wien einzubringen.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 24 . November 1902.

Z . 7825 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Anton Eckhart ' sche Stiftung für arbeitsunfähige

Gcwerbslente . )

Der am 3. Juni 1856 verstorbene Herr Johann Anton
Eck hart  hat in seinem Testamente eine Stiftung für erwerbs¬
unfähige Gewerbsleute gegründet , nach welcher so viele Stift¬
plätze gebildet werden sollen , als das jeweilige Erträgnis des
Stistungskapitales 30 fl . K.-M . oder 63 X liefern wird , und
hat zugleich bestimmt , daß die Verteilung dieser Stiftplätze durch
eine alljährlich im Monate März stattfindende Verlosung zu
geschehen habe.

Zu diesem Stiftungsgenusse find berufen : alle in Wien
ansässigen , durch Unglücksfälle verarmten , wegen Alters oder
Körpergebrechen arbeitsunfähigen Gewerbsleute , die ein hand¬
werksmäßiges Gewerbe betreiben oder betrieben haben , gleichviel
ob Meister oder Gesellen , ob Männer oder Weiber , ohne Unter¬
schied der Religion , die mit keiner oder keiner höheren als
6 kr . K.-M . täglich (6  X 30 b monatlich) betragenden Armen¬
pfründe beteilt sind.

Für das Jahr 1903 entfallen 26 Stiftplätze , jeder zu 63 X.
Diejenigen , welche sich um einen solchen Stiftplatz bewerben

wollen , können sich ohne Beibringung eines Gesuches und nur
mit den nachfolgenden Ausweisen versehen im Neuen Rathause,
in der Magistrats -Abteilung XIII , vom 3 . bis inklusive 18. Fe¬
bruar 1903 mit Ausnahme der Sonntage von 10  bis 12  Uhr
vormittags melden , wo diese Ausweise angenommen werden und
jedem, der die Erfordernisse für diese Stiftung nachgewiesen hat,
ein Los ausgefolgt wird.

Die beizubringenden Ausweise sind:
1. Der Ausweis über die Zuständigkeit nach Wien, der

Tauf - oder Geburtsschein , eventuell der Trauungsschein , der
polizeilich vidierte Meldezettel , bei Witwen außerdem der Toten¬
schein des Gatten.

2. Meister haben das Gcwcrbedckrct oder den Gewerbeschein,
oder falls sie das Geschäft bereits zurückgelcgt hätten , die Be¬
stätigung über die erfolgte Gewerbszurücklegung , Gesellen das
Arbeitsbuch (Wanderbuch ) oder den Lehrbrief , oder in Er¬
manglung dessen ein von der Genossenschaft ausgestelltes Zeugnis
über die erfolgte Freisprechung beizubringen.

3 . Ein legales , von der Armcninstituts -Vorstehung des
Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis , beziehungsweise ein armen¬
ärztliches Zeugnis über die Erwerbsunfähigkeit.

Die Ziehung der Lose erfolgt am 6. März 1903 um 10 Uhr
vormittags öffentlich im Neuen Rathause , I . Stock , im Beratungs¬
zimmer des Gemeinderates (Aufgang über Stiege 7) und es
werden die gezogenen Nummern durch die „Wiener Zeitung"
und durch Anschlag am Rathause und an den Gemeindehäusern
veröffentlicht werden , wonach vom 16 . bis inklusive 31 . März 1903
der Stiftungsbetrag gegen Beibringung des Originalloses an
jeden Inhaber eines gezogenen Loses von der städtischen Hanpt-
kassa ausbezahlt wird.

Die bis inklusive 31 . März 1903 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zurück.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Dezember 1902 . 3- 3

Z . 4994 ex 1902^
XIII.

Kundmachung.
«Darlehen aus der Franz Wohlsvergcr ' schen Stiftung .)

Das Stammkapiral der Franz W 0 h lsp er g e r ' schen
Stiftung für arme angehende Gewerbsleute jedweder Profession,
jedoch christlicher Religion , welches vorläufig in 7250 fl. der
4 2prozentigen einheitlichen Notenrcnte fruktifiziert ist, soll nach
den letztwilligen Anordnungen des Stifters aus ein Haus inner¬
halb der (im Jahre 1868 bestandenen ) Linien Wiens (I . bis
IX . Bezirk) als Hypothek angelegt werden.

Bei der Anlage eines Stiftungskapitales darf das zu be¬
lehnende Haus mit Einrechnung der etwa vorausgehendcn Lasten
nicht über die Hälfte des wahren Wertes belastet sein.

Der Darlehensnehmer hat die Kosten der etwaigen Schätzung
des Hauses , die Stempel und Gebühren des Schuldscheines , der
Einverleibung und Löschung des Pfandrechtes u . s. w. selbst zu
bestreiten.
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Hauseigentümer, welche auf das obige Kapital als Hypo- ganze Kapital oder nur einen Teil desselben als Darlehen
thckardarlchcn reflektieren, werden cingcladcn, sich bis spiitesteiis ! nehmen wollen, welchen Zinsfuß sic anbieten und welche
1ö. Jänner 1903 an die Magistrats -Abteilung XIll , I. Bezirk, Kündignngs- und Rückzahlungs-Modalitäten sic wünschen.
Neues Rathaus , unter Vorlage eines Grnndbnchscxtraktcs Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt und Residenzstadt
schriftlich oder mündlich zu wenden und anzugcbcn, ob sic daS Wien,  am 19. Nobcmbcr 1902.
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Rr . 2. Dienstag den 6. Oanner 1903. Jahrgang XII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X..Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 Ir.

^srgttügseigisgttö ^ resse . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X , halbjährig 6 X.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , das halbjährige mit l . Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.

Einzel -Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokalc im Ratbause.

Gemeindmlt.
Stenographischer Bericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

2 . Jänner LSV3 unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger.

Würgermeister Dr . Lueger : Die Versammlung ist  be¬
schlußfähig , die Sitzung  eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen

die Herren Gem .-Räte  Orcl und Breuer.
2 . Ich habe dem Herrn  Gcm . - Rat Eltbogen einen

Urlaub von vier Wochen bewilligt.

S . Aus Anlaß der Verlobung Ihrer k. und k. Hoheit der

durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Maria Anna  mit Seiner

königlichen Hoheit Elias  Prinzen von Parma  habe ich
Seiner k. und k. Apostolischen Majestät und den durchlauchtigsten

Eltern der höchsten Braut die Glückwünsche der k. k. Reichs-

Haupt - und Residenzstadt Wien übermittelt.
Hierüber sind mir nachstehende Schreiben zugekommcn ( liest ) :
„Im Allerhöchsten Aufträge beehre ich mich unter Bezug¬

nahme auf die schätzbare Zuschrift vom 23 . d . M ., Pr .-Z . 15495,
für die Seiner k. und k. Apostolischen Majestät anläßlich der

Verlobung Ihrer k. und k. Hoheit der durchlauchtigsten Frau

Erzherzogin Maria Anna  namens der k. k. Reichshaupt - und

Residenzstadt Wien unterbreiteten Glückwünsche den Allerhöchsten
Dank bekanntzugeben.

Wien,  am 27 . Dezember 1902.
Der k. und k. Kabinetts -Direktor . "

Vom Obersthofmeister Seiner k. und k. Hoheit Herrn

Erzherzog Friedrich  ist folgendes Schreiben eingelangt (liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Ich beehre mich mitzuteilen , daß ich Ihren k. und k.

Hoheiten dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Friedrich

und der durchlauchtigsten Fra » Erzherzogin Isabel la  die

durch Euer Hochwohlgeboren im Namen der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien dargebrachten Glückwünsche aus Anlaß

der Verlobung Ihrer k. und k. Hoheit der durchlauchtigsten

Frau Erzherzogin Maria Anna  mit Seiner königlichen Hoheit

Elias  Prinzen von Parma  zur Kenntnis gebracht habe.
Höchstdieselben beauftragen mich, Euer Hochwohlgeboren für

diese Kundgebung beider Hoheiten wärmsten Dank zu übermitteln.
Diesem Höchsten Aufträge mit Vergnügen entsprechend , be¬

nütze ich diesen Anlaß , meiner vorzüglichsten Hochachtung Ausdruck

zu verleihen , mit der sich zeichnet Euer Hochwohlgeboren ergebener
Kotz ."

4 . Meine sehr geehrten Herren!
Der Gemeinderat der Stadt Wien hat einen schweren

Verlust erlitten.
Herr Gem .-Rat Rudolf Oberzeller  ist am 27 . Dezember

1902 nach längerem Leiden gestorben . (Die Versammlung erhebt

sich von den Sitzen .i
Gem .-Rat Oberzellcr  wurde im Jahre 1895 aus dem

2 . Wahlkörpcr des lll . Bezirkes iu den Gcmeinderat entsendet
und gehörte seither dieser Korporation an.

Das stets freundliche und offene Wesen des Verstorbenen

schuf ihm in dieser Versammlung nur Freunde und seinem

öffentlichen Wirken gebührt die volle Anerkennung.
Wir haben dem Verblichenen die letzte Ehre erwiesen und

werden demselben stets ein freundliches Andenken bewahren.

5 . Ich habe den Herren bereits Kenntnis gegeben von dem

Legate beziehungsweise der Stiftung , welche die verstorbene Gräfin

Dionysius A ndräss y,  geb . Franziska Hablawetz,  errichtet hat.

Sie können sich vielleicht auch erinnern , daß diese Stiftung in der

öffentlichen Presse mancher Kritik ansgesetzt war , und insbesondere
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zornig waren einige sogenannte magyarische Blätter , welche in
deutscher Sprache geschrieben sind.

In Verfolg dieser Angelegenheit erlaube ich mir mitzuteilen,
daß mir heute ein Barbetrag von 161 .430 X (Beifall ) mit
folgendem Schreiben übergeben worden ist (liest) :

„Die in Kraszna -Horka -Varalja (Komitat Gömör , Ungarn)
zuständig gewesene und zu Planegg bei München am 26 . Oktober
1902 in dem Herrn selig entschlafene weiland Frau Gräfin
Dionysius Andrässy,  geb . Franziska Hablawetz,  hinterließ
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien laut des bei¬
liegenden , als auch vom Rozsnyöer (Komitat Gömör , Ungarn)
königl . Ungar . Bezirksgerichte , Ihnen in beglaubigter Abschrift
zugesendeten Testamentes für humanitäre Zwecke ein Legat von
160 .000 X , das ist einmalhundertsechzigtausend Kronen , unter der
Bedingung , daß von den Zinsen dieses zu wohltätigen Zwecken
hinterlassenen Kapitales dem derzeit 22jährigen Wiener Uni¬
versitäts -Rechtshörer Fritz Hablawetz  bis zu seiner Voll¬
jährigkeit eine Rente von jährlich 2000 X , von da aber jährlich
4800 X ausgefolgt werden ."

Ich bemerke, daß selbst hiedurch die vierprozentigen Zinsen
noch nicht erschöpft sind . (Liest :)

„In der sicheren Voraussetzung , daß die Vertretung der k. k.
Haupt - und Residenzstadt Wien — den edlen Intentionen der
Erblasserin entsprechend — das an die obigen Bedingungen ge¬
knüpfte Erbteil annehme , der eventuelle Zinsenüberschuß samt dem
einst lastenfrei werdenden Kapital seinerzeit — im Sinne des
Testamentes — zum Zwecke für Unterstützung der Armen als einen
den Namen „Franziska Gräfin Andrüssy"  führenden Fond
fruchtbringend deponieren und verwenden wird , erlaube ich mir
im Namen und Aufträge des Universalerben Dionysius Grafen
Andräss  y,Kraszna -Hvrka -Varaljaer Einwohners , denBetrag von
160 .000 X und dessen vom 27 . Oktober 1902 lausenden fünf¬
prozentigen Zinsen von 1430 X , daher zusammen 161 .430 X , das
ist hunderteinundsechzigtausend Kronen , mit jenem höflichen Ersuchen
in barem beiliegend zu übersenden , die k. k. Haupt - und Residenz¬
stadt Wien wolle:

1. den Empfang des obigen Betrages mir bestätigen;

2 . eine Erklärung , durch welche die Erfüllung der an die
Hinterlassenschaft geknüpften Bedingungen durch die Stadt Wien
sichergestellt werden , sowohl an das Rozsnyöer königl. ungar.
Bezirksgericht , als auch an das k. k. Wiener Bezirksgericht XIX
mit der Bestätigung zu übersenden , daß die k. k. Haupt - und
Residenzstadt Wien das ihr für wohltätige Zwecke testamentarisch
zugefallene Legat samt den Zinsen erhalten hat.

Im Interesse der Beschleunigung der allgemeinen Verlassen¬
schaftsabhandlung um eine baldige Erledigung ersuchend, zeichnet sich

Hochachtungsvoll
Der gräflich Dionysius -Andrässi 'schc

Domänen -Direktor.

Zu Kraszna -Horka (Komitat Gömör , Ungarn ), am 30 . De¬
zember 1902 ."

Meine Herren ! Ich muß sagen, daß selten eine Angelegen¬
heit in so schöner Weise abgewickelt worden ist, wie es hier der
Fall ist, und ich fühle mich als Bürgermeister der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien zum wärmsten Danke gegenüber
dem Universalerben verpflichtet . (Beifall .)

8 . Die Prinzessin Rosa Taxis  spendet 200 X für die
Obdachlosen der Brigittenau.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
7 . Vom Kabinetts- Sekretariate Seiner Durchlaucht des

Fürsten zu Fürstenberg  in Donaueschingen wird folgende
Zuschrift übermittelt:

„Herrn Gustav Kögler,  Wien.
Bitte , an die Armenkassa des I. Bezirkes in Wien als Spende

Seiner Durchlaucht des Fürsten 50 (fünfzig ) Kronen zahlen und
Quittung darüber hieher senden zu wollen ."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
ans-

8 . Ich habe den mir von der A. M. Pollak  Ritter
v. Rudi  n 'schen Familienstiftung zukvmmendcn Betrag per 600 X
für wohltätige Zwecke gewidmet.

8 . Von einem Ungenanntseinwollenden wurde mir für die
Armen ohne Unterschied der Konfession ein Betrag von 1000 X
übergeben.

10 . Die im vorigen Jahre eingeleitete Hvlzsammlung hat
ein Ergebnis von 89 Raummeter und 207 Bund Brennholz
sowie einen Betrag von 686 Kronen ergeben.

11 . Oskar Sonnenschein,  Prokurist , IV., Schleifmühl¬
gasse 11 , spendet anläßlich seiner Ziviltrauung den Betrag von
200 X für die Armen Wiens.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
12 . Samuel Franzos,  IX ., Wasagasse 20, spendet 20 X

für Arme Wiens.
Die Versammlung spricht hiefür ebenfalls ihren

Dank aus.
18 . Von einem Ungcnanntseinwollenden wurde mir an¬

läßlich der Weihnachtsfeiertagc für die Armen Wiens ein Betrag
von 100 X übermittelt.

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

14 . Der Bezirksvorstchcrdes II. Bezirkes schreibt mir
(liest) :

„Der Fabrikant und Bezirksrat Herr Moritz Brill  hat
mir zur Handbeteilung au Arme des II . Bezirkes ohne Unter¬
schied der Konfession den Betrag von 200 I< übergeben.

Hievon beehre ich mich Euer Hochwvhlgeboren in Kenntnis
zu setzen . . ."

Und so weiter.
Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank

aus.
13 . Der Vorsteher des III. Gemeindebezirkes Herr Paul

Spitaler  schreibt mir Ziest i:
„Seitens des Herrn Viktor Mautner v. Markhvf

III ., Ungargasse 41 , wurde am heutigen Tage der Betrag von
500 X zur Verteilung an Arme des IIl . Bezirkes bei der ge¬
fertigten Bezirksvorstehung erlegt.

Hievon werden Euer Hochwvhlgeboren geziemend in Kenntnis
gesetzt . . ."

Und so weiter.
Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
18 . Der Obmann des Armeuinstitutes des XIII. Bezirkes

Karl Bayer  schreibt mir (liest) :
„Erlaube mir mitzuteilen , daß ein ungenannt sein wollender

Wohltäter für die Armen von Penzing 200 X mit der Weisung,
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den Betrag am 24 . Dezember 1902 zu verteilen , gespendet hat;
ferner daß die am 7. Dezember 1902 in Wien , XIII ., Lainzer-
straße 9 , verstorbene Hausbesitzerin Frau Anna Weidlich laut
Testament für die Armen von Hietzing (durch Herrn k. k. Notar
Dr . Anton Meister ) 100 X gewidmet hat.

Um gütige Berbffentlichung in der nächsten Sitzung er¬
suchend . . ."

Und so weiter.
Die Bersammlung spricht auch hiefür ihren Dank

aus.

ID Der Vorsteher des XIII . Bezirkes schreibt mir (liest) :

„Ich beehre mich Euer Hochwohlgeboren zur Kenntnis zu
bringen , daß ein Ungenanntseinwollender mir einen Betrag von
200 X am heutigen Tage zur Verteilung an Arme mit dem
Beifügen übergeben hat , daß die Auswahl der zu Beteilenden
meinem Ermessen überlassen sein soll."

Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank
aus.

18 . Derselbe Vorsteher schreibt mir (liest) :
„Ich beehre mich Euer Hochwohlgeboren zur Kenntnis zu

bringen , daß mir der städtische Kontrahent Herr Pflasterermeister
Johann Gaßner  einen Betrag Vvn 50 X zur Verteilung an
verarmte Geschäftsleute des XIII . Bezirkes am heutigen Tage
übergeben hat . "

Die Versammlung spricht hiefür ebenfalls  ihren
Dank aus.

IN . Der Obmann des Armeninstitutes des XIII . Bezirkes

schreibt (liest) :
„Mit heutigem erlaube ich mir die höfliche Mitteilung zu

machen, daß Herr Privatier Josef Georg Müller  für die Armen
des XIII . Bezirkes 100 X gespendet hat.

Um gütige Veröffentlichung in der nächsten Sitzung er¬
suchend . . ."

Und so weiter.
Die Versammlung spricht auch hiefür  ihren Dank

aus.

2V Der Obmann des Armeninstitutes Neubau Franz
Ströbl  schreibt mir (liest) :

„Der gefertigte Obmann des Armeninftitutes des VII . Ge¬
meindebezirkes Neubau erlaubt sich die höfliche Anzeige zu
erstatten , das Frau Emma Suppancic,  Hausbesitzersgattin
im VII . Bezirke , zur Verteilung an Arme den Betrag von 100 X
übergeben hat , welcher nach erfolgter Verteilung der löblichen
Buchhaltung mit dem Verteilungsausweis verrechnet werden wird ."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

21 . Der Vorsteher des XX. Bezirkes schreibt mir (liest) :

„Der Obmann des Ortsschulrates , Herr Ernst Hartung
hat mir aus Anlaß der ihm durch die Verleihung der goldenen
Salvator -Medaille zuteil gewordenen Auszeichnung den Betrag
von 100 X übermittelt und daran die Bitte geknüpft , diesen
Betrag nach meinem Gutdünken unter Arme des XX. Bezirkes
zu verteilen.

Ich beehre mich Euer Hochwohlgeboren diese Spende zur
Kenntnis zu bringen und zu berichten , daß ich dem Wunsche des

Spenders gemäß den erwähnten Betrag den Armen des XX . Be¬
zirkes zukommen lassen werde . . ."

Und so weiter.
Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank

a u s.

22 . Der Vorsteher des XII. Bezirkes schreibt mir (liest) :
„Beehre mich die Mitteilung zu machen, daß die Österreichische

Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft (Gasanstalt Gaudenzdorf ) wie

alljährlich für Arme des XII . Bezirkes 200 X und die Wiener
Sterilisierungs -Gesellschaft ebenfalls für Arme 400 Portionen
Schweinfleisch zu V, Kilo und ebensoviele Portionen Brot ge¬
spendet haben.

Beiden Gesellschaften wurde seitens der Bezirksvertretung der
Dank ausgesprochen ."

Der Gemeinderat  schließt sich diesem Dankes¬
votum  an.

2 » . Die Vertretung des G. A. Marinitsch  in Colombo
auf Ceylon schreibt mir (liest) :

„Ich beehre mich Euer Hochwohlgeboren durch Reicher
dieses ein Paket Ceylon -Tee , enthaltend 96 1-z Pfund -Pakette,
zu übersenden , mit der höflichen Bitte , dasselbe gütigft annehmen
zu wollen und die besondere Güte zu haben , zu veraulasseu , daß
die Palette an würdige Arme der Stadt Wien als ein kleiner
Beitrag zur Wcihnachtsbescherung verteilt werden.

Genehmigen Sie . . ."
Und so weiter.
Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank

aus.
24 . Der Leiter der städtischen Armen-Lotteriê Stadtbuch-

halter Heinrich Po ko ruh legt das von der Firma Benedikt
Schrvlls Sohn  an das Armenlotterie - Bureau gelangte
Schreiben llllto . 22 . Dezember 1902 vor.

Das Schreiben lautet (liest) :
„Für die Armen -Lotterie übersende ich Ihnen:

1 Stück 82 em Gradel -I . 8 .,
1 „ 90 „ Pikee ? . ä . .1 .,
1 „ 82 „ Baumwollweben X X. 8.

Hochachtungsvoll . . ."
Und so weiter.
Die Versammlung spricht auch hiefür  ihren Dank

aus. (Zustimmung .)

25 . Adolf Tunkle,  I ., Herrengasse4, übermittelt 100 X
mit hundert an den Baron Nico lies de Rudna  während
seines kurzen vorübergehenden Aufenthaltes in Wien eingelangten
Unterstützuugsgesuchen und bittet „das Bürgermeisteramt ", mit
dem Betrage nach eigenem Ermessen einige namhaft bedürftige
Gesuchsteller zu beteilen . (Liest :)

„Über vorbezeichnete Spende wird behufs Verlautbarung in
der nächsten Gemeinderats -Sitzung mit der Bitte berichtet , die
Magistrats -Abteilung XI zur Verteilung der Spende im Sinne
der Widmung beauftragen zu wollen.

Hinsichtlich der mitübermittelten 100 Unterftützuugsgesuche
wird bemerkt, daß schon durch flüchtige Prüfung der Gesuche im

Zentralarmenkataster sich ergab , daß dieselben zum Telle Vvn
Professionsbettlern herrühren , daß von einer Partei drei , von einer
anderen zwei Gesuche vorliege », und daß aus dem Hause III ., Erd¬
bergstraße 99 , allein zwölf Gesuche eiugebracht wurden.
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Falls die Abteilung XI zur Verteilung der Spende beauf¬
tragt wird , wird hiebei auf Grund genauer Erhebungen vor¬
gegangen werden ."

Es ist selbstverständlich , daß dieser Auftrag erteilt werden
wird.

SV . Herr Oberarchivar Dr . Ilhlirz schreibt mir (liest) :
„Frau Pibetz  in Graz hat durch Vermittlung des Steier¬

märkischen Landesarchivs dem Stadtarchiv mehrere Aktenstücke
des XVII . Jahrhunderts , betreffend die im Jahre 1657 vvn
Wiener -Neustadt nach Wien übersiedelte angesehene Familie der
Arnold v. Löwen au  zum Geschenk gemacht. Das Steier¬
märkische Landesarchiv ersucht zugleich (6. Dezember 1902)
ihm für den Fall der Annahme dieser Widmung „einige
Dankesworte " für die Spenderin , deren nähere Adresse nicht an¬
gegeben ist, zu übermitteln.

Der Gefertigte erlaubt sich von dieser freundlichen , dem
Wiener Stadtarchiv wertvollen Zuwendling Mitteilung zu machen."

Die Versammlung spricht für diese Spende den
Dank aus . (Zustimmung .)

Ich werde dem Steiermärkischen Landesarchiv ein eigenes
Schreiben behufs Bestellung an Frau Pibetz  zusenden.

57.  Der Niederösterreichische Gewerbeverein schreibt mir
(liest ) :

„Der löbliche Gemeinderat der Stadt Wie » hat dem k. k. tech¬
nologischen Gewerbemuseum für das Jahr 1901 eine Subvention
in der Höhe vvn 6000 X bewilligt , und wurde dieselbe im April
1902 an den damaligen Präsidenten des Niederösterreichischen Ge¬
werbevereines Herrn Anton v. Harpk  e zur Auszahlung gebracht.

Wie wir mit großer Befriedigung vernehmen , hat der löbliche
Gemeinderat dem genannten Institute auch für das Jahr 1902
eine Subvention in der gleichen Höhe zugewendet.

Die wiederholte Unterstützung , welche der löbliche Gemcinderat
unserem Institute zuwendet , verpflichtet uns zu besonderem Danke,
den wir hiemit Euer Hochwohlgeboren lind dem löblichen Ge¬
meinderate der Stadt Wien abzustatten uns erlauben.

Gleichzeitig beehren wir uns an Euer Hochwohlgeboren die
ergebene Bitte zu richten , gütigst verfügen zu wollen , daß die
gewährte Subvention nunmehr flüssig gemacht und an den Nieder¬
österreichischen Gewerbeverein zu Händen des dermaligen Prä¬
sidenten Herrn Kommerzialrat August Denk  ausbezahlt werde.

Genehmigen Euer Hvchwvhlgeboren . . ."
Und so weiter . Das Nötige wird veranlaßt werden.

58 . Ich habe mir erlaubt , dem Hause der Barmherzigkeit
gelegentlich des Weihnachtsfestes 200 Flaschen Wein zu senden.
(Lebhafter Beifall .) Die -Oberin , Schwester Therese Küpper,
schreibt mir nun (liest) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Es gereicht mir zur größten Freude , auch dieses Jahr wieder

die Ubermittlerin des Dankes der armen Unheilbaren vom Hanse
der Barmherzigkeit sein zu dürfen , hochverehrter Herr Bürger¬
meister , für die reiche Spende der 200 Flaschen edlen WeineS
aus dem Rathauskeller , welche am Heiligen Abende als ein
Geschenk Ihrer huldvollen Güte freudigst begrüßt wurde » .

Als nun am heiligsten Weihnachtsfeste selbst die vollen
Flaschen in den Sälen erschienen und der Inhalt verteilt wurde,
da brachen die lieben Kranken in lauten Jubel aus , begleitet von ^

den aufrichtigsten Segenswünschen für Sie , guter , hochverehrter
Herr Bürgermeister , und für Ihre edlen Herren Gemeindcräte.

Daß sich in tiefster Dankbarkeit die glücklichen Pflegerinnen
der armen Unheilbaren deren innigsten Segenswünschen zum
neuen Jahre 1903 für Ihr und Ihres hohen Gemeinderates
Wohl , hochverehrter Herr Bürgermeister , ehrfurchtsvoll anschließen,
bittet huldvollst zu genehmigen

Ihre ehrerbietig dankbarste Dienerin
Schwester Therese Küpper,

Oberin des HauscS der Barmherzigkeit.

Prälat Dr . Zschokke,
Obmann des Kuratoriums . '

Wien,  27 . Dezember 1902.

SS . Die Schwester Cyrilla Schwentncr,  Oberin der
Barmherzigen Schwestern , schreibt mir (liest) :

„Die hochachtungSvollst Gefertigte erlaubt sich hiemit den
innigsten Dank auszudrücken für die gütige Zuwendung einer
Weihnachtssubvention von 200 X für das Jahr 1902 , welche
zur Anschaffung von Schuhen für arme Kinder der hiesigen
Schule so erwünscht kam.

Am heutigen Tage durch die k. k. Postsparkassa erhalten ."

SS . Die Leiterin des kommunalen Kindergartens im XII . Be¬
zirke, Schwester Angela Kir chg atter  er , schreibt (liest) :

„Die cndes ehrfurchtsvvllst Unterzeichnete spricht hiemit
einen: hohen Wiener Gemeinderate den innigsten Dank aus fin¬
den in seiner Sitzung vom 6. Dezember 1902 , Z . 14293 , be¬
willigten Betrag von 800 X zur Abhaltung einer Weihnachts¬
feier im Kindergarten.

Ferner dankt dieselbe dem hohen Gemeinderate aus das
wärmste für die in seiner Sitzung vom 12 . Dezember 1902,
Z . 14821 , beschlosseneAnstellung einer zweiten Aushilfs -Kinder¬
gärtnerin mit einer jährlichen Remuneration vvn 400 X.

SI Die vereinigten fachlichen Fortbildungsschulen der Ge¬
nossenschaften der Gastwirte und Kaffeesieder in Wien schreiben
dem Gemeinderat (liest) :

„Namens des Schulausschnsses der vereinigten Fortbildungs¬
schulen der Genossenschaften der Gastwirte und Kaffeesieder er¬
lauben sich die ergebenst Unterzeichneten dem löblichen Gemeindc --
rate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien den tief¬
gefühlten Dank für die Gewährung einer Subvention von 2000 X
pro 1902 gebührend zum Ausdrucke zu bringen ."

SS . Ich erlaube mir den Geschäftsausweis des Wiener
Gemcindcrates und Stadtrates pro 1902 zur Kenntnis zu bringen
(liest) :

„G e mein  d er at.

Öffentliche Sitzungen des Gemeinderates fanden . 33
vertrauliche Sitzungen . 27

statt.
Dem Gemeinderate wurden . 949 Akten

zur Beratung zugewiesen, von welchen
in öffentlicher Sitzung . 682 „
in vertraulicher Sitzung . 267 „

erledigt wurden.
Interpellations -Beantwortungen und sonstige Mitteilungen

seitens des Vorsitzenden fanden . 502
statt.
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Interpellationen wurden . . . 105
gestellt und. . . . . 116
Anträge Angebracht.

Wahlhandlungen wurden . 70
Vvrgenommen.

S t a d t r a t-
Jin Einreichungs-Protokolle des Gemeinderats-,

Stadtrats - und Magistrats-Präsidiums sind
im Jahre 1902 . 15.770 Akten
cingelangt, von welchen. 14.858 „
der Erledigung zugeführt wurden.

Sitzungen des Stad trat es  wurden . 128
abgehalten.

Komitee - Sitzungen , Lokal - Kommissionen
und sonstige Verhandl u n gen,  bei welchen Mit¬
glieder des Gemeinderates und Stadtrates inter¬
venierten, fanden . 1140
statt.

Im Präsidium sind an Spenden . 459.821 X 37 b
und . 1.950 Mark
eingclaufen, welche den betreffenden Stiftungen und Humani¬
tären Zwecken zugeführt wurden.

Für die städtischen Sammlungen wurden auch im abgelaufenen
Jahre verschiedene wertvolle Objekte gespendet.

38 . Das auf der Tagesordnung der Gemeinderats-Sitznng
stehende Referat Zahl 15006, Post 12 „Umgangnahme von der
Durchführung der projektierten Berbindungsstraßezwischen dem
inneren und äußeren Neubaugürtel im XV. Bezirke, gegenüber
der Stadtbahnhaltestelle„Westbahnhvf" (Beilage Nr. 357), wird
von derselben abgesetzt, da der Stadtrat in seiner heutigen
Sitzung den Stadtrats -Beschluß vom 16. Dezember 1902 auf¬
gehoben hat und nunmehr der Gemeindcrats-Bcschluß vom
14. Mürz 1899, Z. 1108 („Durchführung der Gasse" !, auf¬
recht bleibt.

34 . Ich habe mich für verpflichtet erachtet, zu veranlassen, daß
die Ergiebigkeit derjenigen Hochquellen, welche bei der zweiten
Hochquellenleitung eingeleitet werden sollen, zu prüfen, und zwar
zur Zeit, wo der größte Wassermangel herrschte, weil man nur nach
solchen Zeiten beurteilen kann, ob die Quellen hinreichen, um
das Wasserbcdürfnis der Stadt Wien zu befriedigen.

Das Resultat ist ein sehr zufriedenstellendes:
Brunngrabenquelle.  Datum der Messung: 12. De¬

zember. 0 291 nr' pro Sekunde; 25.142 nn' pro 24 Stunden;
angenommenes Minimum 20.000 »A pro 24 Stunden. Gem.-
Rat Mayer:  Bei welcher Temperatur?) Ja , das war am
10. Dezember, da ist eine furchtbare Külte gewesen. Die Tempe¬
ratur steht nicht hier; es war eben damals die größte Kälte,
zu einer Zeit, wo wir schon daran gehen mußten, die Drosse¬
lungen vorzunehmen, weil die alten Quellen nicht mehr das
nötige Wasser geliefert haben.

Höllqucllen.  Datum der Messung: 11. Dezember.
0383 ii? pro Sekunde; 33.091 »ck pro 24 Stunden; an¬
genommenes Minimum 27.500 ir? pro 24 Stunden.

Kläfferbrünne.  Datum der Messung: 11. Dezember,
geschätzt0 400 nA pro Sekunde; 34.560 nA pro 24 Stunden;
angenommenes Minimum 28.000 nO pro 24 Stunden.

S eis enstein quelle.  Datum der Messung: 11. De¬
zember. 0126 iiî pro Sekunde; 10.886 in ' pro 24 Stunden;
angenommenes Minimum 9000 in" pro 24 Stunden.

Schreierkla mmqucll  e. Datum der Messung: 12. De¬
zember. 0 215 iw' pro Sekunde; 18.576 in" pro 24 Stunden;
angenommenes Minimum 24.000 m" pro 24 Stunden.

Also hier ist ein sehr bedeutender Irrtum zu Ungunstcn
vorhanden; dies ist aber erklärlich, weil die Schreierklammquelle
die höchst gelegene ist. Daher ist es auch erklärlich, daß sich dort
die Wirkungen der Temperatur zuerst zeigten.

S ieb ensecq ue l len.  Da ist das Resultat sehr be¬
friedigend. Datum der Messung: 12. Dezember. 0 911 m" pro
Sekunde; 78.710 m"pro 24 Stunden ; angenommenes Minimum
69.000 m^ pro 24 Stunden.

Es ergeben sich also gegenüber einem angenommenen
Minimum von 177.500 m' zusammen 200.965 in".

Ich glaube, es kann dieses Ergebnis nur mit großer Freude
und Genugtuung zur Kenntnis genommen werden. (Bravo!
Bravo !)

Ich ersuche um Verlesung der eingelangten Inter¬
pellationen.

Schriftführer Hern.-Hkat Wieninger (liest) :
3S . Interpellation  des Hern.-Wates Mröan und Ge¬

nossen.
Zahlreich und nicht unbrrechtigi sind die Klagen der Bediensteten der

städtischen Straßenbahnen über die Häufchen, oft durch nichts gerechtfertigten
Transferierungen. Während früher jede Transferierung Bediensteter in der
betreffenden Remise öffentlich verlautbart wurde und in erster Linie Lente, die
sich freiwillig meldeten, versetzt wurden, mau auch auf die Familienverhältnifse,
ob der Betreffende ledig oder verheiratet war, Rücksicht nahm, weicht man
jetzt oft von diesem immer geübten Brauch ab und transferiert Bedienstete
kurzer Hand aus Gründen, die gar nicht in dienstlichen Verhältnissen liegen,
ohne jede Verlautbarung und ohne Rücksicht auf die oft sehr großen Schäden,
die dem einen oder dem anderen aus der Transferierung erwachsen.

So wurden im verflogenen Jahre manche Bedienstete drei- bis viermal
transferiert, die, da sie Frau und Kinder hatten, nicht nur selbst, trotz deS
Übersiedlungsbeitrages, schwer geschädigt wurden, sondern auch der betrieb-
führenden Gesellschaft, beziehungsweise der Gemeinde Wien bedeutende Kosten
verursachten.

In diese» willkürlichen Versetzungen liegt eine Beunruhigung und Ursache
zur Unzufriedenheit der Bediensteten, die als nicht im Interesse des Dienstes
gelegen bezeichnet werden muß.

Der Gefertigte stellt daher an den sehr geehrten Herrn Bürgermeister
die Anfrage:

1. Ist der sehr geehrte Herr Bürgermeister in Kenntnis von
dem jetzt geübten Transferiernngssystem bei den Bediensteten der
städtischen Straßenbahnen?

2. Wenn ja, wie rechtfertigt die betriebführende Gesellschaft
dieses die Bediensteten schädigende System dem sehr geehrten
Herrn Bürgermeister gegenüber?

3. Wenn nicht, ist der sehr geehrte Herr Bürgermeister geneigt,
zu veranlassen, daß bei Transferierungen ausschließlich Dienstes¬
rücksichten unter besonderer Rücksichtnahme auf die Familien-
verhültnisse der Bediensteten die Grundlage bilden?

Würgermeister: Der Magistrat schreibt über diese Inter¬
pellation Folgendes (liest) :

„Nach 8 24 des Betriebsvertrages hat die Siemens
L Halske  Aktiengesellschaft hinsichtlich der Beamten und Be¬
diensteten der städtischen Straßenbahnen die Rechte der Gemeinde
aus dem Dienstverhältnisse selbständig auszuüben.

1 und 2 der vorliegenden Interpellation kann daher nur
bemerkt werden, daß die vorgenommenen Transferierungen der
Gemeinde gar nicht zur Kenntnis gelangen und daß die Siemens
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L Halskc  Aktiengesellschaft auch nicht in die Lage kommt , die

Gründe dieser Transferierungen darzulegen.
3 wird die Äußerung der Siemens L Halske

Aktiengesellschaft eingeholt werden , obwohl der Gemeinde , wie

bereits erwähnt , vertragsmäßig eine Einflußnahme auf die Trans¬

ferierungen nicht zusteht . "

Ich würde bitten , statt solche Interpellationen öffentlich zu

stellen , sie mir , ich könnte sagen , vertraulich bekanntzugeben , wenn

ich helfen kann , so helfe ich. Wenn aber die Sache in die Öffent¬

lichkeit kommt , dann ist in der Regel eine Hülfe gar nicht möglich,

dann sagt die Firma Siemens L Halske  Aktiengesellschaft

mit Recht : „ Mein lieber Bürgermeister , das geht dich nichts an;

ich habe gewiß Hochachtung vor dir , aber wir sind da voll¬

kommen selbständig " , während , wenn ich, ich könnte sagen , als

Freund , so quasi als guter Makler , da eingreife , ich hie und da

etwas richten kann . Wenn aber einmal so eine Interpellation

gestellt ist , ist das sehr schwer;  es ist das nicht klug.

Schriftführer Hem .-Wat Wieninger (liest) :
LV . Interpellation  des Hem .-Wates Kütter:
Vielfach sind die Klagen der Fleischhauer über die Großmarkthallc.
Wie mir aber erinnerlich , haben auch die Kommifsäre von dort unter

Führung deS Gefertigten deputativ beim Herrn Bürgermeister Beschwerde über
die dort herrschenden Unzukömmlichkeiten geführt , die einer dringenden Ab¬
stellung bedürfen.

Der Herr Bürgermeister hat damals versprochen , sobald es die Zeit zu¬
läßt , sich persönlich überzeugen zu wollen und dann das Nötige zu veran-
laßen.

Monate sind inS Land gegangen , der Herr Bürgermeister ist aber noch
nicht dazu gekommen , seine geäußerten Absichten zur Ausführung zu bringen.
Vielleicht in der Voraussetzung , lieber nicht in das Wespennest zu greisen , um
nicht den Fluch der gewerbefeindlichcn Blätter auf sich zu laden , die immer
der Meinung Ausdruck verleihen , die Großmarkihalle sei der einzige Ort , wo
die Konsumenten von den so viel verlästerten Fleischhauern nicht ausgewuchert
werden.

ES darf sich daher niemand wundern , wenn unter solchen Verhältnissen
Unzucht und Unmoral bei einem Teile jener , die darinnen Stände verliehen er¬
hielten , Dimensionen annehmen , die jeder Beschreibung spotten.

So soll es vor zirka 14 Tagen vorgekommen sein , daß so ein edler
Menschenfreund (genannt Kommiffionär ) einem Käufer ins Gesicht gespuckt hat,
ein anderer Kommissionär mit dem Namen Medina  ein von außen ohne
Gesundheitspaß und ohne Marktgebührentrichtung eingebrachtes gestohlenes
Fleisch kaufte , und zwar das Kilo mit 40 kr. Im übrigen sind Diebstähle da
drinnen auf der Tagesordnung.

Nimmt man sich Zeit und frag » nach der Ursache, wieso es kommt , daß
diese Großmarkihalle ein so beliebtes Eldorado aller Gauner werden kann,
ja noch mehr , daß sie unter den gegebenen Verhältnissen förmlich unter dem
Schutze der Gemeinde stehen und der Wagmeister ohne Entgelt für die Ge-
meinde daS gestohlene Fleisch wiegt und auf solche Weise den Gaunern noch
unentgeltliche Amtsdienste leistet , so hört man nichts anderes als den Hinweis
auf die schlechte Marktordnung , welche einer dringende » Änderung bedarf.

Ich erlaube mir infolgedessen die höfliche Anfrage:

1 . Ist der Herr Bürgermeister gewillt , im Interesse der

Fleischapprvvisionierung und des Gewerbes diesen von mir vor¬

gebrachten Übelständen ein baldiges Ende durch die sofortige

Trennung des Detailverkaufes vom Engrosmarkte zu veranlassen?

2 . Daß die seit Jahren beim Magistrate liegende , aus die

Regelung der Grvßmarkthalle abzielende Eingabe der Genossenschaft

in Behandlung genommen werde?

3 . Wenn die jetzt bestehende Marktordnung wirklich so mangel¬

haft ist , daß diese sofort zeitgemäß reformiert werde?

Würgermeister : Die Interpellation ist mir sehr spät zu¬
gekommen , so daß ich nicht mehr imstande gewesen bin , eine

amtliche Beantwortung derselben mir zu verschaffen . Ich kann

das , was darinnen steht , kaum glauben . Es mag ja sein , daß hie

und da etwas vorkommt , was mit Zucht und Sitte nicht ver¬

einbart werden kann . Das will ich nicht bezweifeln . Aber daß der¬

artige Zustände herrschen sollen , scheint mir geradezu unverständlich

zu sein . (Gem .-Rat Hütter:  Sie können gar nicht geschildert

werden !) Ich werde Erhebungen in dieser Angelegenheit pflegen

lassen und das Resultat derselben in der nächsten Sitzung des

Gemeinderates bekanntgeben.

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.

Ich ersuche Herrn Kollegen Braun  zum Referate.

Weferent Gem .-Wat Wramr : Zahl 14910 , Beilage
Nr . 356 , betrifft die Baulinienbestimmnng für die Eyzinggasse

im Xl . Bezirke.
Es wird beantragt (liest ) :

„Die Baulinie für die Eyzinggasse wird unter Annahme

einer Breite von 16 m nach den Linien s? a b b ' und e ä e o'

bestimmt.
Die Quergasse u wird aufgelassen und die Baulinic der

verlängerten Döblerhofstraße nach der Linie t A ergänzt . "

Es ist das notwendig geworden , da der Besitzer der Par¬

zelle 167 um die Bestimmung der Baulinic angesucht hat . Die

Eyzinggasse besteht schon und es würde der Gemeinde große

Kosten verursachen , wenn sie aufgelassen werden würde.

Ich empfehle Ihnen daher die Annahme dieser Anträge.

Würgermeister : Wie breit ist diese Straße?
Weferent : 16 in!

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die

Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Die Banlinie für die Eyzinggasse wird unter An¬
nahme einer Breite von 16 » > nach den Linien a ' a

b lL und eäse'  bestimmt.
Die Quergasse u wird aufgelassen und die Bau¬

linic der verlängerten Döblerhofstraße nach der Linie t g

ergänzt.

Würgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn Gem.-Rat
Straße  r.

»8 . Wefereut (Hem.-Wat Straßer : Zahl 15194 . Es

handelt sich um das Ansuchen des Brigittenauer Kindergarten-

Vereines um unentgeltliche Überlassung städtischer Gründe , be¬

ziehungsweise Räume zur Unterbringung seiner beiden Kinder¬

gärten.

Es wird der Antrag gestellt (liest ) :

„Der Magistrat wirä beauftragt , bei Verfassung der Projekt¬

skizze und des Detailprojcktes für das neue Amtsgebäude XX .,

Brigittaplatz , auf die Schaffung geeigneter Kindergartenränme

im Erdgeschosse des Gebäudes Bedacht zu nehmen und wegen

Abfassung der Bedingungen für die Benützung dieser Räume

durch den Brigittenauer Kindergartenverein Anträge zu stellen ."

Ich bitte um die Genehmigung . (Unruhe .)

Würgermeister : Meine Herren ! Haben Sie genau acht¬

gegeben ? Lesen Sie , um was es sich da handelt . Da wird be¬

antragt , daß bei der Verfassung der Projektskizze für das Amts-

gebäude auf die Schaffung geeigneter Kindergartenräume im

Erdgeschosse Bedacht genommen werden soll . Ob das zusammen¬

gehört , ein Amtsgebände mit einem Kindergarten , das verstehe

ich nicht (liest ) :
„ . . . und wegen Abfassung der Bedingungen für die Be¬

nützung dieser Räume durch den Brigittenauer Kindergartcnverein

Anträge zu stellen " — aufrichtig gesagt , daß stimmt nicht zusammen.
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Herr Gem .-Rat Hüttcr  pro!

Gem .-Pat Kütter : Ich glaube wohl kaum das Bedürfnis
nach einem Kindergarten in der Brigittenau auseinandersctzcn zn
müssen . Dem Referate , welches Herr St .-Rat S t r a ß e r erstattet

hat , liegt eine Eingabe des Kindergartcnvereincs zugrunde , welche
beinahe anderthalb Jahre läuft und , wie ich glaube , im Banamte
liegen geblieben ist . Der Kindergartenoerein stellt an die Gemeinde

das Ersuchen , ihm den Platz zwischen den beiden Schulen in der

Pappenhcimgassc zur Errichtung eines Kindergartens zn über¬
lassen , nachdem der Berein bereits über ein Kapital von 20 .000

verfügt , eventuell die Gemeinde um Unterstützung zu bitten , ob

es nicht möglich ist , nachdem derzeit der Kindergarten in zwei
kleine Lokale getrennt ist , was bedeutende Schwierigkeiten und

Kosten verursacht , die in keinem Verhältnisse zu den Einkünften
stehen , daß dieser Platz von der Gemeinde überlassen wird , um
eventuell dort mit den vorhandenen Mitteln einen Kindergarten
zu errichten.

Nun weist der Herr Referent darauf hin , daß das Bauamt

zur Ansicht gekommen ist , in das zu erbauende Amtslokale ins
Erdgeschoß den Kindergarten hineinzunchmen . Ich für meinen

Teil habe nichts dagegen und glaube , daß der Kindergarten,

dessen Vorstandsmitglied ich bin , nichts dagegen hat , jedoch würde
ich sehr bitten , daß in Anbetracht der Dringlichkeit der Sache
die Zusammenlegung der Kindergärten rasch in die Hand ge¬

nommen und die tatsächlich freistehende und zu nichts verwendete
Grundparzelle dem Kindergarten überlassen werde.

Bürgermeister : Aber, meine Herren, ich brauche die eben¬
erdigen Räume . In einem Amtsgebüude braucht man für das
Steueramt , für die Armenbeteilung und so weiter diese Räume.

Diese Ämter kann ich doch nicht in den vierten Stock hinauf¬

geben . Das werden Sie doch einseheu!
Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.)

Es ist nicht der Fall . Die Debatte ist geschlossen.
Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

"Referent : Ich möchte schon bitten, die Sache zu unter¬
stützen , da es in der Brigittenau sehr viele arme Kinder gibt
und der Verein sehr wirksam und strebsam ist . Ich möchte also
schon bitten , auf den Verein Rücksicht zu nehmen mit Bezug auf

den Platz , eventuell das Gebäude , wenn es dort aufgeführt
wird . Man brauchte nur , wie ein Kollege zngerufen hat , einen
separaten Eingang zu machen . Der Verein erklärt sogar , daß

er die 20 .000 X , die er besitzt , zur Verfügung stellen will , nur
um dort hiueinzukommen.

Bürgermeister : Ich bringe den Antrag zur Abstimmung
und ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Der Antrag
ist ab ge lehnt.

Ich werde aber die Sache so machen , daß ich wegen Be¬
schaffung geeigneter Lokalitäten einen neuerlichen Auftrag an den
Magistrat ergehen lasse , um die von Seite der Brigitteuauer

gewünschte Abhilfe zu schaffen ; aber im Amtshause ist das doch
nicht möglich.

Besch lii st : Der Antrag : „Der Magistrat wird beauftragt , bei
Verfassung der Projektskizze und des Detailprojektes
für das neue Amtsgebüude XX ., Brigittaplatz , auf
die Schaffung geeigneter Kindergartenräume im Erd¬
geschosse des Gebäudes Bedacht zu nehmen und wegen

Abfassung der Bedingungen für die Benützung dieser
Räume durch den Brigittenaner Kindergartcnvcrein

Anträge zu stellen " wird abgelehnt.

3 » Referent Gem .-Rat Ar . Krenn : Zahl 15421 im
Nachtrage I . Es handelt sich um die Bewilligung zweier
Stipendien L 400 X für befähigte , ordentliche Schüler der höheren
Gartcnbauschule in Eisgrub pro 1901/02 . Im Jahre 1897 sind
über Antrag des Kollegen Dr . Klotzberg  diese Stipendien be¬

gründet worden . Es wird beantragt , sie wieder zu bewilligen.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche

jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschlust : Der Gemeindcrat bewilligt für das Studienjahr
1901,02 abermals zwei Stipendien zu je 400 X für

befähigte , ordentliche Schüler der höheren Gartcn-
bauschulc in Eisgrub , welche mittellos und nach Wien

zuständig sind und sich verpflichten , auf Verlangen
nach Absolvierung dieser Schule durch drei Jahre als
städtische Gärtnergehilfen zu dienen , wobei denselben
ein Mindestlohn von 4 X täglich zugesichert wird.

4 « . Referent Gem .-Rat Ar . Krenn : Zahl 14991 , Bei¬
lage 851 . Ansuchen des Vereines „Kiuderschutzstationen " um
Überlassung von Lokalitäten im städtischen Hanse VI ., Brücken-

gasse 3.
Dieses Haus wurde , wie die Herren sich erinnern werden,

mittels Gcmeinderats -BeschlusseS den „Kinderschutzstationen " über¬

lassen . Nun benötigen sic noch einige Partcrrcräume , in denen
altes Gerümpel war.

Ich bitte , den Antrag des Stadtrates , den Sie in der
Beilage 351 finden , auzunehmen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche
dem Stadtrats -Antrage znstimmen , die Hand zu erheben . (Ge¬

schieht .) A n geno  m m e n.

Beschlnst : Dem Vereine „Kiuderschutzstationen" werden die
links vom Eingänge gelegenen drei Parterre -Räumlich¬
keiten gegen jederzeit möglichen Widerruf und unter
den Bedingungen des Gemeinderats -Beschlnsses vom
18 . April 1902 , Z . 4977 , und unter der weiteren Be¬
dingung zur Benützung überlassen , daß die Kosten der
Instandsetzung nud Renovierung , sowie der Erhaltung
dieser Räume der Verein trägt.

Für die Durchführung solcher Herstellungen,
welche Einfluß auf die bauliche Beschaffenheit des
Hauses üben , ist die Zustimmung der Gemeinde er¬
forderlich.

Der Schaffung eines Ausganges aus dem Garten
neben dem genannten Hause wird zugestimmt.

41 . Referent Gem .-Rat Ar . Krenn : Zahl 14880 , Bei¬
lage 358 . Änderung der Kündigungsfrist für die Wasserabgabc
ans der Hochqnellenleitung znm außergewöhnlichen und indu¬
striellen Bedarfe.

Der erste Absatz des 8 18 der Kundmachung über die
Wasserabgabc aus der Hochguellenleitung lautet jetzt ( liest ) :

„Für den außergewöhnlichen Bedarf sowohl , als auch für
industrielle Zwecke geschieht die Wasserabgabe in der Regel nur
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auf unbestimmte Zeit mit dem beiderseitige » Rechte der viertel¬

jährlichen Kündigung . "
Jetzt wird die dreitägige Kündigungsfrist beantragt , wie Sie

in der Beilage 358 sehen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Eßl bau er!
Gem .-Rat Kßköauer : Mit diesen: Anträge kann ich mich

nicht einverstanden erklären , und zwar deshalb , weil auch die
Industrie mit einbczogen ist . Denken Sic nur , wenn irgend ein

Industrieller , zum Beispiel ein Sodawasserfabrikant , die Kün¬

digung in drei Tagen bekommt , wie soll er da Sodawasser

fabrizieren ? Diese Frist ist eine zu kurze.
Bürgermeister : Es ist bisher nichts die Industriellen

Schädigendes geschehen.
Gem .-Rat Kßtöauer : Es kann aber etwas geschehen.
Bürgermeister : Die Leute müssen doch zuerst trinken. Ich

bin ja im vorigen Jahre schon — ich könnte sagen — bis an
die äußerste Grenze gegangen.

Gem .-Rat Lchliiaucr : Aber eine Frist von drei Tagen ist
doch zu kurz . Es sind schon vierzehn Tage nicht viel , aber drei

Tage sind schon gar nichts.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Stadtrats-

Antrage einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) A ngeno m m e n.
Beschluß : Der erste Absatz des tz 18 der Kundmachung über

die Wasserabgabe aus der Hochquellenlcituug wird

aufgehoben und tritt an seine Stelle folgende Be¬
stimmung :

„Für den außergewöhnlichen Bedarf sowohl als

auch für industrielle Zwecke geschieht die Wasserabgabe

nur auf unbestimmte Zeit mit dem beiderseitigen
Rechte der dreitägigen Kündigung . "

4L . Referent Gem .-Rat Dr . Krenn : Zahl 15187 betrifft
die Bewilligung eines Ergänzungs -Zuschußkredites von 39 .000 X

zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 7 b „Kosten für die an Arme

zu verabfolgenden Medikamente , Bandagen und Bäder " pro 1902.

Ich bitte um die Bewilligung.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Klvtzberg!
Gem .-Rat Dr . Kkotzberg : Ich möchte nur eine Anfrage

an den Herrn Referenten stellen . Ans der gedruckten Tages¬

ordnung heißt es (liest ) : „ Medikamente , Bandagen und Bänder " .

Was soll dieses letzte Wort bedeuten?
Referent : Das ist ein Druckfehler, es soll „Bäder " heißen.
Bürgermeister : Im Bolksmund wird mit dem Worte

„Bänder " ein gewisser Begriff verbunden , nämlich Bruchbänder.

Ich habe auch geglaubt , es sind solche Bänder.
Keine Einwendung gegen den Stadtrats -Antrag ? (Niemand

meldet sich.) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Ergänzungs-Zuschußkredites von

39 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 7 b „Kosten
für die an Arme zu verabfolgenden Medikamente,
Bandagen und Bäder " pro 1902.

4 » . Referent Gem .-Rat Dr . Krenn : Zahl 15011 be¬
trifft die Wiedereinführung der „Blindenzulagc " in den städtischen

Bcrsorgungshäusern mit Ausnahme des Bürgcrversorgungshauses.
Beilage Nr . 349.

Bis zum Jahre 1898 hat die Gepflogenheit geherrscht , daß
man den Blinden eine Zulage von 4 >, täglich gegeben hat und

sie haben sich dann diejenigen Leute , die sie zu ihren Ausgängen
gebraucht haben , aus dieser Zulage von 4 n täglich gezahlt.

Nun ist diese Zulage mittels Gemeinderats -Beschlusses aufge¬

hoben worden und es wurden Blindenführer mit einer Ent¬

lohnung von 24 b täglich ausgenommen , die aber eigentlich nie

recht in Wirksamkeit getreten sind , weil sic von den Blinden ab-

gclehnt wurden . Diese sind nicht gerne mit jenen gegangen.
Ich bitte also , die alte Einrichtung , wie sie früher bestanden

hat und welche die Blinden mit Freuden begrüßen werden,

wieder ciuzusührcn.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Reumann  kontra!

Gem .-Pat Reumann : Ich bin sehr dafür, daß man diese
4 b bewilligt , und ich glaube , daß diese Sache nur deshalb vor

den Gcmeinderat gelangt , weil Klagen laut geworden sind . Ich

bin gegen den Schlußsatz , welcher lautet ( liest ) :

„in diesem Falle ist die Blindenzulage für die betreffenden
Blinden einzustellen . "

Meine Herren ! Diese 4 >> sollen diesen Leuten nicht wcg-

genommen werden . Das ist an und für sich ein so minimaler
Betrag , der da erspart werden wird , daß ich beantrage , daß man

von diesem Passus abgehe und ohne Unterschied diesen Betrag

den Blinden gewähre.

Bürgermeister : Das ist richtig. Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Gegen den Antrag 1 ist keine Einwendung.
Ich bitte jene Herren , welche mit demselben einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Absatz 2 ist beantragt , den Schlußsatz wegzulassen . Ich
bringe daher den Antrag 2 ohne diesen Satz zur Abstimmung.

Ich bitte jene Herren , welche mit demselben einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich glaube , die Herren , sind mit der Weglassung des Schluß¬

satzes einverstanden?
Die Herren , die für die Weglassung sind , wollen die Hand

erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : 1. Die mit dem Gemeindcrats-Beschlusse vom3. De¬
zember 1901 , Z . 12615 , eingestellte Blindenzulagc
per 4 I> täglich für blinde Pfleglinge in den städtischen
Bcrsorgnngshäusern (mit Ausnahme des Bürgcr¬

versorgungshauses ) wird vom 1 . Jänner 1903 an
wieder bewilligt.

2 . Die mit demselben Gemeindcrats -Beschlusse

geschaffene Zulage per 24 l> täglich für Blinden
Wärter oder Führer bleibt aufrecht ; jedoch sind solche

Wärter oder Führer nur in Füllen unumgänglicher

Notwendigkeit zu bestellen.

Bürgermeister : Nun kommt Herr Gem.-Rat H raba  znm
Referate.

44 . Referent Gem .-Rat Kralia : Zahl 15139 . Bewilligung
eines Zuschußkredites von 3000 X zur Ausgabs -Rubrik XI I 4o
pro 1902 für Herstellungen im städtischen Schulhause IX ., Markt-

gasse 2 , Alserbachstraße 23.

Anläßlich von Herstellungen in diesem Schulgebäude ist man

darauf gekommen , daß nebst den drei Schulzimmern , deren Plafonds

schlecht sind , auch noch bei anderen Schulzimmcrn die Decken

schlecht sind und neu hergestellt werden müssen.
Ich bitte um die Genehmigung.
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Bürgermeister : Ich bitte jene Herren, welche mit dem An- ,
trage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht . ! Nu¬
tz en ommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 3000 X zur

Ausgabs -Rubrik XII 4 o pro 1902 für Herstellungen
in: städtischen Schulhausc IX ., Marktgassc 2 , Alserbach-
straße 23.

4S Referent Hcm .-Hlat Kraöa : Zahl 15232 , Post 17.
Auflassung der Stelle des bei dem Telegraphendienste verwendeten
Wasserleitungsaufsehergehilfen und Spstemisierung einer Telc-
graphistenstelle . Der Gehalt bleibt sich gleich.

Ich bitte um die Genehmigung.
Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Ich bitte diejenigen , welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß : Die Stelle des im Sinne des Gemeinderats-Be-

schlusses vom 26 . Juni 1885 bei dem Telcgraphen-
dienste verwendeten Wasserleitnngsaufsehergehilfen wird
ausgelassen und tritt an deren Stelle eine Tele¬
graphistengehilfenstelle mit dem bisher von dem
Wasserleitungsaufsehergehilsen bezogenen Taglohne
von 3 X und dem in obigem Gemeinderats -Beschlusse
bestimmten monatlichen Quartiergelde von 12 X. Der
Telegraphistengehilfe wird wie der Wasserleitungsauf¬
sehergehilfe vom Bauamte ohne Kündigungsfrist aus¬
genommen.

48 . "Referent Äem .-Hlat Kraöa : Zur Zahl 15478 . Zu¬
schußkredit von 30 .716 X 88 b zur Ausgabs -Rubrik XXII  4 a
„Erwerbung von Straßengründen zur Anlage der offenen Bahn¬
strecken der elektrischen Straßenbahnen " pro 1902.

200 .000 X waren präliminiert . Dadurch , das daß Ent-
eignnngsverfahren bei einem Grunde in Grinzing Einl -Z . 427
früher beendet wurde , ist die Mehrausgabe entstanden.

Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Ich bitte diejenigen Herren , welche mit diesem An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Antrag ist angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 30.776 X
88 b zur Ausgabs -Rubrik XXII 4u „Erweiterung'
von Straßengründen zur Anlage der offenen Bahn¬
strecken der elektrischen Straßenbahnen " pro 1902.

4V . "Referent (Hem.-Rat Kraöa : Zur Zahl 15510 . Zu-
schußkredit von rund 221100 X zur Ausgabs -Rubrik XII 4 b „Er¬
haltung und Reparatur der Amts - und Austaltsgebände " pro
1902 . Dieser Zuschußkredit ist durch die Reorganisation des
Magistrates hervorgerufen worden.

Würgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich,) Ich bitte diejenigen Herren , welche mit diesem An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der
Antrag ist angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschnßkreditesvon rund 22.000 X

zur Ausgabs -Rubrik XII4  b „Erhaltung und Reparatur
der Amts - und Anstaltsgebäude " pro 1902.

48 . Referent Gem .-Wat Kraöa : Zur Zahl 15694 . Zu - ,
schußkredit von 4650 X zur Ausgabs -Rubrik IV 21 e „Stam¬
piglien " und von 9800 X zur Ausgabs -Rubrik IV 21 I „Sonstige .

, unterschiedliche Amtserfordernisse " pro 1902 , auch hervorgerufen
durch die Reorganisation des Magistrates.

Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Ich bitte diejenigen Herren , welche mit diesem An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der
Antrag ist augcno  m m e n.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredttes von 4650 X zur

Ausgabs -Rubrik IV 21 e „Stampiglien " und von
9800 X zur Ausgabs -Rubrik IV 21 i „Sonstige
unterschiedliche Amtserfordernisse " pro 1902.

48 Referent Gem .-Rat Kraöa : Zur Zahl 15323 . Zu¬
schußkredit von 9620 X zur Ausgabs -Rubrik IV 18 k „Zehrgelder,
Kostgelder u . dgl ." und von 67 .500 X zur Ausgabs -Rubrik IV18 a
„Wagenauslagen , Kommissionsgebühren , Reisekosten und Diäten"
pro 1902.

Ich bitte um die Genehmigung.
Würgermeister : Herr Gem.-Rat Ziffer er!
Aem .-Rat Aifkerer : Ich glaube , daß es doch bei einer so

kolossalen Ziffer eines Zuschußkredites , bei einer Post , über die
wir alljährlich beim Budget sprechen, angezeigt sein sollte , daß
die gewisse Reorganisation beziehungsweise Neusystemisierung , von
der so oft die Rede ist, endlich einmal durchgeführt werde . Wenn
man die Ziffer liest, so muß man doch sagen , daß ein Zuschuß¬
kredit von 75 .000 X für Kommissionsgebühren und Diäten ein
Betrag ist, und daß das heutige System einer Reorganisation
dringend bedarf . Wenn dies nicht geschieht, so müßten wir
wenigstens ordentlich budgetieren.

Ich bin überzeugt , daß der Zuschußkredit notwendig ist, die
Beträge sind ja bereits ausbezahlt worden . Umso dringender
erscheint es , daß endlich einmal dieses Normale , von dem bereits
seit fünf oder sechs Jahren die Rede ist, zur Durchführung
kommt.

Würgermeister : Ich bin leider auf diesen: Gebiete ganz
ohnmächtig.

Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet
sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 9620 X zur

Ausgabs - Rubrik IV 18 f „Zehrgelder , Kostgelder
u . dergl ." und von 67 .500 X zur Ausgabs -Rubrik
IV 18 g. „Wagenauslagcn , Kommissionsgebühren,
Reisekosten und Diäten " pro 1902.

»8 . Referent Hem .-Wat Kraöa : Zahl 15333 . Bewilligung
eines Zuschußkredites von 112 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XII 4 o
„Erhaltung und Reparatur der Schnlhäuser " pro 1902.

Ich bitte um die Genehmigung.
Würgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche mit

diesem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 112.000 X

zur Ausgabs - Rubrik XII 4 e „Erhaltung und
Reparatur der Schulhäuser " pro 1902.

5l . Referent chem.-Rat Kraöa : Zur Zahl 15483 liegt
ein neuerlicher Bericht über die mit Stadtrats -Beschluß von:
30 . Oktober 1902 erfolgte Regulierung der Beträge des Personales
im städtischen Lagerhause vor . Es liegt hier ein Versehen mciner-

, seits vor . Ich habe es damals verabsäumt , die gedruckte» Anträge
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noch einmal durchzulesen , und da ist ein ganzer Passus weg¬
geblieben . Daß aber der Gemeinderat jedenfalls geneigt gewesen
ist, auch das Weggelassene zu bewilligen , geht daraus hervor,
weil er ja die Kostensumme von 5420 X , welche die ganze
Regulierung umfaßt , genehmigt hat.

Ich erlaube mir sonach die Zusatz -Anträge , welche damals
vergessen wurden , hier vorzulegen . Sie lauten (liest) :

„1 . Die Bezüge der VI. Gehaltsklasse (Diener ) des Lager¬
hauspersonales werden wie folgt systemisiert:

VI . Gehaltsklasse , fünf Diener , Gehalt : 1300 X , 1200 X,
1100 X , Quartiergeld 360 X, 1 Quinquennium.

2 . Den Beamten der III . Gehaltsklasse wird außer deu im
Gehaltsklassenschema festgesetzten Bezügen nach drei in der höchste»
Gehaltsstufe vollstreckten Dienstjahren eine in die Pension ein¬
rechenbare Dienstalters -Personakzulage von jährlich 200 X (ab
1. Jänner 1903 ) gewährt . Diese Personalzulagen sind bei Er¬
reichung der II . Gehaltsklasse cinzustellen ."

Ich bitte um die Genehmigung dieser Anträge.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall ; diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , »vollen die Hand
erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : In Ergänzung des Gemeinderats-Beschlusses vom

11 . November 1902 , Z . 9131 , wird genehmigt:
1. Die Bezüge der VI . Gehaltsklasse (Diener)

des Lagerhauspersonales werden wie folgt systemisiert:
VI . Gehaltsklasse , fünf Diener , Gehalt : 1300 X,

1200 X , 1100 X , Quartiergeld 360 X , 1 Quin¬
quennium.

2 . Den Beamten der III . Gehaltsklasse wird
außer den im Gehaltsklassenschema festgesetzten Be¬
zügen nach drei in der höchsten Gehaltsstufe voll¬
streckten Dienstjahren eine in die Pension einrechen¬
bare Dienstalters -Personalzulage von jährlich 200 X
(ab 1. Jänner 1903 ) gewährt . Diese Personalzulagen
sind bei Erreichung der II . Gehaltsklasse einzustellen.

Würgermeister : Ich bitte Herrn Gem.-Rat Bielohlawek
zum Referate.

SS Keferent E ein.-Kat Wiekohlaivek : Zahl 14770 . Es
handelt sich um die Auflassung der kleinen Quergasse zwischen
der Jakober - und Zedlitzgasse im I. Bezirke.

Die Anträge liegen in Ihren Händen ; ich bitte um die
Genehmigung.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall ; diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand
erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Es wird die zwischen der Jakvbergasse und Zedlitz¬

gasse genehmigte 12 m breite Quergasse aufgelassen
und werden die Baulinien dieser Gassen nach den
Linien e ä beziehungsweise a b ergänzt.

Würgermeister : Ich bitte Herrn Gem.-Rat Rauer  zum
Referate.

Skt . Keferent Gem .-Kat Kauer : Zahl 14622 , Beilage 353,
betrifft die Baulinienabäuderung für die Gasse an der Nvrd-
lehne des Roten Berges im XIII . Bezirke.

Der Gemeinderat hat schon im Vorjahre die Baulinie für eine
Parallelstraße zur Rvhrbachergasse bestimmt . Dieser Straßen¬

grund führt über eine Realität , auf der sich Baulichkeiten be¬
finden . Es hat daher der Besitzer der betreffenden Realität um
die Abänderung der Baulinie angesucht und bittet , daß dieselbe
etwas östlich verschwcnkt werde ; die neue Straße würde auch über
den Grund des betreffenden Besitzers führen . Es unterliegt keinem
Anstande , die Baulinie in der Weise abzuändern , da auch die
Ämter darauf einraten . Ich bitte daher um die Annahme.

Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen Herren,
welche für den Stadtrats -Antrag sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno  m m e n.
Beschluß : 1. Die Baulinien des über die Kat.-Parz. 1155,

1156 l , 1157 , 1153 , 1159 , 1160 und 1162 Ober-
St . Veit führenden Teiles der mit Gemeinderats-
Beschluß vom 24 . Juni 1902 an der Nordlehne des
Roten Berges im XIII.  Bezirke genehmigten Straße
werden unter Beibehaltung der Straßenbreite von
12 in und beiderseits 5 m tiefen Vorgärten nach den
im Originalplane Z . 1023 XII I ex 1902 eingezeichneten
rot schraffierten Linien u b c beziehungsweise ä e k
abgeändert . Die Baulinie in der verlängerten Rcich-
gasse wird nach der Linie ä cll ergänzt.

2 . Die im Originalplanc Z . 1023 XIII ex 1902
rot unterstrichenen Niveaukoten haben als zukünftige
Straßenhöhen zu gelten.

Bezüglich der für dieses Gebiet bereits fest¬
gestellten Verbauungsweise tritt keine Veränderung ein.

Würgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Hörman  n.
54 . Keferent Hem .-Kat Körmann : Zahl 14661 . Es

handelt sich um einen Zuschnßkredit zur Ausgabs -Rubrik XXI11 >i
für das Jahr 1902 bezüglich der Abgrabung des Landstraßer-
gürtels zwischen der Fasan - und Kärchcrgasse im III . Bezirke.
Die Kosten betragen 3820 X. Die Arbeit muß angefangen werden.
Nachdem diese Arbeit erst durch das Budget pro 1903 gedeckt
ist, bitte ich um Ihre Zustimmung.

Würgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen Herren,
welche für den ' Stadtrats -Antrag sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) A ngeno  m m e n.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 3820 X zur

Ausgabs -Rubrik XXI l 1 ck pro 1902 für die Ab¬
grabung des Landstraßergürtcls zwischen Fasan - und
Kürchergasse im III . Bezirke.

Würgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Hölzl.
55 . Keferent Hem .-Kat Kölzt : Zahl 14996 . Ansuchen

der Kongregation der Schwestern vom armen Kinde Jesu um
Abänderung der Baulinien bei der Realität XIX ., Döblinger
Hauptstraße 83 ; Offert dieser Kongregation auf Abtretung
eines Teiles der Realität Einl .-Z . 201 Ober -Döbling , XIX .,
Döblinger Hauptstraße 83 , an die Gemeinde.

Diese Angelegenheit hat den Stadtrat schon im Jahre 1901
beschäftigt . Es wurden ursprünglich 100 .000 X verlangt . Durch
die Verhandlungen wurde dieser Betrag später auf 40 -, dann auf
30 .000 X herabgesetzt. Auch diese Betrüge wurden als zu hoch
nicht angenommen . Die Bezirksvorstehung für den XIX . Bezirk
hat nun neuerlich Verhandlungen eingeleitet und es wurde ein
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Pauschalbetrag von 25.000 X festgesetzt, welcher Betrag auch
den Verhältnissen entspricht.

Ich bitte daher um die Annahme.
Bürgermeister : Ich erteile das Wort dem Herrn Gcm.-

Rat Dr. Reisch.
Hem.-Pat Dr. Hleisch: Ich muß meine Befriedigung dar¬

über aussprechen, daß endlich dieses Objekt fällt, welches die
Döblinger Hauptstraße so lange beengt hat, und ich kann nur
wünschen, daß die Aktion in der Weise durchgeführt wird, daß
die Realität bereits am 1. April übergeben werde.

Bürgermeister : So ist also dieses Schmerzenskind auch
beseitigt.

Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem Anträge des
Stadtrates einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenomme  n.
Beschluß : I. Die Änderung der Banlinieb ä' der Realität

XIX., Döblinger Hauptstraße 83, gegen den Platz
vor der Kapelle durch Vorrückung derselben um
0 70 m in der Weise, daß die neue Baulinie parallel
zur heutigen Baulinie durch die Kante gezogen wird,
in welcher die Kapelle mit der heutigen Gebäude¬
flucht zusammentrifft, und die dementsprechende Ver¬
längerung der Bauliuie a b an der Döblinger Haupt¬
straße wird genehmigt.

II. Die Gemeinde Wien erwirbt den zu Straßen-
zmcckeu entfallenden Teil der der Kongregation der
Schwestern vom armen Kinde Jesu gehörigen Realität
Einl.-Z. 201 Ober-Döbling im Ausmaße von zirka
122 n? um den Pauschalbetragvon 25.000 X und
unter folgenden Bedingungen:

a) Die Kongregation verpflichtet sich, die auf der
abzutreteuden Area stehenden Gebäudeteile auf
eigene Kosten zu demolieren und diese Area
lastenfrei, geräumt und im richtigen Niveau am
15. April 1003 in den physischen Besitz der
Gemeinde zu übergeben.

Zu diesem Zeitpunkte ist die oberwähnte
Entschädigungssummeauszubczahlen.

b) Die Gemeinde überläßt der Kongregation die mit
den Buchstaben tv e ä W und e 6 ko um¬
schriebenen Teile der im Verzeichnisse für das
öffentliche Gut inneliegenden Kat.-Parz. 955
Ober-Döbling gegen Bezahlung eines jährlich
im vorhinein fülligen Anerkennungszinses von
10 X und gegen eine jederzeit beiden Teilen
zustehende vierteljährige Kündigung in Bestand.

e) Die beiden sub >> angeführten Grundflächen
dürfen nur als Vorgarten benützt werden und
sind straßenseitig nach einer sanft gekrümmten
Linie mit eisernen Gittern in gefälliger Form,
welche auf einem höchstens1 m hohen gemauerten
oder Steinsockel ruhen, abzufrieden.

>l) Bei Auflösung des Bestandverhültnisses ist die
Kongregation verpflichtet, längs der neuen Bau¬
linie gegen den Platz auf ihre Kosten das vor¬
schriftsmäßige Trottoir herzustellen,

e) Die Vertragskosten und die Kosten der grund¬
bücherlichen Durchführung trügt die Gemeinde.

5>Die Kongregation hat die staats- und kirchcn-
bchördliche Genehmigung für obige Transaktion
mit tunlichster Beschleunigung zu erwirken.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn Gem.-Rat
Wenzel Oppenberger.

56 . Meferent Gem.-Mat Hppenöerger: Zahl 15145.
Die Vorstehung der Genossenschaft der Anstreicher und Lackierer
in Wien sucht um eine Subvention für die genossenschaftliche
Fachschule pro 1902 an.

Die betreffende Genossenschaft hat verspätet cingereicht. In¬
folgedessen wurde die Ablehnung in Antrag gebracht. Ich ersuche,
nun dem in Ihren Händen befindlichen Anträge zuzustimmen.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall, ich ersuche jene Herren,
welche dem Anträge zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Der Antrag ist angeno  mmen.
Beschluß : Der Genossenschaft der Anstreicher und Lackierer in

Wien wird für die genossenschaftliche Fachschule aus¬
nahmsweise eine Subvention von 400 X pro 1902
mit dem Bemerken bewilligt, daß in Hinkunft das
Gesuch bei sonstiger Verweigerung der Subvention
rechtzeitig einznbringen ist.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem. - Rat Dr.
Wesselsky.

57 . Meferent Hem.-Mat Z>r. Wesseksky: Zahl 14711
Beilage Nr. 355. Die Totengräber in Neustift und Pötzleins-
dorf haben bisher eine Gebühr von 200, beziehungsweise 250 X
bekommen. Da dies zu ivenig ist, wird eine Pauschalierung von
800 X beantragt; dafür entfällt die Tantieme aus den Ge¬
bühren.

Bedeckt ist die Post bereits, und ich bitte, den Antrag, den
die Herren in Händen haben, anzunchmen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall, ich ersuche jene Herren,
welche dem Anträge zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : 1. Vom 1. Jänner 1903 ab wird den Totengräbern

der Friedhöfe Pötzleinsdorf und Ncustifta. W. ein
in monatlichen nachhinein fälligen Raten zahlbares
Jahrespanschale im Betrage von je 800 X bewilligt.

2. Vom 1. Jänner 1903 hat die Auszahlung
sämtlicher Totengrübergebühren, insbesondere auch
der Gebühren für Exhumierungen an die genannten
Totengräber zu entfallen.

3. In diesem Pauschale ist die Entlohnung für
sämtliche aus dem Beerdignngsgeschäfte sich ergebenden
Leistungen enthalten, doch werden den Totengräbern
die zur Pölzung der Gräber erforderlichen Hölzer,
die in die Grüfte einzuziehenden Traversen und das
zur Beschotterung der Wege erforderliche Materiale
aus Kosten der Gemeinde beigestellt.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rat Zatzka.
58 . Meferent Gem.-Mat Zatzka: Zahl 14624, Beilage

Nr. 359, handelt es sich um die Banlinienbcstimmung für eine
neue Straße längs der Westbahn zwischen dem Hütteldorfer Bade
und der Gemeindegrenze. Das Referat wurde vor einigen Wochen
zur neuerlichen Berichterstattung zurückgestellt.

2*
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Nunmehr stellt der Stadtrat den Antrag (liest) :
„Für eine neue 12 m breite Straße am nördlichen Fuße

des Dammes der k. k. Staatsbahnlinie Wien —Linz in der
Strecke zwischen dem Hütteldorfer Bade und der Gemeindegrenze
werden die im Originalplane 1 mit den Buchstaben f A b be¬
zeichnten rot ausgezogenen Baulinien und die rot eingetragenen,
nicht unterstrichenen Zahlen als zukünftige Höhenkoten dieser
Straße bestimmt ."

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche
dem Anträge zustimmcn , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der
Antrag ist angenommen.
Beschluß : Für eine neue 12 m breite Straße am nördlichen

Fuße des Dammes der k. k. Staatsbahnlinie Wien—
Linz in der Strecke zwischen dem Hütteldorfer Bade
und der Gemeindegrenze werden die im Original-
plane 1 mit den Buchstaben k g b bezeichneten rot
ausgezvgencn Baulinien und die rot eingetragenen,
nicht unterstrichenen Zahlen als zukünftige Höhenkoten
dieser Straßen bestimmt.

Bürgermeister : Die öffentlicheSitzung ist geschlossen,
es folgt eine vertrauliche  Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr 30 Minuten
abends .)

Beschluß -Protokoll
der vert r a -i l >cb , >> Sitzung des Gemeinderates der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 2 . Jänner LÄOL.

Vorsitz : Bürgermeister Pr . Lueger.

l. (14483 .) Gem .-Wat Aerdinand Graf beantragt:
1. Der Buchhalter im Kcllermeisteramte Leopold Marek

wird im Sinne der Dienstpragmatik für die Gemeindebcamten
und Diener der Stadt Wien definitiv angestcllt und demselben
gleichzeitig die Altersnachsicht bewilligt.

2 . Die Bezüge desselben werden aä porsovam vom 1. Jänner
1903 an auf einen Gehalt von 2600 X und ein jährliches
Quarticrgeld von 800 X erhöht . (Angenommen .)

2 . (15204 .) Gem .-Kat Hppenverger beantragt , es wird
den Bürgern Leopold Völk  und Franz Hofbauer,  welche seit
64 beziehungsweise 60 Jahren im Besitze des Bürgerrechtes der
Stadt Wien sich befinden , zur Erinnerung an die Ablegung des
Bürgereides die goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Angenommen .)
2 . (14727 .) Gem .-Hiat Kraba beantragt, es wird sowohl

dem Hauptmanne als auch dem Hauptmann -Stellvertreter der
Freiwilligen Feuerwehr Altmannsdorf Josef Fuhrmann  und
Jakob Kail  anläßlich der Feier des 30jährigen Bestandes der
Freiwilligen Feuerwehr Altmannsdorf in Anerkennung ihrer Ver¬
dienste um das Fenerwehrwesen die goldene Salvator -Medaille
verliehen . (Angenommen .)

4 . (14999 .) Derselbe beantragt , es wird dem Josef Zech-
meist er,  Löschmeister I. Klasse, die vor seiner Militärdienstzeit
als Druckmann und Feuerwehrmann II . Klasse bei der städtischen
Feuerwehr geleistete Dienstzeit von 3 Jahren , 2 Monaten und

25 Tagen gnadenwcise , jedoch nur in Ansehung des Anfalls¬
termines des Quartiergeldcs in seine Gesamtdienstzeit bei der
städtischen Feuerwehr eingerechnet . (A n geno  m m e n .)

5 . (Xä  15483 .) Derselbe referiert über die Regulierung der
Bezüge des Personales im städtischen Lagerhause und beantragt:

Es werden folgende in die Pension einrechenbare Personal¬
zulagen gewährt:

1. Dem Diener Ludwig Voglgsang  von weiteren 100 X
jährlich.

2. Den Dienern Leopold Scheid!  und Matthias Reh¬
berger  von je 60 X jährlich . «Angenommen .)

(15661 .) Gem .-Hlat Dr . Krenn stellt nachfolgenden
Antrag : Der Witwe des städtischen Oberarztes Dr . I . Jeßner,
Frau Auguste Jeßner,  sowie ihrem Sohne , werden auf die
Dauer von drei Jahren Gnadengaben in jener Höhe bewilligt,
auf welche die Witwe in dem Falle Anspruch gehabt hätte , wenn
der verstorbene Gatte eine 10jährige Dienstzeit vollstreckt hätte.

7 . (15230 .) Gem .-Mal Bauer , betreffend einen Gehalts¬
vorschuß.

(15140 . > Gem .-Bat Gornota stellt rücksichtlich folgender
Petenten um Gnadengaben nachstehende Anträge , welche ange¬
nommen  werden , und zwar:

Unter Belastung des Fortbezuges bis 31 . Dezember 1905,
eventuell bis zu einer früher eintretcnden Versorgung:

1. Adam  Leopoldine , Turnsaalaufseherswitwe (Gnadcngabe
jährlich 240 X ).

2 . Amon  Alexander , gewesener provisorischer städtischer
Schuldiener «Gnadengabe jährlich 600 X >.

3. Bandian  Wilhelmine , gewesene provisorische Schnl-
dicnerin (Gnadengabe jährlich 300 X >.

4 . Bo bi es Antonia und Franziska , Schwestern deS ver¬
storbenen Bürgerschul -Direktvrs Franz Bo dies (je eine Gnadcm
gäbe von jährlich 300 X , zusammen daher 600 X).

5 . Dirzl  Anna , Volksschullehrcrswitwe «Gnadcngabe jährlich
140 X) .

6 . Eiscnreich  Amalia , Lehrerswitwe (Gnadengabe jährlich
400 X ).

Unter Belastung im Bezüge bis 31 . Dezember 1905 , bc
ziehungsweise bis zur früheren Wiedererlangung der Berufstätigkeit,
respektive früheren Erlangung einer anderweitigen Versorgung:

7. Ekl - Lenk Anna , Arbeitslehrerin (Gnadengabe jährlich
400 X).

Unter Belastung im Bezüge bis zum 31 . Dezember 1905,
beziehungsweise bis zum früheren Eintritte einer Versorgung:

8 . Engelmann  Anna , Schnldienerswitwe (Gnadcngabe
jährlich 240 X ).

9. Fanlmann  Karoline , Professors - und Stenographie¬
lehrerswitwe (Gnadengabe jährlich 300 X).

10 . Ga st ein er Marie , Oberlehrerswitwe «Gnadcngabe
jährlich 240 X) .

11 . Geist  Eleonore , Schnldienerswitwe (Gnadengabe jährlich
240 X) .

12 . Goldmann  Klementine , Oberlehrcrswaise (Gnadcn¬
gabe jährlich 240 X).

13 . Grabner  Marie , Oberlehrers - und Bezirksvvrstehers-
witwe (Gnadengabe jährlich 720 X) .

14 . Heft  Karoline , Schnldienerswitwe (Gnadengabe jährlich
300 X>
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15 . Heißlcr Klotildc , gewesene Handarbeitslehrerin (Gnaden - ,
gäbe jährlich 300 X ) . !

16 . Helmer Leopoldinc , Oberlehrerswaise (Gnadenqabc
jährlich 180 X ).

17 . Holl  Anna , Lchrerswitwe «Gnadengabc jährlich 400 I<).
18 . Jrmlcr  Anna , Volksschnllehrcrswitwe lGnadengabc

jährlich 360 X) .
19 . Kodelik  Karolinc , Volksschullchrcrswitwe (Gnadcit-

gabe jährlich 400 X "».
20 . Köhler  Marie , Schul -DirektorSwaise und k. k. Tele¬

graphistin i. P . (Gnadengabe jährlich 240 X).
21 . Kopetzky  Irene für die erwerbsunfähige Schwester

Fanni Kopetzky,  Volksschnllehrerin (für Fanni Kopetzky
zu Händen der Irene Kopetzky  Gnadengabe jährlich 200 KV

22 . K o w arschik  Albertine , Lehrerswaise (Gnadengabe
jährlich 150 X) .

Unter Belassung im Bezüge bis 31 . Dezember 1905 , be¬
ziehungsweise bis zum früheren Eintritte einer Wiederverehelichnng,
respektive Erlangung einer anderen Versorgung:

23 . Lewis  Irene , Sprachlchrerswitwe lGnadengabc jährlich
600 X).

24 . Liepsch Marie Luise, Bürgerschnllchrerswitwe (Gnaden¬
gabe jährlich 400 X ).

Unter Belassung im Bezüge bis 31 . Dezember 1905 , be¬
ziehungsweise bis zu einer allfälligcn früheren Versorgung:

25 . Machac Anna , Schuldienerswitwe lGnadengabc jährlich
300 X).

26 . Maly  Franz , gewesener provisorischer Schuldiener
(Gnadengabe 480 X) .

27 . Marold  Leopoldine und Anna , Schuldirektorswaisen
(Gnadengabe je 240 X , zusammen 480 X).

28 . Müller  Josefa , Schuldienerswitwe (Gnadengabc jährlich
240 X ).

29 . Reckamm  Berta , Volksschullehrerswitwc (1. Gnaden¬
gabe jährlich 500 X , 2 . Erziehungsbeitrag jährlich 100 X für
den am 17 . Mai 1890 geborenen Sohn Anton Reckamm ) .

30 . Neidhard  Amalia , Lchrerswitwe und definitive
Lehrerin an der Mädchen -Volksschule XVI ., Abclegasse 29
(Gnadenweiser Erziehungsbeitrag von 80 X , zusammen 160 X
für die beiden Kinder Felix und Ernst ) .

31 . Pfeiler  Leopoldine , Bürgerschnllchrerswitwe (Gnaden¬
gabe jährlich 600 X und Erziehnngsbeitrag jährlich 120 X für
die Tochter Margarete ) .

32 . Reisberger  Rosalia , Schuldicnerswitwc (Gnaden¬
gabe jährlich 360 X ).

33 . Rudolf  Barbara , Schuldienerswitwe (Gnadengabe
jährlich 240 X) .

34 . Schödl Marie , Schuldienerswaise (Gnadengabe jährlich
360 I( ).

Unter Verleihung einer erhöhten Gnadengabe von jährlich
360 X bis 31 . Dezember 1905 , beziehungsweise bis zu einer '
allfülligen früheren Versorgung:

35 . Sch »klitsch  Elisabeth , Schuldicnerswitwc (Gnaden¬
gabe jährlich 240 X).

Unter Belassung im Bezüge bis 31 . Dezember 1905 , eventuell
bis zum früheren Eintritte einer Versorgung:

36 . Schuster  Anna , Schnldienerswitwe (Gnadengabe
jährlich 240 X).

37 . Secwald  Marie , Volksschullehrerswaise (Gnadengabe
jährlich 220 X).

38 . Setzer Karolinc , OberlehrcrSwaise (Gnadengabc jährlich
200 X).

39 . Simon er  Anna , Lehrerswitwe (Gnadengabe jährlich
400 X).

40 . Skallitzky  Magdalena (Schreiblehrerswitwe (Gnaden¬
gabc jährlich 400 X).

41 . Stoitzner  Eva , Lehrerswitwe (Gnadengabe jährlich
600 X).

42 . Switak  Josefa , gewesene Schuthausbcsvrgerin und
provisorische Schuldienerin an der Knaben -Volksschule I ., Freyung 6
(Gnadengabe jährlich 240 ).

43 . Ta üben korb  Marie , gewesene Schulhausbesorgerin
(Gnadengabe jährlich 240 X ).

Unter Verleihung einer erhöhten Gnadengabe von 240 X
vom 1. Jänner 1903 bis 31 . Dezember 1905 , eventuell bis zu
einer früher eintretenden Versorgung:

44 . Tiechl Antonia , Lehrerswaise (Gnadengabe jährlich
150 X) .

Unter Belassung im Bezüge bis 31 . Dezember 1905 , be¬
ziehungsweise bis zur allfälligen Erlangung einer Versorgung:

45 . Tramposch  Elise , Schuldienerswitwe (Gnadengabe
jährlich 300 l<).

46 . Wagner  Amalia , Lehrerswitwe (Gnadengabe jährlich
250 X >.

Unter Verleihung einer Gnadengabe von jährlich 120 X
bis 31 . Dezember 1905 , beziehungsweise bis zu einer früher ein¬
tretenden Versorgung:

47 . Zach Marie , Oberlehrerswitwe (Gnadengabe jährlich
133 X 34 I>) .

Unter Belassung im Bezüge bis 31 . Dezember 1905 , eventuell
bis zu einer früher eintretenden Versorgung:

48 . Zaffauk  Hermine , v., Arbeitslehrerin «Gnadengabc
jährlich 540 X ).

49 . Sommer  Franziska , Oberlehrerswaise (Gnadengabe
jährlich 240 X ).

50 . Stark  Karolinc , Prosessorswitwe (Gnadengabe jährlich
800 X).

51 . Stöckl Katharina , Oberlehrerswaise (Gnadengabe
jährlich 240 X).

(Schluß der  Sitzung .)

BerirksvertrrluiM»
(VI. Gemeindebezirk, Mariahils.j

Protokoll
j über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom LS . Dezember LSVS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Josef Schadek.

Der Worsthende begrüßt die Versammlung und erklärt die
Sitzung nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit für eröffnet.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und verifiziert.
Der Worfitzende teilt mit , daß der zugunsten der Armen des

VI . Gemeindebezulcs angefallene Betrag per 2000 L aus dem Legate
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Kavich  vom Bürgermeister dem Armeninstitute werde übermittelt
werden, worauf im Einvernehmen die Verteilung erfolgen werde.

Zur Kenntnis.
Bezüglich des Bürgcrballes teile der Worfthende mit, daß er

bereits tie Musikkapelle des L2. Infanterie-Regimentes engagiert habe.
Zur Kenntnis.

Einläufe.
ZZ . 2673, 2934 und 3396 werden zur Kenntnis  genommen.
(3006.) Beschluß der Bezirksvertrrtung des X. Gemeindebezirkes,

betreffend die Stellungnahme der BezirkSvertretungmbei Ansuchen
um Konzessionsvrrlcihungen beziehungsweiseTransferierungen.

A n ges ch lo ssen.
(3180.) Beschluß der Bezirksvertret..ng des VII . Gcmeinde-

bezirkes, betreffend die Beistellung hygienischer Spucknäpfe für alle
städuschen Schulen, kommunalen Ämter und insbesondere für die
Markthallen.

Angeschlossen.
(3357.) Beschluß der Bezirlsvertretung des XVII. G.mrinde-

bezirkes, beti essend die Bewcrkstelligung des Vichtransporles in die
Schlachthäuser der westlichen Bezirke mittels Stadtbahn.

Anges chlossen.
Anträge.

Nachdem bisher wegen Legung eines geräuschlosen Pflasters in
der Blückengasse längs der St . Ägidiuskirche nicht Vorsorge getroffen
erscheint, wurde über Antrag des der neuerliche
Beschluß  gefaßt , wegen Durchführuug dieser Angelegenheit das
Erforderliche zu veranlassen.

W.-W. Wowak tritt in längerer Ausführung für die Schaffung
zureichender und entsprechend geschützter Wartcsäle am Meidlinger
Südbahnhofe ein, da die gegenwärtigen Lokalitäten sowohl dem Raume
nach, wie auch insbesondere bei ungünstiger Witterung sich für das !
Publikum mangels genügenden Schutzes als ganz und gar unzulänglich!
erweisen. 1

Sein dicsfälliger Antrag auf Veranlassung zur Errichtung ent- ^
sprechender Lokalitäten durch die hiezu berufenek. k. priv. Südbahn- j
Gesellschaft wird angenommen.  An sämtliche Bezirksvcrtrelungen
zur analogen Beschl. ßfastung.)

Ein weiterer Antrag des A .-W.-St . Andres aus Offenhalten
mehrerer Tageskassen auf dem obbeztichneten Bahnhöfe wird gleich¬
falls angenommen.

A .-H . Neiwer kommt sodann auf den in den letzten Tagen
geschehenen Unfall iusolge eine« Plafondeinsturzeszu sprechen und
fügt hiebei in seinen Ausführungen hinzu, daß eS wünschenswert
erscheine, Mitglieder der Bezirksvertrctungen auch als Intervenienten
bei den Bau-Kommissionen behufs Erteilung des B -nützungSkonsenses
zuzuzichen; derselbe beklagte auch, daß in vielen Fällen von HauS-
bauten Badezimmer, Aborträumlichkeitenu. s. w. nicht gewölbt und
ohne Traversen gebaut werden.

Der Normende äußert diesfalls, es sei dahinzuwirken, daß
solcbe Unterlassungen durch eine erhöhte Aufmerksamkeitder jeweiligen
Bauaufsichts-Jngenieure hintangehalten werden.

A.-M. Aröarl glaubt, daß Unfälle wie der in Rede gezogene
vielfach auch auf mangelhafte Manipulationen der Parteien bei Wasser¬
leitungen in Badcräumenu. dgl. zarückzusühren seien, wodurch die
Dippelbäume mit der Zeit schadhaft werden können.

A.-Hs. Dirnöacher glaubt, die Anregungen der Vorredner
dahin formulieren zu können, daß von Seite des Stadtbauamtes bei
Bausührungen dahin gewirkt werde, daß Baderäumlichkeitenu. dgl.

^ nicht gerade Decken erhalten, sondern nach Möglichkeit gewölbt gebaut
^ werden; weiters sei von Seite der jeweiligen Bauaufsichts-Jngenieure

der genauen Erfüllung der vorgeschriebcnenBaubedingungen eine er¬
höhte Aufmerksamkeit zuzuwenden.

Einstimmig angenommen.
Nach Beantwortung einiger Anfragen wird die Sitzung, nach¬

dem sich niemand mehr zum Worte meldete, v.m Vorsitzenden für
geschlossen erklärt.

M . Gemeindebczirk, Landstraße.)
Wrolokolk

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬
straße vom 22 . Dezember ISV2.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Na«k Spitaler.
Nach Konstaii rung der Beschlußfähigkeit erklärt der Morsthende

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 13. November 1902 abgehaltcnen Sitzung

wird verlesen und genehmigt.
Der Geschäftsausweis für die Monate November und Dezember

(bis 21. Dezember 1902) wird von der Versammlung zur Kenntnis
genommen.

N.-A. Spitaler tilt mit, daß er an Herrn Mautner
v. Markhof  anläßlich der ihm verliehenen kaiserlichen Auszeichnung
namens der Bezirksvertretung ein Glückwunschschreiben gerichtet habe.

Hierauf gelangt das Danksch.eiben des Herrn Mautner
v. Markhof  zur Verlesung.

(6373.) Zuschrift des Oberlehrers Karl Sch ö der,  in welcher
derselbe mitteilt, daß der Schuhmachermeister Matthias Maly  nun
zum scch,ehntenmale 50 Paar neue Wiuterschuhe für arme Schulkinder
gespendet habe, wosür Herrn Maly  der D a n k der Bezirksvertretung
ausgesprochen wird.

(6267.) Zuschrift der Magistrats Abteilung VI, worin die Bezirks¬
vertretung aufgesordert wird, sich darüber zu äußern, we che Gasten,
Straßen und Plätze vorläufig in die demnächst einzuführende nächtliche
Reinigung mittels Kehrmaschinen und Borspritzwägen ciuzubeziehen
wären.

Über Anregung de« Worflßende« wird beschlossen,  das
Ersuchen zu stellen, daß außer den in der Note der MagistratS-
Abteilung VI bezeichneten Straßenzügen noch folgende Straßen in die
nächtliche Reinigung einbezogcn werden: Ungargaste, Pragerstraße,
Löwengaste, Seidlgaste und Jacquing rsse.

(6054.) Zuschrift des Rektorates der tierärztlichen Hochschule,
daß zu Unterrichtszwecken eine unentgeltliche tierärztliche Behandlung
von Nutzvieh eingesührt wurde.

Der Worflhende teilt mit, daß diese Einrichtung mittele Kund¬
machung den Nutzviehbesitzern bekanntgegebenwurde.

Zur Kenntnis.
A.-A. Spitaler berichtet über Klagen über die unerträglichen

Kanalausdünstungen in der Marxergnste, Donuulände und Erd-
bcrgcrlände. Er habe an die Magistrats-Abteilung VI diesbezüglich
die Anfrage gestellt, ob es möglich wäre, den Wiener Neustädterkanal
in den Hauptsammelkanal einzuleiten. Er werde ferner dafür Sorge
tragen, daß sämtliche Bezirksräte zu einer Besichtigung der technischen
Anlagen bei der Stubentorbrücke eingeladen werden.

Zur Kenntnis.
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Dem Anträge der Bezirksvertretung Neubau auf Einführung von
hygienischen Spucknäpfe» in den kommunalen Ämtern wird zage¬
sti m mt.

D e Antrag der Bezirkst»»tretung Favoriten auf Abänderung
der Bestimmungen der Geweibeordnung über Verleihung und T>ans-
serierung von Gast- und Schankgewerbe Konzessionen wird zur
Kenntnis  genommen.

Der Antrag der BezirkSvertietiing Hernals auf Beförderung des
Schlachtviehes zu den Schlachthäusern mittels Stadtbahn oder städtischer
Straßenbahn wird einstimmig angenommen.

W.-H. Kutschera stellt den Antrag, diek. k. Dikasterialgebäude-
D rektion zu veranlassen, die Fassade des Hauptmünzamtesam Hen-
markle einer Renovierung zu unterziehen.

D>r Antrag wird angenommen.
Ebenso wird der Antrag des W.-U . Legal , die Baulinien-

bestimmung in der Kleingassc im III . Bezirke in der Weise festzusetzen,
daß auch auf der gerat-n Nummernseite die Errichtung von Vor¬
gärten ermöglicht werde, einstimmig angenommen.

Am Schluffe der öffentlichen Sitzung entwirft der Vorsitzende
ei» Bild der Tätigkeit der Bezirksvertretung im Jahre 1902  und
dankt den Besirksräten für ihren an den Tag gelegten Arbeitseifer;
hierauf wünscht er allen Beziiksräien ein glückliches neues Jahr.

A .-M. Schack dankt dem Bezirksvorsteher im Namen der
Beziiksve lretung für seine unermüdliche Tätigkeit für die Interessen
des Beznkes und bringt ihm die Glückwünsche der Bezirksvertretung
zum Jahreswechsel entgegen.

D e Sitzung wird hierauf geschlossen.

Allgemeine Nachrichten.
Aitlehen der Stadt Wie» vom Jahre 1867.

Verzeichnis der ani 2. Jänner 1903 gezogenen und am 1. Juli 1903
zur Einlösung lomincndeu Obligationen des Koinniuual-Äntchensper 25 MillionenGulden:

L 100 fl. : 7 49 130 191
851 909 950 995
1566 1579 1731
2566 2607 2668
8041 3059 3094
4027 4323 4332
4672 4800 4803
5481 5490 5505

6053 6099
6702 6728
7405 7434
8122 8184
9058 9123

6041

11665 11670 11676 11677
12156 12250 12255 12297
12798 12829 12886 12901
13320 13342 13374 13378
13925 13956 14200 14221
14844 14782 14741 14757 14- 17
15164 15273 15383 15391 15469
15898 15932 16006
16606 16832 16917
17476 17482 17717
18060 18098 18122
18540 18689 18693
19169 19202 19217
19578 19619 19772

209 239 297 411 473 561 667 713 783 841
1010 1111 1198 1290 1298 1335 1842 1442 1481 1512
1787 1881 1890 1971 2121 2164 2183 2192 2274 2431
2769 2798 2817 2828 2869 2894 2904 2911 2969 3011
3175 3396 3416 3419 3462 3482 3493 3553 3735 3811
444 , 4442 4458 4470 4471 4515 4526 4546 4558 4567
4832 4858 4924 4945 5181 5220 5305 5411 5437 5474
5553 5625 5628 5646 5669 5726 5783 5892 5935 6023
6162 6178 6253 6302 6327 6381 6513 6586 6591 6663
6731 6829 6876 6955 7085 7105 7193 7280 7322 7359
7460 7556 7674 7786 7799 7815 7856 7883 8065 8079
8211 8253 8295 8462 «489 8637 8653 8720 8734 8758
9151 9167 9173 9188 9193 9211 9230 9231 9269 9345

10071
11004

11393 11432 11506 II5I6
11871
12491
!3027
13603
14358

14850 14-56 14861
15482 15483 15525
16084 16280
17201 17211

I79I7
18363

7360
8113
8994
9503 9581 9618 9691 9720 9761 9789 9815 9829 9890 9926 9946
10098 10116 10209 10219 10423 10455 10774 10847 I09I7 10918
11026 11112 11I4I 11191 11281 11287

11705 11759
12372 12448
12932 12943
13438 13485
14265 14277

16065
17188
17880 17892

11898 II949 11954
12530 12533 12746
13063 13187 13298
13647 13717 13734
14423 14458 14589

15017 15060
15552 15752
16324 16417
17263
18023
8447

19079
19371

16234
I722I
17999
18372

17275
18028
18469
19120
19405

>6064
16994
17732
18170 >8254 I836I
18786 18749 18765 18786 18849
19219 19228 19242 I926I 1930>
19842 19854 I9S64 19904 19967 19973 20 >88

20318 20391 20402 204II 20534 20545 20582 20584 20595 20669
20718 20720 20880 20899 20931 21026 21085 21067 21206 21253
21299 21379 21386 21414 21555 21573 21,92 21614 2I6I6 21775
2I87I 21909 21989 22090 22112 22134 22149 22164 22189 22204
22227 22304 22438 22477 22595 22631 22712 22785 22824 22856
22975 23102 23112 28114 23132 28148 23172 23273 23287 23318
23420 23528 23750 23798.

11583
12076
12756
I83I0
13770
14604
15090
15778
16526
17372
18031
18503
19144
19532
20235
20679
21257
21833
22222
22961
23404

Verzeichnis jener gezogenen Obligationen des 25-Milliouen Anlehens
der Stadt Wie», welche bisher nicht zur Einlösung beigebracht worden sind:

L 1000 fl. i 139 178 179 458 523 717 832 850 1180 1282 1664
1891 1989 2262 3279 3409 3665 3919 3920 4192 4279 4708 5523 5540
5541 5717 5725 5826 5841 6119 6268 6391 6494 6495 6673 6755 7227
7754 7944 7998 8037 8210 8392 8499 8628 8973 9101 9497 9498 950 l
9502 9503 9505 9734 10028 10158 10856 11053 11171 11240 11594 11836
11899 12155 12546 12923 12937 12939 13020 I3I08 13378 13389 14060
14073 I4I05 I4I38 14258 14353 14538 15407 15500 15983 16297 16493
16531 16635 16638 16639 16640 16643 16667 16702 16863 16931 16932
16980 >7288 17405 I779I 17793 17794 17795 18082 I8I33 18190 18291
18292 18816 19533 19610 19833 10966 20003 , 0085 20 81 20587 20695
20697 20762 20846 20971 21052 21274 21402 2I44I 21442 21502 21614
21619 22112 22172 22380 22420 22553 22554 22555.

ä 1000 fl. ; 19 25 64 111 113 131 197 199 238 302 308 346 487
512 642 656 720 752 878 1009 1047 1058 1091 1151 1843 1386 1383
1446 1460 1468 1494 1559 1573 1637 1670 1794 1d04 1811 1873 1888
1890 1898 1987 2045 2116 2127 2184 2330 2390 2427 2608 2649 2655
2768 2830 2848 2896 2912 2967 3089 3101 8244 8431 3538 3558 8655
3657 36-5 3785 3844 3988 3949 4000 4030 4079 4141 4254 4323 4339
4352 4513 45»4 4771 4804 4809 5046 5048 5052 5106 5233 5278 5824
545 l 5499 5524 5566 5594 5724 5738 5835 5838 5845 5859 5868 5892
5906 5982 5990 5996 6038 6057 6061 6134 6170 6335 6357 6381 6403
6475 6490 6538 6816 6846 6904 7080 7086 7104 7126 7134 7149 7194
7196 7245 7279 7375 7389 7434 7549 7699 7810 7827 7903 8034 8054
8108 8263 8267 8317 8490 8511 8513 8551 8569 8663 8696 8711 8784
8805 9009 9238 9266 9281 9335 9460 9488 9545 9617 9622 9789 9882
9919 9957 9991 9995 10018 10060 10213 10215 10236 10309 10389
10400 10455 10498 105o2 10656 10691 10732 10819 10830 11058 11I2I
11153 11216 11279 11294 11329 11458 11510 11545 11587 11687 11783
11823 11877 11896 11987 12011 12016 12163 12168 12356 12397 124,5
126 >4 12681 12682 12702 12738 12778 12817 12842 12874 13031 13036
13053 13109 13221 18260 13269 13281 13479 13505 13559 13569 136 ' 3
13660 13667 18710 13736 13917 13969 13983 13994 14050 14094 14108
14147 14156 14322 14345 14533 14604 14663 14744 14794 14803 14842
14858 14891 15072 15098 15185 15220 15249 15279 15391 15397 15458
15487 15501 15514 15577 15613 15625 15655 15784 15783 15828 15874
15880 15883 15897 16201 16300 16400 I65I2 16562 16583 16619 16689
16758 1678516888 16916 17,01 17168 17236 17250 17259 17409 17443
17475 17487 17552 17563 17681 17750 17759 17780 17783 17790 17876
17894 17900 17915 17995 18027 18146 18258 18360 18522 18574 18736
18786 18843 19006 19011 19033 19088 19132 19173 19240 19256 19268
19815 >9347 19504 >9530 19538 19541 19591 19629 19636 19677 19907
19942 19990 20009 20067 20069 20117 20138 20203 20257 20348 20502
20517 20523 20549 20604 20653 20835 20841 20844 20890 20953 20970
20997 21016 21068 21078 21178 21224 21248 21326 21380 21562 21565
21749 21802 21816 21831 21893 21907 22040 22088 22180 22206 22219
22329 22374 22375 22446 22512 22573

L 100 fl. : 39 62 147 258 261 263 270 296 336 380 421 500 536
696 761 828 842 845 859 868 884 925 947 1127 1146 1182 1843 1426
1428 1430 1450 1602 1604 1668 1746 1808 1817 1853 1855 1966 2028
2104 2189 2172 2200 2219 2253 2267 2292 2349 2403 2501 2517 2587
2600 2772 2825 2908 2916 3086 3213 3223 3293 3323 3336 3337 3468
3471 3480 3529 3537 3540 3548 3576 3620 3659 3713 3794 3853 3891
3897 3981 4060 4137 4243 4340 4379 4413 4448 4451 4463 4570 4571
4594 4695 4722 5080 5098 5151 5178 5207 5208 5228 5829 5356 5358
5526 5699 5700 5764 5831 5851 5897 6002 6041 6088 6188 6243 6284
6372 6441 6699 6705 6760 6824 6906 6928 6934 6972 6992 7037 7209
7468 7480 7532 7644 7666 7727 7838 7879 7994 8002 8053 8073 8179
8372 8465 8466 8490 8522 8631 8640 8680 8730 8762 8782 8801 8909
8913 8954 8966 8969 9121 9130 9158 9168 9282 9286 9371 9391 9392
9895 9396 9399 9400 9427 9428 9429 9497 9504 9597 9654 9680 9715
9820 9836 10101 10124 10260 10264 10337 I037I 10398 10462 10510
10529 10540 10621 10629 10630 10634 10644 10691 10699 10712 10743
10845 11037 11092 11114 I11I6 I >173 11310 11357 11452 11489 11493
11549 11598 11706 11744 11772 11784 11806 11899 II937 11997 12094
12095 12227 12264 12283 12449 I27I6 I27I7 12745 12747 12762 12778
12791 12844 12920 12957 12962 13048 13131 13144 13157 I3I77 13178
13254 13255 13263 18351 13352 13468 13504 13559 13588 13589 13590
13591 13625 13627 >3667 13680 13739 13747 I385I 14159 14175 14194
14305 14339 14360 14373 14388 14434 14503 14588 14627 14715 14828
14905 14950 15099 15493 15500 15524 15532 15539 15595 15598 15707
15787 16002 I60I0 16053 16109 >6147 16282 16488 I676I 16762 16853
16867 16889 I698I 16992 16997 16998 17473 17498 17554 17585 17712
17863 17864 17888 17928 17962 18082 18207 18245 18389 18409 18500
18659 18670 18699 I88I9 19023 19083 I91I4 I91I8 19386 19387 19477
19494 19495 19498 19504 19563 19607 19639 19833 20175 20360 20455
20494 20521 20575 20643 20723 207. 8 20875 20986 20987 21005 21068
21098 21105 21109 21204 21318 21415 21443 21760 21773 21828 21834
2 >859 21904 2I9I4 21992 22055 22105 22335 22339 22449 22553 22575
22795 22798 22799 22800 22892 22979 23027 23042 23052 23306 23743
2375 i
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Ferner kommen ab 2 . Jänner 1903 die nachfolgenden , am I . Juli 1902
gezogenen Obligationen des 25 Millionen -Anlehens der Stadt Wien zur
Emlösung:

17 54 148 289 303 316 394 440 507 578 718 761 814
1192 1203 1212 1292 1310 1337 1352 1366 1379 1408
1487 1491 1495 1521 1533 1596 1649 1659 1720 1903
2242 2295 2327 2538 2622 2640 2718 2873 2893 2898
3237 3395 3400 3425 3435 3503 3513 3528 8543 3587
3769 3810 3850 4009 4338 4454 4473 4524 4621 4679
5019 5031 5157 5 >79 5200 5269 5280 5289 5469 5490
5800 5912 5925 6047 6201 6253 6402 6414 6541 6553
6767 6819 6833 6906 6926 6946 7022 7046 7166 7219
7581 7613 7620 7670 7709 7722 7784 7797 7799 7908
8203 8831 8428 8463 8487 8546 8671 8695 8698 8945
9152 9154 9176 9251 9277 9389 9391 9393 9425 9459
9543 9558 9737 9835 9903 9927 9933 9946 9958 9978

10080 10106 10364 10401 10411 10481 10485 10538 10566
10796 10940 11015 11070 11094 11127 11149 11,72 11227
11579 11586 II593 11740 11872 12101 12148 12166 12242
12335 12346 12862 12380 12440 12541 12586 12603 12782
12905 12931 12978 12990 13017 I30I9 I31I7 13176 13359
13515 13577 13593 13809 13831 18911 I39I4 13930 14003
14163 14229 14247 14256 14355 14434 14486 14450 14502
14551 14572 14595 14951 15029 15049 15129 15159 I5S04

ä 1000 fl. :
868 918 10581081
1431 1481 1485
1982 2072 2079
3110 3225 3282
3671 3684 3696
4683 4844 4991
5513 5592 5ß90
6575 6737 6762
7225 7448 7469
7950 8084 8196
9104 9114 9131
9483 9523 9530
9982 10023
10747 10792
II440 11451
12248 12309
12802 12849
13380 13448
14008 14051
14507 14523
15266 15286
15684 15766
16802 16482
17040 17170
17477 >7494
18329 18344
18661 18666
19218 19290
19722 19733
20186 20198
20589 20765
21647 21795

15475 15502 15517 15570 15574 15609 15621 15634 15645
15807 15825 15949 16007 16063 16077 16097 16162 16164
16557 16608 16637 16776 16808 16956 I696I 17016 17026
I7l71 17213 17248 17252 17273 17284 17309 17369 17378
17585 17691 17809 17825 17853 17961 18064 18147 18256
18382 18897 18419 18435 18472 18490 18503 18532 18607
18747 18815 18819 18906 18925 18927 18991 19176 19208
1931I 19340 19360 19403 19471 19488 19535 19571 19689
19735 19793 19812 19896 19901 19952 19956 20148 20155
20260 20297 20342 20364 20377 20412 20454 20493 20512
20895 21076 21130 21223 21332 21868 21437 21515 21589
21979 22146 22160 22405 22419 22467 22578.

ä 100 fl . : 47 59 68 129 232 290 291 844 426 427 438 697 743 757
862 1095 1204 1268 1329 1451 1491 1548 1607 1646 1687 1693 1795
1829 1868 1879 1896 2021 2057 2216 2268 2288 2339 2384 2444 2458
2505 2564 2632 2645 2742 2743 2770 2775 2802 2816 3044 3106 3126
3192 3208 3211 3231 3242 3338 3424 3473 3506 3724 3769 3774 3790
3892 3953 3979 4432 4435 4585 4630 4656 4670 4683 4714 4764 4787
4795 4946 5127 5306 5399 5494 5605 5627 5779 5833 5837 5840 5924
5947 5973 6037 6068 6128 6142 6171 6175 6179 6404 6421 6423 6432
6465 6469 6519 6532 6590 7008 7009 7027 7033 7048 7084 7124 7130
7241 7296 7414 7419 7536 7633 7645 7646 7731 7777 7782 7797 7849
7859 7891 7899 7928 7958 8011 8039 8080 8246 8486 8515 8550 8591
8626 8731 8810 8828 8875 8910 8912 8940 9028 9047 9153 9214 9235
9415 9442 9491 9525 9555 9616 9628 9794 9845 9917 9927 9949 9996
10029 10176 10236 10254 10302 10320 10457 10488 10536 10607 10611
10612 10622 10661 10716 10718 10806 11023 11052 11232 II263
11339 11435 11484 11513 11563 11811 I18I3 >1984 12193 I22I9
12473 12559 12564 12582 12685 12722 12752 12795 12828 12854
12897 13010 18030 18078 13123 I3I69 13174 13200 18207 13291
13500 13630 13644 13651 13774 13832 13902 14095 14198 14202
14296 14420 14537 14548 14727 14789 14848 14849 14858 15107
15226 15272 15397 15401 15501 15506 15636 15651 15976 16007
16040 16068 16217 16238 16329 16363 16404 I64I8 16431 16513
16582 16599 16604 16611 16648 16736 16838 16959 17026 17044
17173 17252 17290 17374 17401 17402 17414 17428 17442 17446
17521 17576 17626 17720 17793 17815 I78I9 17902 17984 17997
18059 18128 18202 18222 18298 18501 18549 18651 18663 18785
18837 18843 18872 18874 18911 18999 19014 19042 19045 19077
19239 19348 19400 19411 19425 19613 19645 19651 19710 19774
19883 19943 19945 19962 20053 20100 20125 20187 20345 20394
20464 20536 20645 20885 20992 21103 21117 21202 21254 2I27I
21459 21486 21550 21563 21665 21669 21714 21741 21771 21843
21878 21887 22053 22141 22144 22162 22293 22353 22425 22656
22682 22768 22777 22814 22913 22936 23032 23053 23092 23135
23316 23350 23455 23505 23582 23718 23728 28761 28769 28779.

11268
12424
12884
13497
14215
15218
16009
>6568
17115
17465
18019
I882I
19192
19826
20430
21285
21850
22670
23289

Silber - beziehungsweise Gold -Anlehen der Stadt Wien vom Jahre
1874.

Verzeichnis der am 2. Jänner 1903 ausgelosten und am 1. Juli 1903
zur Einlösung kommenden Obligationen des Silber - beziehungsweise Gold-
AnlehenS der Stadt Wien vom Jahre 1874 per 10 Millionen Gulden.

L 1000 fl. 13 161 165 436 455 581 551 595 894 920 930 1101 1152
1277 1281 1406 1439 1500 1579 1609 1700 1794 1888 1890 , 955 1992
2133 2134 2136 2198 2203 2257 2269 2305 2340 2391 2623 2886 2888
2899 2940 8106 8267 3283 3310 3435 3473 3521 3626 3662 3713 3770
3908 3988 4026 4027 4068 4199 4392 4635 4728 4747 4754 4764 4813
4832 4911 4925 4967 5068 5097 5116 5140 5190 5240 5274 5288 5313
5317 5369 5455 5458 5487 5513 5516 5545 5562 5591 5598 5611 5634

5664 5729 5768 5788 5804 5815 5880 6151 6248 6298 6299 6341 6358
6359 6406 6418 6463 6568 6598 6645 6717 6740 6741 6773 6879 6977
7043 7078 7091 7216 7253 7265 7285 7342 7358 7359 7374 7491 7593
7687 7827 7905 7946 8071 8085 8105 8112 8144 8197 8217 8258 8293
8455 8459 8574 8594 8650 8659 8766 8882 8986 9032 9037 9071 9150
9225 9448 9495 9579 9583 9652 9696 9867 9987.

Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen des Silber - beziehungs¬
weise Gold -Anlehens , welche bisher noch nicht zur Einlösung beigebracht worden
sind , und zwar:

- L 1000 fl. : Nr . 1372 1458 1489 1782 1904 2151 3446 3454 3455
3516 4126 4458 4716 4809 4890 5504 6650 7124 7125 7229 7414 7770
7812 7851 7852.

L 200 fl. :

Oblig .-
Nr.

Abt .-
Nr.

Oblig .-
Nr.

Abt .-
Nr.

Oblig .-
Nr.

Abt .-
Nr.

8049 V 8756 II 9259 I - V
8054 V 87 >:7 III 9261 I - V
8060 IO 8758 II 9311 I . v
8133 IV 8763 IV 9409 II , III , IV
8164 11. III , IV 8786 I 9414 I
8234 V 8793 II 9440 I . II
8284 II , III 8794 III , IV , V 9512 I - V
8289 V 8798 I - IV 9702 IV
8860 I , 11, IV 8802 I 9788 IV
8436 I - V 8887 II , III , IV 9809 I - V
8534 I 8953 V 9875 I - V
8571 III 9199 IV 9883 IV . V
8712 II . III 9284 I — III 9927 II

Ferner gelange » folgende Obligationen am 2. Jänner 1903 znr Ein¬
lösung:

L 1000 fl. : 70 94 176 198 200 289 322 413 482 497 522 566 625
630 647 670 1002 1083 1070 >140 1155 1166 1168 1220 1405 1408 1421
1582 1583 1598 1656 1685 1717 1852 1907 2005 2071 2095 2212 2228
2249 2319 2335 2353 2373 2409 2432 2438 2637 2725
2908 2919 3001 3054 3057 3083 3116 3173 3357 3403
3875 3877 4S06 4008 4029 4291 4296 4612 4663 4732
5248 5342 5401 5486 5532 5554 5580 5613 5669 5766
5972 6068 6109 6180 6256 6281 6301 6316 6332 6351
6556 6559 6578 6597 6641 6643 6679 6711 6855 6862
7020 7049 7068 7099 7126 7127 7228 7287 7384 7431
7794 7902 7938.

2735 2746 2800
3681 3723 3801
4812 5077 5158
5849 5926 5964
6389 6473 6514
6921 6947 6964
7505 7692 7752

In Abteilungen I bis V L 200 fl. : 8006 8106 8156 8185 8272 8320
8383 8491 8507 8628 8713 8746 8761 8973 9099 9154 9200 9223 9277
9340 9510 9520 9541 9625 9838 9984 9990.

* *

Wiener Komiiimlal -Sparkassa im Bezirke Hernals.

Dezember 1902.

Eingelegt von 3503 Parteien . 1,370 .651 X — b
Rückgezahlt an 3484 Parteien . 1,942 .607 „ — „

Im abgel aufcnen II . Semester  1902.

Eingelegt von 23 .150 Parteien . 8,221 .541 X b
Rückgezahlt an 20 .561 Parteien . 8,080 .025 „ — „
Stand der Einlagen am 31 . Dezember 1902

in 28 .912 Konti inkl. kap. Zinsen . . 28,061 .745 „ — „
Stand der Hypothekar -Einlagen . 18,953 .638 „ — „
hievon entfallen auf Hernals 319 Posten

mit . 7,782 .397 „ -
und auf Ottakring 288 Posten mit . . . 6,539 .508 „ — „

Das Kassarcvirement belief sich im II . Semester
1902 auf . 27,489 .476 „ — „

« *
*

Wiener Kommiuial -Sparkassa im Bezirke Währing.

Dezember  1902.

Eingelegt von 1933 Parteien . 724 .684 X 98 b
Rückgezahlt an 2015 Parteien . 1,050 .383 „ 90 „
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1. Oktober bis 31. Dezember 1902.
Eingelegt wurden von 6370 Parteien . . 2,565.010 X 21 b
Rückgezahlt wurden an 5809 Parteien . 2,685.301 „ 83 „

Mit 31. Dezember 1902 betrug der Stand:
Gesamt-Einlagen auf 18.536 Konti . . - 17,957.932 X 96 b
inklusive der kapitalisierten Zinsen per . . 295.275 „ 47 „
Hypothekar-Darlehen . . . . . . . . . 11,373.264 „ 63 „

* *

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Döbling.
Dezember  1902.

Eingelegt von 558 Parteien . 207.638 X 28 b
Behoben von 579 Parteien . 334.878 „ 8lsi„
Es ergibt sich daher ein Minus von . . . 127.240 X 57 Ii
Dieses abgerechnet vom Stande mit Ende

November 1902 per . 4 9̂52.611 „ 67 „
gibt mit Ende Dezember 1902 . 4,825.371 X 10 Ii
inklusive der kapitalisierten Zinsen per

31. Dezember 1902 . 80.846 X 66 b
bei 367 offenen Konti einen Einlagenstand von 4,906.217 X 76 >>
Der Stand der Hypothekar-Darlehen be¬

trügt mit Ende Dezember 1902 . . . 3,342.598 X 44 b

Städtisches Lagerhaus.
Vom 23. Dezember  1902 bis 1. Jänner  1903.

Waren eingelagert . . . 22.863 Meterzentner
„ ausgelagert . 27.805 „

Die durchschnittliche Tagcsbewegnng bezifferte sich auf
10.134 Meterzentner.

Lagerstand vom 1. Jänner 1803: 208.434 Meterzentner, und zwar:
39.425 Meterzentner Weizen, 43.636 Meterzentner Hafer,
24 579 „ Gerste, 19.450 „ Ölsaaten,
16.395 „ Mais, 10.211 „ Linsen,
3 244 „ Mehl u. Kleie, 8178 „ Wein,

13.268 „ Roggen,
Der Astekuranzwert dieser Waren stellt sich aus 3,992.030 X.

Vom 1. bis 31. Dezember  1902.
Waren eingelagert . 90.514 Meterzentner

„ ausgelagert . 121.910 „
Der Lagcrftand betrug am 31. Dezember 1902:

208.434 Meterzentner im Asseknranzwerte von 3,992.030 X
gegen 347.248 „ „ „ „ 5,697.070 „
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Darunter waren:

39.425 Meterzentner Weizen. 41.400
13.268 Roggen . . . . 43.331
24.579 Gerste. 32.538
43.636 Hafer . . . . . „ 94.125
16.395 Mais. 76.925
19.450 Ölsaaten . . . . „ 1.480

3 244 Mehl und Kleie „ 9.530
3.178 Wein . . . . 2.578

— Zucker . . . . 3.705 uud
— Hektolitera 100"/, Spiritus . 601 im Vorjahre.

— Allgemeine Nachrichten rc. 33

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
Dezember bezifferte sich auf . 8.851 Meterzentner;
es wurden 26 Lagerscheine ausgegeben und bei eine Lagerscheine
im Versicherungswerte von . 3.700 X
eine Lombardierung von . 2.200 „
in die Lagerbücher vorgemerkt.

Militär -Angekegenheilen.
(Assentierung.) Bei der am 2. Jänner 1903 vorgenommenen

Ziehung jenes Buchstabens, mit welchem die Losung der in
Wien heimatsberechtigten Stellnngspflichtigen der ersten Alters-
klaffe(Geburtsjahr 1882) zu beginnen hat, wurde vom Bürger¬
meister Dr. Karl Lueger  der Buchstabe„X" gezogen.

Hffentliche Sicherheit.
Im Monate November  1902 betrug die Zahl der vom

Wiener Magistrate ab geschobenen  Individuen . . . 670
dem Wiener Magistrate zu ges chob en en (zuständigen

Individuen) . 68
der Durchschüblinge. 412

Gesamtzahl. . 1150

Städtisches Arveitsvermittlungsamt Wien
XV., Neubaugürtel38 lHotel Wimberger).

Vermittlungstätigkeit vom 26. Dezember 1902 bis2. Jänner 1903.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 720 und 52 als Lehrlinge
Angemeldet wurden freie Plätze. . 29 !) „ 34 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . 276 „ 14 „ „

Aufnahme von Aröeitskrästen.
Männliche:  Büchsenmacher (Ungarn), Eisengießer für

Llistergllß, Feilenhauer für Raspeln, Silberschmied(Hammer¬
arbeiter), Korbflechter, Holzpfeifenschneider, Auspapperslsfür eine
Schuhwarenfabrik.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Schlosser, Spengler, Eisen- und Metalldreher,

Maschinenschlosser, Tischler, Sattler und Riemer, Tapezierer
Schneider,. Friseure, Buchbinder, Anstreicher, Geschäftsdienerz
Kutscher, Pferdewürter, Taglöhncr, Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metallhilfsarbeiterinnen, Weberinnen, Winde¬
rinnen und Spulerinnen, Büglerinnen, Wäscherinnen, Kleider¬
macherinnen, Stepperinnen, Bnchbindcrciarbeiterinnen, Zucker¬
bäckereiarbeiterinnen, Bedienerinnen, Personale für das Schank¬
gewerbe, Fabriksarbeiterinuen.

3
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Bmlbewkgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschäftSnummern der

Aktenstück« im Baudepartemcnt des Magistrates für den l . bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummernder betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AauöewiLigungeu wurden«verreicht:
vom 2. bis 5. Jänner 1903.

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Noteuturwstraße6, von Heinz Gerl , Baumeister9 (19).
„ „ Graben8, von Karl H ulanicki , Administrator, VI., Maria-

hilferstraße 88 a (23).
II . Bezirk : Prater (Zirkus Busch), von Johann Nowak , Baumeister

(8620).
V. Bezirk : Margaretenstraße 68, Ziegelofengasse 30, von Johann

Genfer , Bauführer Johann Binder (3).
IX. Bezirk : Hahngaffe 31, von N. Malanseth , Bauführer Franz

Krasny (25).
XX. Bezirk : Treustraße 64, von Philipp Lewy, Bauführer Anton

John (6).

Für diverse (geringere) Bante« :
I. Bezirk : Atelier, Rathansstraße7, von Sieg. L. Mandl (14).

Gesuche um Warzessierungen wurden«verreicht:
XVI. Bezirk : Ottakring, Einl.'Z. 2987 bis 2999, von Robert Dinzl,

HaSnerstraße 57 (2).
XVIII. Bezirk : PötzleinSdorf, Einl.-Z. 302, von Johann und Karl Eder (21).

Gesuche um Bekanntgabe der Aaukiuie wurden üverreicht:
IX. Bezirk : Marktgaffe7, von Johann, Marie und Paula Grabner

durch Hans Humcl , Baumeister(10).

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom LS. Dezember ISVS.

(Fortsetzung.)
Bauer Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII.,

Cumberlandstraße 79.
Bauer Julius — Pfeidlergewerbe(Filiale) — I., Schoitengaffe 8.
Bruckner Barbara, wiederverehelichte Ernes — Viktualicn-Verschleiß—

V., Wolfganggaffe 39.
Brunner Anna — Schneidergewerbe— 1 , Tiefer Graben 8.
Czises Rebekka— Modistengewerbe— I,, Marc Aurelstraße 6.
Dehler Heinrich— Allgemeine Agentur — III ., Kolonitzgaffe 6.
Diem Eduard — Fleischhauer— XIII ., Hadikgaffe 100 a.
Dienst! Marie — Verkauf von Wildbret, Geflügel und Eiern — XIV.,

Schwendergaffe(Markt)
Drimer Theresia — Schristenmalergewerbe— I., Schottengasse 3.
Elsinger Karl — Gemischlwaren-Verschleiß— III ., Apostelgaffe 39.
FarkaS Gisela — Verschleiß von Erzeugnissender Siebenbürgen?!:

Hausindustrie— I., Rotenturmstraße 23.
Feldmann Philipp Josef — Schneidergewerbe— XII., Reschgaffe 2.
Fischer-Colbrie Karl, Dr. — Zahnlechuikergewerbe— I., Kohlmarkl 11.
Fruhwirt Ferdinand — Christbaum-Verschleiß— I., Am Schanzl.
Goldstein Leopold, Dr. — Zahutechnikergewerbe— XVI., Brunuen-

gaff« 52.
Grauinger Leopold— Kupferdruckergewerbe— III ., Kolonitzgaffe 6.
Grifsaton Irene — Weiß-, Gold«, Kunst-, Silber- und Perlenstickerei—

I., Adlergaffe 8.
Gritsch Karl — Gast- und Schankgewerbe nach Z 16 — XVI., Herbst-

straßr 54.
Grubmanu Leopold— Schuhmacher— XIII ., Linzerstraße 203.
Gyärffy Kornel — Fabriksmäßige Erzeugung von Metallwaren —

XVI., Herbststraße 150.
Harthauser Antonie (unter der Firma Gustav Harthauser) — Leder¬

färberei — XII., Diefenbachgaffe 49.
Haubenberger Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII , Lainzerstraße 54.
Heller Hugo — Buchhandlung— I., FrauzenSring 20.
Herz Julius , Dr. — Zahutechnikergewerbe— I., Graben 31.
Hofsmann Josef — Christbaum-Verschleiß— I., Am Schanzl.
Horacek Johann — Tabak-Trafik — XIII., Hütteldorferstraße 145.
HospodarSky Justine — Wäschemaren-Erzeugung — IV., Gießaufg. 4.
Hummer Wilhelmine — Aleisch-Verschleiß— XIII ., Auhosstraße 201

— Allgemeine Nachrichten re.

Jlger L Strecha (Handelsgesellschaft) — Buchdruckerei mit Beschränkung
auf die Drucklegung der periodischen Druckschrift„Kikeriki" und „S 'reffleurS
militärische Zeitschrift" — I., Grünaugergasse 6.

Jppisch Alois Josef - Musiker— XIII , Jheringgaffe 23.
Jmll Franz — Einspänner-Lizenz Nr. 419 —- XIII., Veckmanngaffe20.
Karoly: Moritz, Dr. — Zahntcchnik— I ., Goldschmidgasse 1.
Kellner Ferdinand — Kleinfuhrweik— XIII ., Nußallee 299.
Klein Wrlhelmine Theresia— Gemischlwareu- uud Flaschenbier-Verschleiß

— XIV., Scchshausersiraße 55.
Kuiisch Eduard, Dr. — Zahntechuik— I ., Gluckgass-' 1-
Kobliha Karl —>Wäscheputzer— XVI., Gablenzgasse 26.
Kritzl Anna, geb. Mchliuger — Wäschewarer-Erzengung — XVI.,

Uppenplatz 7.
Löschuer Josef — Kammacher(zweite Werkstätle) — XIV., Nobile¬

gaffe 50.
Massen Hermann — Handel mit Musikinstrumenten— I., Franz

Josefskai 5.
Maugge Marie — Gemischlwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Nobrlcgasse 37.
Miltcrmayer Anastasia— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII , Hütteldoiferstraße 98.
Neumayer Joses — Verschleiß von Christbäumen— XVI., Hofferpl. 6.
Niegl Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,

Kat.-Parz. 389/5 Lainz.
Ochtiodal Rosa, geb. Chramosta — Gemischlwaren-Verschleiß(Filiale)

— XIV., Reindorfgaffe 12.
Peska Thomas — Christbaum-Verschleiß— I , Am Schanzl.
Pfohl Wenzel— Jndustricmaler — XIII ., Hochsatzengasse 36.
Pilz Emilie— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I., Slall-

burggaffe 4.
Plaß Friedrich(handelsgcrichtlich protokollierte Firma Georg Gabinger)

— Drechsler— XIV., Neindorfgasse 30.
Platschet Ryfka — Gemischtwaren- Verschleiß— II ., Große Sperl-

gaffe 17.
Proks Marie — Gast- und SchankgewerbeZ 16, lit. o (Flaschenbier),

ä, 1, x- G.-O. — XIII ., Linzerstraße 53.
Naab Berl — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Steingaffe 7.
Giha Karl — Gemischlwaren-Verschleiß(Filiale) — XVI., Lienfclder-

gaffe 22.
Nirsch Leopold — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

XVI , Uppenplatz 2.
Roseufeld Frida — Damenkleidermachergewerbe— II ., Rembrandt-

straße 34.
Schmidt Ludwig — Wein-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — I., Lilicngaffe 2.
Schott Gustav — Nadlergewerbe— XVI., Aruethgaffe 75.
Schmucker Bartholomäus — Gastwirtsgewerbe, und zivar Konzession

zur Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obst¬
wein und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles—
III ., Obere Weißgärberstraße 8.

Schütz Sylvia — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Kuefsteingaffe 52.
Schuster Helene— Viktualien-Verschleiß— V., Johaunagaffe 26.
Schwetz Marie — Wäscheputzerei(Filiale) — XIV., Ullinannstraße 59.
Seidl Johann — Drechslergewerbe— XVIII., Laurentiusvlatz 3.
Sllva Anna Therese — Viktualieuhaudel— XIII ., Schänbrnn», bei

Fleischhauer Fischer.
Spitzer Josef — Friseur — I , Laureuzerberg 3.
Slarnbacher Karoliue— Christbaumhandel— XIV, Zentralmarkt.
Steindl Franziska — Schloffergewerbe— XIII , Auhofstraße 193.
St tz August— Kunstmaler— XII., Ehrenfelsgaffe 2.
Sudicky Antonia — Betrieb eines EislausplatzeS— II , Stephanie¬

straße 2.
Trappl Anton — Buffet mit den Berechtigungen gemäßZ 16, lit . b, c,

4, k G.-O. — XIII ., Kat.-Parz. 232, Steinbaner-Eislanfplatz.
Trojan Alois — Fleisch- und Selchwaren-Berschleiß— III , Klimsch-

gasse 4.
Tschunko Julius — Gemischtwaren- Verschleiß (Filiale) — III,

Krieglergaffe 5.
Wallisch Amalia — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII,

St . Veitgasse 44.
Walluer Karl — Einspänner-Lizenz Nr. 1184 — VI , Getreidemarkt.
Waza Max — Pferdesleischhauergewerbe— XIII., Linzerstraße 10.
Weiß Sali , auch Rosa — Gemischiwarenhandel— III ., Obere Weiß¬

gärberstraße 24.
Meißner Joses — Kleinfuhrwerksgewerbe— III , Guglgaffe 43.
Westermayer Johann — Gast- und Schanlgewerbe — I., Augustiner¬

strabe 12.
Midi Elisabeth, geb Scherzer— Gastgewerbe gemäß Z 16, lit . b G .-O-

(Pferdefleisch-Auskocherei) — XVI., Degeugaffe 36.
Wiedemann Erwin, Wiedemann Karl, Wiedemann Henry, Wiedemann

Adolf — Musterzeichnergewerbe— II ., Lessinggaffe 9.
Wieden Karl — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Auhosstraße 203.
Wiszkocil Rudolf — Architekt— XIII ., Drechslergaffe, Konskc.-Nr . 673.
Wolz Josef — Mehl-Agentie— XIII ., Anton Langergassc 2.
Wurmbrand Edmund — Fleischhauer(Filiale) — XVI., Uppenplatz.

» *
*
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Acker! Johann — .Wäscheputzerei— XVI.,. Haberlgaffe 43.
Böhne! Max — Uhrmachrrgewerbe— IV., Margaretenstraße 48.
Brmidhubcr Anna — Fleisch-Verschleiß— VIll ., Lerchengaffc 24.
Bube Anna — Zimmermeistergewerbe— XIX., Straßergaffe 24/26.
Dach Klara — Privatunterricht in der französischen und englische»

Spiache, Literatur, Kuvst und Kulturgeschichte— I., Wildbreimarkt 81.
Dalliuger Marie — Dameukleidermachergewerbe— VII!., Alserstraße 7.
Dietl Eduard — Gemischtwarenhandel— VIII., Josefstädtelstraße 29
Durst Josefine — Berichtes von Papier, Schreib» und Zeicheurequisiten

und Kurzwareu— VIII ., Kochgasse 7.
Eiscmeich Anton — Kleinhandel mit Breuumaterialicu— VIII ., Tiger,

gasse 37.
Faitl Anna — Wohnuugsvermietung— VIII , Flvrianigasse 31.
Findler Luise— Papier-, Schreib- und Zeicheurequisiten-Verschleiß—

IV., Phorusgasse 9.
Galitzenstein Charlotte — Zimniervermictung— VIII., Kochgasse 9.
Goltlein Helene — Gemischiwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II,

Prager Reichsstraße 11.
Groß Adolf— Trödler — XIX-, Döblinger Hauptstraße 14.
Hajsky Einauuel— Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIll,

Leichcusetderstraße84.
Hostcrmaun Franz — Kafseesiedergewerbe(einschließlich Verabreichung

von Flaschenbier) — IV., Fleischmaungass« 3.
Haydin Theresia— Fischhandel— XIX., Billrothstraße 60.
Herz Viktor — Handelsagent— VIII ., Josefstädterstraße 31.
Hosbauer Karl — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten geistigen
Getränken, Verabreichung von Kafsee, Tee, Schokolade, anderen warme» Ge¬
tränken und von Erfrischungen, sowie Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme
des Billardspieles— XIX., Leopoldsberg 1.

Hofmann Adolf — Friseur und Raseur — VIII , Alserstraße 13.
Jirek Alois — Gemischiwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII .,

Laugegasse 12.
Jung Heinrich — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Freie

Deutsche Schule" — V., ReinprechtSdorferstraße 72.
Karps Joses — Schuhmacher— VIII , Albertgasse 12.
Kilbach Johann — Damenkleidermachergewerbe— IV., Preßgasse 21.
König Anna, geb. Horak— Trödlerei — IV., Leibenfrostgasse8.
Kolb Fr . Arnold — Zahntechniker— VIII., Blindengaffe 1.
Koueöny Cyrill — Ausschank von Obstwein und Betrieb der Pferde-

fleisch-Auskocherei— XIX., Kahlenbergerstraße 6.
Krejöi Eduard — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XIX., Pantzer-

gasse 6.
Landau Markus — Kaffeesiedergewerbe, und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Kafsee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränke» und von
Erfrischungen, sowie von Likören aller Art und zur Haltung erlaubter Spiele
— III ., Nadetzkystraße4.

Leirer Marie, geb. Hirsch — Dameukleidermachergewerbe— VIII .,
Stolzenlhalergasse 2.

Leonhardt Heinrich— Gemischtwaren.Verschleiß— II ., Zirknsgasse 29.
Lindinger Georg— Gemischiwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII.,

Kochgasse 8.
Lischka Wenzel— Baumeister— VIII ., Alserstraße 55.
Löffler Marie — Gemifchtwaren-Berschleiß— VIII., Josefstädterstraße 97.
Losert Franz — Kleinfuhrwerk— VIII., Fnhrmannsgaffe11.
Magyar Isaak — Wechseleskomptegewerbe— II ., Novaragafse 7.
Mayer Leopoldine— Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Koks —

III ., Wällischgasse 4.
Nenpert A. Nachfolger, Firma-Inhaber : Friedrich Wanz, Franz Wanz

— Erzeugung vou Bandage» — VIII., Bennoplatz 8.
Nowak Alois — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Der Gießerei-

Arbeiter" — V., Kohlgasse 27.
Ottmayer Franz — Herrenkleidermachergewerbe— VIII ., Josefstädter¬

straße 33.
Platzer Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks — III .,

Adambergergaffe 2.
Pospischil Karl — Ehristdaumhandel— IV., Karolinenmarkt.
Prischl Marie — Nalurblumenhandel— VIII., Lerchenfelderstraße46.
Pulsier Rudolf — Tapezierer— VIII., Albertgasse 9.
Richter Leopold— Pachtweiser Betrieb der von Wilhelmine Weinzinger

ans Grund des Z 56 G.-O. sortbetriebeuen Gasthaus-Konzession— XIX.,
Muthgass« 54.

Riedl Albert — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Radetzkqplatz 1.
Rirsch Leopold— Christbaum-Verschleiß— VIII., Stand vor dem Hause

Nr. II Albertgasse.
Rohn Arthur — Christbaunihandel— XIX , Hohe Warte 8.
RoßbachC. Witwe, Gesellschafter: Viktor Kauder, Moritz Spitzer —

Erzeugung von Schuhkreme, Wachswichsc, Schuhlacken, LcderkonsrrvicrniigS und
Holz» atlierungs-Arlikeln— II ., Baleriestraße 60.

Ruby Ferdiuand — Christbaum-Berschleiß— VIII , Standplatz vor dem
Hause Alserstraße 47.

schabes Regina — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,
Große Sperlgasse 19.
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Scherr Friedrich— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,
St . Marx, Parz. 33. - ' ' > S

Schlosser Rosin» — Gennfchtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII.,
Bennogasfi 25. - - > -.w -bni-mi

Lchmidl Valerie — Gemischtwareu-Berschleiß— XIX ,̂ Billrothstraße 31.
Schuster Franz — Gemischiwaren- und Kloschenbier-Betschteiß— VIII.,

Laudougasse 31. : -.-r^ , -
Schwarzbart Juer — Dieustman» — II., Scherzergaffe 14r- - -
Schwaiger Josef Hermann -Fleisch:8erschloiß, .'IILp Landstraße

Hauptstraße 129. . . , . „Itip -or?? :
Siegmund Florian — WohnuvgSvermietiing-rr-.VIIi , Schiöffelgaffe II.
Sperker Marie ^ Verabreichun-g von Speis«n, ' Au»schänk vom Bier,

Wein nud Obstwein, Haltung erlaubter Spiele (mit AuSnahuie de» Billard-
fpieles) — IV., Schleifmühlgass« 15. uenr,!,!.. - - aäurg.tz

Stastny Josef — Gemischttvarru-Verjchleiß— Vllk., SchlöMgaffe 24.
Swoboda Karl — Herrenkleidermacher— VIII., Langegaffe 2b. :
Topitsch Marie, verehel. Gauswohl — Christbaum-Berschleiß— XX.,

Wallensteinplatz.
Tungel Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

II ., Fugbachgaffe 2.
Venisch Wilhelm— Tylographeugewerbe— II ., Praterstraße 42.
Vorderegger Betli — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Hörnesgasse 19.
Weigl Karl — Kleinfuhrwerk— XVI., Stillfriedplatz 3.
Wertheimer Julie — Ammenvermittlung— VIII ., Breitenfcldergasse 20.
Wimmer Elisabeth— Christbaum-Vcrschleiß— VIII , Piaristenplatz.
Wohlmami Joachim Lhaim — Wechseleskomptegewerbe— II ., Czernin-

gasie 12.
Würfel Kamilla— Papier-, Schreib- nud Zeicheurequisiten-Berschteiß—

VIII., Josefstädterstraße 55.
Zeleuka Josef — GastwirtsgcwerbeZ 16, lit. b, o, g G.-O. (exklusive

Billardspiel) — V., Pilgramgaffe 22.
Zemek Anna — Gemischtwarer-Verschleiß(bloß Grüuware») — XVI.,

Haberlgaffe 10.
Niederösterreichische Holiigverwertuugs Genossenschaft in Wienr. G.m.b.H.

(verantwortlicher Geschäftsführer Heinrich Partatscher) — Verschleiß von Bienen-
und Honigprodukten— II., Prater, im Gebäude des Zentralvereincs sür
Bienenzticht. * -t-
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Berger Nechmye— Handelsagentie— II., Stulverstraße 37.
Bils Katharina — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII.,

Lazaristengaffe 32.
Bogacz Hugo — Provisionsagent— II ., Obere Donaustraße 4b a.
ButschowitzJakob — Provisionsagent— II ., Schmelzgaffe 10.
Cepelka Christine— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII.,

Nokitanskygaffe 14.
Chaloupka Ernst Eduard — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVII.,

Veronikagaffe 14.
Chramost» Joses — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII , Währinger-

straße 194.
Figl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XI.,

Hauptstraße 491.
Flaum Alexander— Provisionsagent — II., Lilienbrnnngaff« 13.
Fleischmanu Josef — Bäckergewerbe— XI., Dopplergaffe 7.
Friedberger Jakob (zeitweilig kommissionsweiser Betrieb) — Verschleiß

von Fischen und Milchprodukten— II ., Herminengaffe 19.
Grätsch Franz Taver — Gast- nud Schankgewerbe— II ., k. k. Prater

Nr. 55-
Guth Bernhard — Provisionsagent— II., Förstergaffe 7.
Haas Ignatz — Znckerwaren-Berschleiß (Filiale) — II., Untere

Augartcnslraße 13.
Firma : Martin Hassels Wittve L Sohn (Geschäftsführer: Jaromir

Hassel) — Gärberei in Trebitsch in Mähren — II ., Lzeriiingasse 6.
Hermann Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — II ., Tabor¬

straße 52 b.
Herzog Karl — Gastwirt — XVII., Rötzergaffe 46.
Hirsch Regine — Klavierunterricht— II., Färstergaffe 5.
Jahu Elisabeth - Thristbauiuhaudel— XI., Markt auf dem Enkplatze.
Kästner Ludwig nos. der Stromer'scheu Erben — EiS-Verschleiß—

XVIII., Abt Karlgaffe 15.
Kleinmaun Bernhard — Provisionsagent— II., Schreigaffe 16.

(Das Weitere folgt.)
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offen ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

Tag
UN«

Stunde
Hrt

(Wureau) Zs . -Z. H ö j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

7. März
10 Uhr

Zentral-
Friedhof

(Verwalt .-
Kanzlei)

6344
X

ex 1902

Wiener Zentral -Friedhvf. Lieferung von 5000 Stück Ephcn-
pflanzen.

Bedingnisse können in der
Magistrats - Abteilung X
oder in der Verwaltungs¬
kanzlei des WienerZentral-
Friedhofes während der
gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und behoben

werden.

19. Jänner
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

2659
ex 1902

VIII ., Kochgasse 23. Demolierung des stödt. Hanfes.

1- 3

20. Jänner
11 Uhr

dettv 17 Gartenanlage um die Herz Jesn-
kirche in Kaisermühlen im 11. Be

zirke.

Lieferung von 550 n̂ Ackererde.
Lieferung von 1100 Gartenerde
Verführung von 1793 Anshnb-

materiale.

1650 X 1- 8
4400 X

3586 X
Bedilignisse erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

20. Jänner
'/-12 Uhr

dctto 16 Gartenanlage ans dem Panlus-
im III . Bezirke.

Lieferung von 410 Ackererde.
Lieferung von 72 Gartenerde
Verführung von 690 Anshub-

matcriale.

1230 X 1- 3
288 X

1380 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht i» der Magistrats-

Abteilung III.

21. Jänner
11 Uhr

dettv 13 Gartenanlage vor dem Hause
XIX., Kvbenzlgasse 44.

Lieferung von 120 »? Ackererde.
Lieferung von 110 Gartenerde
Verführung von 250 Aushnb-

matcrialc.

360 X 1- 3
440 X

1004 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Wureau) M .-Z. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

21. Jänner
V- 12 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2 . Stock)

14 Gartcn anla ge zwischen dem Wasser¬
behälter am Schafberg und dem

Gersthofer Friedhöfe.

Lieferung von 250 Gartenerde
Vrrsührung von 454 m' Aushub¬

materiale .

1000 X

908 X

Sedingnisie erliegen zur
Einsicht in der Magistrals-

Abteilung III.
l - 3

16.Jänner
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

3599
ex 1902 -

Kurrente Pflasterungsarbeiten für
den VI. Gemeindebezirk pro 1903.

3 - 3

9. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

1400
sx 1902'

Neubau eines Hauptunratskanales
in der Jnzcrsdorfcrstraße zwischen
der Gasse Zur Spinnerin und der

Knöllgasse, X . Bezirk.

Erd- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

2018 X 33 >i

3 - 3

14. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Dr. Keitler,
I., Wipp-

lingerstr. 8,
II . Stiege,
2 Stock)

2772
ex 1902

Hvchquellen- und Wientalwasscr-
leitnng.

Arbeiten und Lieferungen für die
Aubohinngen, die Herstellung der
Abzweigsleitnngen zu den Häusern
und Ausführung derJ »stallatious-
arbeitcn in den städtischen Häusern
und Anstalten in vier Gruppe»,
und zwar:

1. für den I., VII., VIII.,
XVI. und XVIl. Bezirk;

2. sür den II ., IX , XVIII.,
XIX. und XX. Bezirk;

3. sür den III ., IV., V., X.
und XI. Bezirk;

4. für den VI., XII., XIII.,
XIV. nnd XV. Bezirk.

Bedingiiisse rc. erliegen
in der Stadtbauamts-Ab-
teilung VI, I., Wipplinger-
straße 8,2 . Stiege,3 . Stock.

3- 3

15. Jänner
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulka,

III. Stiege,
Hochpart.)

5461
ox 1902

Hernalscr Friedhof. Deichgräberarbeiten.
Erd- und Banmeisterarbeiten
Steinzeuglieferung.

24 .740 X
13 .375 X 40 b
9999 X 46 b

Pläne sind im Stadtbau¬
amte (Abt. III ) einznsehen.

1- 3

22. Jiinnci
10 Uhr

detto 1481
sx 1902

Baumgartcner Friedhof. Vergebung der Erd und Ban-
meisterarbeiten behufs Errichtung
eines Totengräberhauses und
einer gedeckte» Wartehalle am

Banmgartener Friedhofe.

27 .860 X

Pläne sind im Stadtbau¬
amte (Abt. III) einzusehen.

1 - 3
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M .-Z . 4549 ex 1902.
III.

Kundmachung.
lOsfcrtausschrcibung.)

Wegen Verpachtung tJnbestandgltde ) des Knrsalons im
Stadtparke und der Milchtrinkhallc im Kinderparke im III . Be¬
zirke vom 1 . Mai 1903 ab wird von : Magistrate , Abteilung III,
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den
26. Jänner 1903, präzise 11 Nhr vormittags, im Neuen Rat-
Hause , 5 . Stiege , 2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertver¬
handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pachtbedingnisse in der
Magistrats -Abteilung III während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptkassa gegen Erlag von 20 I> bezogen werden.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird auf die dies¬
bezüglichen genau einzuhaltenden Bestimmungen der Bedingnisse
verwiesen.

Es ist jedem Bewerber freigestellt , sein Anbot entweder auf
die gemeinsame Pachtung (Jnbestandnahine ) beider Objekte zu¬
sammen oder beider Objekte getrennt oder nur auf die Pachtung
eines dieser beiden Objekte zu stellen.

Jedem Anbote ist die Bestätigung über den Erlag des in
den Bedingnissen vorgeschriebencu Vadiums , welches für die
Pachtung des Kursalvns 2000 li , für die Pachtung der Milch¬
trinkhalle 1000 IX beträgt , beizuschließen.

Die Vadien sind spätestens einen Tag vor der Abhaltung
der Offertverhandlung bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Anschluß der Vadien an die Anbote ist nicht gestattet
und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 1 . Jänner 1903 . 2—n

Z . 7100 ex 1902.
IX.

Kundmachung.
(Tierärztliche Aspiranten- beziehungsweise Praktikantenstellen.)

Im Status des Veterinüramtes der Stadt Wien gelange»
mehrere freie tierärztliche Aspiranten - beziehungsweise Praktikanten-
stellen zur Besetzung.

Die tierärztlichen Aspiranten beziehungsweise Praktikanten
beziehen ein Adjutum von jährlich 1000 X , welches rücksichtlich
der Praktikanten nach zweijähriger Dienstleistung auf 1200 IX

erhöht wird ; für eine mehr als zehnstündige ununterbrochene
Dienstleistung wird ein Kostgeld von 2 IX 40 b gewährt.

Den tierärztlichen Praktikanten steht nach Maßgabe des
Freiwerdens von Beamtenstellen das Avancement im Veterinär-
nmte offen.

Gesuche um die Verleihung einer Aspiranten - beziehungsweise
Praktikantenstelle sind mit dem an einer inländischen tierärztlichen
Hochschule erworbenen Diplom im Original oder in beglaubigter
Abschrift mit dem Gcburtsdvkument , Heimatschcine und dem
Nachweise über die allfüllige bisherige Verwendung zu belegen und
ordnungsmäßig gestempelt im Einreichungs -Protokolle der Magi¬
strats -Abteilung IX im I . Bezirke , Neues Rathaus , einzubringeu.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 22 . Dezember 1902 . 3 - 3

Z . 4530 er 1902.
XVIII.

Kundmachung.
<Wiener Dienstboten-Krankenkassa.)

Zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 26 . November 1902,
Z . 14030 , wurde der an die Dienstboten -Krankenkassa von den
Dienstgebern zu leistende Jahresbeitrag Pro 1903 mit 2 IX für
jeden angemeldcten Dienstboten festgesetzt.

Die Einzahlung dieses Jahresbeitrages , die An - und Ab¬
meldung der Dienstboten und die Ausfertigung der Spitals-
anweisungeu erfolgt für die im I . und VIII . Bezirke wohnhaften
Dienstgeber bei der städtischen Hauptkassa im Neuen Rathause
und für die in den übrigen Bezirken wohnhaften Dicustgeber bei
der städtischen Hauptkassa -Abteilung des betreffenden magistratischen
Bezirksamtes während der Amtsstundeu von 8 Uhr vormittags
bis 2 Uhr nachmittags.

Die Dienstboten -Krankenkassa übernimmt nach den Be¬
stimmungen der Statuten die Zahlung der auflaufendcn Spital-
verpflegskostcn in der Höhe bis zu einem Monat für erkrankte,
bei dieser Kassa angemeldete Dienstboten , welche in de » hiesigen
öffentlichen Krankenanstalten , im Spitale der Wiener israelitischen
Kultusgemcinde (Rothschild -Stiftung ) im XVIII . Bezirke , im
Erzherzogin Sophie » - Spitale im VII . Bezirke und in der
Allgemeinen Poliklinik im IX . Bezirke oder im Bedarfsfälle in
anderen öffentlichen , in den im Reichsrate vertretenen Königreichen
und Ländern gelegenen Spitälern verpflegt werde » .

Die Vorteile , welche jedem Dienstgeber aus den : Beitritte
zur Krankenkassa erwachsen , sind einleuchtend , indem man durch
die Entrichtung eines so geringen Betrages für einen erkrankten
Dienstboten das Recht auf dessen unentgeltliche Verpflegung in
den obigen Krankenhäusern erlangt , ohne die sonst vorgeschriebencn
Berpflegskosten von täglich mindestens 2 IX entrichten zu müssen.

Die ? . I . Dieustgeber werden jedoch auf nachstehende Be¬
stimmungen aufmerksam gemacht.

Nach Z 3 der Statuten hat die Einzahlung mit dem ganz¬
jährigen Betrage in den ersten 14 Tagen des Monates Jänner
und mit den halbjährigen Beträgen in den ersten 14 Tagen der
Monate Jänner und Jnli eines jeden Jahres zu geschehen ; jede
spätere Einzahlung , auch von Parteien , welche bereits Teilnehmer
dieser Kassa waren , wird als neuer Beitritt behandelt , daher in
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einem solchen Falle , wenn ein Dienstbote erkrankt , die unent¬

geltliche Verpflegung erst 14 Tage nach der geleisteten Zahlung
eintritt.

Erfolgt der Beitritt zur Dicnstboteu -Krankenkassa erst , wenn
ein Dieustbotc bereits krank und spitalsbedürftig geworden ist,

so wird für denselben eine Zahlung aus dieser Kassa nicht
geleistet.

Im Falle eines cintretenden Dienstwechsels ist die rechtzeitige
Anmeldung der neu aufgenommenen Dienstpersonen zur Zeit des
Diensteintrittes bei der betreffenden Zahlstelle der Dienstboten-
Krnnkenkassa nicht außeracht zu lassen und im Falle der Aufnahme
eines erkrankten Dienstboten in die Spitalspflege die sofortige
polizeiliche Abmeldung zu veranlassen.

Wegen des in den ersten 14 Tagen des Monates Jänner

bei den obigen Zahlstellen voraussichtlich herrschenden Andranges
wurde zur Bequemlichkeit der Dienstgebcr die Verfügung getroffen,
daß bei diesen Zahlstellen die Beiträge pro 1903 schon im Laufe
des Monates Dezember 1902 eingezahlt werden können.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
i m s e l b st ündigen Wirkung s kreis  e.

am 28 . November 1902 . 6—6

Z . 5731 ex 1902.

Kundmachung.
Ans Anlaß des im Jahre 1881 stattgehabten Ningtheater-

brandcs hat ein ungenannt sein wollender Menschenfreund den
Betrag von 100 .000 fl . mit der Widmung gespendet , daß aus
den Zinsen derselben Renten oder Pensionen an bedürftige er¬
wachsene Personen aus den Hinterbliebenen der Opfer der Ring-
lhcatcrkatastrophc , gegeben werden.

Die durch das Absterben dieser Rentner oder Pensionäre
frei werdenden Zinsen sollen alljährlich zur Unterstützung solcher
bedürftiger Personen , die durch ein Ereignis körperlich beschädigt
worden sind oder der bedürftigen Hinterbliebenen der bei solchen
Anlässen getöteten oder infolge derselben verstorbenen Personen
verwendet werden , die aber mit dem Ningtheaterbrande in keinem
Zusammenhänge stehen dürfen.

Infolge Beschlusses des Ringtheater -Kuratorinms vom
20 . November 1897 können aus den dermal vorhandenen Geldern
einmalige Unterstützungen im Betrage von 100 Ix bis 400 X
durch den Wiener Gemeinderat rücksichtlich Stadtrat an solche Per¬
sonen oder die Hinterbliebenen derselben zur Verteilung gelangen,
die den vorstehenden Bedingungen entsprechen.

Bewerber um eine Unterstützung ans diesen Geldern haben
ihr Gesuch mit ihrem Tauf (Geburt ) scheinc , ihrem Heimatscheine,
einem legnlen Armutszeugnisse , einem armcnärztlichen Befunde
über ihre Erwerbsunfähigkeit und einem ämtlichen Zeugnisse über
die ihnen zngestoßene körperliche Beschädigung zu belegen.

Bittsteller , die aus Anlaß ihrer körperlichen Beschädigung
schon von der Unfallversicherungsknssa , ans einer Stiftung.

einem Fonde oder anderweitig eine Unterstützung beziehen , haben
dies anzngeben und nachzuweiscn.

Wenn Hinterbliebene einer bei einem Ereignisse getöteten
oder infolge einer hiebei erlittenen Verletzung verstorbenen Person
um eine Unterstützung einschreitcn , so haben sie außerdem den

Nachweis zu erbringen , in welchem Verwandtschastsverhältnisse
sie zu dem Getöteten oder Verstorbenen gestanden sind.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Jänner l!)03 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIll zu überreichen.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß auf später überreichte oder
nicht gehörig belegte Gesuche keine Rücksicht genominen werden
kau».

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1 . November 1902.

Z . 350 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Verteilung der Interessen der Salonion Mayer Freiherr

v. Nothschild'schen Stiftung.)
Aus den Interessen der Salomon Mayer Freiherr v . Roth-

schild ' schen Stiftung für verarmte Gewerbsleute und für Tech¬
niker hätte im Jahre 1902 infolge der Konvertierung der
Metalliquesobligativnen in 4 2prozentigen Rentenobligationen
statt des Betrages per 3150 X nur ein Betrag von 2520 X
zur Verteilung gelangen können.

Um jedoch die Persolvierung dieser Stiftung in ihrem vollen
Umfange zn ermöglichen , hat Herr Salomon Albert Anselm
Freiherr v . Rothschild  den Betrag von 630 X gleichwie in
den Vorjahren so auch Heuer gespendet.

Der Magistrat bringt diesen Humanitätsakt unter dem
Ausdrucke des verbindlichsten Dankes zur allgemeinen Kenntnis.

Gleichzeitig wird verlantbart , daß bei der Verteilung des
erwähnten Betrages per 3150 X zwanzig mittellos Gewerbsleute
mit Unterstütznngsbeträgcn von je 105 X und fünf Techniker mit
Stipendien von je 2l0 X bedacht worden sind.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Dezember 1902 . Z- n
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 3. Freitag den 9. Jänner M3 Jahrgang Xis.

Für dic Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.Nrai »n „ . » ^ tia „ aiirsit > ' Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X , halbjährig 7 X.
s !>lrttnnnsbinilgnöjirr »lr . „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X , halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit X Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel -Exemplare » 20 Heller im Redaktiouslokale im Ratbause.

Gemein-Mit.
Sitzung des Hemeinderaies.

Dienstag den 13 . Jänner 1903 . 5 Uhr nachmittags.

StMriil.
Sitzungen des Stadiales.

Dienstag den 13 . Jänner 1903.
Mittwoch den 14 . Jänner 1903.
Donnerstag den 15 . Jänner 1903.

Bericht
aber die Stadtrats - Sitzung vom 18 . Dezember 1802 .

Vorsitzender : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Bielohlawek.
Braun,
B r a u n e i ß,
Büsch,
Gräf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörmann,

Hraba,

Dr . Krenn,

Oppen berge r,
Rauer,

Rissaweg,
Schreiner,
S t r a ß e r,
Weitmann,
Dr . Wesse lsky,
Wessely,
Zntzka.

Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt : St .-R . Dr . Deutsch mann , Tomola.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bibl.

Wze - Bürgermeister Dr . Menmayer eröffne ! die
Sitzung.

(14764 .) St . -U . Weitmann lcäriert über das Offertver¬
handlungsergebnis , betieffend die Liesernug von Maschinenbestandleilen
zur Ausführung der Anbohrungen der Rohre der Hochquellen - und
Wientalwafserleitung und zur Herstellung der Abzweigsleitungen im
Jahre 1903 , und beantragt , das Anbot der Firma Armaturen - und
Maschinenfabriks - Aktiengesellschaft vormals I . A. Hilpert  mit
35 Prozent Nachlaß von den AnfchlagSpreisen als Bestbieterin zu
genehmigen.

St .-R . Straßer  beantragt die Genehmigung des Offertes
von C. Teudloff L Th . Dittrich  mit 32 -1 Prozent Nachlaß.

Dieser Antrag wird ab ge lehnt.

Referenten -Antrag angenommen.

(15261 .1 St .-W . Aerdmand Aräf referiert über die unent¬
geltliche Abgabe von Wienkalwaffer für den Fischmarkt in der Gaul-
lachcrgafse im XVI . Bezirke während der Weihnachtswoche und be¬
antragt , die unentgeltliche Abgabe von Wientalwasser für den er¬

wähnten Fischmarkt aus dem Hydranten XVI ., Reinhartgaffe 20 , am
22 ., 23 . und 24 . Dezember 1903 zu bewilligen . (Angenommen .)

(15260 .) St .-Hi . Westeky referiert über das Ansuchen der

Blumenhändler am Markte Am Hof und auf der Freyung im I . Bezirke
um Verlängerung der Verkaufszeit für die Weihnachtswoche und be¬

antragt , zu gestatten , daß die Verkaufszeit für Blumen , Mistelzweige,
Notbeeren rc. auf sämtlichen Märkten für den 19 ., 20 ., 22 ., 23 .,

24 . und 31 . Dezember 1902 bis 8 Uhr abends verlängert werde.

Für Sonntag den 21 . Dezember 1902 wird der Verkauf im
Sinne der Magistrats -Kundmachung vom 30 . April 1895 , Z . 80810,
von 7 Uhr früh bis 12 Uhr mittags und von 2 Uhr nachmittags bis
7 Uhr abends gestattet . (Angenommen)

(14778 ) Sl .-Hl . Sebastian Erünöeck referiert über das
Ansuchen des Johann E r n st um Reduzierung der Kanaleinmündungs¬
gebühr für die Realität XVII ., Braungaffe 4 , und beantragt , die
Kanaleinmündungsgebühr vorläufig auf zwei Drittel des vollen Be-
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trage - per 343 X 20 d , d. i. auf 228 X 80 Ir zu ermäßigen und

die Einzahlung in den erbetenen drei gleichen Raten zu bewilligen.
tAngenomme  n?

(14767 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Franz Hau eck um Bewilligung zur nachträglichen Ein¬

zahlung der Renovationsgebühr Per 80 X für das seit 11 . Februar
1900 verfallene Einzelgrab Gruppe 6l, Nr . 122 , des am 13 . Oktober

1878 verstorbenen Karl Wollner  im Hernalser Friedhofe und be¬

antragt , die Nachzahlung und sohin die Verlängerung des Benützungs¬

rechtes auf weitere 20 Jahre , d. i. bis 11 Februar 1920 im Sinne

des Magistrats -Antrages zu genehmigen . (Angenommen .)

(15079 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Bertold Kramer  um Reduzierung ron Waffermehrver-

brauchsgebühren für das Haus Or .-Nr . 14 Hernalser Hauptstraße,

XVII . Bezirk , und um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungsfrist

für den in diesem Hause bestehenden außergewöhnlichen Wasserbezug

und beantragt , die Ermäßigung der Gebühr Pro III . Quartal 1901

und I . Quartal 1902 im Betrage von 6 X 76 Ir und 27 X 16 Ir

aus die durch Berechnung derselben zum Preise von 9 X per Hektoliter

und Jahr sich ergebenden Beträge von 4 X 23 b und 16 X 97 Ir,

sowie die Nachsicht der vierteljährigen Kündigungsfrist für den in

diesem Hause bestehenden außergewöhnlichen Wasserbezug zu ge¬

nehmigen . (Angenommen .)

<15078 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referier ! über den bei

Johann Kalten brunner  im XVII . Bezirke aä Einspänner -Lizenz-

Nr . 380 für die Zeit vom 1 . Juli 1887 bis 1. Juli 1892 haftenden

Lizenzgebührenrückstand von 157 X 50 li und beantragt die Ab¬

schreibung wegen Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(1507 7.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über den bei

Franz Fletzberger  im XVII . Bezirke aä Kleinfuhrwerks -Lizenz-

Nr . 146 für die Zeit vom 1 . Juli 1893 bis 1. Juli 1902 haftenden

Lizenzgebühren !ückstand von 126 X und beantragt die Abschreibung

wegen Uneinbringlichkeit . (Angenomme  n .)

(15132 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Einspännereigentümerin Katharina Scherzim  XVII . Bezirke

um Nachsicht ihres Lizenzgebührenrückstandes von 30 X 24 Ir und

beantragt die gnadenweise Genehmigung . (Angenommen .)

(14869 .) St .-N . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬

suchen des Theodor Rainer  um Ermäßigung der Kanaleinmündungs¬

gebühr für die Realität XVII ., Heuberggaste 12 , und beantragt , die

Gebühr vorläufig auf zwei Drittel des vollen Betrages per 1229 X

28 d , d. i. aus 819 X 52 tr zu ermäßigen . (Angenommen .)

(14944 ) St . -W . Witsch referiert über die Erhöhung der Stadt-

bahnmauer anläßlich dcs vollendeten Umbaues des Hauses V., Wien¬

straße 28 , un- beantragt , die Erhöhung der landseitigen Stadtbahn¬

mauer an der Wienzeile im V. Bezirke beim Hause Or .-Nr . 28 Wien¬

straße mit dem Gesamterfoiderniste von 14 .131 X 69 Ir unter Wahrung

des Ersatzanspruches des aus das Stadtbahnunternehmen entfallenden

Kostenteiles per 11 .193 X 63 Ir zu genehmigen.

Die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen wären den bestellten

Kontrahenten für kurrente Arbeiten zu übertragen . zAngenomme  n .)

(14234 .) St . -R . Büsch referiert über die Durchführung der

Flurschützstraße im V. und XII . Bezirke und beantragt , den Magi¬

stratsbericht , nach welchem diese Gaste in der Strecke zwischen Sieben¬

brunnen - und Aßmayergasse im Frühjahre 1903 für den Verkehr

eröffnet w >den kann , zur Kenntnis zu nehmen . (Angeno  m m en .)

(15126 .) St .-R . Büsch referiert über den Bericht des magi¬

stratischen Bezirksamtes für den XII . Bezirk , betreffend die notwendige

Demolierung des städtischen Hauses XII ., Schönbrunnerstraße 187,

und beantragt , es sei wegen bleibender Unterbringung des in dem

bezeichnten Hause bisher befindlichen Kindergartens ein geeignetes

Lokal im Bezirksteile Gaudenzdorf ausfindig zu machen und hierüber

dem Stadtrate zu berichten.
Nach anderweitiger Unterbringung des Kindergartens wäre , falls

sich ein Käufer für das in Rede stehende Neubauhaus nicht finden

sollte, dasselbe zu demolieren und von der Gemeinde ein Zinshaus

mit Geschäftslokalitäten neu aufzuführen . (Angenommen .)

(15136 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Firma

A . Herm . Frankl ÄSöhne  um Baubewilligurg für einen offenen

Schupfen auf der Realität Einl .-Z . 756 Grundbuch Margareten und

beantragt , in Abänderung des Stadtrats -Beschlustes vom 20 . August

1902 , Z . 10467 , die Baubewilligung unter der Bedingung zu be¬

stätigen , daß die Schupfe über Verlangen der Gemeinde Wien ohne

Anspruch auf irgend einen Ersatz abgetragen werde , widrigens die

Gemeinde berechtigt ist, diese Abtragung auf Kosten der bauwerbenden
Firma vorzunehmen , und daß zur Sicherstellung dieser Verbindlichkeit

eine Kaution von 100 X vor Ausfertigung der Baubewilligung bei

der städtischen Hauptkaffa erlegt werde . (Angenommen .)

(15117 .) St .-H . Schreiner referiert über das Anbot des Josef
Melion  auf Ankauf eines der „ Gemeinde Wien — städtische

Straßenbahnen " gehörigen Baumwagens und beantragt , den Verkauf

des Baumwagens (Inventar Nr . 2980 ) um den Preis von 220 X

an den Genannten zu genehmigen . (Angenommen .)

(14876 .) St .-R . Schreiner  referiert über das abgeänderte

Projekt der k. k. priv . österr . Länderbänk für die Verbindung der

Geleiseanlagen Neulcrchenfelderstraße und Josesstädterstraße und be¬

antragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(15059 .) St . -R . Schreiner  referiert über das Anbot der

Firma Wagner L Komp ., IV ., Kolschitzkygaffe 24 , aus Übernahme

der Generalagentur für das Ankündigungsgeschäft der von der

Siemens L Halste  Aktiengesellschaft betriebene » städtischen

Straßenbahnen.
Es wird beschlossen,  zur Vorberatung dieser Angelegenheit ein

Komitee einzusetzen.

( 15 184 .) St .-W . Weffeky referiert über die Abgabe von Wasser

für den Fischmarkl zur Weihnachtszeit und beantragt : Mit Berück¬

sichtigung der herrschenden Wasternot wird die kostenfreie Abgabe von

Wientalwasser für den Fischmarkt aus einem von, Bauamte zu be¬

stimmenden Hydranten an den letzten drei Tagen vor Weihnachten

unter Aufrechthaltung der Bedingungen dcs Stadtrats -Beschlustes vom

25 . Februar 1902 , Z . 2158 , bewilligt . (Angenommen .)

(15161 .) S «.-R . Wessely  referiert über Gesuche von elf

Parteien aus dem VI . Bezirke um Ermäßigung von Wastermehr-

verbrauchsgebühren und beantragt die Genehmigung der diesbezüglichen

Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)
(15162 .) St .-R . Wessely  referiert über Gesuche von fünf

Parteien aus dem VI . Bezirke um Ermäßigung von Wastermehr-

vcrbrauchsgebühren und beantragt die Genehmigung der diesbezüglichen

Bezirksamts -Anträge . (Angenomme  n .)

(15009 .) St . -W . Kötzk referiert über das Ansuchen der k. k.

Hofratswitwe Malta Kaposi  um Bestimmung des Preises für den

Gruftplatz Gruppe XXV , Nr . I , im Döblinger Friedhofe und be¬

antragt , der Gesuchstellerin das Benutzungsrecht an dem bezeichneten
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Grustplatz um den tarifmäßig entfallenden Preis von 9166 X 46 Ii
unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen zu überlaffen.

Es wird beschlossen,  den Gruftvlatz um 12 000 X zu
überlaffe».

(15179.) St .-R . Hölzl  referiert über das Anbot der Firma
E. Groß L Komp,  auf käufliche Überlassung ihres in Ober-
Sievering im XIX. Bezirke gelegenen Steinbruches um den Preis von
360.000 X und beantragt die Ablehnung. (A«genommen .)

(13800.) St .-Hl. Hppeitöerger referiert über das Ansuchen
des Heinrich Doninger  um Aufschub der Demolierung des städtischen
Hauses II ., Taborstraße 42, und beantragt, die Erstreckung der
Kündigung auf ein Vierteljahr zu genehmigen. (Angenommen .)

(15180.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Projekt
für die Herstellung eines Hauptunratskanales in der Laufbergergaffe
im II . Bezirke von Or .-Nr . 12 derselben bis zur Schüttelstraße und
beantragt, das vorgelegte Projekt mit den bedeckten Kosten von 9000 X
zu genehmigen. (Angenommen .)

(15195.) St .-R . Oppen berger  referiert über das Ansuchen
des k. k. Brzirksschulinspektors August Hofer  um Entschädigung
für die anläßlich der Ferialherstellungen im Schulgebäude II ., Darwin¬
gaffe 14, verursachte teilweise Entziehung der Benützung seiner Natural-
wohnung, insbesondere in der Zeit vom 19. Juli 1902 bis 11. August
1902, und beantragt, dem Gesuchstcller ohne Anerkennung einer Rechts¬
verpflichtung, lediglich aus Billigkeitsrücksichten, eine Entschädigung von
100 X aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien zu gewähren.

(Angenommen .)
(15173.) St .-R . Oppenberger  referiert über den Erlaß des

k. k. Eisenbahnministeriums vom 30. November 1902, Z . 49370,
mit welchem die Vorkonzession für die Bahn von Kaisermühlen nach
Orth nur für die Strecke von Kaisermühlen nach Aspern und von
Groß-Enzersdorf nach Orth erteilt wird, und beantragt, gegen diesen
Erlaß eine Vorstellung beim k. k. Eisenbahnministerium einzubringen
und neuerlich um die Bewilligung zu den Vorarbeiten auch in der
Strecke von Aspern nach Groß-Enzersdorf anzusuchen.

<A ngenomme  n.)

(14708.) St .-Hl. Asoüöaiter referiert über das Ansuchen des
Josef und Laurenz Mayer  um Belastung der Wafferzumeßvorrichtung
in ihrem Hause IX., Nußdorferstraße 69, und beantragt, die Belastung
bis auf weiteres längstens aber bis Ende März 1903 zu bewilligen.

(Angenommen .)

(15185.) St .-U . I >r . Kreml referiert aber den Holzfällungs-
Antrag der städtischen Forstvermaltungin Kaiserbrunn für das Jahr
1903 und beantragt, den vorgelegten HolzfällungS-Antrag und die
zur Erzeugung der Hölzer und Rinde veranschlagten Kosten per
8736 X 60 Ir, ferner die Hintangabe der erzeugten Hölzer nach Abzug
der für die städtischen Forstbeamten und die Forstkanzlei benötigten
120 rm Depukatholz und der an die städtische Säge abzugebenden
400 Hohlmeter Nutzholz im Wege einer freiwilligen Versteigerung;
endlich die Hintangabe der erzeugten Fichtenrinde und der von den
Parteien selbst aufzuarbeitenden Holzmengen im Wege des freien Hand¬
verkaufes unter Zugrundelegungder im Anträge eingesetzten Minimal¬
preise zu genehmigen. (Angenommen .)

(15187.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung
eines Zuschußkredites von 39.000 X zur Ausg.-Rubr. XXXVIII7 d
„Kosten für die an Arme zu verabfolgenden Medikamente, Bandagen
und Bäder" und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15188., St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Assistenzarztes II . Klaffe Dr . Anton Siding  um Bewilligung eines
Reisevorschuffesvon 180 X anläßlich seiner von amtswegen verfügten
Versetzung von der Versorgungsanstalt Abbs nach jener in Mauerbach
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(15208.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Bericht der
städtischen Forstverwaltung in Kaiserbrunn, betreffend die Auszahlung
der üblichen NeujahrSgelder Pro 1903, und beantragt, die Auszahlung
der vorgeschlagenen Neujahrsgelder per zusammen 264 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(14728.) St .-R . Dr . K r en n referiert das Offertverhandlungs¬
ergebnis, betreffend die Neuvergebung der städtischen kurrenten Bett¬
warenlieferung für alle 20 Bezirke und beantragt, diese Lieferung
nach den AbschnittenI bis VI des städtischen Preistarifes Nr. 36
dem Dominik Czaba, IX,  Liechtensteinstraße 82, bis Ende Dezember
1903 zu übertragen.
. St .-R. Ferdinand Gr äs beantragt, der Magistrat werde an¬
gewiesen, in Zukunft bei dieser Lieferung auch die Vorlage eines Roß¬
haarmusters zu bedingen.

Referenten-Antrag und Antrag Ferdinand Graf angenommen.

(15199.) St .-Hl. Aerdinartd Gräf referiert über den Magi¬
stratsbericht, betreffend den am 8. Dezember 1902 stattgehabten Brand
am Dachboden des Amtsgebäudes am Richard Wagnerplatz im
XVI. Bezirke und beantragt:

1. Die Kenntnisnahme des Berichtes.
2. Die Hinausgabe einer Erinnerung an alle städtischen;Be-

diensteten, daß für den Fall der Requirierung der Feuerwehr in einem
städtischen Hause stets für den Empfang der Feuerwehr durch eine
über die Brandstelle oder den Ort der benötigten Hilfeleistung unter¬
richtete Person vorznsorgen ist. (Angenommen .)

(14859.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Bewilligung
von Weihnachtsremunerationen an die Bediensteten des Kellermeister¬
amtes und beantragt, die von der Rathauskeller-Kommission be¬
antragten Remunerationen per zusammen 4060 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(14938.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
der Philomena Kober  und des Eduard und der Therese Ram¬
harter  um Bestimmung der Schadloshaltung für den aus Anlaß
des erfolgten Umbaues des Hauses Or .-Nr. 75 d Friedrich Kaiser¬
gaffe, Ecke der Wichtelgaffe 10 im XVI. Bezirke von dieser Realität
zur Verbreiterung der genannten zwei Gaffen abzutretenden Grund per
89 66 m^ und beantragt, die Schadlohaltungl mit 25sX Per Quadrat¬
meter, sohin für die gesamte Fläche mit 224l X 50 Ir zu bemessen,
wobei die Kosten der Plananfertigung, des Rechtsgeschäftes und seiner
Durchführungvon der Partei zu tragen sind. (Angenomme  n.)

<14939.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Johann Jach im im XVI. Bezirke um Nachsicht einer Hunde¬
steuerstrafe und um Ermäßigung der Hundesteuer auf 4 X und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(15146.) St .-R. Ferdiand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Pächters der Restauration im Rathauskeller Josef Dombacher
um Beistellung des elektrischen Stromes zum Antrieb seiner Waffer-
putzmaschine und beantragt:

1*
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ES sei dem Gesuchsteller zum Antriebe seiner Mefserputzmaschine §
der elektrische Strom gegen einen in zwei im vorhinein fälligen halb¬

jährigen Raten zu bezahlenden Jahrespauschalbetrag von 100 L bei¬

zustellen ; derselbe habe die JnstallationSkosten zu tragen.
(Angenommen .)

(14483 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über daS Ansuchen

des Leopold Marek,  Buchhalter im Kellermeisteramte , um definitive ! XII.

Anstellung und beantragt:

1 . Der Buchhalter im Kellermeisteramte Leopold M a r e k wird im

Sinne der Dienstpragmatik für die Gemeindebeamten und Diener der
Stadt Wien definitiv angestellt und demselben gleichzeitig die Alters¬

nachsicht erteilt.

2 . Die Bezüge desselben werden aä xersovam vom 1. Jänner
1903 an auf einen Gehalt von 2600 L und ein jährliches Ouartier-

geld von 800 L erhöht . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14940 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Josef und der Johanna Grünbeck  um Adaptierungsbewilligung
XVII . , Kalvarienberggafse IS , und beantragt , die Grundcntschädigung
für die geplante Erkeranlage mit 60 L per Quadratmeter , zusammen
daher mit 220 L 80 k zu bemessen. (Angenommen .)

(Während der Beratung und Abstimmung über vorstehendes
Referat war St .-R . Sebastian Grün deck  nicht anwesend .)

(1S175 .) St . -M . Schreiner referiert über den von der
Siemens L Halske  Aktiengesellschaft vorgelegten Winterfahrplan
für die neu zu eröffnende Straßenbahnlinie „Panikengasse — Herbst¬

straße " und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(15262 .) St .-R . S ch r ein e r referiert über die Bestellung von
Sommerwägrn für die städtischen Straßenbahnen (Neue Wiener
Tramway ) bei der Firma I . Nohrbacher  und beantragt , es wäre
der k. k. priv . österr . Länderbank die Lieferung von zehn Sommer-

wägen mit einer Gesamtlänge von 8260 mm in Gemäßheit des Offertes
vom 17 . Dezember 1902 unter den Bedingungen dieses Offertes,
sowie gegen dem zu übertragen , daß auf die Ausführung und Lieferung
der Wägen als Mehrleistung die Bedingnifse des mit der Bank ab¬
geschlossene» Übereinkommens über die Umwandlung des Straßen¬
bahnnetzes der Neuen Wiener Tramway sinngemäße Anwendung zu
finden haben , und daß die Neue Wiener Tramway unter Haftung
der Länderbank den Kostenbetrag für die Wägen in die im Z 20 des
Übereinkommens zum Betriebe ihres Straßenbahnnetzes festgesetzte Ver
zinsungs - und Tilgungsquote des Nominalbetrages jener Obligationen,
die aus dem Wiener Jnvestitionsanlehen für den Ankauf und die Um¬

wandlung des Straßenbahnnetzes der Neuen Wiener Tramway zur
Ausgabe gelangen , einbezieht.

St .-N . Oppenberger  beantragt , die Wagentype mit Quer¬
sitzen zu genehmigen.

Dieser Antrag wird ab gelehnt.
Referenten -Antrag angenommen.

(15163 .) St .-U . Weitma « n referiert über die Vorstellung
des k. und k. Feldmarschalleutnants i. P . Karl v. Pokorny  gegen
sanitätspolizeiliche Aufträge bezüglich des Hauses VII ., Lerchenfelder¬

straße 23 , und beantragt , es sei der Vorstellung Folge zu geben.
(Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bkürksvertretimyen.
(XII. Geineindebezirk, Meidling.)

Wrolokoll
öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des
Wiener Gemeindebezirkes Meidling vom

2L . Dezember LSVS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Jofef Kajson.

Der Aezirksvorsteyer macht die Mitteilung , daß seitens der
Gaudenzdorfer Gasanstalt „Österreichische Gasbeleuchtungs - Aktien¬
gesellschaft" ein Betrag von 200 L für Arme des XII . Bezirkes
und seitens der Wiener Sterilisierungs -Gesellschaft ebenfalls für Arme

400 Portionen Schweinfleisch zu ' / § Kilo und ebenso viele Portionen
Brot gespendet wurden.

Es wird hiefür von der Bezirksvertretung der Dank  aus¬
gesprochen.

Der Antrag der Bezirksvertretung Favoriten auf größere Berück¬
sichtigung der Anträge der Bezirksvertretungen und Erwägung des
Lokalbedarfes bei Konzessionstransfcrierungen wird angenommen.

Antrag der Bezirksvertretung Neubau auf Beistellung hygienischer
Spucknäpfe in öffentlichen Gebäuden.

Beschluß:  Übergang zur Tagesordnung.
Antrag der Bezirksvertretung Hernals , betreffend endliche Ab¬

schaffung des Viehtriebes nach den Schlachthäusern.
Beschluß:  Die Bezirksvertretung nimmt diesen Antrag zur

Kenntnis und spricht den Wunsch aus , es möge wenigstens die Ver¬
fügung der Verlegung des Viehtriebes in die Nachtzeit strenge be¬
obachtet werden , da beispielsweise im XII . Bezirke noch immer zur
Tageszeit Vieh getrieben wird.

Zuschrift des Magistrates vom 4 . Dezember 1902 , Z . 88372/III,
derzufolge auf den Antrag der Bezirksvertretung Meidling auf Demo¬
lierung der städtischen Häuser XII ., Schönbrunnerstraße 160 und
Gaudenzdorfergürtel 23 , nicht eingegangen wird.

Über Antrag des WezirKsvorstehekS saßt die Versammlung den
einstimmigen Beschluß,  es sei neuerlich an den Stadtrat heran ¬
zutreten , daß die Demolierung der bezeichnetsn Häuser umgehend er¬
folge , damit die im Interesse des Verkehres so notwendige Verbindung
mit dem XV . Bezirke endlich hergestellt werde.

Zuschrift des Magistrates vom 17 . November 1902 , Z . 3391/III,
derzufolge das Detailprojekc für die gärtnerische Ausgestaltung des
Migazziplatzes im XII . Bezirke abgelehnt worden ist.

Die Bezirksvertretung beschließt  einstimmig , auf ihrem dies-
bezügliqen Ansuchen vom 22 . August 1902 , Z . 4722 , zu beharren und
den Stadtrat neuerlich um Bewilligung der Durchführung des Projektes
zu ersuchen.

Der Wezikksvorsteher bringt zur Kenntnis , daß die Unter-
Meidlinger Freiwillige Feuerwehr demnächst in sehr geeigneten
Räumlichkeiten der in der Tivoligasse gelegenen Tramwayremise unier-
gebracht weiden wird , und stellt den Antrag , der Magistrat wolle Ver¬
handlungen behufs Vereinigung der Unter - und Ober -Meidlingcr
Freiwilligen Feuerwehren einleiten , da dann die beiden Feuerwehrdepots
sehr nahe aneinander gelegen sein werden und eine Vereinigung in

jeder Beziehung empfehlenswert erscheint . Auch möge mit Rücksicht auf
den ländlichen Charakter der äußeren Bezirksteile der Meidlinger
Freiwilligen Feuerwehr eine Dampfspritze beigestellt werde ».

Angenommen.
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Uber weiteren Antragd:s ZiezikKsvorfleyers wird der ein¬
stimmige  B es chl uß gefaßt, an zuständiger Stelle dahin zu wirken,
daß neben der projektierten Tramwaylinie Eichenstraße—Breitenfurter-
straße auch die Linie von der Schönbrunnerstraße durch die Zenogaste
bis zum Hetzcndorfer Schlosse zur Ausführung gelange.

Nachdem der Wezirksvorsteher den Wünschen einiger Bezirks-
räte in Bezug ans Behebung ron kleineren Straßengebrechen, Baum¬
schäden rc. zu entsprechen erklärt hatte, wünscht derselbe am Schlüsse
der öffentlichen Sitzung cllen Anwesenden ein glückliches Neujahr.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierungs-Angelegenheilen.

Der tägliche Fleischmarkt.
JnderGroflmarkthalle eingelangte Fler schwären

vom 28. Dezember 1902  bis 3.  Jänner 1903.
l . Flcischscndungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . 247.035 kg Davon aus:

Wien . 174.650 kx
dem sonst. Niedcrösterrelch . 11458 „
Oberösterreich. 3.462 „
Steiermark . 1.447 „
Kärnten . 228 „
Mähren . 8.190 „
Galizien . 41.568 „
Ungarn . 5.934 ,.

Kalbfleisch 21.532

Schaffleisch. 4.148

Schweinfleisch . 194.047

Kälber 2.411 Stück

Schafe 75

Bosnren.
Davon aus:

Wien. . 2.920 kg
dem sonst. Niederösterreich. 60 ..
Oberösterreich. 31
Kärnten. 25 ,.
Mähren. 391 ,.
Gatizien . . 18.668 ..
Ungarn . 37

Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 20 ..
Galizien. 3.715 .,
Ungarn. . 407

Davon ans:
Wien. . 80 524 kg
dem sonst. Niederösterreich.. 1.191 ..
Böhmen. 636
Mähren. 5.006 „
Galizien. . 85.787
Ungarn.
Kroatien. . 1.181

ck Davon aus:
Wien. 196 St.
dem sonst. Niederösterreich 23 ..
Oberösterreich. 65 ..
Steiermark. 12 ..
Mähren. 108 ..
Galizien. . 1.966 „
Ungarn. 46

Davon aus:
Wien. . 60 Sl.
dem sonst Niederösterreich. 25

Schweine . . 1.360 Stück Davon ans:
Wien . 446 Sl.
dem sonst. Nieder östcrrcich. . 15 „
Mähren . 49 „
Galizien . 773 „
Ungarn . 17 „
Serbien . 60 „

Lämmer . . . 57 „ Davon aus:
Wien . 57 St.

2. Preisbewegung.
lVorderes . . . . von l( — 56 bis 1-28 per Kg.

Rindfleisch/Hinteres . . „ „ — 76 „ 1-48 „ „

IRostbraten u.Rieden „ „ 1 10 „ 1-80 „ „

Kalbfleisch. „ „ — 70 „ 1-50 „ „
Schaffleisch. „ „ — 50 „ 1-12 „ „
Schweinfleisch. „ — 90 „ 1-50 „ „
Kälber. „ —-88 „ 1-30 „ „
Schafe. „ — 60 „ 1 — „ „
Schweine. „ 1-— „ 1-50 „
Lämmer. „ „ 20 '- „ 24 — »er Paar.

Die Zufuhr an Fleischwarenwar stärker als in der Vorwoche
und war der Marktverkehr flau.

Es wurden Kälber um 10 und Schweine um 4 Ii per Kilo¬
gramm teuerer und Schweinfleisch um 6 b per Kilogramm billiger
abgegeben. Die übrigen Fleischwaren notierten vorwöchentliche
Preise.

* *

Der tägliche Fleischiuarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel  eingelangte
Fleischwaren vom 28 . Dezember 1902 bis 3 . Jänner

1903.

1. Flcischscndungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 1.715 kg Davon aus
Wien.
Galizien . 360 „

Kalbfleisch 107 Davon aus:
Wien . . 107 ,.

Schaffleisch . 50 „ Davon aus:
50 ..Wien.

Schweinfleisch 1.087 „ Davon auS:
Wien.

Kälber . . . . 28 Stück Davon auS:
Wien. 24 St.
Galizien. 4 ..

Schweine . . 22 Davon aus:
Wien . . . 22 ..

2. Preisbewegung.
cQ' / Siedfleisch . . . . von —-84 bis 136 per Kg.

1-40 „ t,
Kalbfleisch. . ., , ,, — 96 „ 1-40 « ,,
Schaffleisch . . — 80 „ 1-04 „ „
Schweinfleisch . . 104 „ 1-70

Die Zufuhr an Fleischwarcn war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 35 kg und in Schweinfleisch um 197 kg stärker.



4L Nr. 3 — 9. Jänner 1903 . Allgemeine Nachrichten rc

Kälber wurden um 2 Stück und Schweine um 3 Stück mehr
zugeführt . Kalb - und Schweinfleisch erfuhren in minderen Quali¬
täten eine Preissteigerung von 2 I, per Kilogramm . Die übrigen
Fleischgualitäten behaupteten die Preise der Vorwoche.

* *
*

Pferdrmariit vom 2 . Jänner I OL.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 376 Pferde.
(218 Schlachtpferdc , 158 Gebrauchspferde .)

Preis : für Gebrauchspferdc . . . . 110 — 1040 Ir per Stück
„ Schlachtpferde . 50 — 126 „ „

Der Markt war sehr flau.
* *

Pferdemarkt vom 5 . Jänner INOL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 268 Pferde.

(187 Schlachtpferde , 81 Gebrauchspferde .)
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 — 1030 X per Stück

„ Schlachtpferde . 38 — 140 „ „
Der Markt war flau.

* -f-

Schlachtviehmarkt vom 5 . Jänner lNOL
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 3. Jänner 1903 ).

1. Gesamtauftrieb : 4743 Stück , und zwar:

Mastvieh . 3872 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvieh . 871
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlicheu

Donnerstagmarkte . —

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3782 Stück Kühe . 515 Stück
Stiere . 411 ,. Büffel . 35 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3030 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 937 „
„ dem sonstigen Österreich . 776 „
„ dem Auslande . - - „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 b» Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I . Qualität . . . von 73 bis 86 X (extrem bis 89 X)

n II - „ . . . „ 62 „ 72 „
.. m . „ . 52 61 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . . von 74 bis 78 X (extrem bis 81 X)

II - . 65 .. 73 ..
„ III . „ . . . „ 56 „ 64 ,.

Aus anderen Ländern:

Ochsen I . Qualität . . . von 76 bis 86 X (extrem bis 89 X)
.. U - „ - - - „ 66 ., 75 ,.
» HI - . 56 65 „

Stiere . „ 56 „ 72 „ (extrem bis 73 X)

Kühe . von 54 bis 65 X (extrem bis 72 X)
Weidevich aus und über

Ungarn . . — „ —
Weidevieh aus und über

Galizien . — „ — „
Büffel . „ 34 „ 48 „ (extrem bis — X)
Beinlvieh . ., 36 „ 52 „

b) Preis per Stück.

Beinlvieh . von 60 bis 220 X.
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts ge¬

handelt.
3 . Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . 4063 Stück
„ ,. „ auswärts . 641 „

Unverkauft blieben . 39 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 29 . Dezember 1902
bis 3 . Jänner 1903 für Wien angekauft . 584

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1336 Stück
mehr aufgetrieben.

Bei ziemlich lebhaftem , erst gegen Marktschluß flauem Ge¬
schäftsverkehre gingen die Preise der prima Mastsvrten um 1 X,
die der mittleren und minderen Qualitäten um 2 bis 3 I< per
Meterzentner zurück.

Auch Stiere waren um 1 bis 2 X per Meterzentner billiger.
* *

*

Borftenviehmärkte vom 5 . » ud Jänner IOOL
1. Anftiieb auf dem freien Mnrkl.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 6461 Stück
Fettschweiue. . 6577 „

Summe . 13038 Stück
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 729 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11183 Stück
für das Land . 205 „
unverkauft blieben . . . . 1650 „

2 . Preisbewegung.

(Preis per 1 KZ Lebendgewicht .)

Jungschweinc (Fleischschweine) :
I. Qualität . von 89 bis 96 b (extrem bis 100 I>)

II . . . 83 .. 88 „
III . . „ 74 „ 82 ,.

Fettschweiue:
I . Qualität . von 105 bis 111 b (extrem bis 116 b)

II . . 98 ., 104 „
III . . 90 97 „

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärktcn wurden gegen
die Vorwoche um 517 Stück Schweine mehr zugeführt.

Bei ziemlich lebhaftem Geschäftsverkehre blieben die vor¬
wöchentlichen Preise für Fettschweiue in den ersten Marktstunden
noch behauptet , waren jedoch später um 2 bis 3 l>per Kilogramm
niedriger . Juugschweine erzielten bei flottem Absätze die vor¬
wöchentlichen Preise.
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Jung - und Ltechviehmarkt vom 8 . Jänner iSüz
I. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 5 j Schafe lebend . . . . 2145
Kälber ausgewcidet. . 3580 ! Schafe nusgcweidct. . 368
Lämmer lebend. . . - — Schweine ansgcweidct. 2406
Lämmer ausgewcidet . 1004 i

b) Mahlproduktc.
Grieß . von 14 L — d bis 15 L — k
Weizenmehl, Wiener Type . . 9 „ — „ „ 14 „ 25 „
Futtermehl . „ 6 „ — „ „ 6 „ 30 „
Roggenmehl. „ 7 „ 70 „ „ 12 „ 75 „
Weizenkleie. „ 4 „ 30 „ „ 4 „ 65 „
Roggenklcie. . 4 „ 65 „ „ 4 „ 75

(per 50 Kilogramm).

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kg) :

II. Qualität . von 92 bis 104 L (extrem bis — Ii)
Kälber ausgeweidet(Per 1 kg) :

I. Qualität . . . . von 114 bis 128 b (extrem bis — b)
H. „ . 102 112 ..

III „ „ 96 100 „
Lämmer ausgewcidet(per Paar ) :

I. Qualität . von 22 bis 28 I< (extrem bis 34 X)
H. . „ 18 .. 20

III- „ „ 14 „ 16 „
Schafe ansgcweidct(Per 1 kg) :

I. Qualität . von 70 bis 88 Ii (extrem bis 96 I>)
II- 58 „ 68 „

III- „ . 48 .. 56 „
Schweine ausgewcidet(per 1 kg) :

I. Qualität . von 104 bis 120 b (extrem bis 128 b)
II. 94 102 „

III- .. 84 „ 92 „
Schafe lebend (Per Paar ) :

II. Qualität . von — bis 32 L (extrem bis 56 X)
Schafe lebend(per 1kg) :

I. Qualität . von 52 bis 58 b (extrem bis 72 >>)
II. 50 ..
III. — 42 .'.

Auf dem Jnngviehmarkte wurden um 160 Stück Kälber
mehr zugcführt. Der Geschäftsverkehr war sehr lebhaft, die Tendenz
nahezu für alle Gattungen Stechvieh fest. Kälber behaupteten
durchwegs die letztwöchentlichcn Preise, mindere Sorten waren
um 4 Ii per Kilogramm teuerer. Lämmer waren um 2 lv per
Paar , Weidner Schafe um 4 Ii per Kilogramm besser gezahlt.
Weidner Fettschweine erzielten um 2 bis 4 !>höhere Preise und
nur Weidner Fleischsclüveiuc waren vernachlässigt.

Aus dem Schafmarkte wurden um 1425 Stück mehr auf-
getrieben. Der Abvcrkauf gestaltete sich ziemlich flott, zu leicht
behaupteten vorwöchentlichenPreisen.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 8. Jänner 1903
64 Stück Mast- und 40 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

*
*

*

Preisbewegung nn der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom S. Jänner 1SVS.

k>) Getreide.
Weizen (QualitiitSgewicht per 1 dl 75—82 KZ) von 7 L 60 d bis 8 L 90 d
Roggen( „ I 71—75 „ ) „ 6 „ 85 „ „ 7 „ 25 „
Gerste . 5 . 20 „ „ 8 „ 90 ..
Mais . 5 „ 75 ,. „ 7 ., 25 ,.
Hafer . 6 „ 50 „ „ 7 „ 15 „

(per 50 Kilogramm)

* **

Bericht des MarktamteS
über die von de» Bcamtc» d S MarktamteS im Monate No¬
vember 1902 bei der Untersuchung der Lebensmittel dnrchgcsiihrtcn

Konfiskationen nachstehender Artikel.
Konfisziert wurden:

Nach Stück:  201 Hausgeflügel, 22 Federwild, 33 Wild¬
bret, 40 Würste, 1243 Eier, 50 Brausepulver, 22 Maße und
Gewichte, 78 Gläser und Flaschen, 52 Geschäftsntensilien und
162 Feuerwerkskörper.

Nach Kilogramm:  55 Rindfleisch, 169 Kalbfleisch,
13 Schaffleisch, 12 rohcS und 26 geräuchertes Schweinfleisch,
0 75 Pferdefleisch, 5 Organteile, 43 Zuwagsteile, 36 Würste
und Wurstwaren, 54 Fettwaren, 41 Geflügel, 221 Wildbret,
3444 Fische, 34 geräucherte und marinierte Fische, 31 Topfen,
15 Käse, 46 Preßhefe, 6 Mehl und Grieß, 8 Rollgerstc,
4-25 Gebäck, 34 Zucker- und 4 Zuckerbäckerwaren, 12 Hülsen¬
früchte, 1 Mohn, 1 Schokolade, 11.234 Obst, 6 Obstkonservcn,
173 Südfrüchte, 735 Grünwaren, 129 Pilze, 632 Zwiebel,
500 Paradiesäpfel, 92 Sauerkraut, 4 Weinlaub, 1 Bleischrvt
und 12 Medizinalkrüuter.

Nach Liter:  21 Milch und Rahm, 0'5 Öl, 69 Bier, 4 Wein
und 3 Mineralwasser.

* *
*

Kniidmachnngen, betreffend den Viehverkchr.
— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 24. De¬

zember 1902, Z. 130158, betreffend vcterinürpolizciliche Ver
fügungcn hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn und
Kroatien-Slavonien nach Niedervstcrreich. (M.-Abt. IX, 7259/02.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 25. De¬
zember 1902, Nr. 296.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niedcrösterreich
vom 31. Dezember 1902, Z. 131938, betreffend die Einfuhr von
Bieh und Fleisch ans den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 51/03.) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung" vom 1. Jänner 1903, Nr. 1.

— Kundmachung derk. k.n.-ö. Statthalterei vom 31.Dezember
1902, Z. 131765, betreffend die Ausfuhr von Klauentieren
(Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen) aus Niederösterreich nach
Ungarn. (M.-Abt. IX, 52/03.) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom1. Jänner 1903, Nr. 1.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 2. Jänner 1902, Z. 239, betreffend den für das I. Quartal
1903 festgestellten Werttarif für lebende Nutzschweine und den
für den Monat Dezember 1902 geltenden EntschädigungsPreiS
für Schlachtschweine. (M.-Abt. IX, 89 03.) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom 2. Jänner 1903, Nr. 2.
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Sanitäts -Angetegenyeilen.
Wiener Zentral -Friedhof.

Ausweis pro 1902.
^ Beerdigungen vom1. Jänner bis 31. Dezember 1902.

a) Auf dem allgemeinen Teile des Zentral-
Friedhofes:

im Monate Jänner . . . . 1.416
„ „ Februar . . . 1.448
„ „ März . . . . 1.689
„ „ April . . . . 1.731
„ „ Mai. 1.814
„ „ Juni. 1.625
„ „ Juli. 1.494
„ „ August . . . . 1.327
„ „ September . . 1.378
„ ,, Oktober. . . . 1.350
„ „ November. . . 1.452
» „ Dezember. . . 1.643

zusammen. 18.367
b) Auf der israelitischen Abteilung

iin Monate Jänner . . . . 191
„ „ Februar . . . . 179
„ ,, März . . . . . 225
„ „ April . . . . . 192
„ „ Mai. . 192

„ Juni . . . . . 186
„ „ Juli. . 161
„ „ August . . . . 174
„ „ September . . . 154

Oktober . . . . 186
November . . . 194

„ „ Dezember. . . , 19l
zusammen. 2225

Es wurden daher im Jahre 1902 beerdigt, und
auf dem allgemeinen Teile.
auf der israelitischen Abteilung . . . . 2.225

zusammen. 20.592
gegen das Vorjahr . . . 20.720
sonach weniger»in . . . 128

Von diesen Leichen wurden beerdigt, und zwar:
in gemeinsamen Gräbern . . . . 15.643
in eigenen Gräbern . 4.717
in Grüften . 232
in eigenen Gräbern . 4.717
in Grüften . 232

zusammen. 20.592
Exhumierungen wurden vorgenommen 236.
Leichentcile wurden beerdigt ui 1340 Särgen auf 640 Grabstelleu.
Die Jnfektionsleichenhalle war an 57 Tagen leer.
Sämtliche 36 Arkardengrüfte sind vergebe».
In den Ehrengräbern, d. i. in den Anlagen mit den Ruhestätten

historisch -denkwürdiger  Persönlichkeiten wurden im Jahre 1902 bestattet:
Der Schriftsteller Johann Kleiufercher (Fercher v. Steinwand ),

der General der Kavallerie Franz Freiherr v. Otting  er, der Deutschmeister-
Oberst Leopold Freiherr v. Richler , der Architekt und Ober-Baurat Julien
Niedzielski,  der Afrikaforscher Dr. Emil Holub  und der Direktor des
Gewerbemuseums Hofrat Josef Ritter v. Storch.

3. Sonstige bemerkenswerte Vorkommnisse.
Personenfreqneiiz 433.970, mit Ausnahme der Tage 13. März, Aller¬

heiligen und Allerseelen, an welchen Tagen di- sonst durch die Torwächter
vorgenommene Zählung unmöglich ist.

Wagenvcrkehr: 50.480.
Selbstmorde am Zentral-Friedhose: 6.
Selbstmordversuche: 4.

Mnbewegnng
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummcrn der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Wanbewilligungen wurden überreicht:
vom 5. bis 8. Jänner 1903.

Für Neubauten:
VII. Bezirk : Haus, Neustiftgafse 47, von Karl Obenaus,  Bauführer

Czada L Elsuec (58 ).

- Allgemeine Nacheichten rc.

XVI. Bezirk:  Haus , Ottakring, Wilhelminenllraße 59, von Josef Anger,
Bauführer Josef Schwarz (75723 ).

XVII. Bezirk:  Wohnhaus, Dornbach, Einl.-Z 949, von Franz und Margarete
HU scher, GUpferlinggasse 29, Bauführer Franz Weese
(328).

„ „ Wohnhaus, Hernals, Rokitanslygasse 40, von Julius Pley  er,
ebenda, Bauführer Josef Münster (792 ).

Für Zubauteu:
XII. Bezirk:  Ober -Meidling, Bischofsgasse 23, Einl.-Z. 61, von Theodor

und Jenni Gottlieb,  Bauführer AloiS Schaufler (170 ).
XV. Bezirk:  Abortanbau, Fünfhaus, Felberstraße 22, von Emil König,

Bauführer Friedrich Stagl (161 ).
Für Adaptierungen:

I. Bezirk:  Konkordiaplatz5, von Knpka L Orglmeister,  Bau¬
meister(33).

„ „ Goldschmidgaffe3, von der Aktiengesellschaft PH. Haas
L Sohn,  Bauführer Rudolf Jäger (41 ).

III . Bezirk:  Untere Viaduktgafse 23, von Paul Hoppe,  Baumeister (74).
„ „ Ungargafse 12n, vom Lebensversicherungsverein der Eisen-

bahnbedienstetc», Bauführer Em. Kamenicky (83 ).
,, „ Gußhausstraße 15, von Karl Holz mann,  Baumeister, nos.

Gottl. Betteldeim (84 ).
VI. Bezirk:  Gumpendorferstraße23, von Ludwig Medak,  Bauführer

Langer (35 ).
,, „ Engelgasse4, von Apollonia Traninger,  Bauführer Adolf

Langer (36 ).
IX. Bezirk:  Liechtensteinstraße 51, von W. Klingenberg,  Baumeister,

uos. Gräfin Helene Mi er (76).
XII. Bezirk:  Unter - Meidling, Schönbrnnnerstraße 270, von Pauline

Gaberhely,  Bausührer Ernst Grünauer (40707 ).
„ „ Altmannsdorf,Klehslplatz8, Bauführer Ignatz Zierer,  Bau¬

führer Johann Kloiber (580 ).
XIX. Bezirk:  Grinzing, Himmelstraße 48, von Josef Mcmmel (21 ).

Für diverse (geringere- Baute« :
XIX. Bezirk:  Steinzeugrohrkanal, Grinzing, Himmelstraße 35, von Leopold

Böhmer,  Bauführer Friedrich Bayer (407 ).
Renovierungenmittels Leitern, Hängegerüftcrc. :

I . Bezirk:  Landesgerichtsstraße18, von Friedrich Notlhaft,  Bau¬
meister(37).

Gesuche um Parzellierungenwurden«verreicht:
XIII. Bezirk:  Penzing, Einl.-Z . 255, 454, 788, von Karl und Henriette

Ast, Linzerstraße 64.

Gesuche um Bekanntgabe der Waukinie wurde» überreicht:
III . Bezirk:  Erdbergermais, Einl.-Z. 2118. von Josef und Luise Weiß

durch Friedrich Extes,  XVIII ., Gentzgasse 111 (34).
V. Bez irk:  Einl .-Z. 748 bei der ehemaligen Matzleinsdorserlinie, von

Ludwig und Irma Mandl,  II ., Fische,gaffe3 (42).
VI. Bezirk:  Eßterhazygaffe 25, von Franz, Josef und Olga Zitter¬

bart (63 ).
„ „ Gumpendorferstraße, Kascrnengaffe, Baustelle3, Gruppe IV,

von Julius Steiner,  II ., Pratcrstraßc 52 (80).
VII Bezirk:  Kaiserstraße 22, von Arnold Harschet.  I ., Salvatorgaffe 6,

uae. Franz Rudolph,  VII ., Kaiserstraße 35 (62).
^ XII. Bezirk:  Unter-Meidling, Einl.-Z. 881, Kat.-Parz. 198, Ruckergasse,

von Katharina Wunsch,  II ., Taborstraße 59 (40713).
„ „ Unter-Meidling, Einl.-Z. 880, Kat.-Parz. 198, Ruckergasse,

von Katharina Wunsch,  II ., Toborstraße 59 (40714).
' XVII. Bezirk:  Hernals, Hormayrgasse 23, von Josef Fischer(794).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag.-Abt. VII, Z. 1484  si 1902.
7. Jänner 1903.

Neubau eines Hauptuuratskanales in der Laufberaeraasse im II. Bezirke
von Or.-Nr. 12 bis zur Schüttelstraße.

Erd - und B a u m ei ster a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 6486 II 6 Ir.
Pittel L Bransewetter(verantwortlicher Bauführer Edm. Springer, Baumeister)

— Aufzahlung 19X gegen Verwendung von Romau-
zement der Marke Weißenbach in Fässer» mir
dem spezifischen Gewichte von 80 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke
KönigShos in Fässern mit dem spezifischen Ge-
wicht? von 90 per Hektoliter.
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Rzehaczek E . — Aufzahlung 18 '6X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kx
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Köuigshof in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 90 kx per Hektoliter.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 16 '5 ^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Sleinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 Per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 üx per Hektoliter.
* *

Mag .-Abt . VIII , Z . 3118 er 1902.
7 . Jänner 1903.

Vergebung der Lieferung von 795 m 38 mm und 165 m 51 mm Gummi-
schlänchen für die Straßendespritzung mit dem veranschlagten Kostenbeträge

von 9135 8.

Österreichische Aktiengesellschaft fär Gummi -Industrie
— 38 mm Schläuche per Meter 6 X 50 Ii.

51 mm Schläuche 8 X 35 d per Meter.
Vereinigte Gummiwarenfabriken Harburg -Wien , vormals Menier L I . N.

Reithoffer — 795 m 38 mm Schläuche 6 X 25 Ii per Meter.
165 m 51 mm Schläuche 8 X 50 ti per Meter.

Asbest - und Gummiwerke Calmon Hirschstetten bei Wien
— 795 m 38 mm Schläuche , 165 m 51 mm Schläuche

Nachlaß 33 >/zX bei Zuteilung des ganzen
Quantums.

ReithofferS Josef Söhne — 795 m 38 mm Schläuche , 165 m 51 mm Schläuche,
beide in Ausführung In mit 5 5 )^ Nachlaß , in
Ausführung Ha mit 40X Nachlaß.

Bei Zuerkennung der Lieferung für mehrere Jahre
hinaus ein weiterer Nachlaß für Ausführung la

„ von 5X-
Österreichisch amerikanische Gnmmifabriks -Aktiengesellschaft

— 795 m 38 mm Schläuche 9 X per Meter.
165 m 51 mm Schläuche 12 X per Meter.
Hievon für In Qualität laut Muster Nachlaß 15F,

für Ila Qualität laut Muster Nachlaß 40 ^ .

Eintragungen in den Errvervlteuer-Kataster.
22 . Dezember 1S02.

(Fortsetzung .)

Kloß Johann — Gemischtwaren -Berschleiß (Filiale ) — XI ., Schneider¬
gaffe 15.

Kominik Anna — Damenkleidermachergewerbe — XVIII ., Leiter¬
mayergasse 33.

Kotzi» Anna — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XVIII .,
Währingerstraße 135.

Krauser Leon — Provisionsagent — II ., Nestroygasse 5.
Lory Franz — Gas - und Wasserleitungs - Installateur — XVII .,

Dornbacherstraße 118.
Maleniczky Josef — Hntmacher — XVII ., Haslingergasse 7.
Mandl Anton — Viktualien -Verschleiß — XVII ., Taubergaffe 4.
Marx Georg — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XI .,

Hauptstraße 28.
Mautner Ritter v. Markhof Gustav , Dr . — Essig -Erzeugung — XI .,

Dorfgasse 41.
Mayer Franz — Gast - und Schankgewerbe — Holzhütte im Jnundations-

gebiete beim FloridSdorfer Strombade ; Floridsdorf , Achreizergasse 19.
Naimer Lorenz — Gastwirt — XVII ., Wichtelgaffe 63.
Ondkej Viktor — Photographengewerbe — XVIII . , Ladenburggasse 6.
Rosenberger Jacques — Börsegeschästs -Vermittlung — II ., Franzens¬

brückenstraße 8
Sand Jakob — Zeitungs -Verschleiß — XI ., Haufsgaffe 19.
Saulik Wilhelmine — Gemischtwaren -Berschleiß — XI ., Simmeringer

Hauptstraße 66.
Schinzel Emmerich — Konzessionierter Wiener Dienstmann — XVII .,

Ottakringerstraße , Ecke der Veronikagasse.
Schneider Cäcilie — Viktualien -Verschleiß — II ., Stephaniestraße 10.
Schön Magdalena — Pferdefleisch - und Pferdefleischselchwaren -Ver-

schleiß — XVII ., Wattgasse 64.
Schwartz Heinrich — ZeilungS -Verschleiß — II . , Untere Augarten-

straße 30.
Stäuber Matthias — Weinhandel — XVII ., Haslingergasse 10
Stein Heinrich — Friseur und Raseur — XVII . , Schumanngasse 77.
Suschny Ludwig — Agentie in Hülsenfrüchten — II , Taborsiraße 53.
Trnka Berta — Erzeugung von Seifen ans kaltem Wege — XVII .,

Horneckgasse 47.
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Übelhör Karoline — Pfeidlergewerbe — XVIII ., Währingerstraße 108.
Bykoupil Eleonore — Verschleiß von Pferdefleisch und Pferdefleisch¬

selchwaren — XVII ., Wattgasse 71.
Weiß Julius — Provisionsagent — II ., Lilienbrunngaffe 7.
Firma : Westphal Karl August (Vertreter : H . Kemperling ) — Verkauf

von Lnxus - und Bernsteingegenständen — II ., Internationale Fischerei - Aus¬
stellung.

Wodwarka Theresia — Marktviktualienhandel und Thristbaum -Ber-
schleiß — XVII ., Andergaffe 1, unter dem Haustore.

* *
*

2S . Dezember 1SV2.
Antony Anna — Fischhandel (Filiale ) — V ., MatzleinSdorferstraße 7.
Aradowetz Karl — Zuckerbäckergewerbe (Filiale ) — XV ., Arnelhg . 82.
Bauer Johann — Handel mit Geflügel und Eiern im Umherziehen im

Bezirke Mödling — Wohnung : XII ., Schönbrunnerstraße 276.
Dietmann Ferdinand — Gast - und Schankgewerbe — XVI ., Enenkel-

straße 24.
Dupai Anton — Gemischtwaren -Berschleiß — XVI ., Konstantingasse 8.
Gärtner Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V.,

Wimmergasse 18.
Hala Thomas — Spirituosenhandel mit Ausschluß des Ausschankes

und Kleinverschleißes von gebrannten geistigen Getränken — X ., Neilreich-
gasse 30.

Kaspar Anna — Schnhmachergewerbe — XV ., Österleingasse 4.
Firma Koppel L Färber in Liquidation — Fabriksmäßiger Betrieb der

Appretur und Färberei — V ., Ramperstorffergasse 66.
Koupal Franziska , geb. Kalivoda — Sattlergewerbe — XII ., Gandenz-

dorfergürtel 23.
Kupka Rosalia — Viktualien -Verschleiß — XII ., Rosaliagasse 9.
Leichter Leopold — Schneidergewerbe — XII , Schönbrnnnerstraße 275.
Firma Laurenz Leitner (Inhaberin : Rosina Lettner ) — Gemischtwaren¬

handel — III , Rennweg 40.
Lembacher Richard — Erzeugung von sogenannten Photochemie -Email-

bildern — V., Schönbrnnnerstraße 58.
Liebenbcrgcr Matthias — Christbaumhandel — X ., Unter der Hans-

einfahrt Laxenbnrgerstraße 24.
Macek Wenzel — Gast - und Schankgewerbe — XVI , Sandleiteng . 14.
Moxa Max — Zweiter Berkanfsstand zum Verkauf von Fischen — XII,

Meidlinger Hauptstraße vor dem Hause Nr . 3.
Meise Franz — Fleischhauergewerbe — XV ., Mariahilferstraße 147.
Müller Emil — Spirituosen -Berschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen mit Ausschluß jedweden Ausschankes und Kleinverschleiß -S — V .,
Kohlgasse 40.

Nowak Franz — Gastwirlsgewerbe (§ 16, lit . b , c, x G --O . exklusive
Billardspiel ) — V., Reinprechtsdorferstraße 14.

Obadal Josef — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier und Petro-
leumhandel — XII , Diefenbachgasse 7.

Rands Matthias — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — XII,
Arndtstraße 89.

Reidinger Michael — Kaffeehaus - Pachlbetrieb — XVI , Grnndstein-
gaffe 18.

Rosino Josefa — Pfeidlergewcrbe — XVI , Neulerchenfelderstraße 40.
Routschka Anna — Gemischtwaren -Berschleiß — V., Reinprechtsdorfer¬

straße 18.
Schalat Ferdinand — Eisentrödler — V . , Nikolsdorfergasie 6.
Schieferl Gisela — Fleischhauergewerbe (Witwenfortbetrieb durch Pachtung)

— XV ., Mariahilferstraße 147.
Schöberl Marie — Marktviktualienhandel — XV ., Reithofserplatz.
Siebenhaar Josef — Gemischtwaren -Berschleiß — XVI , Am Platze vor

der Schule bei der Wattgasse.
Singer Franz — Fleischhauergewerbe — XVI , Hippgasse 4.
Smetana Adalbert — Christbaum -Verschleiß — III . , Thomasplatz.
Stritzl Jakob — Milchmeier — XVI , Ottakringerstraße.
Taborsky Josef — Kleidermacher — V ., Obere Amtshaiisgaffe 19.
Vrbacky Amalia — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Verschleiß — XVI,

Thaliastraße 30.
Wenzka Elisabeth — Kafseesiedergewerbe , und zwar Konzession znr Ver¬

abreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen , sowie von Likören aller Art und zur Haltung von erlaubten
Spielen — III , Fasangaffe 31.

Wittek Franz — Erzeugung von Gasglühlichtstrümpfen — XV ., Zinck-
gaffe 22.

Wlöek Adolf — Kleidermachergewerbe — V ., Rüdigergasse 12.
* *

*

24 . Dezember LSV2.
Bendiener Jakob — Einsammeln von Inseraten für die Zeitschrift „ Das

HandelSmnseum " — IX ., Bcrggasse 11.
Boudy Adolf , Dr . — Zahntechnikergewerbe in Verbindung mit der

Ausübung der Zahnheilknnde — IX ., Nußdorferstraße 20.
Bruckbacher Johann - Gemischtwaren -Berschleiß — IX ., Hahngasse 34.
Deller Alfred — Erzeugung von Spielpuppen — VI , Seidengasse 43.

2
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DukeSz Alois — Bethausvermiltlung — ! >., Schwarzingcrgasse 2.
Eberle Elisabeth — Verabreichung von Speisen . Ausschank von Bier,

Wein , Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spieles — VII ., Zollergasse 9.

Edelmayer Anton — Pfeidler « — IX ., Liechtensteinstraße 38.
.Eier Laurenz — Wiederbetrieb der Konzession noch § 16 , lit . b, e, x G .-O.

mit Ausnahme des Billardspieles — IX ., Hahngafse 8/10.
Eitel Anton — Schlossergewerbe — IX ., Spilalgasse 9.
Fisch Salomon — Kleinfuhrwerks -Lizenz Sie . 2155 —II ., Darwin¬

gasse 21 . -
Gaßner Franz — Koinmissionshandel in Seidemvaren — IX ., Grüne-

torgasse 14.
Geller Karl — Musiklchrer — II ., Kaiser Josefitraße 37.
Grebe « Heinrich Franz — Herausgabe der peiiodischen Druckschrift

„Wiener Spezialitäten - und Geschäflsadiesseu Anzeiger " — IX ., FuchSthaller-
gafse 3.

Grünmandel Philipp — Provisionsagenlie — II ., Untere Augarten¬
straße 40.

Holoubek Johann — Kantine zur Verabreichung von Speisen und zum
Ansschank von Bier , Wein ausschließlich nur an die beim Neubau eines
Amisgebäudes bei der k. k. General -Direktion der Tabakregic aus dem Area
der ausgelassenen Roßauer Tabakfabrik IX , Porzellangasse 51 , beschäftigten
Personen auf die Dauer dieses Baues und gebunden an den Betriebsart —
IX ., Porzellangasse 51.

Janak Franz — Musikergewerbc — III ., Bealrixgasse 5.
Jaßnigger Max — Ausführung von Gasrohrleitungen , Beleuchtungs-

einrichlungen und Wasserleitungen — IX ., Servitengasse 22.
Kallina Leopold — Schriftsteller — II ., Fugbachgassc 12.
Käufer Benjamin — Provisionsagenlie — II ., Große Pfarrgasse 12.
Knesek Kornelia — Musikunterricht — II ., Obere Donaustraße 45 n.
Körner Ferdinand — Herausgabe der peiiodischen Druckschrift „ Wiener

Tagesbote " — IX . Nußdorferstraße 6.
Koh » Jakob — Eskompteur — II ., Nembrandtstraße 35.
Kraus Alfred — Jnseratensammler — IX ., Eiseugasse 28.
Kraus Franz L. — Konzession nach Z 16 , lit . h , e und ^ G .-O . mit

Ausnahme des Billardspieler — IX ., Liechtensteinstraße 114.
Kreisch Johann — Drechsiergewerbc — XV ., Würffelgaffe 2.
Langer Ferdinand — Verabreichung von Speisen . Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spieles — IX ., Währingerslraßc 26.

Libau Ferdinand L Komp , (verantwortlicher Leiter : Ferdinand Libau ) —
Torf - und Kohlenhändler — IX ., Clusinsgassc 10.

Löwenfeld Karl Heinrich (I . C . LöwenfeldS Witwe ) — Bauunternehmungs-
gewerbe (für Slraßendanten rc .) — IX , Maximilianplatz 10.

Löwenstein Rudolf — Übernahme von Anstrügen für elektrische Instal¬
lationen — IX ., Althangafse 33.

Longinovics Josef — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Pharma¬
zeutische Praxis " — IX ., Eisengüsse 28.

Lucic Anna — Tabak -Automat — IX ., Einfahrtstor znm Frachten¬
bahnhose.

Lucic Anna — Tabak -Automal — IX . , Spittelanergasse , beim Frachlcn-
bahnhofe.

Mühlberger Mathilde — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichen-
requisiteu — IX ., Lazarcttgasse 26.

Orlet Karl — Tabak -Trafik — II ., Nordbahnhof (Abfahrtshalle ) .
Past Julius — Vertreter der Ebenfurler Dampfmühle — III ., Keiner-

gasse 4.
Pecham Franz — Flaschenbicrsüller — IX ., Seegasse 12.
Pick Abraham — Privatunterricht — II ., Lilienbrunngaffe 1.
Pranda Adolf — Seifensieder — XII ., Diefenbachgassc 1.
Rausch Natal Friedrich — Schweinfleisch - und Selchwaren -Verschleiß —

VII ., Burggasse 116.
Sallava Johann — Erzeugung von blankem Blumendraht — VII .,

Kirchengasse 6.
Schnepf Anna — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern , Kalendern

und Heiligenbildern — II ., Blumauergassc 11.
Schöner Magdalena — Verschleiß von Milch und Gebäck — IX ., Fechter¬

gaffe 2.
Singer Leopold — Provisionsagcntie — II ., Darwingasse 8.
Steiuberger Emil Richard — Gemischtwaren -Verschleiß mit Ausschluß

v n Flaschenbier — VII ., Seidengasse 25.
Steiner Adolf — Provisionsagenlie — II ., Sluwerstraße 24.
Steiner Salomon — Flejschhauergewerbe (Filiale ) — II ., Taborstr . 50.
SteruglaS Rachel — Zeitungs -Verschleiß — IX ., Likchtensteinstraße 55.
Slraßer Franz (verantwortliche Leiterin : Antonia Slraßer ) — Gemischt-

wareu -Verschleiß — IX ., Alserstraße 18.
Suschitzky Luise — Zeitungs -Verschleiß — IX ., Glasergaffe 10.
Tejessi Hermann — Provisionsagentie — II ., Obere Donanstraße 111.
Wkißmann Josel — Pachtweiser Betrieb der auf dem Hanse II ., Kleine

Psarrgasse 29 , radizierten Schankgerechtigkeit — II ., Kleine Pfarrgasse 29.
Wolf Erich Jakob — Mnsiklchrer — II ., Kaiser Josesstraße 25.
Ziffer Jda — Maschinstrickerei — IX ., Alserbachstraße 8.

* *
*

L7 . Dezember »ÄOL
Bartke Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .. Effingergaffe 13.
Benctti Lazzaro — Gipsfigurcu - Verschleiß (Filiale ) — IV .. Margareten¬

straße 15.
Berner Karl — Rcalitätc, -. -Vermittlung — IV ., Margaretcnstraße 47.
Blaß Jakob — Bethausvermitilung — II , Taborstraße 33.
Breyer Ritter v. Breynau Julius — Akademischer Maler — XIII . .

Winckelmannstraße 14.
Brüll Arnold — Provisionsagent — II . Taborstraße 51.
Claußen Wilhelm — Akademischer Maler — IV ., Starhemberggaffe 16.
Czerny Anna , v. — Tabak -Trafik — II ., Obere Augartenstraße 50.
Dermar -Simpton Alfred — Privatunterricht in der englischen Sprache

— VIII ., Langegaffe 14.
Deschler Karolinc — Gemischtwaren Verschleiß — VIII ., Lerchenfelder¬

straße 146.
Ditscheiner Adolf — Landschaftsmaler — VIII ., Piaristengafse 34.
Ehrenfest Arthur — Maschinenbau -Ingenieur — IV ., Luisengasse 25.
Fischer Josef — Heransgeder von Nagels humoristischen fliegenden

Blättern „Heitere Welt — VIII , Tigergasse 3.
Finsches Neginc — Gemischtwaren Verschleiß — VIII ., Blindengasse 1 a.
Florian Leopold — Wagner — III , Bräuhans St - Marx.
Garleutner Josef — Herausgabe der Druckschrift „ Patschuli " — VIII . .

Ledercrgassc 15
Ghillany Emilie - Verschleiß von Schulbüchern , Kalendern , Gebet¬

büchern rc. — VIII ., Zeltgaffe 12.
Heinzel Jaroslav — Zuckerbäcker ( Filiale ! — VIII ., Lerchenfelder-

straße 128.
Herbig Anna — Tabak -Trafik — IV ., Weyringergasse 6.
Hermann Ignatz — Handel mit Zuckerwaren . Schokolade und Bäckereien

(Filiale ) — VIII ., Alserstraße 27.
Hierath Engelbert — Pferdefleischhauer — XVI ., Lerchenfelderstr . 24.
Hochreiter Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß — V .. Embelg . 49.
Hostasch Josef — Schriftstellerische Tätigkeit — VIII ., Fuhrmanns-

gasse 13.
Kaposi Alfred — Herreukleidermacher — VIII ., Alserstraße 61.
Kubitz Joscfinc — Tapezierergewerbe — VIII ., Laudongaffe 45.
Klamler Felix — Pachtweiscr Betrieb der der Wiener Wohiiungs-

Genosseuschaft mit Magistrats -Dekret vom 21 . September 1901 , Z . 7679 , ver¬
liehenen Schankgerechiigkeit — VIII ., Piaristengaffe 20

Kuepper Fritz — Tapetenhandel — IV ., Raiuerplatz 3.
Laugner Franz — Herrenkleidermacher — II ., Sluwerstraße 40.
Mahner Karl — Ausschank von Kaffee , Tee und Likören i» Verbindung

! mit dem Kondilorgewcrbe — VIII ., Josefstädterstraße 27.
^ Nestler Julius — Agent — IV ., Favoritenstraße 45.

Nobis Leopold — Zivil -Ingenieur — IV ., Paniglgasse 17 a.
Parasko Berta — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — IV ., Wiedener-

Hauptstraße 24.
Firma : Adolf Baron Pittel ; Inhaberin : Leopoldine Baronin Pittel

— Verkaussbureau der in Weißenbach a . d. Triesting erzeugten Zemenlwaren
— IV ., Frankenberggaffe 13.

Pollak Berta — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken — IV .,
Alleegaffe 16.

Porges Pauline — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern — IV .,
Margaretenstraße 30.

Pröll Michael — Marktviktualienhandel — IV ., Kärntncrtormarkt.
Puraner August — Gast - und Schankgewerbe — XIII ., Flachgaffe 3.
Reiter Justine — Privatunterricht in englischer Sprache — VIII .,

Schlöffelgaffe 13.
Firma : Anton Riemerschmied ; Leiter : Heinrich Riemerschmicd — Klein¬

verschleiß von Spirituosen — IV ., Paniglgasse 19 a.
Proiollierle Firma : Anton Riemerschmid ; Inhaber und Geschäftsführer:

Heinrich Riemerschmid — Essigsabrikaliou — IV ., Weyringergaffe 27.
: Firma : Anio » Riemerschmid — Spirituosenhandel (Filiale ) — IV .,
! Weyringergaffe 27.
! Rubinstein Salomon — Buch -, Musikalien - und Landkartenhandel —
! II , Schmalzgasse 10.

Schloßberg Wilhelm — Aufnahmslokal für die Buchdruckerei — VIII . ,
Bennogaffe 30.

! Schmid Edmund — Leihbibliothek — XIII ., Penzingerstraße 41.
Schügerl Marie — Pfeidlergewerbe — XVI ., Grundstcuigassc 56.
Schwarz Berta — Pfeidlergewerbe — XIII ., Linzerstrabe 390.
Schwoner Jenny — Privatlehranstalt — IV ., Margaretenstraße 5.
Setnicka Helene — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie von Likören aller Art und
Haltung erlaubter Spiele — IV ., Wienstraße 15-

Simon Adolf Friedrich Christian — Elektrischer Installateur — IV .,
Margaretenstraße 40.

Stranskq Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Koks —
: III ., Löwengasse 2 b.
! Suchan Marie — Fortbetrieb des GastwirtSgewerbeS — VIII ., Lerchen-
i felderstraße 160
I Vyk Theresia—Gemischtwaren-Verschleiß— XVI, Thaliastraße 5.
! Weingast Max — Selchwaren -Verschleiß (temporär ) — IV ., Phorus-
! Halle.
, Wögerer Anastasia — Gastwirtsgewerbe (H 16 , lit . b , o, 8 G .-O .)
: exklusive Billardspiel — V., Wolfganggaffe 34.
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Firma : Moritz Zuckermanns Witwe ; Inhaber : Amalia Zuckermann.
Leo Zuckermann , Max Zuckermann — Schreibstube und Mnsterlaaer der
fabriksmäßigen Erzeugung von Maschinen und Maschinenbeslandtell . il —
XVIII ., Mollgasse 15.

* *
»

2S . Dezember LSVS.
Bernert Adolf — Fleischhauergewerbe — VI ., Garbergafse 8.
Bobb Theofil — Herrenkleidermachergewerbe — XX ., Klosternen-

bnrgerstraße 5.
Breuer Rosine , gcb . Halbwachs — Gemischtwaren - Verschleiß mit

Flaschenbier — VI . . Hirschengafse 25.
Compostella Viktore — Metall ' und Stahlschleisergewerbe — X ., Him-

bergerstraße 34.
Fußfeld Salo — Provisionsagcnt — II ., Pazmanitengafse 15.
Hofsmann Karl — Christbaumhandel — X ., Eugenplatz.
Huber Katharina — Christbaumhandel — X -, Kolumbusplatz.
Jiterheim Ludwig — Betrieb einer Lichtpause -Anstalt — VI .. Hof-

mLhlgasse 13.
Koller Franz — Musikergewerbe — X ., Erlachgasse 137.
Kosch Alexander — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — XX . ,

Rauscherstraße 3.
Kramer Franz — Tischlergewerbe — XII ., Rauchgafse 16.
Lang Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Brigittaplatz.
Lebel Samuel — ProvisionSagent — II .. Kaiser Josesstraße 2.
Mach Josef — Fleischhauergcwerbe — VI ., Königsklostergasse 6.
Ncßner Franz — Marktviktualien - Verschleiß — VI ., Markthalle,

Zelle 29.
Nowak Engelbert — Glasätzerei — XII . , Diefenbachgasse 9.
Nowotny Josef — Rindfleisch -Verschleiß — X ., Kolumbnsgaffe 94.
Pfeiffer Josef — Verabreichung von Speisen , Allsschank von Bier,

Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele nul Ausnahme des Billard¬
spieles — XX ., Dammstraße 23.

Pölzl Johann — Zier - und KUchengärtnerei — XX ., Schwedengasse 4.
Scheibe Karl — Buchbindcrgewerbe (Wiederbetrieb ) — VI ., Maichelti-

gaffe 4.
Schlüter Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — X ., Erlach-

gaffe 139.
Schmal Felix — Journalist — II ., Obere Donaustraße 8.
Schmidt Gustav — Provisionsagenl — II . , Pfeffergasse 3.
Tauberer Franziska , gcb. Hübscher — Trödlergewerbe — II ., Tabor¬

straße 4l.
Tender Johann , Tcubcr August , Teuber Wendelin — Gemischtwaren-

Verschleiß (Filiale ) — X . , Himbergerstraße 92.
Tobisch Anna — Glasergewerbe (Witwen -Fortbetrieb ) — X ., Siccards-

burggasse 62.
Tobisch Anna — Glasergewerbe (Filiale ) — X ., Laxenburgerstraße 99.
Vogel Emilie — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Rauchgafse 27 a.
Wawerka Fanni — Marktvittualienhandel — VI ., Markthalle , Zelle 84.
Wilk Hersch — Ausschank von Branntwein und warmem T >e — II .,

Schmelzgaffe 1.
Wondra Anna , geb . Hrubeä — Leistschncidergewerbe des Josef Wondra,

gestorben am 2 . Dezember 1902 ; Fortbetricb als Witwe im Sinne des Z 56
der Gewerbeordnung — VI ., Garbergasse 8.

* »
*

3V . Dezember ISVS.
Aigner Rosa — Gast - und Schankgewerbe — I ., Seilergaffe 16.
Bakalovitz Ludwig — Gemischtwarenhandel — I -, Kärntuerstraße 12.
Blau Theodor , Dr . — Zahnlechnikergewerbe — I ., Tuchlauben 6.
Denner Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — XVII . , Hkrnalser Hauptstraße 22.
Genfer Salomo » — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke im

Kronlaude Niederösterreich — VII ., Burggaffe 73.
Gitter Nathan — Branntweinschank — XVI ., Ottakringerstraße 183.
Golbstei » Dcdorah , geb . Schneid — Pachtweiser Betrieb des Trödler-

gewerbeS — VII ., Lerchenfelderstraße 89.
Grubcr Anastasia — Gold - und Silberstickergewerbe — XVI ., Thalia-

straffe 148.
Hanke Ernestine — Tabak -Trafik und ZeilungS -Berschleiß — XVI .,

Wilhelminenstraßc 25.
Hartig Adam — Mechaniker — I ., Adlergaffe 16.
HaSlinger Joscfinc — Frisenrgewerbe — III ., Baumgasse 32.
Heimerl Johann — Gast - und Schankgewerbe — I ., Seilerstätte 14.
Karl Franz — Verschleiß von Ehristbäumen — VII -, Ulrich - Platz.
Körber Franz — Gast - und Schankgewerbe — I -, Falkegasse 8.
Kohn Jakob — Kleidermachergewerbe — XVI ., Ottakringerstraße 62.
Kriwanek Franz — Herrenkleidermachergewerbe — XV ., Karmeliterhos-

gasse 4.
Lacza Helene — Sauerkraut -Erzeuger — VII ., Neubaugasse 44.
Lorenz Antonia — Privatlehranstalt für Maßnehmen , Schnittzeichnen

und Kleidermachen — III ., Beatrixgaffe 11.

— Allgemeine Nachrichten rc. 4?

Psirstinger Joses — Kaffeebrennerei — III ., Fasangasse 29.
Prudil Johann — Gast - und Schankgewerbe — I . Färbergassr 9.
Räuschl Wilhelm — Gemijchtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Krieglergasse 2.
Reidinger Michael — Pachtweiser Betrieb der auf dem Hanse XVI .,

Grundsteingaffe 18 radizierten Schankgerechtigkeit — XVI ., Grundstein¬
gaffe 18.

RuzSiska Helene — Sauerkraut - Erzeugung — VII ., Siebensterngaff ? Hl-
Schund Heinrich — Zentral -Verkaussstelle der patentierten Sargschirme

— I ., Nibclungengaffe 7.
Schmidt Max — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Neuer Markt 5.
Schönseld Ignatz — Pfeidlerei — I ., Werdertorgasse 7.
Schwarzer Josef — Sonn - und Regenschirmmacher — I ., Augustiner-

straße 7.
Schwinner Karl — Milchmeierci — XVII, , Gilmgaffe 3.
Seehofer Hermine — Gast - und Schankgewerbe — I ., Annagaffe 16.
Trauner Wenzel — Gast - und Schankgewerbe — I ., Bäckerstraße 30.
Weidel Stephan — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —

XVII ., Kalvarienberggasse 64.
Weinhardt Matthias — Tischler — I ., Mölkersteig 3.
WelleSz Brüder (Karl WelleSz . Samuel Wellesz ) — KommissiouShaudel

mit Schuhmacherzugehörartikel — II , Taborstratze 11 b.
Wellisch Bertold — Pachtweiser Betrieb des im Protololle L , Fol . 54,

eingetragenen verkäuflichen Schankgewerbes — I ., Ballgaffe 6.
Wieser Joses — Wildbret -, Fisch - und Geflügelhandel — XVII , Her-

nalscr Hauptstraße 116.
WilhcinS Arthur — Kommissionshandel mit Mauufakturwareii — I .,

Gonzagagasse 1.
Winller Joses — Fiaker -Lizenz Nr . 169 (VIII ., Auerspergstraße ) —

XVI ., Ottakringerstraße 226.
Winter Jeanette — Gemischtwaren -Verschleiß — VII . , Burggasse 17.
Zeckendorf Ernestine - - Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Habicher-

gasse 29.
» *

Sl . Dezember INV2
Bienstock Leib — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — II ., Franzenr-

brückenstraße >9.
Denys Josef — Satllergewerbe — XX ., Gerhardnsgasse 26.
Deutsch Johanna — Privatlchrerin — II . , Hammer -Pnrgstallgaffe 7.
Fischer David — Provisionsagent — II ., Fugbachgasse 19.
Fischer David — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Die Post"

— II ., Aloisgaffe 6.
Fischer David — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Das Welt-

Echo " — II ., Aloisgaffe 6.
Fischls M . Söhne (1. Siegmund Fischl , 2 . Adols Braun ) — Betrieb

eines Spirituosenkelleis — II ., Nordbahnhof.
Goldner Moritz — Provisionsagcnt — II ., Kleine Stadtgutgaffe 4.
Hadamvfsky Theresia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

II ., Hillerstraße 2.
Hochberger Wenzel — Halten eines Musikautomaten — XX ., Jäger¬

straße 38.
Jgolmtzer Isaak — Eigenbetrieb der auf seinem Hause radizierten

Schankgerechtigkeit — II , Tandelmarltgaffe >7.
Jahudka Franz — Betrieb eines Eislansplatzes — II ., Kronprinz

Rudolfstraße 18.
Kunzclmann Peter — Friseur und Raseur — III ., Landstraße Haupt¬

straße 149.
Markus Simon — Provisiousagentie — II ., Im Werd 4.
Mezek Antonia — Schnhyiachergewerbe — XV ., Klementinengasse 17.
Prcscher Aloisia — Pfeidlerei (Filiale ) — III ., Rasumoffskygasse 10.
Sacher Barbara — Herrenkleidermachergewerbe — II ., Große Mohren¬

gasse 39.
Schostal Albert — Piovisioiisagenl — II ., Hammer -Purgstallgaffe 5.
Sedlmayr Karl — Photograph — III ., Erdvergstraße 22.
Suska Heinrich — Christbaum -Verschleiß — III , Thomasplatz.
Täuberer Franziska — Verschleiß von neue » Herren - und Knaben-

kleidern — II , Taborstraße 41.
Voack Engelbert — Kaffeesiedergewerbe — II ., Rueppgasse 2.
Weiß Arnold — Provisionsagent — II , Große Sperlgafse 14.
Zieger Gerard — Gast - und Schankgewerbe — II ., Praterspitz.

s . Jänner ISVS.

Altberger Ignatz — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Servilengasse 22.
Ambros Alois — Vikiuailcn -Verschleiß — X ., Erlachgasse 81.
Anton Josef — Herrenkleidermachergewerbe — IX ., Marianneiigasse 30.
Aschner Josef — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Ungargasse 12 a.
Beer Ludwig , Dr . — Zahntechnikergewerbe — II -, Stephaniestraße 10.
Brezina Rosalia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XI .,

2 . Landengaffe 10.
2*
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Brunner Margarete— Schul- und Gebetbücher-, Kalender- und Heiligen-
bilder-Berschleiß— IX., Lazaretlgasse 20.

DeneS Ludwig— Handelsagentur— III ., Obere Wcißgärberstraße 22.
Feyrer Anton— Verabreichung von kalten Speisen und heißen Würsteln,

sowie von Flaschenbier, Flaschenwein und von Erfrischungen, ausschließlich
nur an die Besucher des EislaufplatzeS IX., Roßauerläude 37, beschränkt auf
die Schleissaison 1902,03 und gebundena» den Betriebsart — IX., Roßauer-
liinde 37, Eislaufplatz.

Fink Stephan — Kupferschmied— IX., Cluslnsgasse 4.
Fischer Anna — Pferdefleischauskocherei— X., Himbergerslraße 11.
Flößler Balthasar — Kantine auf dem Bane der Militärkaserne im

sogenannten„Gatterhölzl" — XII., Gatterhölzl.
Fraenket Alfred— Spiritliosenerzeuguiig auf kaltem Wege mit Ausschluß

von Ausschank im Kleinverschleiß— XII., Kollmayergasse 22.
Hobersdorser Ferdinand— Musikautomatenbesitzer(Lizenz bis 30. Oktober

1903) — X., Kolnmbusgasse 82.
Holzinger Josef — Gastwirt — X., Hasengassc 24.
Jährig Hans — Gewerbsmäßige Herstellung von Anlagen für Erzeugung

und Leitung von Elektrizität zu Zwecken der Beleuchtung, der Kraftübertragung
und sonstiger gewerblicher und häuslicher Anwendung, sowie zum gewerbs¬
mäßigen Betrieb solcher Anlagen — IX., Liechtensteinstraße127.

Kalich Ludwig— Agentur in Selchwaren — III ., Lömengasse1 t>.
Kalina Stephan — Gemischlwaren-Verschleiß und Flaschenbier— III .,

Adamsgasfe 20.
Kohl Josefine — Tabakautomat— IX., Stadtbahnhaltestelle„Roßauer-

lände".
Kozich Theresia — Zeitungs-Verschleiß— XI., Simmeringer Haupt¬

straße 124.
Krückl Franz L Komp. — Lagerräume— V , Mittcrsteig 20.
Kucera Therese— Holz- und Kohlenhandel— X., Davidgasse 35.
Lang Leopold— Handelsagentur— IX., Rögergasse 11.
Lasek Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Goldschlagstraße 79.
Malschiuger Franziska — Gast- und SchankgewerbeZ 16, lit . b und I

G.-O. und Bierschank— X., Goethegasse 13.
Mayerhos Chaim David — Uhrmacher— III ., Fasangasse 25.
Meduna Theresia— Biktualien-Verschleiß— X., Gudrunstraße 163.
Nidetzky Johann — Pächter des Gasthauses der Adele Decs — X.,

Leibuitzgasse 36.
Pagl Emma — Tabak-Trafik, Papier-, Stempel- und Zeitungs-Verschleiß

— V., Bacherplatz 12
Reiseck Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Barmherzigengasse 24.
Romani Eduard — Erteilung von dramalischei» Unterricht — II .,

Stiuverstraße 17.
Nuzek Karl — Kafseeschank(Z 16, lit . k G.-O.) — X., Laudgutgasse33.
Schlüter Franz — Handelsagentie— X., Himbergerstraßc 53.
Schrauzar Aloisia— Sattlergewerbe— IX., Porzellangasse 21.
Schwarz Agnes — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Quelleugasse 122.
Steiger Marie — Papier- und Kurzwaren-Verschleiß(Filiale) — XIV.,

Scchshauserstraße 67.
Österr.-ungar. Automaten-Gesellschaft Brüder Stollwerck L Komp. —

Warenverkauf mit einem Automaten— IX , Stadtbahnstation Brigiitabrücke.
Taglicht Pauliiie — Modistengewerbc— II .. Karmelitcrgasse4
Tomek Marie — Viktualien-Verschlciß— XVI., Stillfriedplatz8 in der

HauSeinfahrt.
Vogel Joscfine— Fleisch-Verschleiß— IX., Lazaretlgasse 24
Widhotm Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX., Liechten¬

steinstraße 127.
Worai Josef — Gastwirt — X., Laxenburgerstraße 81.

* *
*

3 . Jänner ISV3.
Aarnann Rosa — Viktualien-Verschlciß— XVIII., Abt Kailgasse 10. ,
Bnlzarek geb. Höller Marie — Verabreichungvon Speisen, Ausschank!

von Bier, Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des ^
Billardspicles— XVIII., Schulgasse 60. i

Beierl Josefa — Verabreichung von Speisen, AuSschank von Bier, Wei» i
und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles—
XVIII., Schulgasse 69. I

Berger Alois — Agentur in Spirituosen und Likören— XVIII., Gerst- !
Hoferstraße 17. jBresnitz Philipp Franz — Herausgabe der Druckschrift: „Serbische
Korrespondenz" — XVIII., Lazaristengasse 34. 1

Dwokak Franziska Josefa, geb. Damschütz verehel. Gogg — Trödler¬
gewerbe— XVIII., Martinsstraße 39.

Eichberg Felix — Galvaniseurgewerbe— II , Große Pfarrgasse 28.
Gläser AgneS— Stempel-Verschleiß— XVIII., Anastasius Grüngafse 35.
Großer Johann — Handelsagentur— XVIII., Semperstraße 41. '

— Allgemeine Nachrichten»c.

Hamerschmid Ambros — Kleinfuhrwerksgewerbe— XVIII., Laden-
burggasse 23.

Heeger geb. Zelniöek Adelheid— Flaschenbierhandel und Gemischt¬
ware,,-Verschleiß— XVIII., Kottagegassc 2.

Kainz Anton— Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein
und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles—
XVIII ., Währingerstraße 146.

Kohiza Josefine — Pferdefleischauskocherei— II ., Schüttaustraße 54.
Firma I . Lichte,istei» L Sohn — Goldarbeitergewerbe— V., Marga¬

retenplatz 6.
Löffler Josef — Christbaum-Berschleiß— V., Mittersteig 18.
Lösl Andreas— Verabreichung von Speisen, AuSschank von Bier, Wein

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles—
XVIII., Hildebrandgasse 23.

Mayerhoff Chaim David — Wiederbctrieb des Goldwaren-Berschleißes
— III ., Fasangaffe 25.

Neugebauer Adolf — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier—
XVIII., Theresiengaffe 8.

Pavlikowsky Johann — Tischlergewerbe— XVIII., Nntonigasse 88.
Pcnizek Josef, Csesany Alois Edler v. und Hlavac Friedrich— Heraus¬

gabe der Druckschrift: „Slavische Korrespondenz" — XVIII., Gentzgafse 38.
Neininger Josef — Gemischlwaren- Verschleiß(Christbaumhaudel) —

V., Pilgrambrücke.
Schrepfer Olga — Papierhandlung — III., Geusaugafse 33.
Schöner Georg — Übersetzungen aus der skandinavischen Sprache —

XVIII., Dittesgasse 12.
Schulz Johann — Pachtung deS Kaffeesckiankgewerbesder Juliana

Worstnig— XVIII., Schulgaffe 42.
Schuster Ernst — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Koks —

XVIII., Hildebrandtgaffe 20.
Skrebssky Hermenegild— Schuhmacherqewerbe(Filiale) — XVIII.,

Währingerstraße147.
Steif Moritz — Kommissionsgeschäft in Kurz- und Galanteriewaren—

III ., Streichcrgasse 5.
Stölzl Matthäus — Christbaum-Verschleiß— V., Parkanlage rückwärts

der MargaretenerKirche.
Strahalm Julie — Wäsche-Feinputzerei und chemische Putzerei— XVIII .,

Gentzgaffe 6.
Urbanek Jakob — Fischhandel— XVIII., Joh . Nep. Voglplatz, Markt.
Wiche Marie — Milch-Verschleiß— XVIII ., Leopold Erustgasse 4.
Wildner Josef — Zeitungs-Verschleiß— XVIII,, Herbeckstraße 5.
Wolf Anna — Zuckcrbäckerwaren- und Kanditen-Verschleiß— XVIII .,

Hildebrandtgaffe 21.
Zwick Johann — Fleischhauer— XVIII ., Schulgaffe 68.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden cingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschlicßen.
Der Anschluß der Vadien an das Offen ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

IVOS.

Tag
und

Stunde

der Offert«

Hrt
(Wureau)

erhandlung

W .-Z. H ö j e k t Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

7. März
10 Uhr

Zentral-
Friedhof

(Verwalt.-
Kanzlei)

6344
^X

ex 1902

Wiener Zentral-Friedhof. Lieferung von 5000 Stück Epheu-
pflanzen.

Bedingnisse können in der
Magistrats- Abteilung X
oder in der Bcrwaltungs-
kanzlei des Wiener Zentral-
Friedhofes während der
gewöhnlichen Amtsstunden
cingesehen und behoben

werden. 2—3

19. Jänner
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

2659
ex 1902

VIII., Kochgasse 23. Demolierung des städt. Hauses.

2- 3

20. Jänner
11 Uhr

dcttv 17 Gartenanlagc um die Herz Jesu-
kirche in Kaisermühlen im II. Be¬

zirke.

Lieferung von 550m»Ackererde.
Lieferung von 1100»̂ Gartenerde
Verführung von 1793 Anshnb-

materiale. .

1650 X 2- 3
4400 X

3586 X
Bedingnifse erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

20. Jänner
V-12 Uhr

detto 16 Gartcnanlage auf dem Paulus-
im III. Bezirke.

Lieferung von 410m' Ackererde.
Lieferung von 72 m̂ Gartenerde
Verführung von 690 Aushub-

materiale.

1230 X 2- 3
288 X

1380X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

21. Jänner
11 Uhr

detto 13 Gartenanlage vor dem Hause
XIX., Kobenzlgasse 44.

Lieferung von 120m̂ Ackererde.
Lieferung von 110 Gartenerde
Verführung von 250 ,»' Aushub-

materiale.

360 X 2- 3
440 X

1004X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.
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Tag
und

Stunde

der Offertvk

Ort
(Mureau>

rhandlung

W .-Z. H 0 j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

2l . Jänner
V2I2 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

14 Garten anlage zwischend cm Wass er-
behälter am Schafberg und dem

Gersthofer Friedhofe.

Lieferung von 250 Gartenerde
Verführung von 454 >n° Aushub

materiale.

1000 X

908 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.
2- 3

16. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

3599
ex 1902

Kurrente Pflasterungsarbeiten für
den VI. Gemeindebezirk pro 1903.

3- 3

21. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Nüchtern,
Mezzanin)

1517
ex 1902

Rekonstruktion der Sohle des
Alsbachkanales in der Nuß-
dorfer und Alsbachstraße von
der Bleicher- bis zur Kapellen¬
gasse im IX. Bezirke und Pflaste¬
rung der Sohle des Spülteiches
am Alsbache in Neuwaldegg,

XVII. Bezirk.

1. Baumeisterarbeiteneinschließlich
der Lieferung des Poitlaud-
zementes.

2. Lieferung der Klinkerziegel . .
24.568 X 54 Ii
12.574 X 44 ü

1- 3

22. Jänner
10 Uhr

detto 1494
ex 1902

Neu- und Umbau der städtischen
Hauptunratskanäle im Jahre 1903.

Lieferung der Steinzeugsohlen¬
schalen und Wandplatten . . 77.790 X 70 ti

1- 3

15). Jänner
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulka,

III . Stiege.
Hochpart.)

5461
ex 1902

Hcrnalser Friedhof. Deichgräberarbeiten.
Erd - und Banmeistcrarbcilc»
Steinzeuglieferung.

24.740 X
13.375 X 40 Ii
9999 X 46 Ir

Pläne sind im Stadtban-
amle (Abt, III ) einzusehen.

2- 3

22. Jänner
10 Uhr

detto 1481
ex 1902

Baumgartener Friedhof. Vergebung der Erd- und Bau-
meisterarbeiten behufs Errichtung
eines Totengräberhauses und
einer gedeckten Wartehalle an,

Banmglntcner Friedhofe.

27.860 X

Pläne sind im Stadlbau-
amte (Abt. III ) einzusehen.

2- 3

24. Jänner
10 Uhr

Bau¬
leitung

der
städtischen
Elektrizi¬

tätswerke,
VI., Gum-
pendorfer-
straße 8,
I. Stock.

6390
ex 1902

Ban des Verwaltungsgebäudes
der städtischen Elektrizitätswerke,
VI., Rahlgasse 3:
a) Möbeltischlerarbeiten im Be¬

trage von 3659 X 50 b und
Pauschale von 2900 X.

1») Lieferung der Beleuchtungs¬
körper im Betrage von 1466 X
50 i>und Pauschale von 700 X.

Bedingnisse erliegen bei
der Bauleitung der städti¬

schen Elektrizitätswerke.

1- 3
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III.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Verpachtung (Jnbestandgade ) des Knrsalons im
Stadtparke und der Milchtrinkhnlle im Kinderparke im III . Be¬
zirke vom 1 . Mai 1903 ab wird vom Magistrate , Abteilung III,
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den
26 . Jänner 1903 , präzise 11 Uhr vormittags , im Neuen Rat¬
hause , 5 . Stiege , 2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertver¬
handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pachtbedingnisse in der
Magistrats -Abteilung III während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptkassa gegen Erlag von 20 >, bezogen werden.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird auf die dies¬
bezüglichen genau einzuhaltenden Bestimmungen der Bedingnisse
verwiesen.

Es ist jedem Bewerber freigestellt , sein Anbot entweder ans
die gemeinsame Pachtung (Jnbestandnahme ) beider Objekte zu¬
sammen oder beider Objekte getrennt oder nur auf die Pachtung
eines dieser beiden Objekte zu stellen.

Jedem Anbote ist die Bestätigung über den Erlag des in
den Bedingnissen vorgeschriebenen Vadinms , welches für die
Pachtung des Kursalons 2000 X, für die Pachtung der Milch¬
trinkhalle 1090 X beträgt , beizuschließen.

Die Vadien sind spätestens einen Tag vor der Abhaltung
der Offertverhandlung bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Anschluß der Vadien an die Anbote ist nicht gestattet
und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der
Ofsertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 1 . Jänner 1903 . 3 - 6

Z . 8690 ex 1902.
XVI.

K »»i»»achi»u>
(Die berichtigten Verzeichnisse der zur Hauptstellung des Jahres 1903
berufenen in Wien heimatsberechtigten Wehrpflichtige » nnd die

Losung der im Jahre 1882 Geborenen .)

Nach den Bestimmungen des 8 30 der Wehrvvrschristen,
I . Teil , werden die von amtswegen ergänzten und berichtigten
Verzeichnisse der zur diesjährigen Hauptstellung berufenen Ein¬
heimischen aller drei Altersklassen am 9 ., 10 ., 11 ., 12 ., 13 ., 14 .,
15 . und 16 . Jänner 1903 während der üblichen Amtsstunden
im Konskriptionsamte des Magistrates , I ., Rathausstraße 12,
zu ebener Erde links , zur freien Einsicht aufliegen.

Nr . 3 , 9 . Jänner 1903 .

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß jedermann , welcher:

a ) eine Auslassung oder unrichtige Eintragung wahrnimmt oder
bl gegen Ansuchen um die Bewilligung zur Stellung außerhalb

des zuständigen StellnngsbezirkeS oder um eine Begünstigung
in der Erfüllung der Dienstpflicht Einwendung erheben will,

anfgefordert wird , die Anzeige (Einsprache ) im Konskriptionsamte
zu erstatten.

Im Falle der Einbringung einer derartigen Anzeige ist jedoch
deren Begründung nachznweisen . , ,

Was die Losung anbelangt , so wird dieselbe , mit dem ge¬
zogenen Buchstaben II beginnend , am 17 ., 19 ., 20 ., 21 ., 22 .,
23 . und 24 . Jänner 1903 in der Volkshalle des Rathauses in
nachbezeichneter Ordnung vorgenommen werden:

Samstag den 17 . Jänner 1903 die Buchstaben II , V , VI,
X , V , 2 , X.

Montag den 19 . Jänner 1903 die Buchstaben ö , 6 , v , X.
Dienstag den 20 . Jänner 1903 die Buchstaben X, 6 , II.
Mittwoch den 21 . Jänner 1903 die Buchstaben I , ck, X , ll.
Donnerstag den 22 . Jänner 1903 die Buchstaben LI , X,

0 , ? .
Freitag den 23 . Jänner 1903 die Buchstaben H , k , 8 , 8eb.
Samstag den 24 . Jänner 1903 die Buchstaben 8t , 1.
Mit der Ziehung der Losnummern wird täglich um 9 Uhr

vormittags begonnen.
Da die Zustellung besonderer schriftlicher Vorladungen zur

Losung an die hiezu Verpflichteten nicht stattfindet , so werden
die diesfalls berufenen , in dem Jahre 1882 geborenen Wehr¬
pflichtigen oder deren Vertreter anfgefordert , an den oben an¬
gesetzten Tagen vor der Losungs -Kommission zu erscheinen . Bei
Abwesenheit des Losungspflichtigen wird die Losnummer durch
ein Mitglied der Kommission gezogen werden.

In Betreff der Zeit und des Ortes der Hauptstellung
(Assentierung ) wird später eine Kundmachung erlassen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - imd Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 3 . Jänner 1903 . i —i

Z . 7270 vx 1902.
IX.

Kundmachung.
(Maul - und Klauenseuche in Wien .)

Mit Rücksicht auf das Auftreten der Maul - und Klauenseuche
in mehreren Gemeindcbezirken in Wien findet der Magistrat zur
Verhinderung der Wciterverbreitung dieser Seuche auf Grund der
Bestimmungen des allgemeinen Tierseuchengesetzes vom 29 . Februar
1880 , R .-G .-Bl . Nr . 35 , und der Durchführungsverordnungen
hiezu vom 12 . April 1880 , R .-G .-Bl . Nr . 36 , und 8 . Dezember
1886 , R .-G .-Bl . Nr . 172 , bis aus weiteres mit der Wirksamkeit
für das ganze Wiener Gemeindegebiet folgende allgemeine An¬
ordnungen zu treffen:

1 . Der Verkehr in den Nutzviehstallnngen , sowie in den ein¬
zelnen Abteilungen des Zentral -Viehmarktes zu St . Marx und
in den Schlachthäusern ist ans das notwendigste zu beschränken
und ist sich diesbezüglich strenge nach den diesfülligen Anordnungen
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der städtischen Veterinärorgane zu benehmen . Fleischhauern , sowie

Nutzviehhändlern und deren Bediensteten ist das Betreten fremder

Nutzviehstallungen verboten . Die Außerachtlassung dieser An¬

ordnung wird nicht nur an dem betreffenden Fleischhauer und

Nutzviehhändler , sondern auch an jener Person , welche das Be¬

treten des Stalles zugelassen hat , bestraft.

2 . Der Abtransport von Rindern aus den verseuchten Nutz¬

viehstallungen Wiens ist nur auf mit Pferden bespannten Wägen

zum Zwecke der Schlachtung in einem der Wicnc Schlachthäuser

zulässig , und sind diese , sowie die aus nicht verseuchten Stallungen

stammenden , zur Schlachtung bestimmten Rinder direkt , ohne

eine anderweitige Einstellung , schleunigst in das Schlachthaus zu

überstellen.

3 . Jeder zum Rindcrtransporte verwendete Wagen ist sofort

nach erfolgter Abladung an der Abladestellc einer gründlichen

Reinigung und Desinfektion zu unterziehen.

4 . Die Verwendung von Rindergespanneu für die Dünger-

absuhr , sonne für die Zu - und Abfuhr von Materialien in die

Gehöfte der Milchmeicr und aus denselben ist untersagt.

5 . Der Milchausschank in den Stallungen ist ausnahmslos
verboten.

Übertretungen dieser mit dem Tage ihrer Verlautbarung im

Amtsblatte der „ Wiener Zeitung " in Wirksamkeit tretenden An¬

ordnungen werden nach dem Gesetze vom 24 . Mai 1382 , R .-G .-

Bl . Nr . 51 , bestraft ? )

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I . Instanz,

am 30 . Dezember 1902 . r —>

Z . 8797 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Anton Schey ' sches Künstlerstipendiiun . I

Vom Studienjahre 1902/03 an gelaugt ein Anton Schey 'sches

Künstlerstipendium jährlicher 630 L an einen talentierten Schüler

der allgemeinen Malerschule oder der Spezialschule für historische

Malerei , Landschaftsmalerei oder Tiermalerei an der k. k. Akademie

der bildenden Künste in Wien zur Verleihung.

Der Genuß dieses Stipendiums erstreckt sich in der Regel

auf Studiendauer und erlischt außer mit dem Abläufe der

normalen Studiendauer nur mit dem etwa früher eintretenden

Abgänge von der genannten Hochschule.

Der Stipendiengenuß kann jedoch für den Fall besonders

günstiger Studienerfolge über Ansuchen des Stiftlings noch um

ein oder zwei Jahre behufs weiterer künstlerischer Ausbildung

an einer öffentlichen oder Privatmalerschule des In - oder Aus¬

landes verlängert werden.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit einem

Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse , sowie mit einem Sitten¬

zeugnisse , den Nachweisen ihrer bisherigen Studienerfolge und

mit Kunstproben belegten Gesuche dis längstens 8 . Februar 1903

*) Diese Kundmachung wurde im Amtsblatte der „Wiener Zeitung"
vom 3 . Jänner 1963, Rr. 4, vertautbart.

beim Professorenkollegium der k. k. Akademie der bildenden Künste

in Wien einzureichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen

Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 2 . Jänner 1903 . >

Z . 18845 er 1902.
XII.

Kundmachung.
(Widmung der Therese Feyerfeil für Wiener Waisenkinder . »

Aus dem Nachlasse des verstorbenen Fräuleins Therese

Feyerfeil  kommt ein größeres Legat für sehr arme und brave

christliche Waisenkinder der Stadt Wien im Alter von 12 Jahren,

also solche , welche das 12 . Lebensjahr überschritten , das 13 . Lebens¬

jahr aber noch nicht erreicht haben , unter den weiteren testamen¬

tarischen Bestimmungen zur Verteilung.
Die mit dem Tauf - und Heimatscheine , den Nachweisen der

Verwaisung , des guten Verhaltens in und außer der Schule,

sowie der gänzlichen Armut belegten Gesuche sind beim Wiener

Magistrate (Einreichungs -Protokoll für die Abteilungen XI , XII

und XIII ) bis zum 31 . Jänner 1903 zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 5 . Jänner 1903. > 3

Z . 4994 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
«Darlehen aus der Franz Wohlsperger ' schen Stiftung .»

Das Stammkapital der Franz Wohlsperger ' schen

Stiftung für arme angehende Gewerbsleute jedweder Profession,

jedoch christlicher Religion , welches vorläufig in 7250 fl . der

4 2prozentigen einheitlichen Notenrente fruktifiziert ist , soll nach

den letztwilligen Anordnungen des Stifters auf ein Haus inner¬

halb der (im Jahre 1868 bestandenen ) Linien Wiens ll . bis

IX . Bezirk ) als Hypothek angelegt werden.
Bei der Anlage eines Stiftungskapitaleö darf das zu be¬

lehnende Haus mit Einrechnung der etwa vorausgehenden Lasten

nicht über die Hälfte des wahren Wertes belastet sein.
Der Darlehensnehmer hat die Kosten der etwaigen Schätzung

des Hauses , die Stempel und Gebühren des Schuldscheines , der

Einverleibung und Löschung des Pfandrechtes u . s. w . selbst zu

bestreiten.
Hauseigentümer , welche auf das obige Kapital als Hypo¬

thekardarlehen reflektieren , werden eingeladcn , sich bis >p »teste » s
15 . Jänner 1903 an die Magistrals -Abteilung XIII , I . Bezirk.

Neues Rathaus , unter Vorlage eines Grundbuchsextraktes

schriftlich oder mündlich zu wenden und anzugebeu , ob sic das

ganze Kapital oder nur einen Teil desselben als Darlehen

nehmen wollen , welchen Zinsfuß sie anbietcn und welche

Kündigungs - und Rückzahlungs -Modalitäten sie wünschen.

Vom Magistrate der I. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 19 . November 1902,
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Z . 350 ex 1902.
Xlll.

Kundmachung.
(Verteilung der Interesse» der Salomon Mayer Freiherr

v. Nothschild'schcn Stiftung.)
Aus den Interessen der Salomon Mayer Freiherr v. Roth-

schild 'schen Stiftung für verarmte Gewerbsleute und für Tech¬
niker hätte im Jahre 1902 infolge der Konvertierung der
Metalliqnesobligationen in 4 2prozentigen Rentcnobligationcn
statt des Betrages per 3150 X nur ein Betrag von 2520 X
zur Bcrteilnng gelangen können.

Um jedoch die Persolvicrung dieser Stiftung in ihrem vollen
Umfange z» ermöglichen , hat Herr Salomon Albert Anselm
Freiherr v. Rothschild  den Betrag von 630 X gleichwie in
den Vorjahren so anch Heuer gespendet.

Der Magistrat bringt diesen Humanitätsakt unter dem
Ausdrucke des verbindlichsten Dankes zur allgemeinen Kenntnis.

ni»
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Gleichzeitig wird verlautbart , daß bei der Verteilung des
erwähnten Betrages per 3150 X zwanzig mittellose Gewepbslxnte
mit Unterstützungsbeträgen von je 105 X md fjinf Techniker mit
Stipendien von je 210 X bedacht worden find . '

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Dezember 1902.
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/o5r>L»i!onaea«Lô >>nt/«tL..LoUl.t.i»n»r>iea;i>n̂ ur.
MkSicrl .uuLv.simnLik/tLsĉ f'cnnottL.
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Nmtslilsti
der k. k.

Akichshsllpi- und

Erscheint jeden Dienstag « nd Freitag abends.

-Hr. 4 , Dienstag kienl3. 3ännee l903. Jahrgang XU.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L , halbjährig 8 L.Mrän » ,n » ^ atiananr - ir - ' T " " Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 L , halbjährig 7 Ir.
^tNNillUrlglsvNöjtl » »^ . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L , halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel -Exemplare « 20 Heller im Redaktionslokale im Ratbaukc.

StMrnt.
Aericht

Über die Stadtrats -Sitzlliig vom Lt . Dezember lN02.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neimiayer.

Anwesende: Bielohlawek , Oppenberger,
Brau n, Raue r,
Braunciß , R issawe g,
Büsch , Schreiner,
Graf  Ferdinand , Straßer,
G r ü n b e ck Sebastian , T o m v l a,
Hölzl , Weitmau n,
Hörmann , Dr . Wesselsky,
Hraba , Wessely,
Dr . Krenu , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef Strvbach.

Entschuldigt: St .-R . Dr . Deutschmauu . Gsvttbauer.
Schriftführer : Magistrats -Kommissar Künzl.

Dize - Aiirgerlneister Dr . Wemnayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilungen:

1 . Verzeichnis  der im Monate Dezember 1902 abgehobene»
Lokal -Kommissionen re. re., an welchen Mitglieder des Stadtratcs
teilgenommen haben . (Zur Kenntnis .)

2 . Antrag  des St . -U . Httssaweg:
DaS Stadbauamt werde beauftrag :, schleunigst die Planskizzcn,

beireffend den Bau der Stlaßenbahn -Berbindungslinie Favoriten—
Simmering anszuarbeitcn , so daß dieselben rechtzeitig dem k. k. Eisen-
bahnministkiium behnfs Konzessioniernng unterbreiiet und der Bau

sowie die Eröffnung dieser Linie gleichzeilig mit dem Bau beziehungs¬
weise mit der Fertigstellung der Unterfahrungsarbeiten der Geleise der
Österreichisch - ungarischen Staatseisenbahn - Gesellschaft im Zuge der
Gudrun - und Geiselbergstraße erfolgen kann.

(An den  Magistrat.)
3 . Antrag  des St .-Hl . Schremer:
Der Magistrat wird beauftragt , zu berichten , ob die anläßlich

des verminderten Zuflusses aus dem Hochguellengebiete angeordnete
Drosselung der Auslaufhähne nicht wieder aufgehoben werden kann.

(An den Magistrat .)
(15488 .) St . -W . I >r . Krerm referiert über das Ansuchen des

n .-ö. Landesausschusses um Verlängerung des Urlaubes für den im
Landcsdienste provisorisch in Verwendung stehenden städtischen Ober-
osfizial Franz Ros köpf  und beantragt , den für die Zeit vom
1 . Jänner 1902 bis 31 . Dezember 1902 gegen Einstellung sämtlicher

Aktivitätsbezüge erteilten Urlaub bis inklusive 30 . Juni 1903 zu ver¬
längern und die Wciterbelassuug des zum Ersätze aufgenommenen
Diurnisten zu genehmigen . (Angenommen .)

(15446 .) St . -Hl . SlktHer referiert über die Errichtung eines

Schalthäuschens der städtischen Elektrizitätswerke an dem dem Donau-
regulierungsfonde gehörigen Grundstücke Einl .-Z . 1473 des II . Be¬
zirkes (am Kaiserplatz ) und beantragt die Erteilung der Baubewilligung.

(Angenommen .)
(15194 . ) St . - N . Straßer  referiert über das Ansuchen des

Brigittenauer Kindergartenvereines um unentgeltliche Überlastung städti¬
scher Gründe beziehungsweise Räume zur Unterbringung seiner beiden
Kindergärten und beantragt:

Der Magistrat wird beauftragt , bei Verfassung der Projektskizze
und des DelailprojekteS für das neue Amtsgebäude XX., Brigitta-
platz auf die Schaffung geeigneter Kindergartenräume im Erdgeschosse
des Gebäudes Bedacht zu nehmen und wegen Abfassung der Bedin¬
gungen für die Benützung dieser Räume durch den Brigittenauer
Kindergartenvereiu Anträge zu stellen.

(Angenommen ; an den G e m e i n d e r a t. )



50 Nr. 4. — 13. Jänner 1903. - Stadtrats -Sitzung vom 31. Dezember 1802.

(15417.) St .-Hl. Ar . Wesselsky referiert über den Erlaß des
k. k. Eisenbahnministeriums, betreffend die gärtnerische Ausgestaltung
von Flächen oberhalb der Stndtbahneinwölbung, und beantragt:

1. Der Erlaß des k. k. Eisenbahnministeriums vom 25. Oktober
1802, Z . 42814, in welchem die Bedingungen bekanntgegeben werden,
unier welchen die k. k. Eisenbahnbehördcn die Herstellung von Garten¬
anlagen und Baumpflanzungenüber und neben den Stadtbahn¬
eindeckungen gestatten werden, wird mit Ausnahme des Teiles, be¬
züglich dessen die Herstellung erfolgt, zur Kenntnis genommen.

2. Der Magistrat wird beauftragt, im Sinne der Ausführungen
des Stadtbauamles und des Stadtgarten-Jnspektorates gegen die Be¬
stimmung dieses Erlasses, wonach die Pflanzung von Gesträuchen
neben der Bahn nur in einer Entfernung von 15 m, die Pflanzung
von Bäumen nur in einer Entfernung von 2'5 m von dem Rücken
der Bahnmauer zur Ausführung gelangen darf, beim k. k. Eisenbahn¬
ministerium vorstellig zu werden und zu erwirken, daß das Ausmaß
dieser Entfernung für Gesträuche auf Null und für Bäume auf 2 m
herabgemindert wird. (Angenommen .)

(15227.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Klage der Gemeinde Wien zur Wahrung der
Rechte an dem Auslaujbrunnen in der Gcymüllergasfc(Pötzleinsdorf),
XVIII. Bezirk, und beantragt, die Erledigung der Besitzstörungs¬
angelegenheit zur Kenntnis zu nehmen.

In der Hauptsache ist neuerlich zu berichten.
(Angenomme  n.)

(15320.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über die Eingabe
der Ehegatten Viktor und Irene Löw,  betreffend die Anerkennung
des Eigentumsrechtesder Gemeinde an den Parzellen 479/2 und
47v/3 , V. Bezirk (nächst dem Hause V., Schönbrunnerstraße 92),
und beantragt:

1. den Ehegatten Viktor und Irene Löw den Betrag von
1753 X 92 Ir als 60prozentige Quote des Schätzwertes der Par¬
zellen 479/2 und 479/3 im V. Bezirke auszuzahlcn;

2. denselben die beiden Parzellen um den jährlichen Pachtzins
von 120 X insolange zu verpachten, als die Gemeinde diese Parzellen
nicht zur Eröffnung einer Straße oder für sonstige öffentliche Zwecke
benötigt. (Angenommen .)

(15324.) St .-U . Schreiner referiert über das Offert des Josef
König  auf die städtische Baustelle Einl.-Z . 847 Fünfhaus (Neubau¬
gürtel) und beantragt di: Ablehnung des Offertes wegen zu geringen
Anbotes gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15476 ) St .-R. Schreiner  referiert über die Anbringung
einer Rosette an dem der Kommission für Verkehrsanlagen gehörigen
Hause XV., Neubaugürtel 1, und beantragt die Zustimmung zur
Ausstellung einer Erklärung an die Kommission für Verkehrsanlagen
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15274.) St .-Hi. Hlissaweg referiert über das Ansuchen des
Franz Kolb  eck um Bewilligung zur Herstellung eines Wetterschutz¬
daches vor dem Eingänge des Hauses Or .-Nc. 19 Laxenburgerstraße,
X. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenomme  n.)

(15275 .) St .-R. Rissaweg  referiert über die Zurückversetzung
der Einfriedungsmauer des städtischen Asyl- und Werkhauses, X. Gudrun-
flraße 2, und beantragt die Bestätigung der vom Bezirksamte aus¬
zufertigenden Baubewilligung. (Angenommen .)

(15447.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Union-Baugesellschaft um Bewilligung zur Parzellierung der Realitäten
Kat.-Parz. 1363/1 , 1364/2, Einl.-Z . 1689, und Kat.-Parz. 1365/1,

Einl.-Z . 1635, X. Bezirk(Gudrunstraße, beziehungsweise Geliert- und
Erlachgasse), und beantragt die Gcsuchsgewährung gemäß dem Magi¬
strats-Antrage. (Angenomme  n.)

Der Aorstchmde konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(15436.) St .-Hl. Kökzk referiert über die Besetzung der Toten¬
gräberstelle am Ober Döblinger Friedhofe und beantragt, die Toten-
gräbeistelle am Ober-Döblinger Friedhofe gemäß dem Magistrats-
Antrage dem Andreas Kölbl  gegen den jährlichen Pachtzins von
500 X zu verleihen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
t15325.) S1 .-W. Jittsch referiert über das Offert des Eduard

Heppich  auf die städtische Baustelle an der Ecke der Malfatti- und
Koflergasse, V. Bezirk, und beantragt die Ablehnung des Offertes
wegen zu geringen Anbotes. (Angenommen .)

(15355 .) St .-R . Büsch referiert über die gerichtliche Ein¬
bringung des nach Eduard Zelniczek  rückständigen Pachtzinses für
Bürge,spitalfondSgründe im XII. Bezirke (zwischen der Marx-Meid-
lingerstraße und Steinbauergasse) und beantragt:

1. Der Magistrat wird ermächtigt, gegen Eduard Zelniczek,
Pächter des BttrgerspitalsondsgrundesKat.-Parz. 285/1 , Abt. IV,
Va und VI a im XII. Bezirke eine Klage auf Zahlung des rück¬
ständigen Pachtzinses von 616 X und pfandweise Beschreibung der
auf dem Pachtgrunde befindlichen Objekte und Fahrnisse beim zu¬
ständigen Gerichte cinzubringen. Mit der Durchführung wird ein
Beamter des Konzepts betraut.

2. An Eduard Zelniczek  ist bis auf weiteres weder ein
städtischer, noch ein BürgerspitalfondSgrund zn verpacht-n.

(Angenommen .)
(15329.) S1 .-W. Aahka referiert über den Magistratsbcricht,

betreffend die erfolge Absperrung von Auslaufbrunnen.
Der Beratung wird Magistrats-Sekretär Dr. Friedrichv. Ditien-

berg er  zugezogen.
Referent beantragt:
1. Die anläßlich der Wassernot veranlaßte zeitweilige Absperrung

der im vorliegenden Verzeichnisse angeführten Anslaufbrunnen wird
genehmigend zur Kenntnis genommen.

2. Der Magistrat wird beauftragt, so bald als möglich Bau¬
wasser wieder abzugeben.

3. Bezüglich der Abgabe von Wasser für den außergewöhnlichen
und industriellen Bedarf wird die Kündigung aufgehoben, sofern der
betreffende Wasserbezug 20 Irl nicht überschreitet. (Angenommen .)

(15350.) St .-Hl. Wietoytawek referiert über das Ansuchen
der Firma Gebrüder End erlin  um Vermietung der Lokalitäten
top. Nr. 44 bis 51 im BürgerspitalfondshauseI ., Schottenring 28,
um den Jahreszins von 3816 X 50 Ir und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15326.) St .-N. Bielohlawek  referiert über die Verwertung
von Lokalitäten im BürgerspitalsondshauseI ., Wipplingerstraße 8,
und beantragt:

I . Dem Ansuchen der Firma Johann LiebigLKomP.  um
weitere Bestandgabe einzelner Lokalitäten im Bürgerspitalfondshause
I , Wipplingerstraße8, vom Mai-Termine 1903 an wird dahin
Folge gegeben, daß die Lokalitäten top. Nr. 152, 153, 156, 157,
158 und jener Teil des Hofes, auf dem der Lastenaufzug steht, um
den Gesamtjahreszins von 8000 X auf fünf Jahre unkündbar vom
Mai-Termine 1903 an in Bestand gegeben werden, wobei die Firma
die Abtrennung dieser Lokalitäten von den übrigen Räumen auf eigene
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Kosten zu veranlassen hat . DaS Ansuchen dieser Firma um Bestand-
gabc der ebenerdigen Lokalitäten top . Nc . 90 bis 96 wird abgeleknt.
Die Firma hat die Verpflichtung zu übernehmen , sämtliche im Laufe
der Bestandzeit vom Mai 1903 bis Mai 1908 sich ergebenden not¬
wendigen Herstellungen auf eigene Kosten zu veranlassen und das
Bestandobjekt stets in gutem Zustande zu erhalten.

II . Zu den Lokalitäten top . Nr . 147 bis 151 ist auf Kosten
des Bürgerspitalfondcs durch das Stadtbauamt von der Stiege gegen
die Salvatorgasse ein Eingang zu schaffen.

III . Dem Ansuchen des Ludwig Filippi,  Schlostermeisteis,
um direkte Weitervermietung der ebenerdigen , in der Wipplingerstraße
befindlichen Gastenlokalitäten top . Nr . 89 bis 94 gegen einen Jahrcs-
mietzins von 1500 X ausschließlich der Gewölbewachgebübr vom
Mai -Termine 1903 an wird Folge gegeben.

IV . Die restliche Gruppe der bisherigen Lieb  ig ' scheu Lokalitäten
top . Nr . 158 tTeil bis 172 ) im ersten Stock gegen die Wipplinger-
straße einschließlich des direkten Aufganges von der Wipplingerstraße,
top . Nr . 98 , ferner 95 und 96 sind um einen Mindestzins jähr¬
licher 3000 X vom Mai -Termine 1903 an weiter zu vermieten.

V. Die links vom H .ruptcingange in der Wipplingerstraße befind¬
lichen ebenerdigen Depoträume des Stadtbauamtes (Fachabteilung VII >,
in welchen Wasterlcitungsutensilien wie Eisenrohie , Schläuche u . s. w.
gelagert sind , sind durch eine Querwand derart zu teilen , daß die
gassenseitige Hälfte als Gewölbe vom Mai -Termine 1903 vermietet
werden kann , während der hosseitige Teil dieser Lokalitäten dem Stadt¬
bauamte (Fachabteilung VII ) zur bisherigen Benützung (als Depot)
belasten wird.

Für das neue Gastengewölbe wird ein Jahreszins von mindestens
3000 X bestimmt , während flir das restliche Depot ein Jahreszins
von 600 X von der Gemeinde an de» Bürgerspitalfond vom Mai-
Termine 1903 an zu zahlen ist.

VI . An Stelle der gastenseitigm Depothälfte wird dem Stadt¬
bauamte (Fachabteilung VII ) vom Mai -Termine 1903 an das bis¬
herige ebenerdige Monturdepot in der Salvatorgaste top . Nr . 70
und 71 als Depot für Wasterleitungsutensilien zugewiesen und ist
hiefür vom Mai -Termine 1903 ein Jahresmietzias von 1400 X an
den Bürgcrspitalfond zu entrichten ; infolgedessen wird das Ansuchen
des Franz Früh auf (M .-Abt . III , 4133/OL ) um Bestandgabe
der Lokalitäten des bisherigen Monturdepots zu Kafferschankzwecke»
abgelchnt.

VII . Der Magistrat wird aufgefordert , bezüglich der weiteren,
im Augenschnnsprotokolle vom 18 . November 1902 , M .-Abt . III,
Z . 4573/02 , enthaltenen Anträge bezüglich der Erweiterung der Haus-
besorgerwvhnung u. s. w. Vorschläge zu erstatten und sind die obigen
Adaptierungen im kurrenten Wege zu veranlassen . (Angenommen .)

(15380 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Wiener Anbetungs - und Paramentenvereincs um Überlastung von
Räumlichkeiten im Neue » Nathause für die Zeit vom 17 . bis 24 . Fe¬
bruar 1903 zur Veranstaltung einer Paramenten Ausstellung und be¬
antragt die Überlastung der Buffeträume , sowie des Festsaales ; des
letzteren nur wenn es unbedingt notwendig ist. Über die Art und

Weise der Verwendung des Festsaales hat der Magistrat neuerlich zu
berichten . (Angenommen .)

(15263 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Karl Grün  um Zurücknahme der Kündigung seiner Gkschäsls-
lokalitäten im Bürgerspitalfondshause I ., Zelinkagaste 9/11 , und be¬
antragt die Gesuchsgcwährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(A ngeno m m e n .)

(15206 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über das Offert-

verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Lieferung der Kernseife , Paraffin¬
kerzen, Stearinkerzen , Wachskerzen und Wachskränze für die städtischen
Humanitätsanstalten für das Jahr 1903 , und beantragt:

Die Lieferung der Kernseife , Paraffinkerzen , Stearinkerzen , Wachs-
keizen und Wachskränzr für die städtischen Veisorgungsanstalten , Armen-
und Waisenhäuser , das V. städtische Waisenhaus in Klosterneuburg
inbegriffen , sowie für das städtische Asyl - und Werkhaus sür das
Jahr 1903 wird iu nachstehender Weise vergeben:

1. Kernseife, je zur Hälfte:
a ) dem Theodor Tram bau  er , Wien , X. Bezirk , Hochprima , nach

vorgelegtem Mu 'ter , zum Preise von 56 X per 100 ir^ ,
netto Kassa , franko sämtlicher Wiener Anstalten , ferner der
Anstalten in Liesing und Klosterneuburg und zum Preise von
57 X per 100 Iĉ , netto Kassa , franko Emballage , franko Bahn¬
station bezüglich der übrigen Anstalten;

d ) der Wiener Fleischhauer -Kompagnie , I ., Heidenschuß 1, prima
Kernseife , nach vorgelegtem Muster , zum Preise von 57 X per
100 netto Kassa , ohne Skonto , sowohl für die Wiener
Anstalten als auch für die auswärtigen Anstalten , und zwar
franko Emballage , franko der Anstalten in Wien und franko
Bahnstation bezüglich der auswärtigen Anstalten.
2 . Paraffinkerzen der Firma Brüder Schellinger  in Wien,

XlV . Bezirk , Paraffinkerzen , weiß , in Paketen , nach vorgelegtem
Muster , zum Preise von 94 X per 100 Irss, franko der Anstalten in
Wien und Liesing , und 95 X per 100 k§ , franko der Bahnstation
sür die übrigen Anstalten.

3 . Stearinkerzen der Wiener Fleischhauer -Kompagnie I ., Heiden-
schuß 1, sekunda Stearinkerzen , Marke „Vindobona " , nach vorgelegtem
Muster , zum Preise von 125 X per 100 netto Kassa , ohne
Skonto , in Paketen ü 500 ^ brutto , franko Emballage , franko der
Anstalten in Wien oder franko der Bahnstation bezüglich der aus¬
wärtigen Anstalten.

4 . Wachskerzen der Firma A. D ö blin  g er,  I ., Plankengaste 4,
1 kA weiße Wachskerzen mit zirka 60 Prozent reinem Bienenwachs
zum Preise von 3 X per Kilogramm , loko Wien und mit Hinzu¬
rechnung der Selbstkosten für Emballage und franko bezüglich der
auswärtigen Anstalten.

5 . Wachskränzc der Firma A. D ö b li n g er , Wien , I . , Planken¬
gaste I , nach voi gelegtem Muster , zum Preise von 2 X 50 Ir per
Kilogramm , franko der Anstalten in Wien und mit Hinzurechnung
der Selbstkosten sür Emballage und Frankatur für die auswärtigen
Anstalten . ' zA n g en o m m e n .)

Der Vorsitzende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(15234 .) St .-Hl . Wessely referiert über die Besetzung der
Portierstelle in der Großmarkthalle (2. Dienerbezugsklaffe) und be¬
antragt , die durch den Tod des Franz Ullmann  frei gewordene
Stelle eines Portiers der Großmarkthalle gemäß dem Magistrats-
Antrage provisorisch dem Heizer iu der Kühlanlage der Großmarkt¬
halle Josef Wilimek  zu verleihen.

tBei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenomme  n .)

(15587 .) St . -Hl . Kraöa referiert über das Schreiben der
K . k. priv . östcrr . Länderbank vom 19 . Dezember 1902 , betreffend
die Verzinsung der verfügbaren Geldmittel der Gemeinde Wien für
das Jahr 1903 , und beantragt die Beantwortung des Schreibens
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angeno m m c n )

1*
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<15127 .) St . -Hl . WÜsch rcfcricit Uber das OffcrtverhandlungS-
Ergebnis , betreffend die Vergebung des Aufziehens und d-r Instand¬
haltung der von der Gemeinde Wien erhaltenen öffentlichen Uhren,
und beantragt:

I . Das Aufziehen und die Instandhaltung der öffentlichen Uhren

in der Zeit vom 1. Jänner 1903 bis 31 . Dezember 1805 wiid nach¬
stehenden Unternehmern zu den bcigcsetzteu Offertpreisen übertragen:

IX . Bezirk : Heinrich Ellenbergcr,  160 X jährlich.
X . Bezirk : Josef Grüner  120 X jährlich,

XII . Bezirk : Franz Rauch 120 X jährlich.
XIII . Bezirk : Karl Aichinger  780 II jährlich.

XIV ., XVI ., XVII . und XVIII . Bezirk : Franz Kr o n b er g er,
Ober -Döbling , 1880 X jährlich.

2 Bezüglich der Bezirke I bis VIII ist mit Ferdinand Licht-

blau  und Ludwig Kronberger  wegen Teilung zu verhandeln und

das Übereinkommen mit Kronberger  auf einen Monat zu ver¬
längern . (Angenommen .)

Kehrmaschine » Nr . 13 , 14 , 16 bis 20 an Josef Leutner.

(Für die Lieferung einer neuen Kehrmaschine 112 X , für die Neu-
brborstung einer abgenützten Walzenbürste 76 X .)

Kehrmaschine Nr . 15 an Josef Leutner. (Für die Lieferung
der Kehrmaschine 102 X , für die Neubeborstung einer abgenützten
Walzenbürste 7 2 X .) <A n g e n o m m e n.)

(15735 .) S1 .-M . SHreiner referier ! über die Bestellung von
Sommerwägen für die städtischen Straßenbahnen und beantragt , der

k. k. priv . öftere . Länderbank die Lieferung von zehn Sommerwägen
nach der Skizze I) dnich die Firma I . Rohrbacher  um de» Kosten¬
betrag von 5000 X per Stück zu übertragen . (Angenommen .)

(15276 .) St .-Hi . Kraöa referiert über die Zuerkennung von

l Remunerationen für die Verfassung d:s statistischen Jahrbuches sür
> das Jahr 1900 und beantragt die Bewilligung von Remunerationen
i von zusammen 2360 X gemäß dem Anträge des Magistrats -Vize-

direktors . (Angenommen)

(Schluß der Sitzung .)

(15662 .) St .-W . Hppeilöerger referiert über das Ansuchen
des Bezirksvorstehers des II . Bezirkes uni Übernahme der Garteri-

nnlagen und Baumpflanzungen im Bezirke zur Erhaltung durch das
Stadtgarten -Jnspektorat und beantragt:

Über das Ansuchen des Vorstehers des II . Bezirkes sind vom

1 . Jänner 1903 ab sämtliche städtischen Gartenanlagen und Baum¬

pflanzungen im II . Bezirke einschließlich der sogenannten Hausgärien
vom Stadtgarten -Jnspektorate instandznhaltcn . Die im Jahre 1903

auslaufcnden Erhaltungskosten sind vom Stadtgarten - Jnspektorate auf
der im Budget 1903 eingestellten Teilposition von 5200 X der
Rubrik XXIV 2 a sür die Erhaltung der Gartenanlagen im II . Bezirke

gegen nachträgliche Detailverrechnung zu bestreiten.
(Angenommen .)

(14995 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Rudolf Weishappel  um Erneuerung des Pachtvertrages be¬

züglich der Kat . -Parz . 1964 , 1965/1 , 1965/2 , 1966 , 4075 , ferner
der Teile der Kat .-Parz , 1963/3 , 1963/4 in der Freudenau auf

weitere fünf Jahre um den jährlichen Pachtzins von 1160 X und
beantragt die Erneuerung des Pachtvertrages auf drei Jahre.

(Angenomme  n .)

(15426 .) St .-Hk. Wessely referiert über das Offertverhandlungs-
crgebnis , betreffend die Lieferung von Walzenbüisten für die Straßen-
kchrmaschincn und beantragt:

Es wird die Lieferung von neuen und die Instandhaltung (Be-

borstung ) von abgenützten Piasfavawalzcnbürsten für die städtischen
Kehrmaschinen auf die Dauer des Jahres 1903 nachstehenden Unter¬

nehmern zu den beigesetzten Offertpreisen übertragen:

Kehrmaschinen Nr . 1 bis 3 an E . F . Teich . (Für die

Lieferung einer neuen Kehrmaschine 114 X , für die Neubeborstung
einer abgenützten Walzenbürste 69 X .)

Kehrmaschinen Nr . 4 bis 8 an Josef Leutner. (Für die

Lieferung einer neuen Kehrmaschine 102 X , für die Nenbeborstuiig
einer abgenützten Walzenbürste 72 X .)

Kehrmaschine » Nr . 10 , 21 bis 25 an E . F . Teich . (Für die

Lieferung einer neuen Kehrmaschine 132 X , für die Neubeborstung
einer abgenützten Walzenbürste 82 X .)

Kehrmaschinen Nr . 11 und 12 an E . F . Teich . (Für die

Lieferung einer neuen Kehrmaschine 128 X , für die Neubeborstuug
einer abgenützten Walzenbürste 77 X .)

BrrirksvrrtrkluiMn.
(XIII. Geineiiidedezirk, Hietzing.)

! Protokoll
> der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des
^ XIII . Bezirkes Hietzing vom 23 , D . zember >992.

^ Vorsitzender : Bezirksvorstehcr Georg Gusenteitljner.
^ (4316 .) Antrag der Bezirksvertretung Hernals , betreffend die

^ Aufrechter Haltung des von dieser Bcsirksvcrlreturrg i» Sachen des
: Schlachtviehtransportcs mittels der Stadtbahn oder der elektrischen

^ Straßenbahn gefaßte » Beschlusses.
Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem Anträge an.
Hierauf wird der Einlauf  zur Kenntnis genommen.
(3538 . 1 Zuschrift des Magistrates , betreffend die Bekanntgabe

der Plätze , auf welchen allenfalls im Bezirke Pissoirs oder Bedü fnis-

anstalten zu errichten wären.
Die Verhandlung über diesen Gegenstand wird auf die nächste

Sitzung vertagt.
W.-W. Gkasauer ersucht den Vorsitzenden, veranlassen zu wollen,

daß die derzeit gesperrten Auslausbrrrnuen mit Rücksicht auf dm ge¬
steigerten Wasserzufluß geöffnet werden,

M.-W. Aink macht den Vorsitzende» darauf aufmerksam, daß
in Lainz insbesondere die Absperrung des AuslausbrnuncnS beim
Kloster i» der Lainzerstraße zu vielfachen Beschwerden Anlaß gegeben

hat und die Wiederanssperrung dieses Brunnens daher dringendst ge¬
boten wäre,

(X. Geilieiildcbezirk, Favoriten.)

Urolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Favoriten

vom 29 . Dezember I99A.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher -Stellvertreter Karl Wippek.

Der Worsihende begrüßt die Anwesenden , unter an cren die
Gern .-Räte Rieder und Jerzabek,  und eröffnet die Sitzung nach

Konstaüerung der Beschlußfähigkeit und Bekanntgabe der Erkrankung
des B, -V . Hruza.
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Der Schriftführer Kanzleiteiler Wirch verlieft das Protokoll
der Sitzung vom 27 . November.

Dasselbe wird genehmigt.
Hieraus findet die Ersatzwahl  von vier Armem ätcn für den

X . Bezük statt . Dieselbe ergibt die einstimmige Wahl der Herren
Karl Billy,  Rudolf Wallek,  Adolf Stolz  und Jakob Peter.

Einläufe.

Der Antrag des B .-V . Hruza,  es sei die Abänderung der
Bezeichnung . Himbcrgerstraße " bis zum Linienamte in „Favoriten¬
straße " mit der fortlaufenden Numerierung der Favoritenstraßs des
IV . Bezirkes aus Rücksichten eines eminenten Vorteiles für den
X. Bezirk anzubahnen , wird mit großem Beifalle einstimmig
zum Beschlüsse  erheben

M .-W.-St . Wippet stellt folgende Anträge:
<5757 .) Einführung eines neuen Tarifes per 10 Ir, 14 Ir und

20 Ir auf der städtischen Straßenbahn nach Ablauf des gegenwärtigen
Vertrages.

(5758 .) Umfassende Änderung des Fahrplanes auf der Ver¬
bindungsbahn und Errichtung einer Haltestelle „Matzleinsdoif " seitens
der k. k. Slaatsbahnen.

(5759 .) Einführung der Slraßenbahnroute „ Gudrun - — Him-
berger - — Favorilenstraße ^ -Kärntnerring — Matzlcintdoifer - — Gudrun-
straße " .

Alle drei Anträge werden einstimmig zum Beschlüsse
erhoben.

Der Worsthende dank! den Gem . - Räten Rieder und
Jerzabek  für die rege Teilnahme an der Sitzung und schließt
mit Glückwünschen zum neuen Jahre den öffentlichen Teil der Sitzung.

(I . Gemcindcbezirk , Innere Stadt . )

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

nn I . Gemeindebezirke Innere Stadt
vom L« . Dezember »SV2.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Wicker.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worsthendö
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 15 . Oktober 1902 abgehobenen dritten
öffentlichen Sitzung wird zur Einsicht aufgelegt.

Es folgen sodann die seit der letzten Sitzung eingclaufene»
wichtigeren Geschäftsstücke zur Verhandlung und Beratung.

Einläufe.

<3713 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI vom 11 . November
1902 , betreffend die Mitwirkung der Bezirksrälc bei der Kontrolle

des Schneefuhrwerkes durch die städtischen Aufsichtsorgane der Straßen¬
säuberung.

Zur Kenntnis.

(4384 .) Antrag der Bczirksvertretung Döbling , betreffend die
Beleuchtung der Haltcstelletafeln der elektrischen Straßenbahn während
der Nachtverkehrsstunden.

Zustinimun  g.

(4164 .) Antrag der Bezirksoertretung Neubau auf Ausstellung
hygienischer Spucknäpfe in den Schulen , kommunalen Ämtern und

Markthallen und Anbringung von Tafeln , betreffend das Verbot des
Ausspuckens zur Einschränkung der Lungentuberkulose.

Zustimmung.

(4385 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVI vom 22 . De¬
zember 1902 , betriffend den Vorschlag zweier Vertrauensmänner und
eines Erstzmaunes anläßlich der Zusammensetzung der Militärtax
bemefsungs -Kommission für den I . Bezirk pro 1903.

Hierüber wird beschlossen,  als Vertrauensmänner die

B .-N . Ketskemeti und Stark  und als Ersatzmann Vorsteher-
Stellvertreter Swados  in Vorschlag zu bringen.

Anträg  e.

(4398 .) Antrag des W .-M . Hkülk , betreffend die Aufhebung
der Anerkennungszinsc per 1 X für die Grundbenützung anläßlich der
Zuleitung des elektrischen Stromes , da von zirka 160 Parteien des
I . Bezirkes , deren Anschluß vor dem Jahre 1893 erfolgte , solche
noch immer eingehoben werden.

Einstimmig angenommen.
(4397 .) Antrag des W .-W . Stark , der Gemeinderat sei zu

ersuchen, dem Lehrer Ludwig Rotter  für seine 43jährige , treue
Dienstleistung und seine Tätigkeit auf dem Gebiete der Schule durch
Verleihung der goldenen Salva 'or -Medaille eine Auszeichnung teil
werden zu lassen.

Einstimmig angenommen.
W .-W . Stark wünscht, daß wegen Verbreiterung der Trottoirs

in der Kärntnerstraße beim Stock -im-Eisenplatz das Erforderliche
ehestens veranlaßt werde.

W .-Ht . Ketskemeti urgieit die Entfernung des Kioskes Ecke
der Wollzeile und des Stubenring.

M .-M . Adamek regt die Herstellung eines gerippten Pflasters
statt des Asphaltpflasters bei den Abfahrtsplätzen der Stellwägen am
Stephansplatz an.

W .-W . Wirker verspricht, sich für eine Erfüllung der vor¬
gebrachten Wünsche nach Tunlichkeit einzusetzen.

Schluß der öffentlichen Sitzung um V«6 Uhr abends.

Allgemeine Nachrichten.
Friedenspreis der Nobel -Stiftnng.

Laut einer im Wege des k. u . k. Ministeriums des Äußern
an das k. k. Ministerium des Innern gelangten Publikation des
Komitee Nobel  des norwegischen Parlamentes sind Anträge,
betreffend die im Dezember 1903 erfolgende Verleihung des
Friedenspreises der Nobel -Stiftung , bis 1. Februar 1903 dem
genannten Komitee zu erstatten.

Berufen zur Antragstellnng sind die Mitglieder dieses
Komitees , ferner die Mitglieder der legislativen Körperschaften
und der Regierungen der verschiedenen Staaten , die Mitglieder
des interparlamentarischen Konseils , die Mitglieder der Kommission
des ständigen internationalen Friedensbureaus , die ordentlichen
und außerordentlichen Mitglieder des Institutes für internationales
Recht , die Universitütsprofessoren der Rechts - und Staatswissen¬
schaften, der Geschichte und der Philosophie , endlich Personen,
welche den Friedenspreis der Nobel -Stiftung erhalten haben.

Der Preis kann auch einem Institute oder einer Gesellschaft
zuerkannt werden.
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Jeder Antrag ist zu begründen nnd mit den Schriften und

sonstigen Dokumenten , uns welche er sich stützt , zu belegen.

Schriften , welche zum Konkurse zugelassen werden sollen,

müssen bereits im Wege des Druckes veröffentlicht worden sein.

Die Anträge sind an das Komitee Nobel  des norwegischen

Parlamentes in Christiania , Viktoria -Terrasse 4 III , zu adressieren.

(Statthalterei -Erlaß vom l . Dezember 1002 , Z . 118943 , Mag .-

Abt . XIII , 7672/02 .)

Donaurrgulirrungv - Koinittislivn.

(Sitzung vom 7 . Jänner 1903 . )

Am 7 . Jänner 1903 fand unter dem Vorsitze des k. k.

Statthalters Erich Grafen Kielmansegg  eine Plenarsitzung

der Donauregulierungs -Kommission statt.

Vor Übergang zur Tagesordnung teilt der Vorsitzende mit,

daß der neu gewählte , verstärkte n .-v . Landesausschuß die Herren

Landtagsabgevrdnetcn Landesausschnß Leopold Steiner,  Josef

Gregorig  nnd Franz Huber  zu beschließenden und den

früheren Landtagsabgeordneten Oberbaurat Eduard Kaiser  zum

beratenden Mitglied der Donauregulierungs -Kommission gewählt

hat , und begrüßt hierauf die zum crstenmalc in der Kommission

erschienenen Abgeordneten Steiner und Huber.

Über Vorschlag des Vorsitzenden wurde beschlossen , den

ausgeschiedenen Kommissionsmitgliedern Landesausschuß v . P i rkv

und Baumeister Wo hlmeyer  den Dank der Kommission für

ihre jahrelange eifrige Mitwirkung bei den Arbeiten der Donau¬

regulierungs -Kommission schriftlich auszudrücken.
Den ersten Punkt der Tagesordnung bildete ein Bericht der

Strombaudirektion über den Stand der Arbeiten für den Ausbau

des Marchfeldschutzdammes.
Ans diesem Berichte , welcher von der Kommission mit Be¬

friedigung zur Kenntnis genommen wurde , ist hervorzuheben , daß

es gelungen ist , die betreffenden , äußerst umfangreichen Arbeiten

dank der günstigen Witterungs - und Wasserstandsverhältnisse

und der forcierten Arbeitsleistung der Baliunternehmung in den

Jahren 1900 , 1901 nnd 1902 derart zu betreiben , daß der

Hauptdamm vollständig beendet ist und für die Baujahre 1903

und 1904 nur noch Ergänzungsarbeiten an den Rnßbach -Rück-

staudämmen und die Herstellung eines Retensionsbeckens am

Stempfelbachc erübrigen ; das unterste Marchfeld ist somit bereits

derzeit gegen Hochwässer vollkommen geschützt.

Nach dem zum zweiten Punkte der Tagesordnung seitens der

Hafenbaudirektion erstatteten Berichte über die Aktivierung des

Freudenauer Winterhafens sind die notwendigsten Einrichtungen,

um diesen Hafen schon für die laufende Winterperiode benützbar

zu machen , seitens der Donauregulierungs -Kommission getroffen

worden , und ist die weitere Ausgestaltung des Winterhafens auch

zu einem Handelshafen im Jahre 1903 nach Maßgabe der vor¬

handenen Geldmittel in Aussicht genommen.
Obwohl ein Teil der im Hafen befindlich gewesenen Fahr¬

zeuge schon wieder ausgelaufen ist , ist der Freudenauer Winter¬

hafen dermalen noch von 193 Schiffen nnd schwimmenden Bau¬

werken besetzt.

Die Kommission genehmigte weiters eine neue provisorische

Instruktion für die Kassenbeamten der Donauregnlierungs -Kom-

mission , sowie eine neue Vorschrift , betreffend die Reise - und

Diätengebühren für die Beamten des administrativen Bureaus

der Donauregulierungs -Kommission.

Ferner wurde beschlossen , den Anlehensdienst bei der Donau-

reguliernngs -Kommission ab 1 . Jänner 1903 nunmehr definitiv der

Rechnungs -Abteilung des administrativen Bureaus zu übertragen.

Nach Entgegennahme mehrerer Persvnalangelegenhciten be¬

treffender Mitteilungen wurde die Sitzung geschlossen.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Flei

vom 4 . bis 10 . Jänner 1903.

I . Flcischsendungcn.

schwäre n

Fü r den täglichen Flei sch mar kt.

Rindfleisch . . 295 .820 IcA Davon aus:
Wien. . 217 .692 ie?
dem sonst. Niederöstcrreich . 16 916 „

Oberöstcrreich. . 2 .105

Steiermark. 733

Kärnten. 230 .,
Mähren.
Galizien.
Ungar » .
Bosnien. 28
Serbien. 470 ..

Kalbfleisch . . . 21 .008 „ Davon aus:
Wien.
dein sonst. Niederösterreich. 50 „
Oberöstcrreich. 40 ,.
Mähren. 26 .,
Galizien . .
Ungarn. 26 ..

Schafflcisch . . . 3 .308 „ Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich . 60 ..
Mähren. 35 „
Galizien . . . 3 .166 „

Schwcinflcisch . 161 .037 „ Davon ans:
Wien. . 80 .883 Ir?
dem sonst, i 'iederösterreich. . 1 .601 ,.

Böhmen. 464

Mähre » . . 4 .480 ..

Galizien. . 61 .110 ,.

Ungar » . . 10 .313 .

Kroatien. . 2 .186 „

Kälber . . . . 2 .374 Stück Davon ans:
Wien. . 242 St

dem sonst. Nicderösterreich 28 ..

Oberöstcrreich. 25 .,

Mähre » . 65 ..

Galizien.
Ungarn. 16

Schafe . . . 90 Davon aus:
Wien. . 54 St.

dem sonst. Niederösterreich. 18 ..

Oberösterreich. 3 ,.

Schweine , . 804 Davon aus:
Wien . . 213 St.

dem sonst. Niederösterreich . 33 ..

Mähren . 29 „

Galizien. 527 ,.

Ungarn . 2 „
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Lämmer . . 1 Stück Davon aus:
Galizien . . 1 St.

2 . Preisbewegung.

Vorderes . . . . von X — -56 bis 1-30 per Kg-
Rindfleisch Hinteres . . , . „ „ — -80 „ 1-50 „

Rostbraten u.Rieden „ „ 1-12 „ 180 .,
Kalbfleisch —-88 „ 160 ,.
Schaffleisch — 60 „ 104 ., „
Schweiufleisch . . „ — -96 „ 150 „
Kälber . . . . „ — -92 1-36 „
Schafe . . — 60 1'- „
Schweine . . . . - „ 1 — „ 1-36 .. „

Die Zufuhr au Fleischwarcn war schwächer als in der Bor¬
woche und war der Marktverkehr flau . Es wurden Kälber uud
Kalbfleisch um 8, Schaffleisch um 6 und Schweinfleisch um 6 b
per Kilogramm teuerer abgegeben . Die übrigen Fleischwarcn
notierten vvrwöchentliche Preise.

Schlachtviehmarkt vom 13 . Jänner
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 10 . Jänner 1903 ).

1. Gcsaintaustrieb : 4960 Stück , und zwar:

Mastvieh . 3940 Stück
Weidevieh . — ..
Beinlvieh . 1020
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwvchcntlicheu

Donnerstagmarkte . 10

Ochsen
Stiere

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
. . . 3636 Stück Kühe . 656 Stück
. . 605 „ Büffel . 63 „

Provenienz des Gesamtauftricbes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2986 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 952 „
„ dem sonstigen Österreich . 1022 „
„ dem Auslände . - - „

* *
*

Ter tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle W äh rin g er g ürte  l cingelangte
Fleischwarcn vom 4 . bis 10 . Jänner 1903.

1. Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 2 .135 KZ Davon aus
Wien. . . . . 2135ir§

Kalbfleisch 43 „ Davon ans:
Wien. . . . . 43 „

Schweinflcisch 994 ,. Davon aus:
Wien. . . . . 994 „

Kälber . . . 18 Stück Davon aus:
Wien.

Schweine . . - 7 ,. Davon aus:
Wien. . . . . 7 ..

2 . Preisbewegung.

«ndfl - isEh ^ « ' ^ ° °" " bis' fNostbratcuu .Rieden „ „ 118 „
1-38
140

Per Kg.

Kalbfleisch. . - -98 „ 1-46
Schaffleisch. . . . . .. .. - '80 ., 104
Schweinflcisch . . . . 106 „ 1-80 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 420 I:Z stärker ; in Schweinfleisch um 93 KZ
geringer . Kälber wurden um 10 Stück uud Schweine um 15 Stück
weniger zugeführt . Vorderes Rindfleisch wurde um 2 Kalb¬
fleisch um 2 bis 6 b und Schweinflcisch um 2 bis 10 b teuerer
verkauft ; hinteres Rindfleisch und Rostbraten erlitten einen Preis¬
fall von 2 b per Kilogramm . Die übrigen Fleischqualitäten be¬
haupteten die Preise der Vorwoche.

4-

2. Preisbewegung.

a) Preis per 100 KZ Lebendgewicht.
Aus und über Ungarn:

Ochsen I . Qualität . . . von 73 bis 86 X (extrem bis 90 X)
., II. ,. 61  72 „
.. HI . 52 „ 60 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . . von 74 bis 78 X (extrem bis 82 X)

„ II . „ . . . „ 64 73 „
III - . „ 54 .. 63 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen 1. Qualität . . . von 76 bis 86 X (extrem bis 89 X)

„ II - „ . . . „ 66 „ 75 „
HI . „ 56 65 ..

Stiere . „ 56 „ 70 „ (extrem bis 71 X)
Kühe . von 54 bis 68 X (extrem bis — X)
Weidevieh aus und über

Ungarn . — „
Weidevieh aus und über

Galizien.
Büffel . „ 36 „ 47 „ (extrem bis 50 X)
Beinlvieh . . 36 „ 52 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . . von 60 bis 240 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht ge¬
handelt.

3 . Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 4261 Stück

„ „ „ auswärts . 673 „
Unverkauft blieben . 26

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 4 . bis 10 . Jänner
1903 für Wien angekauft . . . . . 217 „

Gegen den letzten Moutagmarkt wurden um 506 Stück
mehr aufgetrieben.

Der Geschäftsverkehr war zu Marktbeginn schwerfällig , die
Tendenz flau , so daß Preiseinbußen von durchschnittlich 1 X für
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alle Mastsorten zu verzeichnen waren. Im weiteren Marktverlaufe .
festigte sich jedoch die Tendenz, so daß auch die vorwvchentlichcn!
Preise erzielt wurden. Stiere waren um 2 X per Meterzentner
billiger.

*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom kV. Jänner l « OS.

Getreide.
Weizen (Qualilätsgewicht per 1 KI 75—82 KZ) von 7 X 65 k bis 9 X — t>
Roggen( „ „ l „ 7! - '<5 „ ) „ 6 „ 90 „ 7 „ 25 „
Gerste . 5 . 20 „ „ 8 „ 90 ,,
Mais . „ 5 „ 75 „ „ 7 „ 25
Hofer . . 6 „ 45 „ „ 7 „ 15

(per 50 Kilogramm).

XIV. Bez., Heinickegasse 8 .
(Eröffnet Dezember 1894.)

XV. Bez., Reithofferplatz 4 .
(Eröffnet Juli 1900.)

XVI. Bez., Fried . Kaiserg . 11 .
(Eröffnet Marz 1897.)

XVII. Bez., Gschwandner-
gasse 62.
(Eröffnet Juli 1901.)

XVIII . Bez., Klostergasse 27 .
(Eröffnet Mai 1899.)

XX. Bez., Treustraße 60 . .
(Eröffnet August 1892.)

Zusammen .

männliche weibliche
Personen

4668 , davon 3846 792

5455 , „ 4652 803

6445 , „ 5440 1005

3170 , „ 2632 538

3392 , „ 2808 584

4619 , „ 4066 553

80552 , 68872 11680

b) Mahlprodukte.
Grieß. X 70 k bis 14 X 90 !>
Weizenmehl, Wiener Type . . . . . . 8 50 14 „ 20 „

Futtermehl. 6 „ 50
Roggenmehl. . . . . . 7 „ 75 „ 12 „ 70
Weizenkleie. . . . . . . » 4 „ 30 „ 4 65 „
Rogqenkleie. - . - - » 4 .. 65 „ 4 „ 75

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 8. Jänner 1903.

Waren cingelagert . 11.003 Meterzentner
„ ausgelagert . 21.017 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
6.404 Meterzentner.

Lagerfland vom 8. Jänner 1903: 198 420 Meterzentner, und zwar:
36.922 Meterzentner Weizen, 37.407 Meterzentner Haser,
24.931 „ Gerste, 19.142 „ Olsaateu,
15.497 „ Mais, 10.831 „ Linsen,
3 629 ,. Mehl ». Kleie, 3.140 „ Wein,

12.104 „ Roggen, 233 Hektoliterä 100°/, Spiritus.
Der Astcknranzwert dieser War.» stellt sich ans 3,806.320 II.

Sanitäts -Angelegenheiten.
Besuch der städtischen Bäder im Monate Dezember

IS « 2.
Bolksbäder:  männliche weibliche

Personen
III. Bez., Apostelgasse 18 . .

(Eröffnet August 1891.)
7164, davon 6534 630

IV. Bez., Klagbaumgasse 4 .
(Eröffnet Juni 1893.)

5954, " 4028 926

V. Bez., Einsiedlcrplatz 18 .
(Eröffnet August 1890.)

8044, " 6805 1239

VI. Bez., Eßterhaz ygasse 2 .
(Eröffnet August 1892.)

6871, " 5809 1062

VII. Bez., Mondscheingasse 9 .
(Eröffnet Dezember 1887.)

5005, '' 4239 766

VIII . Bez ., Florianigasse 30 .
(Eröffnet August 1892.)

7447, " 6376 1071

IX. Bez., Wiesengasse 17 . .
(Eröffnet August 1892.)

4281, " 3640 641

X. Bez., Gudrunstraße 163 n .
(Eröffnet August 1890.)

7618, " 6668 950

XI. Bez., Geiselbergstraße .
(Eröffnet August 1900.)

1449, " 1329 120

* *
*

Besuch der stävtischen Bolksbäder im Jahre IS02.

V o l k s b a d Eröffnet Personen
D a o n

männlich weiblich

III ., Apostelgasse!8 August 1891 II 9.984 100.732 19.252

IV., Klagbaumgasse4 Juni 1893 96.976 73.280 23.696

V., Einsiedlerplatz 18 August 1890 I4 '.51I 116.746
I

32.795

VI , Eßterhazygasse2 August 1892 128.657 99.510 29117

VII , Moudscheingasse9 Dezember
1887 88.254 71.953 16.301

VIII., Florianigasse 30 August 1892 130.827 104.766 26.061

IX., Wiesengaffe 17 August 1892 89.750 68.925 20.825

X., Gudrunstraße 163n August 1890 157.550 128.183 29 367

XI., Geiselbergstraße 51 August I960 36.984 29.689 7.295

XIV., Heinickegasse3 Dezember
1891 98.165 76.600 21.565

XV , Reithofferplatz4 Juli 1900 110.496 84.527 25.969

XVI., Friedrich Kaiscr-
gaffs 11 März 1897 130.271 60.372 30 899

XVII., Gschwauduer-
gaffe 62 Juli 1901 71.900 53.111 18.789

XVIII., Klostergasse 27 Mai 1899 81.720 59.081 22.636

>
XX., Treiistraße 60 August 1892 109.695 85.871 23 821

Zusammen. . 1,600770 1,252 382 384388
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Städtisches Aröeitsvermilltungsaml Wien
XV ., Nenbaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vermittlungstätigkeit vom 3. bis 9. Jänner 1903.

Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1142 und 54 als Lehrlinge
Angemeldet wurden freie Plätze . . 475 „ 77 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 458 „ 49 „ „

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  Sitzmöbeltischler nach auswärts , Akzidenzsetzer,
Bügler in eine Schuhwarenfabrik , Ringofenbrenner (Bosniens.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräfte « .

Männliche:  Schlosser , Spengler , Maschinenschlosser und
Monteure , Tischler , Sattler und Riemer , Tapezierer , Friseure,
Buchbinder , Selcher , Maurer , Glaser , Anstreicher und Lackierer,
Zimmermaler , Maschinisten und Heizer , Geschäftsdiener , Kutscher,
Pferdewürter , Taglöhner.

Weibliche:  Metallhilfsarbeiterinnen , Weberinnen , Winde¬
rinnen und Spulerinnen , Büglerinnen , Wäscherinnen , Kleider¬
macherinnen , Buchbindereiarbeiterinnen , Laufmädchen , Bediene¬
rinnen , Personale für das Schankgewerbe , Fabriksarbeiterinnen.

Bnubewrgung
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der

Aktenstücke im Baudepartement der Magistrate - für den I . dir IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschiiftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Maubewilligungen wurden überreicht:
vom 8 . bis 12 . Jänner 1903.

Für Neubauten:
V . Bezirk : Haus , Stolberggafse , Einl .-Z . 2151 , von Johann Mayer,

XVII ., Pezzlgasse 24 , Bauführer Anton schwertmann
(167 ).

„ „ Haus , Vogelsanggafse , Einl .-Z . 2150 , von Johann Mayer,
XVII ., Pezzlgasse 24 , Bauführer Anton Schwertmanu
(168 ) .

„ „ Haus , Jahngasse , Einl . - Z . 2148 , von Johann Mayer,
XVII ., Pezzlgasse 24 , Bauführer Johann Schwertmann
(169 ) .

„ „ Haus , Vogelsanggafse , Einl .-Z . 2149 , von Johann Mayer,
XVII ., Pezzlgasse 24 , Bauführer Anton Schwertmann
(170 ).

VI . Bezirk : Hans , Eßterhazygasse 25 , von Franz Josef und Olga
Zitterbart , Bauführer Rudolf Kmunke (101 ) .

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Nußdorf , Heiligenstädterstraße 185 , von Friedrich
Zuliany , Bauführer Karl Höllerl (593 ).

Für Zubauten:
VIII . Bezirk : Hoflrakt , Lerchenfelderstraße 46 , von Andreas Kirchmayer,

Bauführer Johann Vavra (157 ) .
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit , MeytenSgasse 14 , von Julius und Anna

Schmidt , Bauführer Johann Walek (537 ).
XIX . Bezirk : Stallgebäude , Unter - Sievering , Sieveringerstraße 2 , von

Wenzel Hartl , ebenda (494 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Herrengasse 6 , von der fürstlich Liechtenstein 'schen Hof¬

kanzlei , Bauführer Em . Konradi ( 137 ).
„ ,, Schottenring 33 , von Ludwig Dillmann , Baumeister (171 ) .
II . Bezirk : Groß : Stadtgutgasse 24 , von Heinrich Fröhlich sen ., III .,

Erdbergstraße 78 , Bauführer Heinrich Fröhlich suo . (124)
„ „ Lichtenauergasse 5 , von Otto Lip owSky , IX ., Löblichgasse 5,

Bauführer C . MiserowSky ( 154 ).
VI . Bezirk : Magdalenenstraße 56 , von Joh . Eo . Hatley , Baumeister

(136 ) .
„ „ Windmühlgaste , von Alfred und Otto Schrantz (138 ).

VII . Bezirk : Burggaste 126 , von Richard John , Administrator , Bau¬
führer Rudolf Göd (135 ) .

XI . Bezirk : Lazarettgaste 12 , von Auto » Langer nos . Jda und Franz
Friedmann (146 ).

„ „ Güntergaste 2, von Rosa Klara Steiner , I ., Graben 16,
Bauführer Johann Bauer (159 ) .

XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 256 , von Franz Patzl (376 ) .
„ „ Breiteusee , Kienmayergaste 16 , von Michael Hufnagel,

Bauführer Josef Bayer (749 ).
XVII . Bezirk : Hernals , Horneckgaffe 2 , von Karl Reichel , ebenda , Bau¬

führer Lorenz Deutsch (1528 ).
XX . Bezirk : Wallensteinstraße 19 , von Franz W i m m e r , Bauführer

Rodl L Löwitsch (98 ) .

Für diverse (geriugere ) Baute » :
II . Bezirk : Saal , Taborstraße 8 , non der Börse für landwirtschaftliche

Produkte , Bauführer Rudolf Kmunke (144 ).
„ „ Atelier , Große Stadtgutgaste 23 , von Heinrich Fröhlich

ssn ., Bauführer Heinrich Fröhlich zun . (96 ) .
III . Bezirk : Rohrkanal , Schützengaste 6 , von M . und A. Altmann,

Bauführer Alois RabaS (93 ) .
„ „ Atelier , Rechte Bahngaste 12b , von L. F . Graf , Bauführer

Anton Hein (87 ) .

Gesuche um Mekauntgave der Maulinie wurden überreicht:
II . Bezirk : Große Mohrengasse 11/13 , von Franz Ritter v. Reumann,

k. k. Baurat (94 ) .
VII . Bezirk : Zoll :rgaste 25 . von Karl Steinhofer , Baumeister , noe.

Karl »nd Rosa Horwarlh (127 ).
XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 554 , 788 , von Henriette Ast (188 ).

„ „ Penzing , Einl .-Z . 255 , von Karl Ast (189 ) .
„ „ Penzing , Einl .-Z . 1438 , von Moritz , Wilhelm und Karl

Kuf fner (510 ).
„ „ Ober -St Veit . Notcrberggasse 12 , von Karl und Friedrich

Hänsler (588 ).
„ „ Hietzing , Einl .-Z . 92 , von Adalbert Witasek (768 ).
„ „ Penzing , Einl .-Z . 1042 , von Therese Berger (42261 ).
„ „ Ober - St . Veit , Einl .-Z . 26 , von Therese Berger (536 ).

XIX . Bezirk : Unter -Sievering , Einl .-Z . 206,425 , von Sidonie Weil (491 ) .
„ „ Ober -Döbling , Hauptstraße 83 , von der Kongregation der

Schwestern vom armen Kinde Jesu (499 ).
„ „ Weingarten , Grinzing , Schreibecweg , Einl . - Z . 306 , von

Josefa Hengl (571 ).

Demolierungsauzeigen wurde « überreicht:
X . Bezirk : Marx -Meidlingerstcaße 24 , von Theodor Neumann (931 ) .

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlungs Ergebnisse.

Mag .- Abt . VII , Z . 1482 ei 1902.
9 . Jänner 1903.

Neubau eines Hauptunratskanales i« der Jnzersdorserstraße im X. Bezirke
zwischen der Gasse Zur Spinnerin und der Knöllgasse.

Erd - und B a u m c i st e r a r b e i l e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen

Rzehaczek E.

Rella N . L Nesse

iindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge
von 2018 X 33 b.

Auszahlung 26 5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hektoliter und von Schlackenzemeut der
Marke KönigShof in Fässern mit dem spezifische»
Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

Auszahlung 24 L gegen Verwendung von Romau-
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs-
Hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

II . Vergebung der städtischen Arbeite « und
Lieferungen.

Vergebung der restlichen Arbeiten und Lieferungen für de» Schulbau im
XIV. Bezirke, Lortzingplatz.

Stukkaturerarbeiten.

Lhwatal Franz — Nachlaß 26X-

Zimmer mannSarbeiten.
Pollak Emil — Nachlaß 12X-
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Wollant Johann
Spenglerarbeiten.

— Nachlaß 13L.

Heigl Alois
Ziegeldeckerarbeiten.
— Nachlaß I5 )!( .

Riedl Franz
Bautischlerarbeiten.
— Nachlaß 16 6^

Leithner Josef
Schlosserarbeiten.

- Nachlaß 17X-

Dorn Engelbert
Anstreicherarbeiten.
— Nachlaß 28X-

Adam Adolf
Glaserarbeiten.

— Nachlaß 12F.

Terrazzopfla sterung.
Fratelli L Tonon , G . Sfreddo L Komp.

— Nachlaß 9 5L.

Steinzeugware  n.
Fürstlich Liechienstein ' sche Tonwaren - und Ziegelfabrik

— Nachlaß 21 '7X-

Möbeltischlerarbeite  n.
Reimer Josef — Nachlaß 16 -^ .

Schulbankliefer  u ng.
Scheiber Robert — Nachlaß 13 -^ .

Einfried ii ngsgitter.
Koczor Franz — Aufzahlung 4 SI ' .

Hochqucllen - und Wientalwasserleitungsarbeiten.
Maluschek L Komp . — Nachlaß 24 2X-

Elektrische Beleuchtungs - Einrichtung.
Österreichische Schuckei twerke

- 10 .552 L 66 li.

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster.
5 . Jänner 1SVS.

Alschech Heinrich — Betrieb der Vermittlung von Annonzen aller Art
— I , Lobkowitzplatz 1.

Arzinger Markus Rudolf — Akademischer Maler — IV ., Starhem-
berggaste 24.

Auiiiger Franziska — Viktualien -Verschleiß — I ., Maria -Theresien-
straße 18.

Auspitz Samuel — Pfeidlergewerbe — I ., Marc Anrelstraße 3.
Ballner Ernst — Tifchlergewerbe — I ., Niemcrgasse 16.
Balog Jacques — Gemischtwarenhandel — I ., Heinrichsgaste 3.
Bergmann Karoline — Verschleiß von Brennmaterialien — XVI .,

Frödelgasse 50.
Blabolil Therese — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Himbergerstr . 37.
Blazejovsly Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI , Habicher-

gaste 43.
Boberger Georg Josef — Handelsagentur — I ., Fleischmarkt 12.
Bohaly Wenzel — Tischlergewerbe — I , Bäckerstraße 20.
Öffentliche Handelsgesellschaft „Thos Cook and Sou " — Verschleiß von

Reisehandbüchern , Kursbüchern , Fahrplänen und dergleichen Reisebehelfen —
I ., Stephonsplatz 2.

Dakon Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Rotenhofgasse 17.
Daniel Michael — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — I .,

Elisabethstraße 24 . .
Dwrdik Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 68.
Ebel David — Mechauikergewerbe — IV ., Luisengastc 31.
Feucht Johanna — EinspLniier -Lizenz Nr . 912 — X ., Angeligaste 42.
Fialik Raimund — Riemer — XIV ., Sechshauserstraße 13.
Fried Ignatz — Gemischiwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — I .,

Mittersteig 1.
Giesauf Rosa — Pfeidlerei — I , Dorotheergaste 12.
Grünberger Adolf — Spediteur — I ., Konkordiaplatz 5.
Haselberger Johann zun . — Gast - und Schankgewerbe — I ., Schelling-

gaste 4.
Hatzl Karl — Musiker — XVI ., Enenkelstraße 24.
Hinze Emil Raimund Bruno — Haudelsagenlie — XVI ., Kopp-

straße 38.
Hirschler E . L Komp . — Handel mit Kupfer - und Stahlstichen und

andere » auf mechanischem Wege vervielfältigten artistischen Erzeugnissen , sowie
Handel mit literarischen Druckwerken und Druckschriften , soweit deren Vertrieb
mit elfteren als Kunsthandel im Zusammenhang steht — I ., Plankengaste 7.

Jauschitsch Marie — GroßfuhrwerkSbetrieb — X ., Uhlandgaste 2.

JelacicS Stephan — Marktviktualienhandel — XIV ., Zentralmarkt.
Jelinek Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — IV ., Margareten¬

straße 41.
Joestel Waldemar — Gemischtwaren -Verschleiß - I , Himmelpfort-

gaste 11.
Karczmann Moses Leib — Fleisch - Verschleiß — X ., Ettenreichgaste 1 o.
Kienel Alfred — Gemischtwaren -Verschleiß — I , stephansplatz 6.
Klempa Anna — Viktualien -Verschleiß — X ., Wielandplatz 11.
Kliwar Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Friedmanng . 55.
Kohn Karl Friedrich — Zuckerbäckergewerbe — X ., Steudelgaste 5.
Kraus Adolf — Klavierstimmer — IV ., Waaggasse 1.
Kulka Siegmund — Gemischtwaren -Verschleiß — I , Marc Aurel-

straße 9.
Mayer Franz — Singspielhalle — IV ., Schleifmühlgaste 16.
Nadler Nathan — Pseidlergewerbe — I ., Rotentnrmstraße 10.
Nemec Johann — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — IV ., Favoritcn-

straße 54.
Perl Ernst — Spediteur — I ., Markartgaffe 3.
Pick Julius — Handel mit Uhren — I ., Goldschmidgaste 10.
Pitzbaner Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI -, Herbststraße 64.
Prager Bela — Handelsagent — IV . , Mühlgafle 23.
Preßbnrger Felix — Handel mit neuen Kleidern — I ., Franz

Josefskai 5.
Firma Josef Skupil L Komp . (Inhaber Josef Pappel ) — Kommissious-

warenhandel — I , Maximilianstraße 11.
Rätin Philipp — Tuchabfall - und Schneiderzugehör -Vcrschleiß — XVI .,

Kirchstetterngaffe 16.
Ratzenbeck Wenzel — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß (Filiale)

— IV ., Johann Straußgasse 26.
Rohr August Johannes — Gemischtwarenhandel — I -, Renugaffe 2.
Schiff Benjamin — Gemischtwarenhandel — I ., Fleischmarkt 6.
SchulteS Fritz — Haudelsagenlie — IV ., Wiedenergürtel 28.
Simek Josef — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — XIV ., Küustler-

gasse 12.
Simon Siegfried — Verschleiß von künstlichem Mineralwasser — I .,

Schottenbastei 14.
SixtuS Isabelle — Verschleiß von Druckschriften — IV ., Hauptstr . 55.
Steiner Rudolf — Juwelier und Goldarbeiter — I ., Kärnlnerstr . 10.
Strutzenberger Anton — Viktualien -Verschleiß — I , Hegelgasse 14.
Theckl Anna — Marktviktnalien -Verschleiß — I , Am Hof.
Thnrner Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Felberstr . 64.
Viecelli Juliana — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Favoritcustr . 37.
Vlcek Franz — Pseifeurohrdrechsler — XIV .. Braunbirscheugaste 19.
Weiß Lazar — Schneidergewerbe — I , Fischerstiege 8.
Werlheimer Viktor Hugo — Fächcrmacher — I ., Öpernring 1 a.

* *
*

7. Jänner ISOS.
Adler Siegfried — Holzhandel — IX ., Nnßdorferstraße 7.
Albert Andreas Michael — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — IX .,

Sechsschimmelgaste 14.
Bacher Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Nikolsdorfergaste 44.
Back L. L Komp . (Inhaber Ludwig Back) — Gemischtwarenhandel —

IX ., Alserbachstraßc 33.
Bauer Franz — Herrenkleidermachergewerbc — IV ., Wiedener Haupt¬

straße 37.
Baußnern Helene , v. — Handel mit Klavierdämpfern (Klavier -Sordinen)

— IV ., Margareienstraße 7.
Bernfeld Adolf — Kommissionswarenbandel — I ., Bauernmarkt 7.
Blüh Oekar — Schueidergcwerbe — I ., Schönlaterngaffe ll.
Böhm Joses — Gastwirtskonzession — VII ., Neubattgasse 69.
Moritz Böhm , Adolf Böhm (Firma M . Böhm L Sohn ; vertreten durch

Adolf Böhm ) — Malta Erzeugung — XVI ., Wilhelminenstraße 28.
Borek Josef — Kunstblnmen -Erzeuger — XVI ., Panikengast - 41.
Borsutzky Adolf — Chemische Putzerci — VI ., Stumpergaste 26.
Breitenstein Max , Dr . — Herausgabe der periodischen Zeitschrift „ Für

Handel und Gewerbe " — IX ., Währingerstraße 5/7.
Brunner Josef — Kommissionswarenhandel — VI ., Gumpendorfer-

straße 32
Bubuik Josef — Metallgießer — XVI ., Habichergaste 29.
Buchinger Emilie — Milch -Verschleiß — IX -, Wasagaste 23.
Burger Lambert — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XVI ., Lerchenfeldergürtel 6.
Chiba Emil — Verabreichung von Kaffee , Schokolade , sowie Likören

aller Art und von Dessertweinen — VII . , Burggasse 73
Chwojka Wenzel — Schuhmacher — I ., Plankengasse 4.
Davilscho Josef — Gemischtwarenhandel — I ., Postgasse 16.
Firma Ferd . Dehm L F . Olbricht (Nachfolger : Dücker L Olbricht zun . ,

Gesellschafter : Eduard Dücker , Franz Ölbricht zun .) — Konzession zum Be¬
triebe des Banmcistergewerbes — IX ., Schwarzspanierstraßc 22.

Dießel Theresia , geb. Pangerle — Damenkleidermacherin — XVI .,
Wattgaste 59.
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Divischek Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VIl .,
Mariahilferstraße 52.

Doblbauer Anton — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen rc . — V .,
Wimmergasse 30.

Dürrheim Simon — Herrenkleidermacher — XV ., Mariahilferstr . 162.
Ehrlich Emma — Weißnäherin — VII ., Mariahilferstraße 76.
Engelsinann Hermine — Geflügelhandel — IX ., Porzellangaffe 8.
Esquenazi -Mordohai Salomon — Handel mit ungefaßten Edelsteinen

— I ., Kärntnerring 7 . >
Eßler Josef — Flaschenbier -Verschleiß — I ., Grünangergasse 7.
Fantl Friedrich — Gemischtwarenhandel — VI ., Schmalzhofgasse 12.
Felix Max — Verschleiß von Rahmen und gemalten und in Aquarell

hergestelllen Bildern — V ., Margaretenstraße 144.
Fischer Alois — Handelsagent — IX ., Seegasse 8.
Fleischmann Armin — Handelsagentur — IX ., Bleichergasse 18.
Förster Magdalena — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XV . , Dingelstedtgasse 1.
Forstner Josef — Fleischhauer — XVI ., Neulerchenfelderflraße 76.
Frendenberg Karl Andreas — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Wilden¬

manngasse 12.
Fried Josef — Tischlergewerbe — V., Schönbrunnerstraße 111.
Fromm Selig — Verschleiß von Krebsen — I ., Am Hof.
Frost Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., Garnison¬

gasse 12.
Fuchs Bernhard — Handelsagentur — IX ., Glasergasse 10.
Fürst Max — Gemischtwaren -Verschleiß — IX , Alserstraße 38.
Gergasevics Viktoria — Übernahme von Wäsche und Kleidern zum

chemischen Putzen und Färben — IX ., Thurngasse 16.
Gold Adolf — Osterwarcn -Verschleiß — IX , Hahngasse 22.
Goldschmid Leopold — Bauunternehmer — IX ., Waisenhausgasse 17.
Groß Oskar — Handel mit Wein — I ., Schottenring 32.
Gruber Alois — Milch -Verschleiß — IV ., Belvederegaffe 40.
Hartwieger Friedrich — Pachtweiser Betrieb der dem Ignatz Altermann

gehörigen im Prot , ä ., Fol . 83 respektive 65 verzeichnten verkäuflichen Bier¬
schankgerechtigkeit — VI ., Wallgasse 27.

Haslebner Georg — Milchmeiergewerbe — V., Wimmergaffe 12.
Haydiuger Theodor — Fleischhauer — VII , Burggaffe 49.
Herlinger Bernhard — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Märzstraße 7.
Herzfeld Gustav — Handelsagentur — IX ., D 'Orsaygasse 7.
Hirt Bruno — Friseur und Raseur — XVI ., Gausterergaffe 11.
Hoffman » Josef — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XV .,

Zwölfergaffe 4.
Hradetzny Klementine — Tabak -Trafik — IX ., Severingaffe 5.
Hubalschek Franziska — Viktualien -Verschleiß — IV ., Mühlgaffe 7.
Huffek Marie — Marklviktualien -Verfchleiß — I , Markthalle Stadiong.
Janeba Josef — Handelsagentie — VII , Westbahnstraße 29.
Ionisch Franz — Gewerbsmäßige Ausstellung von Musikautomaten in

öffentlichen Lokalen — VII ., Neubaugasse 47.
Kahofer Karl — Marktviktualienhändler — IV ., Kärntnertormarkt.
Karinger Johann guu . — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Herbst¬

straße 30.
Kaszalah Josefa , geb. Stubenvoll — Weißnähergewerbe — VI ., Wind¬

mühlgasse 26.
Kaufmann Osias Lipe — Handel mit technischen Bedarftsartikeln —

IX ., Glasergaffe 4 a.
Klinenberger L Winter , verantw . Alfred Klinenberger — Holzhandel —

IX ., Kolingassc 10.
Klostim Karl — Pfeidlergewerbe — IV ., Wiedener Hauptstraße 40.
Knopf Heinrich L Komp ., verantw . Heinrich Knopf — Gemischtwaren-

Verschleiß — IX ., Sobieskigaffe 14.
Knüpfer Georg — Handelsagentie — IV , Kettenbrückengaffe 20.
Kölbl Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Nußdorferstraße 16.
Kohn Adolf reots Kallai — Goldarbeiter — I ., Notenturmstraße 20.
Kohn Julius — Handel mit äterischen Ölen — IX ., Canisinsgasse 27.
Kob » Samuel — Agent — IX ., Glasergasse 15.
Kojetinsky Johann — Anstreichergewcrbe — IX ., Kolingaffe 9.
Koller Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Wurlitzergasse 22.
Kopp Anna — Verschleiß von Milch nnd Gebäck — XV ., Grangasse 8.
Kowatsch Marie — Viktualien -Verschleiß — VII . , Neustiftgaffe 56.
Kratochwill Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier¬

handel — VI ., Millergasse 19.
Kraus Vinzenz — Wäsche -Erzeugung — I .,FUtterergaffe 1.
Künstler Raimund — Kleidermacher — XVI .. Koppstraße 92.
Lang Siegismund — Handelsagentie — I ., Zelinkagaffe 10.
Ledl Anton — Stukkaturer — I ., Bellariastraße 4.
Libal Konrad — Fleischselchergewerbe — IX ., Eisengaffe 30.
Liebert Paul Wilhelm — Verschleiß von Automobilen — IV ., Favoriten-

straßc 66.
Löw Anton juo . — Anstreichergewerbe — IV . , Große Neugaffe 10.
Lustig Adeline — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Nußdorferstraße 4.
Manhart Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Belvedereg . 13.
Mantler Anna — Konzession nach tz 16 , lit . d , o und § G .-O mit

Ausnahme des Billardspieler — IX ., Währingerstraße 26.
Mayer A . <k R . (Inhaber : Alfred Gustav Mayer , Robert Max Rudolf

Mayer , verantw . Alfred Gustav Mayer ) — Handel mit Seide und Garnen
— VII ., Apollogaffe 7.

Mayer Johann — Flaschenbierhandel — XVI ., Thaliastraße 120.

Mazzetti Heinrich — Verschleiß von Automobilen — IV ., Favoriten¬
straße 66.

Meißner Sophie — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Schubertgaffe 17.
Menhard Robert — Zuckerbäckergewerbe — IV . , Karolinengasse 22.
Mikanda Antonia , geb . Jemelka — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Hasnerstraße 38.
Melch Charlotte — Branntwein - und Teeschank — VI ., Stumper-

gassc 4l.
Miserny Otto — Spielwaren -Erzengung (Filiale ) — XVI ., Ottakringer-

straße 160.
Neubcr Eduard — Handelsagentur — IX ., Porzellangaffe 60.
Nenhardt Marie — Erzeugung von Lampenschirmen — XV ., Neubau¬

gürtel 52.
Neumann Karl — Photograph ohne Anwendung von Pressen — I .,

Rotenturmstraße 31.
Novotny Josef — Kleidermacher — XVI -, Brnnnengaffe 8.
Österreicher Robert — Handelsagent — IX ., Porzellangafse 25.
Ondraöek Josef — Konzessionierter Wiener Dienstmann — I ., Vorlans-

straße 2.
Paar Rudolf — Fleischhaucrgewerbe — IV ., Phorushalle.
Panitzly Leopold — Verschleiß von Maler - , Lackierer- und Anstreicher-

Requisiten — IX ., Nußdorferstraße 11a.
Pauer Rudolf — Handelsagentur — IX ., Nußdorferstraße 32
Pawlik August (Firma Franz Wagners Nachfolger ) — Tuchwaren-

Kommissionsgeschäft — V . . Rüdigergaffe 6.
Peham Angela — Marktviktualienhandel — XV ., Mariahilferstraße 55.
Pfauter Ernst Albert — Handelsagentie — I ., Hegelgaffe 19.
Pötsch Barbara — Handel mit Milch , Eiern , Obst , Gemüse und Butter

im Umherziehen im Gemeindegebiete Wien exklusive Prater — XVI ., Heiger-
leinstraße 15.

Poisl Hermine — Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee,
Schokolade , anderen warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie von
Likören aller Art und zur Haltung von erlaubten Spielen — VII ., Westbahn¬
straße 37.

Pollak Julius — Handel mit Erzeugnissen der Textilindustrie — I . ,
Neutorgasse 4.

Poluauer Franz — Federnreuterei — IX ., Fuchsthallergaffe 15.
Puinmer Franz — Verschleiß von Flaschenbier in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen — XVI ., Redtenbachergasse 34.
Reuter Richard — Elektrotechnisches Gewerbe — IX ., Berggaffc 9.
Rode Wilhelm — Gast - und Schankgewerbe — I ., Spiegelgafse 13.
Rotier Aloisia — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Herbststraße 60.
Rusnak Johann — Gemischtwaren -Verschleiß und Verschleiß von Flaschen¬

bier in handelsüblich verschlossenen Gesäßen — IV ., Heumühlgaffe 14.
Salzer Olga — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Währingerstraße 60.
Schippits Aloisia — Verschleiß von gebrannten geistigen Getränken in

handelsüblich verschlossenen Gefäßen und von rohem Tee — XVI ., Liebhardt¬
gaffe 39.

Schleifer Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Stollgaffe I.
Schlesinger Julius — Pfeidlergewerbe — VI ., Gumpendorferstraße 25.
Schlitlner Ignatz — Handelsagentur und Kommissionsgeschäft — XV.

Sechshauserstraße 10.
Schlaffer Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß — VII .,Zieglergasse 5.
Schmutz Joses — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

Liechtensteinstraße 135.
Schneider Eduard — Handelsagentur — IX ., Porzellangasse 64.
Schneider Ludwig — Handelsagentie — VII ., Siegmundsgaffe 9.
Firma : Schöffel , Inhaber Franz Schöffel — Handelsagentie — IV .,

Fraukenberggasse 8.
Schöffel Franz — Handel mit Maschinen rc . — IV ., Frankenberggasse 8.
Schön Adolf — Gas - und Wasserleitungs - und Azelylengas -Jnstallateur

— VII ., Lindengasse 15.
Schwarz Otto Siegmund — Handelsagentur — I ., Elisabethstraße 6.
Sedlmayr Rudolf — Konzession nach Z 16 , lit . k G .-Ö ., sowie zur

Verabreichung von Rum und Kognak , jedoch nur als Zugabe zu obigen
Getränken und Haltung erlaubter Kartenspiele — IX ., Hahngaffe 3.

Sendler Karl — Gast - und Schankgewerbe — I ., Renngaffe 14.
Silberstern S . L Söhne , Gesellschafter Moritz Silberstern , Emil Silber-

stcrn , Leo Silberstern — Fabriksmäßiger Betrieb des Posamentierergewerbes
— VH , Zieglergasse 10.

Singer Emauuel — Herausgabe des Trauer -Albums — IX ., Hahn¬
gaffe 28.

Skoädopole Josef — Glasergewerbe — V ., Einsiedlerplatz 2.
Slany Josef — Schloffergewerbe — IX ., Alserbachstraße 33.
Stcinseld Anna — Schnhwareu -Berschleiß — V ., Margaretenstraße 71.
Stoiber Johanna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

Nußdorferstraße 68.
Stopfer Franz — Pachtweise ! Betrieb der Konzession des Rudolf Singer

zur Verabreichung von Speisen , Ansschank von Bier , Wein und Obstwein,
Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — VII ., Sieben-
sterngafse 37.

Sträußlcr Emauuel — Gemischtwaren -Verschleiß und Ein - und Verkauf
von altem Eisen mit Ausschluß des Handels mit alten Metallgcfäßen — XVI .,
Fröbclgaffe 35.

Striebl Karl (Firma Arnold Brand ) —- Maschinen -Erzeugung — XVI .,
Koppstraße 61.

Swoboda Alois — Handelsagentur — I ., Flcischmarkt 12.
2*
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Swobotm Ferdinand — Tischlergewerbe— V., Hartmanngaffe 4.
Sykora Heinrich— Weinagentur— IX., Alserbachstraße 10.
Thallinger Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Wurlitzer-

gaffe 63. "-!>',
Theuer Josef Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Gasgasse 3.
Umgeher Anton — Gemischtwaren., Flaschenbier- und Flaschenwein-

Berschleiß— VII., Bandgasse 34.
Vedra Emil — Zuckerbäckergewerbe— XV., Greuzgasse 18.
Wagner. Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVI.,

Lhaliastraße 106.
Weber Anton —. .Friseur — VII., Schottenfeldgasse II.

, Weber Franziska — Privatschule für französische Sprache — VII.,
Bernardgasse 12.

Weiner Emil — Kassenfabrik— XVI., Wilhelminenstraße 6.
Weiß Julius — Geflügelhandel— IX., Georg Siglgasse 2.
Weiß Moritz — Verschleiß von Leder und Schuhmacherzugehör-Artikeln

— VII., Schotteuseldgaffe 21.
Wimberger Rudolf — Weinhandel— XV., Westbahnhof.
Wirth Karoline — Sonn - und Regenschirmmachergewerbe(Filiale) —

Vil., Westbahnstraße 42.
Will Eduard — Viktualien-Verschleiß— VI., Windmühlgasse 10.
Wurst Johann — Fleischselcher— XVI., Neulerchenfelderstraße 61.
Zemek Joses — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Mittersteig 5.
Zoister Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien— V., Wildenmann-

gafse 1.
* *

*

8. Jänner ISVS.
Adler Franz — Friseurgewerbe— IV., Preßgasse 14.
Angerer Johann , Kallenbeck Johann — Gemischtwaren-Verschleiß—

XII., Meidlinger Hauptstraße 25.
Auer Franz — Friseur — XIII ., Schanzstraße 55.
Auspitz Rudolf — Kleinsuhrwerksgewerbe— XVI., Arltgasse 48.
Baroggi Joses — Handelsagenlie— V., Zeutagasse 8.
Bartün Josef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Koks— XIII.,

Töpfelgasse 2.
Bauer Karl — Schuhmacher— XVI., Liebhardtgafse 9.
Becherer Barbara, geb. Rauschal — Gemischtwaren- und Flaschenbier-

Verschleiß— XII ., Stiegergasse2
Berger Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII.,

Kuessteingasse13.
Blatt Samuel — Uhrmacher— I., Laurenzcrberg 4.
Basauelli Josefine — Kleidermachergewerbe— V., Neinprechtsdorfer-

straße 18.
Czcrmak Johann — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII ., Schanzstraße 51.
Domansky Babetlc, geb. Freiberger, vcrehel. Götz — Marktviklualien-

Verschleiß— XVI., Brunnengasse, Markt
Dürr Kaspar — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XII .,

Ralschkygasse 3l.
Firma Fauvers L Pollak (Karl Fauvers, Rudolf Pollak) — Kommis¬

sionshandel mit Leder— II., Schmelzgasse 9.
Fruchtmann Leiba — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

II ., Große Sperlgasse 39.
Fuchs Kamilla — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII., Herualser

Hauptstraße 78.
Ganaus Aloisia Rosalia— Kohlen- und Kokshandel— II ., Nordbahnhof,

IV. Kohlenhos.
Gezekv. Rittersfeld Friedrich— Friseur und Raseur— XVII., Lackner-

gasse 42.
Glasier Berta — Pseidlergewerbe— II ., Glockengüsse 28.
Graf Johann — Fleischhauer— XVII., Urbangasse 3.
Graziadei Valentin Laurentius Josef — Handelsagenlie— IV., Große

Nengasie 33.
Gregoria Albert de, zun. — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Gierster-

gaffe 1.
Gut Bernhard (auch Guth) — Handelsagenlie — II ., Förstergasse 7.
Hahn Philippine — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Kaiser Josef-

steaße 74.
Haischmann Christine— Sesielflechterin— V., Matzleinsdorferstr. 20.
Halper Franz — Kleinsuhrwerksgewerbe— XII., Tivoligasse 5.
Hammerschlag Max — Handel mit technischen Artikeln — I., Woll-

zeile 31.
Hammerschmidt Marie — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — V.,

Grüngasie 34.
Handel Wilhelm — Spirituosen-Verschleiß— XIII., Baumgartner¬

straße 54.
Heiglmaier Franz — Etuimachergewerbe— V., Einsiedlergassc 32.
Hentschker Aloisia— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

II., Ferdinandstraße 17.

— Allgemeine Nachrichten re.

Hertel Elisabeth, geb. Lenauer— Gemischtwaren-Berschleiß und Flaschen¬
bierhandel— XU., Breitenfurterstraße 15.

Hickersberger Anna — Viktualien-Verschleiß — XIII , Draskovich-
gasie 53.

Hinz Henriette— Masken- und Trauerkleider-Leihanstalt— II ., Bollert-
Platz 9.

Jahn Sophie Cölestin«, geb. Dorazil — Gemischtwaren-Verschleiß—
XVI., Thaliastraße 81.

Jausky Johann — Huf- und Wagenschmid— XVIII., Pötzleinsdorfer-
straße 3.

Jaschek Josefa — Naturblnmenhandel— IV., Wiedener Hauptstr. 18.
Jerabek Anton — Schuhmachergewerbe— XVII., Taubergasse 58.
Kamauf Amandus (recte Pankratius) — Handelsagenlie— II -, Obere

Augartenstraße 8.
Kleinitzer Moritz Karl — Provisionsagentur— XII., Albrechtsbcrger-

gasie 16.
Kobinger Wilhelm — Gast- und Schankgewerbc(Z16, lit . b, e, x G.-O

exklusive Billard) — XIII., Schönbrunnerstraße 207.
Köck Josefa — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, e, x G.-O.,

exklusive Billard) — XII , Kriechbaumgasse13.
König Johann — Ausführung kalligraphischer Arbeiten — XVII.,

Hernalser Hauptstraße 49.
Kovi Moritz — Handelsagenlie— II ., Nordbahnstraße 44.
Kohn Isidor — Gemischtwaren-Berschleiß— II., Ausstellnugsstraßc 3.
Kollmann Adolf — Handel mit Seidenwareu — I-, Jasomirgoltstr. 6.
Kotibarsky Andreas — Gold-, Silber- und Metalldruckcrei— XVI.,

Hippgasse 4.
Krall Richard — Tuchhandel— I., Hoher Markt 9.
Kraus Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Johann Nepomuk

Bergerplatz 5.
Krejcik Theresia — Pseidlergewerbe— XIII ., Gallgasse 10.
Krizan Karoline, geb. Sandner — Gemischlwaren-Verschleiß(Fourage)

— XII., Stiegergaffe 2.
Kunstlinger Johanna — Gemischtwaren-Berschleiß(Filiale) — XVII.,

Kalvarienberggaffe 26.
Lang Franz — Frachtentransport mir dem Kleinfuhrwerk— XVII. ,

Elterleingasse 10.
Lipnicki August — Kautschukstampiglien-Erzeugung — XII., Schön¬

brunner Schloßstraße 2.
(Das Weitere folgt.)

Anhalt.  E -u.
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Bericht über die Stadtrals -Sitzung vcm 31. Dezember 1902 . 49
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Sanitäts -Angelegenheiten:

Besuch der städtischen Volksbäder im Monate Dezember 1902 . . . . 56
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Baubewegung:
Gesuche um Baubewilligunge» vom 8. bis 12. Jänner 1903 . 57
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkafsa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Osten isl unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

t»«S.

T-g
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea«)

erhandlung

W.-Z- H v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koke«

7. März
10 Ilhr

Zentral-
Friedhof

«Verwalt.-
Kanzlei)

6344
X

ex 1902

Wiener Zentral-Friedhof. Lieferung von 5000 Stück Epheu-
pflanzen.

Bedingnisse können in der
Magistrats- Abteilung X
oder in der Berwaltungs-
kanzlci des WienerZentral-
Friedhofcs während der
gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und behoben

werden. g_ g

19. Jänner
12 Uhr

Abteilung
lll

(Mag. - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

2659
ex 1902

VIII., Kochgasse 23. Demolierung des städt. Hauses.

3- 3

20. Jänner
11 Uhr

detto 17 Gartenanlage um die Herz Jesu-
kirche in Kaisermühlen im II. Be¬

zirke.

Lieferung von 550 n? Ackererde.
Lieferung von 1100»>3Gartenerde
Verführung von 1793m̂ Aushub-

materiale.

1650 X 3- 3
4400 X

3586 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

20. Jänner
V2I2 Uhr

detto 16 Gartenanlage auf dem Paulus¬
platze im III. Bezirke.

Lieferung von 410m' Ackererde.
Lieferung von 72 Gartenerde
Verführung von 690m° Aushub¬

materiale.

1230 X 3- 3
288 X

1380 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

2l . Jänner
11 Uhr

detto 13 Gartenanlagevor dem Hause
XIX., Kobenzlgaffe 44.

Lieferung von 120 Ackererde.
Lieferung von 110m̂ Gartenerde
Verführung von 250 m̂ Aushub-

nwteriale.

360 X 3- 3
440 X

1004 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung IÜ.
*
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Tag
und

Stunde
Ort

(Aurea«) W.-Z. Objekt Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

21. Jänner
Vs 12 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2 . Stock)

14 Gartenanlage zwischendemWasser-
behälter am Schafberg und dem

Gersthofer Friedhöfe.

Lieferung von 250 Gartenerde
Verführung von 454m' Aushub-

materiale.

1000 X

908 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.
3- 3

17. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

935
sx 1902

Lieferung einer Ständernhr mit
drei transparenten Zifferblättern
auf dem Platze vor der Kirche in
Kaisermühlen(II.Bezirk,Schüttau-
straße) im veranschlagten Kosten¬

beträge von 750 X. 1—2

19. Jänner
10 Uhr

detto 3802
sx 1902

Lieferung eines neuen Uhrwerkes
samt Einrichtung eines Trans¬
parent-Zifferblattes für die Neu¬
lerchenfelder Pfarrkirche im XVI.

Bezirke.

2783 X

1—2

29 . Jänner
10 Uhr

detto 3535
ex 1902

Herstellung einer Verbindungs-
ftraße zwischen Kronprinz Rudolf-
und Nordbahnstraße im II . Be¬

zirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 7337 X 93 b

und 700 X Pauschale.

1- 3

21 . Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Nüchtern,
Mezzanin)

1517
sx 1902

Rekonstruktion der Sohle des
Alsbachkanales in der Nuß-
dorfer - und Alsbachstraße von
der Bleicher - bis zur Kapellen¬
gasse im IX . Bezirke und Pflaste¬
rung der Sohle des Spülteiches
am Alsbache in Neuwaldegg,

XVII . Bezirk.

1.  Baumcisterarbeiten einschließlich
der Lieferung des Portland-
zcmentes.

2. Lieferung der Klinkerziegcl. .
24 .568 X 54 b
12.574 X 44 b

2- 3

22 . Jänner
10 Uhr

detto 1494
ex 1902

Neu - und Umbau der städtischen
Hauptunratskanäle imJahre1903.

Lieferung der Steinzengsohlen-
schalen und Wandplatten. . 77 .790 X 70 b

2—3

15. Jänner
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hnlka,

III . Stiege,
Hochpart .)

5461
ex 1902

Hernalser Friedhof. Deich gräberarbeiten.
Erd- und Baiimeisterarbeilcu
Steinzeuglieferunq.

24 .740 X
13.375 X 40 b
9999 X 46 b

Pläne sind im Stadtbau¬
amte (Abt, III ) einzusehen.

3- 3

22 . Jänner
10 Uhr

detto 1481
ex 1902

Baumgartener Friedhof. Vergebung der Erd- und Bau-
meisterarbeitcn behufs Errichtung
eines Totengräberhauses und
einer gedeckte» Wartehalle am

Baumgartener Friedhofe.

27 .860 X

Pläne sind im Stadtbau-
amte (Abt, III ) einzusehen,

3- 3
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Gag
nnd

Stunde

Ort
(M«rea«) W .-Z. Objekt Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

24 . Jänner

10 Uhr

Bau¬

leitung
der

städtischen
Elektrizi¬

tätswerke,
VI . , Gum-

pendorfer-
straße 8,
l . Stock.

6390
ex 1902

- Ban des Verwaltungsgebäudes
der städtischen Elektrizitätswerke,
VI., Rahlgassc 3:
a) Möbeltischlerarbeiten im Be¬

trage von 3659 L 50 i> und
Pauschale von 2900 L.

b) Lieferung der Beleuchtungs¬
körper im Betrage von 1466 X
50 >>und Pauschale von 700 X.

Bedingnisje erliegen bei
der Bnulemnig der städti¬

schen Elektrizitätswerke.

2 - 3

M .-Z . 4549 yx 1902.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung.)

Wegen Verpachtung (Jnbestandgabe ) des Kursalons im
Stadtparke und der Milchtrinkhalle im Kinderparke im III . Be¬
zirke vom 1 . Mai 1903 ab wird vom Magistrate , Abteilung III,
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den
26. Jänner 1903, präzise 11 Uhr vormittags, im Neuen Rat¬
hause , 5 . Stiege , 2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertver¬
handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pachtbedingnisse in der
Magistrats -Abteilung III während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptkassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird auf die dies¬
bezüglichen genau einzuhaltenden Bestimmungen der Bcdingnisse
verwiesen.

Es ist jedem Bewerber freigestellt , sein Anbot entweder auf
die gemeinsame Pachtung (Jnbestandnahme ) beider Objekte zu¬
sammen oder beider Objekte getrennt oder nur auf die Pachtung
eines dieser beiden Objekte zu stellen.

Jedem Anbote ist die Bestätigung über den Erlag des in
den Bedingnissen vorgeschriebenen Vadinms , welches für die
Pachtung des Kursalons 2000 li , für die Pachtung der Milch¬
trinkhalle 1000 X beträgt , beizuschließen.

Die Vadien sind spätestens einen Tag vor der Abhaltung
der Offertverhandlung bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Anschluß der Vadien an die Anbote ist nicht gestattet
und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenc»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 1 . Jänner 1903 . 4—n

Kundmachung.
(Schienen samt Kleinmateriale.j

60 .000 >n Schienen . 23 üg per Meter schwer , 100 mm hoch,
1 -000 ,, „ 34 „ .. 120 „ „

in gutem , betriebsfähigem Zustande , vom Bau der Wieufluß-
regulierung , werden von der Gemeinde Wien verkauft.

Nähere Auskunft erteilt die Stadtbauamts -Abteilung V,
Wien , I . , Neues Rathaus.

I n
Z . 18845 ex 1902.

Xll

Kundmachung.
(Widmung der Therese Feyerfeil für Wiener Waisenkinder.»

Aus dem Nachlasse des verstorbenen Fräuleins Therese
Feyerfeil  kommt ein größeres Legat für sehr arme und brave
christliche Waisenkinder der Stadt Wien im Alter von 12 Jahren,
also solche , welche das 12 . Lebensjahr überschritten , das 13 . Lebens¬
jahr aber noch nicht erreicht haben , unter den weiteren testamen¬
tarischen Bestimmungen zur Verteilung.

Die mit dem Tauf - und Heimatscheine , den Nachweisen der
Verwaisung , des guten Verhaltens in und außer der Schule,
sowie der gänzlichen Armut belegten Gesuche sind beim Wiener
Magistrate (Einreichungs -Protokoll für die Abteilungen XI , XII
und XIII ) bis zum 31 . Jänner 1903 zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 5 . Jänner 1903.

2- 3
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Z . 8797 ox 1902.
XII>.

Kundmachung.
«Anton Schey'sches Künstlcrstipeiidiiim.s

Vom Studienjahre 1902/03 an gelangt ein Anton Schey'sches
Künstlerstipendium jährlicher 630 X an einen talentierten Schüler
der allgenieinen Malerschule oder der Spezialschule für historische
Malerei, Landschaftsmalers oder Tiermalerei an derk. k. Akademie
der bildenden Künste in Wien zur Verleihung.

Der Genuß dieses Stipendiums erstreckt sich in der Regel
auf Studiendauer und erlischt außer mit dem Ablaufe der
normalen Studiendauer nur mit dem etwa früher eintretenden
Abgänge von der genannten Hochschule.

Der Stipendiengenuß kann jedoch für den Fall besonders
günstiger Studienerfolge über Ansuchen des Stiftlings noch um
ein oder zwei Jahre behufs weiterer künstlerischer Ausbildung
an einer öffentlichen oder Privatmalerschule des In - oder Aus¬
landes verlängert werden.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit einem
Armuts- oder Mittellosigkeitszengnisse, sowie mit einem Sitten¬
zeugnisse, den Nachweisen ihrer bisherigen Stndienerfvlge und
mit Kunstproben belegten Gesuche bis längstens8. Februar 1903
beim Professorenkollegiumder k. k. Akademie der bildenden Künste
in Wien einzureichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 2. Jänner 1903. 2- 3

Z. 7308 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
«Dr. Andreas und Monika Aelinka'schc Familienstiftung.s
Vom Beginne des Schuljahres 1902/03 ist ein Stipendium

der Dr. Andreas und Monika Zelinka 'schen  Familienstiftung
im Betrage von 1040 X jährlich zu vergeben.

Laut Stiftbriefes ist diese Stiftung eine Erziehungs- und
Studentenstiftnng; es steht jedem Stistlinge frei, sich den
gelehrten oder gelverblichen, künstlerischen oder militärischen
Studien zu widmen, seine Studien an einem Gymnasium, einer
Realschule, einem polytechnischen Institute, einer Akademie, einer
Universität zu machen oder die Stiftung in einer Zivil- oder
Militürunterrichtsanstalt zu genießen.

Der Stiftling bleibt im Genüsse der Stiftung bis nach
vollendeten Studien, respektive bis zum Austritte aus der Militär¬
anstalt; derselbe kann jedoch noch zwei Jahre nach vollendeten
Universitütsstndien die Stiftung genießen, wenn er Doktor der
Rechte, der Medizin oder der Philosophie werden will und sich

ausweist, daß er jährlich wenigstens eine zur Erlangung des
Doktorgrades vorgeschriebene strenge Prüfung abgelegt habe, oder
falls er sich dem Militärfache gewidmet Hütte, noch zwei Jahre
nach Austritt aus der Militüraustalt, wenn er als Offizier die
Anstalt verläßt, endlich wenn er sich der künstlerischen oder
technischen Laufbahn zuwendet, noch zwei Jahre nach vollendeten
Studien, wenn er zu seiner weiteren Ausbildung Reisen machen sollte.

Zu dem Stistungsgenusse sind vor allen anderen berufen
die Abkömmlinge der Geschwister des verstorbenen Bürgermeisters
Dr. Andreas Zelinka,  nämlich des Joses Zelinka,  der
Franziska Fenz,  der Vinzenzia Budik  und der Magdalena
Zantieri;  unter diesen Abkömmlingen haben diejenigen den
Vorzug, welche den Namen Zelinka  sichren.

Bei Abgang von Abkömmlingen der Geschwister des Stifters
ist der erledigte Stistungsplatz abwechselnd einmal an einen armen
Wiener Bürgersohn, das anderemal an einen armen Bewerber,
der aus Wischau in Mähren gebürtig ist, zu verleihen; letzterer
muß jedoch seine Studien in Wien machen oder sich in eine
Erziehungsanstalt begeben, die in Wien oder Niederösterreich sich
befindet.

Die Bewerber um diesen Stiftplatz haben ihre gehörig
dokumentierten Gesuche bis längstens 5. März 1903 im Ein¬
reichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Bom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadl
Wien,  am 31. Dezember 1902. 1- 3

Z. 7311 6X 1902.
XIII.

Kundmachung
«Marie Ernstv. Ernstenau'sche Stiftung.>

Am 1. Mürz 1903 gelangt ein Drittel der Jahresinteressen
des Marie Ernst v. Ernstenau 'schen  Stiftungskapitales im
Betrage von 168 X zur Verteilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte, dürftige,
krüppelhafte, in Wien wohnende, einer der christlichen Konfessionen
ungehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis, ein armenärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit, ihren Taufschein und ihre
sonstigen Dokumente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. Jänner 1903 im Eiureichungs- Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 26. November 1902.
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Ämlsblstt
der k. k.

Rkilhshslipi- und
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr . 5. Freitag den 16. Ommer 1903. Jahrgang XII.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 X.Mr Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.
„ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit X Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.
Einzel -Exemplare » SV Heller im Redaktionölokale im Ratbause.

Gklllkinderllt.

Sitzung des Hemeinderates.
Dienstag den 20. Jänner 1903, 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
IL Jänner LSVS unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vize -Bürgermeisters

Joses Strobach.

Bürgermeister Ar. Lueger: Die Versammlung ist be¬
schlußfähig,  die Sitzung eröffnet.

t.  Herr Gem.-Rat Zifferer  läßt sein Ausbleiben von
der heutigen Sitzung, Herr Gem.-Rat Sturm  von der heutigen
und den nächsten zwei Sitzungen entschuldigen.

2 . Von Seiner Heiligkeit ist ein Schreiben cingelangt, welches
in deutscher Übersetzung folgendermaßen lautet (liest) :

„Papst Leo XIII.
Geliebter Sohn!

Gruß und Apostolischen Segen!
Die goldene Medaille, welche Du mit Beschluß des Ge¬

meinderates Uns zu Ehren prägen ließest, hat Uns, abgesehen
von ihrem hohen Künstwerte, schon aus dem Grunde ganz
besondere Freude bereitet, weil sie Deine Treue und Ergebenheit
gegenüber dem Apostolischen Stuhle glänzend bezeugt. Denn es
erfreut und tröstet wundersam Unser Herz, daß die Stadt , die
den Mittelpunkt des Reiches bildet und an hervorragenden Namen
so reich ist, offen ihre Anhänglichkeitan den Statthalter Christi

kundgibt, und dies zu einer Zeit, wo allerwärts so Viele, sei es
infolge verkehrter Ansichten, sei es aus Rücksicht auf Menschen
Petri Stuhl hassen und anfeinden. Es soll nun Deine und
Deiner Amtskollegen Aufgabe sein, geliebter Sohn, auf dieses
Lob nach allen Kräften zu achten, eingedenk der großen Verdienste,
die sich die römischen Päpste jederzeit um Eueren Staat erworben
haben. Unterdessen sagen Wir für die Widmung der Medaille
herzlichsten Dank. Als Beweis Unseres väterlichen Wohlwollens
aber und zur Erwirkung göttlicher Gnadengaben erteilen Wir
Dir, Deinen Kollegen und allen Wienern mit inniger Liebe
Unseren Apostolischen Segen.

Gegeben in Rom zu St . Peter, am 30. Dezember 1902,
im 25. Jahre Unseres Pontifikates.

Papst Leo XIll ."
(Lebhafter Beifall.)
Ich bemerke, daß das Schreiben eigenhändig gefertigt ist.

(Lebhafter Beifall.)
3 . Wie Ihnen bekannt ist, hat der Botschafter am päpstlichen

Stuhle, und zwar über Ermächtigung des k. k. Ministeriums des
Innern, des k. und k. Hauses und des Äußern die Güte gehabt,
im Namen der Stadt das Geschenk der Stadt Wien Seiner
Heiligkeit zu überreichen.

Ich erhalte nun folgende Zuschrift desk. undk. Ministeriums
des k. und k. Hauses und des Äußern (liest) :

„Hochwohlgeborner Herr!
Der k. und k. Botschafter am päpstlichen Stuhle hat mir

unterm 21. Dezember vorigen Jahres in Angelegenheit der Über¬
mittlung der Geschenke Seiner k. und k. Apostolischen Majestät,
sowie der Reichshaupt- und Residenzstadt Wien an Seine Heilig¬
keit den Papst Bericht erstattet, und finden sich in der ein¬
schlägigen Relation des Grafen Szecsen  einige Stellen, die,
indem sie sich speziell auf die Spende der Stadt Wien beziehen,
für Euer Hochwohlgebvren von Interesse sein dürften.
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Ich beehre mich demnach Euer Hochwohlgeboren im An¬
schlüsse einen Auszug aus dem erwähnten Botschaftsbericht zur
Kenntnisnahme mitzuteilen.

Empfangen dieselben den Ausdruck . . . "
Und so weiter.

Der Auszug lautet (liest ) :
„Graf Szecsen  berichtet zunächst über den Verlauf der

feierlichen Audienz , in welcher das Geschenk Seiner k. und k.
Apostolischen Majestät Seiner Heiligkeit dem Papste überreicht
wurde . "

Sodann fährt der Botschafter fort ( liest ) :
„Nach Schluß der feierlichen Audienz lud mich der Papst

ein , Ihm in Seine Privatgemächer zu folgen . Auf dem Wege
dahin hielt sich Seine Heiligkeit in einem Saale auf , in welchem
das Geschenk der Stadt Wien aufgestellt war , um dasselbe zu
besichtigen.

Bei dieser Gelegenheit überreichte ich dem Papste ein
Schreiben des Bürgermeisters Dr . Lueger,  welches derselbe mir
mit der Bitte überschickt hatte , es an seine höchste Bestimmung
gelangen zu lassen.

Auch dieses Geschenk erregte den lebhaften Beifall des
Papstes , der besonders hervorhob , daß die Stadt Wien das erste
und einzige Gemeinwesen sei, welches Ihn zu seinem Regierungs¬
jubiläum mit einem Geschenk erfreut habe . " (Lebhafter Beifall .)

4 . Ich erhalte folgende Zuschrift(liest) :
„Euer Hochwohlgeboren!

Sehr gekehrter Herr Bürgermeister!

Durch das mir verliehene taxfreie Bürgerrecht der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien fühle ich mich hochgeehrt,
und es drängt mich , für diese besondere Auszeichnung dem löb¬
lichen Gemeinderate meinen besten und herzlichsten DanMu sagen.

Insbesondere danke ich Ihnen , hochgeehrter Herr Bürger¬
meister , dafür , daß Sie die besondere Güte hatten , meine Be¬
eidigung persönlich vorzunehmen , sowie den geehrten Herren
Bize -Bürgermeistern für ihr Erscheinen bei dem feierlichen Akte.

Desgleichen sage ich auch allen Herren Kollegen aus dem
Gemeinderate , welche mich durch ihre Anwesenheit bei dieser Feier
geehrt hatten , meinen herzlichsten Dank.

Mit der Bitte , hievon dem löblichen Gemeinderate gütigst
Mitteilung zu machen , bitte ich, den Ausdruck meiner besonderen
Hochachtung und Wertschätzung zu genehmigen , mit welcher ich
die Ehre habe zu zeichnen Euer Hochwohlgeboren ergebener

Ferdinand Gräf . "
(Beifall .)

5 . Eine zweite Zuschrift lautet (liest ) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Der löbliche Gemeinderat hat mir durch die Verleihung des
taxfreien Bürgerrechtes eine Auszeichnung zu teil werden lassen,
deren ehrenvolle Bedeutung ich hoch zu schützen weiß . Ich fühle
mich daher tief verpflichtet , sowohl Ihnen , hochgeehrter Herr
Bürgermeister , als auch den beiden sehr geehrten Herren Vize-
Bürgermeistern und dem ganzen Gemeinderate meinen innigsten
und herzlichsten Dank für diese mir verliehene Auszeichnung
auszusprechen.

Mit dem ergebensten Danke an Euer Hochwohlgeboren für
die persönliche Vornahme meiner Eidesableguug , sage ich auch

allen Mitgliedern des Gemeinderates , welchem diesem so er¬
hebenden Akte beigewohnt haben , ebenso besten Dank.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung zeichne
ich mich als Euer Hochwohlqeboren ergebenster

Josef Schlechter,
Bürger von Wien und Gemeinderot . "

(Beifall .)

8 Der Schulausschuß der fachlichen Fortbildungsschule der
Genossenschaft der Fleischhauer in Wien richtet an mich zwei
Schreiben ; das eine datiert vom 2 . Jänner , das andere vom
8 . Jänner 1903 . Es wird der Dank ausgedrückt für die
Gestattung , daß in den Räumen des Schlachthauses von St . Marx
Tötungsversuche mit dem neuen Schußapparat , insbesondere auch
an einein Pferde vorgenommen werden dürfen . In dem ersten
Schreiben wird der Gemeinderat eingeladen , diesen Experimenten,
welche Dienstag , 6 . Jänner , 2 Uhr nachmittags stattgefunden
haben , beizuwohnen . In dem zweiten Schreiben wird über das
Resultat dieser Experimente Bericht erstattet . Der Gemeiuderat
nimmt diese Zuschriften zur Kenntnis.

7 . Die Direktion des Wiener Schutzvereines zur Rettung
verwahrloster Kinder dankt mit Schreiben vom 10 . Jänner 1903
für die ihr bewilligte Subvention von 1200 X pro 1902.

K . Der humanitäre Geselligkeitsverein „Fröhlichkeit " dankt
mit Schreiben vom 2 . Jänner 1903 für die ihm bewilligte Sub¬
vention von 50 X.

8 . Der humanitäre Verein „ Die Pilger in Währing " dankt
mit Schreiben vom 30 . Dezember 1902 für die Zuwendung der
Subvention per 200 X für das Jahr 1902.

1V . Ich erhalte folgende Zuschrift ääto . Wien , 8 . Jänner
1903 (liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren I
Beehre ich mich anruhend 4000 X zu überreichen , welche ich

im Sinne der Verfügungen meines verewigten Vaters Herrn
Michael Thonet  an Arme der Stadt Wien verteilen lassen
zu wollen ergebenst bitte.

Empfangen Sie die Versicherung meiner besonderen Hoch¬
achtung . Julius Thonet . "

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
11 . Ein Beitrag von 200 X ist , und zwar wie alljährlich

eingelangt.
Die Zuschrift lautet einfach : „ Für die Armen . N . N . "
Die Versammlung spricht dem unbekannten

Spender ihren Dank aus.

12 . Der Herr Vorsteher des XII . Bezirkes Meidling schreibt
mir (liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Beehre ich mich die Mitteilung zu machen , daß der am
7 . Jänner 1903 verstorbene Privatier und Hausbesitzer Karl
Hueber,  XIl ., Schönbrunner Allee 29 wohnhaft gewesen , bei
seinem Ableben für die Armen von Hetzendorf den Betrag von
90 X vermacht hat.

Der Betrag wurde mir von den Angehörigen des Verstorbenen
bereits übergeben und wird seiner Bestimmung zugeführt werden.

Mit dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hochachtung zeichnet
Euer Hochwohlgeboren ergebenster

K a s s o n,
Vorsteher des XII . Bezirkes Meidling . "
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Ich bemerke, daß dieser Betrag von 90 X dem Armen¬
institute zuzusühren ist.

18 Der Herr Vorsteher des Ilt . Gemeindebezirkes schreibt
mir (liest) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Aus Anlaß des 70 . Geburtstages seiner Mutter hat ein

Ungenanntseinwollender behufs Verteilung an Arme des III . Be¬
zirkes den Betrag von 100 X zu meinen Händen am heutigen
Tage erlegt.

Hievon beehrt sich Euer Hochwohlgeboren in Kenntnis zu
setzen der ergebenst gefertigte

Vorsteher des III . Gemeindebezirkes:
Sp italer ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
Auch dieser Betrag ist dem Armeninstitute zur Verfügung

zu stellen.
14 . Der Obmann des Armeninstitutes im IX. Bezirke Herr

Franz Waas  schreibt mir (liest) :
„Die im IX . Bezirke , Liechtensteinstraße 51 , wohnende Frau

Gräfin Helene Mier , Sternkreuzordensdame , hat mir Samstag
den 27 . Dezember 1902 1000 X mit dem Bemerken übergeben,
daß ich als Obmann des Armeninstitutes und Schuldirektor den
ärmsten und würdigsten Kindern (Knaben und Mädchen ) Schuhe
und Kleider ankaufen möge . Sie sagte ferner , daß sie in mich
ein großes Vertrauen setzt, jedoch wünscht sie ein vollständiges
Namensverzeichnis der beteilten Kinder und die Rechnungen.

Der ergebenst Gefertigte hat im Einvernehmen mit dem
Bezirksvorstände Herrn Josef Stary  und den Herren Schul¬
leitern die Durchführung dieser Aufgabe übernommen und
20 arme Mädchen , 20 arme Knaben und 10 arme Taubstumme,
im ganzen 50 Kinder mit Kleidern und zirka 20 Kronen beteilt.
Das Verzeichnis der beteilten Kinder wird in einigen Tagen der
Frau Gräfin vorgelegt werden können, ebenso die Rechnungen.

Schließlich bittet der Gefertigte , hochgeehrter Herr Bürger¬
meister wollen der obgenannten Frau Gräfin den Dank schriftlich
aussprechen lassen.

Mit dem Ausdrucke der größten Hochachtung
ergebenst

Franz Waas ."
Die Versammlung spricht der Frau Gräfin ihren

Dank aus.

15 . Der Vorsteher des XIII . Bezirkes richtet an mich
folgende Zuschrift (liest) :

„Ich beehre mich Euer Hochwohlgeboren zur Kenntnis zu
bringen , daß mir Herr August S chopp,  Gesellschafter der Firma
Eduard Schopps Söhne,  XIII ., Gloriettegasse 21 wohnhaft,
einen Betrag von 200 X zur Verteilung an Arnie des XIII . Be¬
zirkes am heutigen Tage übergeben hat.

Der Vorsteher des XIII . Bezirkes ."
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

(Zustimmung .)
Ich bemerke, daß auch dieser Betrag dem Armeninstitute

zuzuführen ist.
16 . Von Seite des Herrn Vorstehers des IX . Bezirkes

erhalte ich folgende Zuschrift (liest) :
„Von Seite des Sparvereines „Die Biene ", IX ., Serviten-

gasse 14 , wurde mir durch den Obmann Rudolf Schott er er,
Graveur , IX ., Servitengasse 18 , der Betrag von 15 X (iä sst

fünfzehn Kronen ) als Weihnachtsspende zur eigenhändigen Ver¬
teilung an Arme des IX . Bezirkes zur Verfügung gestellt.

Ich habe diesen Betrag bereits seiner Bestimmung zu-
gesührt.

Hievon erlaube ich mir Mitteilung zu machen und zeichne
mit dem Ausdrucke der vollsten Hochachtung als Euer Hoch¬
wohlgeboren ergebenster Vorsteher des IX . Bezirkes ."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

17 . Von Seite des Vorstehers des XI. Bezirkes erhalte
ich folgende Zuschrift (liest) :

„Der Gefertigte beehrt sich Bericht zu erstatten , daß Herr
Georg Meidl,  Besitzer der Simmeringer Brauerei , der Bezirks¬
vorstehung Simmering am 22 . Dezember 1902 den Betrag von
500 X zur Verteilung an Arme des XI . Gemeindebezirkes über¬
geben hat.

Dieser Betrag wurde unverzüglich dem Armeninstitute
Simmering zur widmungsmüßigen Verwendung übermittelt.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Der Vorsteher des XI . Bezirkes ."

Auch hiefür spricht die Versammlung ihren Dank
aus.

Das ist wieder einmal eine korrekte Zuschrift.
18 . Der Herr Vorsteher des VI. Bezirkes schreibt mir

(liest) :
„Wie seit einer Reihe von Jahren , haben am heutigen Tage

die Frauen Josefine Eggerth,  VI ., Dürergasse 14 , und Anna
Presl,  VI ., Gumpendorferstraße 59 , Badeanstaltsbesitzerinnen,
1000 Leib Brot zur Verteilung an die Armen des VI . Bezirkes
gespendet , wovon ich Euer Hochwohlgeboren mit dem Beifügen
die Mitteilung zu machen erlaube , daß diese Verteilung im Sinne
der obbezeichneten Spenderinnen heute vorgenommen wird.

Hochachtungsvollst
Der Vorsteher des VI . Gemeindebezirkes ."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
Ich weiß nicht , wer diese Verteilung vorgenommen hat , aber

jedenfalls hätte diese Verteilung durch das Armeninstitut erfolgen
sollen.

1!». Herr Wilhelm Ritter v. Piwonka,  k . k. Finanz-
Oberkommissär , hat anläßlich der Verleihung des Bürgerrechtes
der Stadt Wien 100 X für christliche Arme Wiens eingesendet.
Hievon wird die Mitteilung gemacht.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
2V Die Verwaltung des Eßterhazybades in Wien, VI.,

Gumpendorferstraße 159 , hat mit Zuschrift vom 2. Jänner 1903
2300 Dampfbädcrfreikarten für die Armeninstitutsvorstehungen und
weitere 300 solche Freikarten für die städtische Feuerwehr über¬
sendet. Hievon wird behufs Verlautbarung u . s. w. Kenntnis
gegeben.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
21 . Herr Andreas Hackl , Hausbesitzer, XV., Neubaugürtel,

hat durch Herrn Gem .-Rat Wimbcrger  mehrere von ihm ge¬
wonnene Schützenpreise der Gemeinde Wien zum Geschenke gemacht,
und zwar:

1. Einen Elfenbeinhumpen , in Silber montiert.
2 . Sechs silberne Medaillen von verschiedenen Bundes¬

schießen.
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
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SS . Das Referat Post Nr . 1 , Zahl 15366 er 1902 , „Über¬
nahme der Bespannung der Geräte der Freiwilligen Feuerwehr
Unter -Meidling in eigene Regie der Gemeinde " (Beilage 2 ) wird
vorläufig von der Tagesordnung abgesetzt.

23 !. In der letzten Sitzung hat Herr Gem.-Rat Hutter  an
mich eine Interpellation gerichtet , welche ich nicht sofort beantworten
konnte ; ich habe nun die nötigen Erhebungen Pflegen lassen und
teile den Herren das Resultat derselben mit (liest ) :

„In der Großmarkthalle hat sich seit Jahren neben dem
Engroshandel ein Detailhandel entwickelt , wodurch der Charakter
des täglichen Fleischmarktes als eines reinen Engrosmarktes ver¬
wischt worden ist.

Dieser Zustand ist in erster Linie auf die vage Fassung des
Z 9 der Marktordnung für den täglichen Fleischmarkt zurück¬
zuführen , welcher den Verkauf von Fleischwaren unter anderen
„in sonst geeigneten Stücken " gestattet.

In dem znfolgeStadtrats -Beschlusses vom 9 . September 1897
Z . 8226 , errichteten Manipulativnsraume der Großmarkthalle
wird das Fleisch zum Zwecke des direkten Absatzes an die Kon¬
sumenten „in sonst geeignete Stücke " , das heißt in Stücke , wie sie
sich znm Absätze an das Publikum am besten eignen , zerlegt , was
nach der Fassung des Z 9 der Marktordnung den Verkäufern
nicht verwehrt werden kann . Ein Versuch der Gemeinde , in dieser
Beziehung durch Änderung des Z 9 Wandel zu schaffen , ist an
dem Widerstande der Regierung gescheitert , welche erklärt hat , daß
sich die derzeitige Verkaussweise , wonach Fleisch ohne Beschränkung
auf ein bestimmtes Gewicht oder bestimmte Qualitätsstücke ab¬
gegeben wird , nicht nur eingelebt , sondern auch im Interesse
des Publikums , insbesondere der minderbemittelten Klassen als
ersprießlich bewährt hat.

Damals wurde bereits seitens der Negierung die Trennung
des Engrosverkaufes vom Detailverkaufe der Gemeinde empfohlen.

Beim Magistrate steht denn auch der Entwurf einer neuen
zeitgemäßen Marktordnung in Beratung , welcher als einen der
wichtigsten Punkte die Trennung des Engroshandels vom Detail¬
verkaufe zum Gegenstände hat.

Eine örtliche Trennung zwischen beiden Kategorien ist jedoch
bei den heute in der Großmarkthalle bestehenden Platzverhältnissen
nicht durchführbar und erst dann möglich , bis die vom Gemeinde¬
rate im Prinzipe bereits genehmigte Viktualienhalle gegenüber
dem Jnvalidenhause erbaut sein wird ; das Detailprojekt liegt
dem Stadtrate zur Schlußfassung vor . "

Ich glaube auch — soweit ich mich erinnern kann — daß
die Kosten für diesen Ban in das Budget pro 1903 eingestellt sind.
(Liest :)

„Die Erlassung der neuen Marktordnung und damit die
Trennung des Engros - und Detailmarktes kann erst im Zeit¬
punkte der Vollendung der Viktualienhalle erfolgen.

Dadurch finden auch die auf die Regelung des täglichen
Fleischmarktes abzielenden Ergebnisse der Fleischhauergenossen¬
schaft ihre Erledigung.

Die in der Interpellation aufgestellte , das Ansehen nicht
bloß der Marktamtorgane , sondern auch der Gemeinde überhaupt
schädigende Behauptung , „ daß die Grvßmarkthalle ein beliebtes
Eldorado aller Gauner werden kann , die unter dem Schutze der
Gemeinde stehen " , stellt sich mindestens als eine starke Über¬
treibung der tatsächlichen Verhältnisse dar . Bei einem täglich nach
Tausenden von Meterzentnern zählenden Warenumsätze sind Ver¬

stöße Wohl nicht immer zu vermeiden , es werden jedoch Ordnungs¬
widrigkeiten , sofern die gesetzliche Handhabe geboten ist , stets
mit nachdrücklichster Strenge geahndet.

Nach § 8 der Marktordnung hat die Abwage der Waren
mittels Etlicher Wagen unentgeltlich zu erfolgen ; bei dem
großen Andrange zu den Wagen ist es unmöglich , dem Wag¬
meister die Prüfung des redlichen Ankaufes aufzuerlegen.

Was den Fall „ Medina " betrifft , so wurde hierüber noch
vor ' Einbringung der Interpellation vom Marktamte berichtet.
Die sofort eingeleiteten Erhebungen konnten noch nicht zum Ab¬
schlüsse gebracht werden . Es wurde jedoch das gesamte jetzt vor¬
liegende Materiale dem Bezirksgerichte Landstraße zur Einleitung
der Strafamtshandlung gegen die am Kaufe und Verkaufe des
Fleisches Beteiligten übermittelt . Nach dem Ergebnisse der straf¬
gerichtlichen Untersuchung wird sofort geamtshandelt werden.

Richtig ist , daß kürzlich ein Kommissionär einem Käufer ins
Gesicht gespuckt hat ; demselben wurde infolge seines Verhaltens
vom Magistrate schon mit Verfügung vom 23 . Dezember 1902,
Zahl 6906 ex 1902 , der Stand in der Großmarkthalle entzogen . "
(Beifall .)

Ich bitte um Verlesung der eingelaufenen Interpella¬
tionen.

Schriftführer Hem .-Kat Kierljammer (liest) :

24 . Anfrage  des Gem .-Wates Schuhmeier:
Uürgermeister (unterbrechend) : Verlangen Sie , Herr Ge¬

meinderat , daß der ganze Artikel verlesen werde ? Er ist sehr
lange und kommt ohnedies ins Protokoll.

Gern.-Hat Schuhmeier : Ich möchte wenigstens bitten,
daß das Geschriebene verlesen wird.

Bürgermeister : Das wird geschehen.
Schriftführer Gem .-Kat Kierhammer (liest die nachstehende

Interpellation , mit Ausschluß des in derselben erwähnten und
hier zum Abdrucke gebrachten Zeitungsartikels ) :

Anfrage des Gem .-Kates Schuhmeier:
Die „Arbeiter -Zeitung " vom 31 . Dezember 1902 brachte unter der

Überschrift : „ Eine Stenerverkürzung " einen Artikel , dem ich folgende Stellen
entnehme und mir gestalte , dieselben zur Kenntnis des Herrn Bürgermeisters
und der Mitglieder des Wiener Gemeinderates zu bringen.

„Die Theresianische Akademie ist bekanntlich ein Privatinstitut , in dem
ausschließlich Aristokraten gegen Zahlung eines hohen jährlichen Pauschalbetrages
Wohnung , Verpflegung und Unterricht finden , eine unserer Pflanzstätte » , in
der die Staatsmänner Österreichs herangebildet werden und in der auch
asiatischen und afrikanischen Fürsten (Persern , Egyptern rc.) „ ritterliche Tugenden"
beigebracht werden.

Diese den oberen Zehntausend vorbehaltene Privatanstalt hat auf der
Wieden ihr Gebäude . Um die Front abzuschreiten , muß man bei vierhundert
Schritte machen . Für dieses Riesengebäudesszahlt nun die Theresianischc Akademie
— keine Hauszinsstener . Da wir nicht annehmen wollen , daß die vornehme
Pflanzstätte eine Sieuerdefraudation begangen habe , haben wir uns gedacht,
dar von den höchsten Aristokratensöhnchen durch neun bis zehn Monate im
Jahre bewohnte Gebäude sei gewiß nach irgendeinem Gesetze von der HauS-
zinssteuer befreit.

Jedoch umsonst war unser bisheriges Suchen nach einem Befreinngs-
grunde . Das Gebäudelleuerpatent vom 23 . Februar 1820 bestimmt:

Z 1. Der Gebäudesteuer unterliegen alle Wohngebäude.
8 2 . Ausgenommen davon sind nur jene , welche im Z 22 des Patenter

vom 23 . Dezember 1817 bewirkt wurden , nämlich : Kirchen, Staatsgebäude,
Militärkasernen und Spitäler.

(Laut Einführungsverordnung für Dalmatien sind von der Gebäudefleuer
noch befreit:

n) jene Gebäude , welche von ihren Elgentümern zu Armenhäusern oder zu
anderen wohltätigen Anstalten gewidmet sind;

l>) die öfsentlichen Lehranstalten gewidmeten Gebäude , nenn sie ausschließlich
zu diesem Zweck verwendet werden . Die Befreiung in solchen Gebäuden
genießen auch die Wohnungen der Lehrer;

e) die Pfarrhöfe;
ä ) die Gebäude der Meudikantenorden;
e) die den Bischöfen zu ihrer Residenz angewiesenen Gebäude .)
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8 3. Tie Wohngebäudewerden der Besteuerung unterzogen, entweder
nach dem wirklichen oder möglichen Zinserträge oder im Wege der Klassifikation.

8 4. Nach dem Zinserträge werden die Gebäude der Besteuerung unter¬
zogen: a) in Niederösterreich in der Residenzstadt Wien, ihren Vorstädten rc.

Aus der Belehrung für Hauseigentümer zur Verfassung der Zinserlrags¬
verhältnisse(vom 26. Juni 1820) zitieren ivir:

8 16. Auch die eigene Wohnung must der Hauseigentümerin Anschlag
bringen, und zwar in dem nämlichen Betrage, um welchen er sie vermieten
würde, wenn er sie nicht selbst benützte.

8 1? Wird die Wohnung mit Möbeln vermietet, so kann für die Möbel
ein Abzug gemacht werden. AuS den angeführten gesetzlichen Bestimmungen
— und andere haben wir nicht ausfindig machen können — ergibt es sich,
daß das Gebäude der Theresianischen Akademie hauszinssteuerpflichtig ist, weil
keiner der angezogenen Besreiungstitel zutrifst.

Prüfen wir nochmals: Eine Kirche ist das Gebäude nicht, ein Staats¬
gebäude auch nicht, da nach 8 23 des Patentes vom 23. Dezember 1817 als
solche nur jene Gebäude angesehen werden können, die unmittelbar dem Staate
gehören und zu irgendeinem Staatszweck oder öffentlichen Gebrauch verwendet
werd u, so daß nicht einmal die vom Staate und vom Kaiserhanse jure
privatoium besessenen Gebäude von der Steuer befreit sind. Mittels kaiserlicher
Entscheidung vom 12. Oktober 1820 wurden die ständischen Landhäuser und
Gebäud-, dann die Rathäuser und Maqistratsqebäudeden Slaatsqebäudrn
gleichgestellt.

Als Militärkaserne wird man das in Rede stehende Gebäude auch nicht
qualifizier: ! können, wenn auch die Herrscher, die da ans- und eingehen, eine
Uniform uid einen Degen tragen, denn dieselben stehen bekanntlich nicht im
HeereSverbandeund salutieren in ihrer Erhabenheit nicht einmal einem General.

Vielleicht ist das Thersianum ein Spital ? Doch wir wollen keine Witze
reißen.

Der nächste Besreiungstitel wäre die Widmung zu Wohltätigkeitszwecken.
Wir bitten aber, dort nur einmal den Prunk, die Verschwendung, die Equi¬
pagen u. s. w. näher anzusehen. Um nur „Kleines" herauszugreifen, sei
erwähnt, daß diese Privatanstalt ihrem Kurator gewiß 50.000 X jährlich zahlt,
daß sie eine Unzahl von Beamte», Hauslehrern, Präfekten, Einpackern, Be¬
diensteten, Köchinnen rc. hält. Und diese Anstalt sollte eine Wohltätigkeitsanstalt,
etwa eine Kleinkinderbewahranstalt oder ein Stndentenasyl, sein? Der Khedive
von Egypten, die steinreichen jungen Persischen NabobS, die fideikommiß-
begnadeten Feudalsöhnleinsollen eine Wohltätigkeilsanstalt in Anspruch ge¬
nommen haben?

Als weiterer, am ehestens möglicher Besreiungsgrund kommt die Widmung
des Gebäudes für eine öffentliche Lehranstalt in Betracht. Aber auch damit ist
es nichts. Hören wir doch, was der Verwaltungsgerichtshof sagt:

„Es besteht nun keine gesetzliche Bestimmung, kraft welcher die einer
Kirchcngemeinde gehörigen Alumnatsgebäude, in welchen Studierende Wohnung
und Verpflegung gegen Entgelt, ausnahmsweise auch unentgeltlich erhalten und
in der Erziehung geleitet werden, befreit worden wären." (Siehe Budwinskis
Sammlung der Verwaltungsgerichtshos-Erkenntnisse Nr. 1715 aus dem Jahre
1883 und Nr. 2115 aus dem Jahre 1884)

Aber angenommen, daß alle die zahlreichen mit Luxus und Komfort
ausgestatteten Räume wie die Gymuasialschulräume in erster Linie zu Unter-
richlszwccken verwendet werden, daß zum Beispiel der jetzige Khedive von
Egypten in den Kllchcnräumen im Strndelteigausziehen und Kapaunerrupfen
unterwiesen wurde; daß in den Kellerräumen, wo der Champagner lagert,
Unterricht in der Kellerwirtschaft gegeben wird; daß in den Speise- und Kon-
versationssälen nobles Benehmen eingeübt wird: daß in der Fechtschnle über
standesgemäßes Fechten vorgetragen wird u. s. f.; also nochmals angenommen,
daß im ganzen Hause vom ersten bis letzten Winkel ausschließlich Unterricht
erteilt wird, kommt dein theresianischen Akademiegebäudeaus diesem Titel auch
keine Befreiung zu, denn das Finanzministeriumselbst hat nachstehend ent¬
schieden:

Nach den Hoskanzleidckretenvom 21. Dezember 1820, Z. 2001, und vom
22. Juli 1821, Z. 1045, sind öffentlichen Lehranstalten gewidmete Gebäude
unter den daselbst vorgezeichneten Bedingungen von der Gebäudestener befreit.
Zur Beseitigung von Zweifeln, die sich im Hinblick auf 8 2 des Volksschul-
gesetzes vom 14. Mai 1869 (R.-G.-Bl. Nr. 62) in Beziehung auf die Frage
ergeben haben, ob in Hinkunft auch den von Kirchen und Kultnsgemeinden
gegründeten und erhaltenen Volksschulen, ungeachtet dieselben im Grunde dieses
8 2 den Charakter der Öffentlichkeit verloren haben, die Seuerbefreiung
zukommt, wird erklärt, daß bei dem Umstande, als den Grund der Steuer¬
befreiung in der allgemeinen Beitragsleistung zur Gründung und Erhaltung
von Schulen liegt, und dieses Moment bei den von Kirchen und Kultus¬
gemeinden gegründeten und erhaltenen Schulen und Lehranstalten vorhanden
ist,die denselben bisher gewährte Steuerfreiheit ungeschmälert aufrecht zu bleiben
hat — Dagegen haben die von anderen juristischen oder Privatpersonen er¬
richteten und erhaltenen Schulen, auch wenn denselben das Recht zur Aus¬
stellung staatsgiltiger Zeugnisse(das ist das Öfsentlichkeitsrecht) erteilt wird,
keinen Anspruch auf Steuerbefreiung. (Finanzininisterialerlaß vom 28 Jänner
1874, Z. 34293 — Beilage für Oberösterreich zum Finanzministerial-Ver-
ordnnngsblatl.)

Die TheresianischeAkademie ist nun, wie bereits ausgesührt, eine juristische
Person und hat daher keinen Anspruch auf Steuerbefreiung aus dem Titel der
Widmung der Gebäude zu Lehrzwecken.

Die letzten drei Befreiungsgründe lPfarrhöfe, Mendikantenklöster und
Bischofsresidenzen) glauben wir ohne weitere Ausführungen übergehen zu
können und schreiten zum Schluß.

Nachgewiesenermaßen kommt den Gebäuden der TheresianischenAkademie
in der Favoritenstraße 15 ein Besreiungstitel von der Hauszinssteuer nicht zu

und kann auch nicht zukommen, da es ein Grundsatz der Hauszinssteuergesetze
ist, daß jedes Gebäude, das zur Gänze oder zum Teil gegen Entgelt vermietet
wird, der Hauszinssteuer zu unterliegen hat, und man zu einer handgreiflichen
Lüge Zuflucht nehmen müßte, wollte man behaupten, daß die enormen Zahlungen
der Zöglinge an die Kassa der Theresianischen Akademie sich für alles andere,
nur nicht als Entgelt für die Wohnung in den Gebäuden verstünden. Soll
es sich nur ein gewöhnlicher Sterblicher einsallen lasten, sein Gebäude mit
gut zahlenden Pensionären anzufüllen und jahrzehntelangkeinen Mietzins zu
fatieren! Er würde eine Zinsverheimlichungsstrafe zudiktiert bekommen, daß
ihm schwarz vor den Augen werden möchte.

Da wir nun einmal der Meinung sind, daß vor dem Gesetze alle, aber
alle gleich sind, und da eS uns noch in frischer Erinnerung steht, daß vor
kaum einem Jahre ein armer Bauer ,n Böhmen, der die Steuern jahrzehnte¬
lang ehrlich und Pünktlich gezahlt halte, deswegen niedergesch osten wurde, weil
er, wirtschaftlich ruiniert, in seiner Verzweiflung die letzte Kuh für rückständige
Stenern nicht ruhig abführen ließ, fragen wir: Warum zahlt die Theresianische
Akademie, diese„vornehme Pflanzstätte", keine Gebäudesteuer von dem Hause
Favoritenstraße 15? — Ist die Theresianische Akademie bezüglich dieses
Hauses von der Gebäudesteuer gesetzlich befreit oder liegt eine bereits seit
Jahrzehnten anhaltende Stenerverkürzung vor? Den jährlichen faktischen(was
sich nicht leugnen läßt) und möglichen Zinsertrag dieses Riesengebäudes mit
nur 50.000 L angeschlagen(das würden sicher die Geschäftslokale auf der
Favoritenstraße allein tragen!), ergibt sich eine Hauszinssteuervon mehr als
11.000 L für ein Jahr und von mehr als einer halben Million Kronen
für 50 Jahre , wohl gemerkt, ohne die bedeutenden Fondszuschläge! Ist der
Staatsschatz um diese Riesensumme(bewußt oder unbewußt) verkürzt worden
oder nicht?"

Mir kamen die soeben gehörten Gesetzwidrigkeiten so bedenklich vor, daß
ich mich entschloß, der Sache nachzugehen. Ich trachtete vor allem, offizielle
Daten zu erhalten. Da die Gemeinde durch die geschilderten Zustände ebenfalls
betroffen war, holte ich mir offizielles Material aus dem Rathause. Dortselbst
erfuhr ich, daß das Theresianum auch beim Gebührenäquivalenteund beim
städtischen Zuschläge hiezu ebenfalls seit Jahrzehnten denselben Mangel an
Zahlungswilligkeit au den Tag gelegt haben müsse, wie bei den übrigen
Steuern, da das Taxamt de» Magistrat verständigt hat, daß für die in Betracht
kommenden Realitäten (Gcdb.-Einl.-Z. 26 und 110 in Wien IV) der lOpro-
zentige städtische Zuschlag vom Werte Per 166.400 L und dem Zprozentigen
Gebührenäquivalente, d. i. von 4992 Ü, mit 499 L 20 k zu entrichten sei.
Diese unerhörte Minderbewertung, wurde mir weiters gesagt, sei zwar sofort
ausgefallen, aber machen laste sich nichts, da der städtische Zuschlag vom Taxamte
bemessen wird und dem Magistrate hiebei eine Jngerenz nicht zusteht.

Obwohl ich aus diesem Gebiete ein Laie bin, war mir doch sofort klar,
daß es sich hier nicht um einen Wert von 166.400 L, sondern um Millionen
von Kronen handle, und das umsomehr, als ich, wie jeder Wiener, das lang¬
gestreckte Gebäude auf der Favoritenstraße, dieser Hauptverkehrsader, und den
Riksengarlen in der Allee- und Theresiannmgaste sehr wohl kenne.

In der städtischen Buchhaltung suchte ich nun nach Wertdaten. Zunächst
erfuhr ich dort nur eine maßgebende Bestimmung der Finanzministerial-Ver-
ordnung vom 14. Juli 1900, R -G.-Bl. Nr. 140, in deren 8 12 ausdrücklich
steht, daß die Liegenschaften mit dem gemeinen Werte zum Gebühre näquivulente
einzubekenne» sind, also ohne Rücksicht auf die Verwendungsart der Realität
oder die größere oder geringere Fruktifiziecnng des Oojekles durch den Besitzer,
so daß insbesondere ein Bauplatz, und das sind zweifelsohne 65.865 in? der
Fläche, die der Theresianischen Ritter-Akademie einverleibl ist, mit seinem
faktischen Werte als solcher in Betracht kommt.

Diesen gemeinen Wert der Theresianum-Realitäten im niedrigsten An¬
schläge zu ermitteln, ging ich ins städtische Bauamt.

Hier wurde mir der Flächeninhalt der Realitäten des Theresianums mit
95.697 in?, von denen 29.832 n>? verbaut sind, angegeben. Als niedrigsten,
aber schon allerniedrigsten Wert eines Quadratmeters dieser Riesenfläche
wurden von mehreren der befragten sachverständigen Beamten 150 L an¬
gegeben. Wenn ich nun den Wert der Baulichkeiten der Ritter -Akademie auf
der Wieden gänzlich vernachlässige, muß ich den Wert der Realitäten derselben
doch mit mindestens 15,000.000 L berechnen.

Die dreiprozcntige Äquivalentsgebührhievon beträgt 450.000 L , der
zehnprozentige städtische Zuschlag 45.000 L statt des bemessenen Bettels an
Äquivalentsgebühr von 4992 und an städtischem Zuschläge von 499 L 20 l>
für ein ganzes Dezennium, d. i. für die Zeit vom 1. Jänner 1901 bis
3l . Dezember 1910.

Durch diese, magistratischen Daten ist der Beweis erbracht, daß dem
Theresianum an Äquivalentsgebühr und städtischem Zuschläge knapp1 Prozent
jenes Betrages vorgeschriebenwurde, der gesetzmäßig vorzuschreiben war.

Ich bin der festen Überzeugung, daß die mildeste gerichtliche Schätzung
einen noch höheren Wert der Realitäten als den mit 15,000.000 L an¬
genommenen ergeben würde, und das ist der gemeine, infolgedessen auch der
maßgebend- Wert der Realitäten des Theresianums.

Da ich nicht endgültig annehmen will, daß die vorhin zitierte klare Be¬
stimmung der Verordnung des Finanzministeriums vor den Toren des
Theresianums iĥ e Wirksamkeit völlig einbüßt, kann ich — obzwar ich in
die Ausschreibungen des Magistrates selbst Einsicht genommen habe — den
Zweifel nicht ganz unterdrücken, daß da ein Verstoß unterlaufen sei und
hinter die Ziffern 166.400 noch zwei Nullen gehören und es richtig 16,640 000 L
heißen soll.

Sollte der Staat es moralisch finden, bei armen Leuten die Stener-
gesetze bis in die äußersten und drückendsten Konsequenzen zu handhaben, dem
Theresianum aber, das den Luxus so weit treibt, daß es sich mitten in Wien
einen von Sachverständigen aus mindestens 10 Millionen Kronen geschätzten



Ü6 Nr . 5 . — 16 . Jänner 1SV3 . — Gemeinderats -Sitzung vom 13 . Jänner 1S03.

Garten halten kann , im Laufe der Jahrzehnte Millionen an Steuern schenkt,
darf die Gemeinde Wien diese Praxis , insoweit es sich um ihre Umlagen
handelt , nie und nimmer zur eigenen machen , sondern muß mit allen ihr zu
Gebote stehenden Mitteln darauf drängen , daß ein jeder der Gemeinde zahle,
was er der Gemeinde nach dem Gesetze zu zahlen hat . Es müssen daher,
meiner Ansicht nach , die Organe der Gemeinde angewiesen werden , alle Fälle
der Benachteiligung — außer dem hier angeführten Falle gibt es nämlich
auch noch andere — der städtischen Finanzen auszusuchen , diesbezüglich bei
den kompetenten staatlichen Verwaltungsbehörden die nachdrücklichsten Vor¬
stellungen zu machen , nötigenfalls gegen die im Gesetze nicht begründeten Ent¬
scheidungen die Beschwerde beim Verwaltungsgerichtshose zu erheben.

Nach diesen Ausführungen erlaube ich mir an den Herrn Bürgermeister
die Anfrage zu stellen:

Was gedenkt der Herr Bürgermeister in den gerügten Fällen
von Verkürzungen der städtischen Finanzen durch das Theresianum,
sowie auch in allen anderen dem Magistrate bekannten oder ihm
noch zur Kenntnis kommenden ähnlichen Füllen zur Beruhigung
des Gewissens aller Mitbürger und zum Schutze der Gemeinde¬
interessen zu veranlassen?

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet über diese Inter¬
pellation folgenden Bericht (liest ) :

„Bezüglich der Frage der Steuerfreiheit des Hauses IV .,
Favoritenstraße 15 , der k. k. Theresianischen Akademie , wird nach¬
stehendes berichtet:

Diese Realität , welche ehemals ein kaiserliches Lustschloß
namens „Favorita " war und von weiland Ihrer Majestät der
Kaiserin Maria Theresia für die Zwecke der von ihr gegründeten
und nach ihr benannten k. k. Akademie zur Verfügung gestellt
wurde , wurde von den Steuerbemessungsbehördcn bisher tat¬
sächlich als permanent steuerfrei behandelt . Wie jedoch bei der
k. k. Steuer -Administration für den IV ., V . und .X. Bezirk im
kurzen Wege in Erfahrung gebracht wurde , hat diese Steuer¬
behörde bereits vor längerer Zeit über die Frage der permanenten
Steuerfreiheit dieses Gebäudes Erhebungen eingeleitet , welche
demnächst zum Abschlüsse gelangen dürften , und wird der Magistrat
von der Entscheidung der genannten Steuerbehörde seinerzeit in
Kenntnis gesetzt werden.

Hinsichtlich des städtischen Zuschlages zum Gebührenüquivalent
wird folgendes bemerkt:

Bezüglich der k. k. Theresianischen Akademie in Wien ist
vom k. k. Zentral -Taxamte für die Gemeinde Wien ein lOprozentiger
städtischerZuschlag per 499 X 20 b pro VI . Dezennium (1901 — 1910)
zum Staatsgebührcnäquivalente von 4992 X , und zwar für die
Realitäten Grundbuch -Einl .-Z . 26 und 110 im IV . Bezirke
bemessen worden . Die Bemessung erfolgte von einem angegebenen
Bemessungswerte von 166 .400 X . Die Stadtbuchhaltung Prüft
diese Bemessungen der städtischen Zuschläge , welche nach dem
Landesgesetze vom 15 . Mürz 1866 durch die Finanzbehörden zu
erfolgen hat , nur bezüglich der ziffermäßigen Rechnungsrichtigkeit
und bezüglich des Umstandes , ob die Bemessung den Bestim¬
mungen des Gebührengesetzes entspricht . In eine Prüfung des
Wertes der Realitäten kann die Stadtbuchhaltung mangels der
Bemessungsakten nicht eingehen . Diese Akten bestehen aus den
sämtlichen die Vermögensübertragung betreffenden Vertrags¬
dokumenten beziehungsweise Verlassenschaftsakten , sowie aus den
weiteren Erhebungen und werden selbstverständlich vom Staate
nicht anher übermittelt.

Eine Überprüfung der Wertbemessungen wurde daher seit
dem Bestände des lOprozentigen städtischen Zuschlages nie vor¬
genommen , augenscheinlich aus dem Grunde , weil der Staat ja
selbst an dem größtmöglichen Ertrage der Gebühr interessiert ist
und die Überprüfung in allen einzelnen Fällen nicht nur eine

Verzögerung der Vorschreibung und Einhebung der Zuschläge
verursachen , sondern auch eine bedeutende Arbeitsvermehrung er¬
fordern würde , mit dem erzielten Effekt gewiß in den meisten
Fällen in keinem Verhältnisse stehen würde.

Zufolge Erhebung sind die obbezeichneten mit 166 .400 X
bewerteten Realitäten nur die unverbauten Teile des Gesamt¬
areales der Akademie und es erfolgte deren Wertbemessung im
Sinne der Finanzministerial -Verordnung vom 14 . Juli 1900,
R .-G .-Bl . Nr . 120 (K 13 ) mit dem 108fachen der Grundsteuer.
Der übrige Teil ist als von der Hauszinssteuer bisher befreit
einbekannt , demnach gesetzlich auch vom Gebührenäquivalent
befreit . (Tarifpost 106 L e , Anm . 2 b .)

Andere derartige Fälle sind dem Magistrate dermalen nicht
bekannt ; es werden jedoch auch diesbezüglich die erforderlichen
Erhebungen veranlaßt und sodann nach Maßgabe derselben die
im Interesse der Gemeinde geeigneten Schritte eingeleitet werden ."

Das Gesetz , welches bezüglich des städtischen Zuschlages zu
beachten ist , lautet im § 2 , Absatz 2 (liest ) :

„Die Bemessung des städtischen Zuschlages hat gleichzeitig
mit der Bemessung und Vorschreibung der landesfürstlichen Gebühr
durch die Finanzbehörden zu erfolgen , die Entrichtung aber bei
den städtischen .Kassen zu geschehen . "

Meine Herren ! Es bleibt wohl nichts anderes übrig , als
die ganze Angelegenheit neuerdings dem Magistrate zur genauesten
Erhebung mitzuteilen . Es scheint die Sache so zu sein , daß das
Gebäude als solches steuerfrei betrachtet wird . Wenn das nun
der Fall ist , so ist gegen die Bewertung des Gartens Wohl
wenig Einwendung zu erheben , weil am Ende das 108 fache der
Steuer doch mehr oder weniger bei einer solchen Angelegenheit
als der richtige Wert anzusehen ist . Die Herren dürfen nicht über¬
sehen , daß zur Zeit , als die Theresianische Akademie ins Leben
gerufen wurde , der Wert des Grundes in der dortigen Gegend
bedeutend geringer war . Das ist zweifellos . Ich weiß selbst , daß
rückwärts weite Gärten sich erstreckten und daß damals zu meiner
Jugendzeit Grund und Bodeu dort bei weitem weniger wert
war als heute . Es bleibt also nichts übrig , als daß genaue
Erhebungen gepflogen werden , und ich werde mir erlauben , von
dem Resultate derselben dem Gemeinderate Kenntnis zu geben.

Schriftführer Hem .-Kat Kierhammer (liest) :
SS . Interpellation des Gem.-Htates Wender:
Ein alter Grundsatz der christlichsozialen Partei verlangt den Schutz der

heimischen Arbeit , insbesondere bei Vergebung öffentlicher Arbeiten und Liefe¬
rungen.

Dieser Grundsatz erscheint vollkommen gerechtfertigt und seine strikte
Befolgung wird zu einer volkswirtschaftlichen und nationalen Pflicht , wenn,
wie es jetzt der Fall ist, die heimische Bevölkerung infolge eines totalen Still¬
standes alles Erwerbslebens unter ungeheuerer Arbeit - - und Geschäftslosigkeit
zu leiden hat.

Zur Zeit wird von Seite der Gemeinde Wien der Bau der zweiten Hoch-
quellenwafserleitung durchgeführl.

Bei diesem Bau nun , speziell bei jenem Teil der Arbeiten der im letztem,
Herbst im Lassingbachtal in Angriff genommen wurde , werden laut „ Christlich-
sozialer Arbeiter -Zeitung " vom 8. und 10 . Jänner 1903 zumeist italienische
Arbeiter beschäftigt , während die deimischen Arbeiter nicht nur zurückgewiesen,
sondern auch im Falle der Beschäftigung bedeutend schlechter als die Italiener
entlohnt werden . Diese traurige Erscheinung führt der Gewährsmann der
„Christlichsozialen Arbeiter -Zeitung " — eine angesehene und als christlich-
sozialer Parteigänger sehr bekannte Persönlichkeit — darauf zurück , daß die
erwähnten Arbeiten zwei italienischen Unternehmern übertragen wurden und
diese auS begreiflichen Gründen ihre Volksgenossen vor allen anderen berück-
sichtigen.

Da es nun aber keineswegs Aufgabe der Gemeinde sein kann , fremd¬
ländischen Unternehmern und Arbeitern Verdienst und Beschäftigung zu «er¬
schaffen, schon gar nicht zu einer Zeit , wo die heimischen Unternehmer ebenso
wie die heimischen Arbeiter sehr schwer unter dem allgemeinen Arbeitsmangel
leide» , so richtet der Gefertigte an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:
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1 . Sind dem Herrn Bürgermeister die erwähnten Tatsachen

bekannt und ist er geneigt , hier energisch Abhilfe zu schaffen?

2 . Was gedenkt der Herr Bürgermeister vorzukehren , daß in
Hinkunft bei Vergebung der Arbeiten der Gemeinde Wien die
inländischen Unternehmer bevorzugt und diesen die tunlichst aus¬
schließliche Beschäftigung von heimischen Arbeitern zur strengen
Pflicht gemacht werde?

Bürgermeister: Meine Herren! Ich erlaube mir, diese
Interpellation mit folgendem Berichte des Magistrates zu be¬

antworten (liest ) :

„Vvr allem entspricht es nicht den tatsächlichen,Verhältnissen,
daß die Arbeiten für den Bau der zweiten Hochquellenleitung im
Lassingbachtale überhaupt an Unternehmer vergeben sind . Diese
Arbeiten werden vielmehr , wie alle bisher in Angriff genommenen
Bauarbeiten in eigener Regie der Gemeinde ausgeführt . Hiebei
kommt es allerdings , wie bei jedem Regiebau vor , daß gewisse
gleichartige Arbeiten im Akkordwege an einzelne Arbeiterpartien
hintangegeben werden , da auf diese Weise erfahrungsgemäß ein
größerer Arbeitsersolg erzielt wird , was selbstverständlich nur im
ökonomischen Interesse der Gemeinde gelegen ist.

Bei diesen Arbeiten ist allerdings eine Anzahl italienischer
Arbeiter beschäftigt , was geradezu unvermeidlich ist, da die Be¬
schaffung von geeigneten Arbeitskräften in dem nur dünn be¬
völkerten Salzagebiete und namentlich in dem gänzlich abseits
gelegenen Lassingbachtale überhaupt mit den größten Schwierig¬
keiten verbunden ist . (Sehr richtig !) Hiezu kommt noch der Um¬
stand , daß die wenigen , dort ansässigen Arbeitskräfte ausschließlich
aus Hvlzknechten im Dienste der k. k. Forst - und Dvmänen-
Direktion stehen und von der Gemeinde nur so weit verwendet
werden , als ihnen ihr Hauptberuf freie Zeit übrig läßt . Aber
auch diese Arbeiter sind hauptsächlich nur für Arbeiten im Forste
qualifiziert und können daher für die bei den städtischen Regie¬
bauten vorwiegend vorkommenden Erd -, Maurer - und Fels¬
arbeiten nur wenig in Betracht kommen. (Ganz richtig !)

Das hiezu am meisten geeignete Arbeitermateriale liefern
bekanntlich die sogenannten Italiener , welche sich berufsmäßig
nicht nur in ihrem Vaterlande , sondern zerstreut in der ganzen
Welt speziell mit solchen Erdarbeiten befassen. Daß die bei den
Fels - und Maurerarbeiten beschäftigten Arbeiter mitunter höhere
Löhne erzielen, ist darin begründet , daß sie entweder Akkord¬
arbeiten leisten oder aber als besonders qualifizierte Bauarbeiter
überhaupt höher entlohnt werden müssen als die im ortsüblichen
Taglohne beschäftigten einheimischen Holzknechte. Übrigens wird
bemerkt, daß gegenwärtig durchschnittlich nur 40 Personen im
Lassingbachtale von der Gemeinde beschäftigt werden.

Aus diesen Ausführungen ist zu entnehmen , daß die ein¬
heimische Bevölkerung , insoweit darunter die im Salzatale
ansässige verstanden wird , von der Gemeinde Wien soweit als
tunlich schon jetzt berücksichtigt wird.

Die hiesigen Arbeiter , welche bekanntlich hier in Wien schon

nicht den Bedarf an Erd - und Bauarbeitern decken, müssen im

gegenwärtigen Stadium des Baues schon mit Rücksicht auf die

Entfernung der Arbeitsstelle von Wien und die dortigen Unter-

kunfts - , Verpflegungs - und Witterungsverhältnisse , welche von

jenen in Wien grundverschieden sind und an die physische Leistungs¬

fähigkeit der Arbeiter enorme Anforderungen stellen , außer Be¬

tracht bleiben.

Bei dem weiteren Fortschritte der Bauarbeiten , namentlich

wenn dieselben aus niederösterreichischem Gebiete vor sich gehen

werden , wird auch der Wiener Arbeiterbevölkerung ausreichende

Gelegenheit gegeben werden , sich um Beschäftigung zu bewerben . "

Schriftführer Hem.-Mat Kierhammer (liest) :
86 . Anfrage  des Hem.-Uates Kelöig:
Am 24 . Juni 1902 wurde von der Gemeinde das Haus Taborstraße 42

zu dem Zwecke des Durchbruches der Blumauergasse in die Taborstraße an-
gckauft.

Ich stellte in der Debatte den Antrag , sofort nach Übernahme dieses
Hause - in das Eigentum der Gemeinde den Durchgang durch dasselbe zu er¬
öffnen ; der Herr Referent erklärte sich einverstanden und der Antrag wurde
vom Gemeinderat angenommen.

Dieser Beschluß wurde jedoch nicht ausgefiihrt , der Durchgang nicht er-
öffnet . Ich urgierte dies und erhielt am 15 . September von Seite des Präsidial-
bnreaus die Verständigung , daß noch mehr Adaptierungen notwendig seien,
damit der Durchgang eröffnet werden könne.

I » der Gemeinderats - Sitzung vom 21 . November 1902 machte ich in
der Debatte den Herrn Bürgermeister aufmerksam , daß der Beschluß des Ge-
meinderatek vom 24 . Juni , den Durchgang durch das Haus Taborstraße 42
zu eröffnen , noch nicht ausgefiihrt sei.

Unter dem 22 . November erhielt ich neuerlich eine Zuschrift des Präsidial¬
bureaus des Inhalts , daß der Ltadtrat beschlossen habe , schon zum Februar-
Termin das Haus zu demolieren und daher von der Herstellung des kost¬
spieligen Durchganges abzusehen.

Nun lese ich der in Nummer 1 des Amtsblattes vom 2 . Jänner 1903 der
Stadt Wien , daß der Stadtrat beschlossen habe , die Demolierung des fraglichen
Hause - neuerlich , und zwar um ein Vierteljahr zu verschieben.

Der als so dringend anerkannte Durchgang durch dieses Haus ist aber
noch immer nicht gestattet.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

1 . Ist er in Kenntnis , daß der Beschluß des Gemeinderates

vvm 24 . Juni 1902 , den Durchgang durch das Haus Tabor¬
straße 42 zu gestatten , sobald dieses Haus Eigentum der

Gemeinde Wien geworden , bis hente noch nicht ausgeführt ist?

2 . Was gedenkt er zu tun , um dieses Vorkommnis , das

gewiß nicht geeignet ist , das Ansehen des Gemeinderates zu heben,

zu beseitigen?

Bürgermeister: Von Seite des Herrn Magistratsoberkvm-
missärs Dr . Ehrenberg  wird hierüber folgendes berichtet

(liest ) :
„An das Gemeinderats -Präsidium!

In Beantwortung der Anfrage des Herrn Gem .-Rates Helbig

berichte ich folgendes:

Mit Stadtrats -Beschluß vom 15 . Oktober 1902 , Z . 12430,

wurde über Antrag des Magistrates die Demolierung des städti-

schenHauses II ., Taborstraße 42 , nach demFebruar -Ausziehtermin,

1903 genehmigt , in dem bezüglichen Berichte gab der Magistrat
der Anschauung Ausdruck , daß für den Fall der baldigen Demo¬

lierung dieses Gebäudes von der Herstellung eines Durchganges

mit Rücksicht auf die immerhin erheblichen Kosten derselben ab¬

zusehen sei.
Das Stadtbauamt bezeichnte unter anderem die Herstellung

von Kanal - und Mistgrubendeckeln , die Beseitigung der Stiege in

der Einfahrt der Glockengasse , die Instandsetzung des Pflasters,

die Herstellung einer Beleuchtung , sowie noch einige kleinere

Arbeiten für erforderlich.
Mit Eingabe vom 3 . November 1902 wurde seitens einiger

Parteien das Ansuchen gestellt , die Demolierung um ein Viertel

jahr zu verschieben , dessen Ablehnung der Magistrat mit Bericht

vom 13 . November 1902 mit dem Bemerken beantragte , daß

die Kosten der Herstellung eines provisorischen Durchganges für

einen kurzen Zeitraum sich nicht rentieren würden.

Mit Stadtrats -Beschluß vom 18 . Dezember 1902 , Z . 13800,
wurde dem oberwähnten Ansuchen Folge gegeben, und wird somit
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das in Frage stehende städtische Haus nach dem Maiterinin zur
Teinvlierung gelangen.

Bei dieser Sachlage erscheint es nicht ökonomisch , noch irgend
welche mit Kosten verbundene Herstellungen zu veranlassen . "

Ich werde mir übrigens noch darüber Bericht erstatten lassen,
warum der Beschluß des Gcmeinderates , wenn ein solcher vor - ^
liegt , ohne neuerdings an den Gemeinderat heranzutreten , nicht
befolgt wurde . Es ist gar keine Frage , ein Beschluß des Gemeinde¬
rates muß . unter jeder Bedingung hochgehalten werden , und
wenn er sich als unpraktisch herausstellt , muß man halt an den
Gemeinderat neuerdings herantreten und muß sagen , aus den
und den Gründen empfiehlt es sich, das nicht zu tun . In dieser
Beziehung werde ich die nötigen Erhebungen noch Pflegen.

Schriftführer Hem .-Kat Kierhammer (liest) :
27 . Anfrage des Gem .-Aates Mekohkawek:
Vor mehr als lünf Jahren wnrde über Ansuchen des Obersthofmeister-

amtes , demselben ein Zubau zu dem Verbindungsbogen I , Schauflergasse
unter der Bedingung genehmigt , daß nach Ablauf von fünf Jahren dieser
Bogen samt dem anstoßenden Gebäude behufs Heistcllung einer entspi cchenden
Paflage demoliert werbe.

Schon im Mai 1902 war diese Frist abgelaufen , doch wurde über
neuerliches Ansuchen des Obersthofmeisteramtes die Demolierungsfrist auf ein
weiteres halbes Jahr erstreckt. Nun ist auch diese Frist längst verstrichen , ohne
daß Herr Hofrat Wetschl  Miene macht , die lebensgefährliche Paflage in der
Schauflergasse durch die Demolierung des Hindernisses trotz der eingegangenen
Verpflichtung zu beseitigen.

Der Gefertigte richtet daher die ergebenste Anfrage:
Ist der Herr Bürgermeister geneigt , das Erforderliche zu

veranlassen , daß Herr Hofrat W e ts ch l seiner Verpflichtung Nach¬
komme ? (Heiterkeit .)

Bürgermeister : In dieser Angelegenheit hat der Magistrat
am 7. Jänner 1903 nachstehendes Schreiben an das Oberst-
hvfmeisteramt und an das Ministerium des Innern gerichtet,
sowie an die Statthalterei einen Bericht folgenden Inhaltes er¬
stattet (liest) :

„Infolge des aus Grund des Gemeinderats -Beschlusses vom
9. November 1900 zwischen dem Wiener Stadterweiternngsfond
und der Gemeinde Wien getroffenen Übereinkommens , betreffend
die Beteiligung der Gemeinde Wien bei Einlösung des Hauses
Sr .-Nr . 10 Regierungsgasse , ist der Stadterweiterungsfond ver¬
pflichtet , die am Ballhausplatze gelegenen hofürarischen Gebäude
nach erfolgtem Umbaue des Haus -, Hof - und Staatsarchives
zu demolieren . Zu demselben Zeitpunkte ist der Schwibbogen zu
beseitigen, falls der Termin für die Belastung desselben nicht
früher abläuft.

Da nun das Haus -, Hof - und Staatsarchiv bereits fertiggestellt
und in Benützung ist, andererseits der zufolge des Gemeinderats-
Beschlusses vom 11 . März 1892 , Z . 2967 , bis Ende 1902 er¬
weiterte Termin zur Abtragung des Schwibbogens bereits ver¬
strichen ist, eine weitere Terminserstreckung aber weder angesncht
noch zugestanden wurde , so ist die sofortige Durchführung der
vertragsmäßig vereinbarten , beziehungsweise hinsichtlich des
Schwibbogens ans der rechtskräftigen Bedingung des von der
k. k. n .-ö. Statthalterci erteilten Bauansuchens beruhenden Ver¬
pflichtung zur Abtragung der vorbezeichneten Baulichkeiten er¬
forderlich und wird demnach Seiner k. k. Apostolischen Majestät
Obersthofmeisteramt und der Wiener Stadterweiterungsfond er¬
sucht, mit der Abtragung , zu welcher bisher nicht einmal Anstalten
getroffen wurden , unverzüglich zu beginnen.

Die k. k. Statthalterei wird unter Berufung auf den Erlaß
vom 2. Juni 1902 , Z . 53736 , gebeten , die Durchführung der

ursprünglich bezüglich des Schwibbogens gestellten Demolierungs-
bedingung behördlicherseits zu veranlassen.

Schließlich wird auf das eminente öffentliche Interesse hin¬
gewiesen , welches die Beseitigung des letzten Teiles des in der
Schauflergasse bestandenen Engpasses dringend erheischt und eine
weitere Verzögerung unzulässig erscheinen läßt ."

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen und ich bemerke,
daß ich dem Magistrat den Auftrag erteilen werde , mit aller
Strenge und mit aller Rücksichtslosigkeit aus die Beseitigung des
bisherigen Zustandes hinzuwirken . (Beifall . ,

Schriftführer Gem .-Uat Kierhammer >liest) :
28 . Anfrage  des Gem .-Wates Arvan:
Schon seit acht Tagen sind im städtischen Arbeitsvermittlungsamte

t» rbulente Szenen , hervorgerufen durch angeblich Arbeitsuchende , an der
Tagesordnung.

Zertrümmerte Türen und Fensterscheiben , Beleidigungen und tätliche
Mißhandlungen der Angestellten des Amtes sind an der Tagesordnung . Von
welcher Seite diese Szenen arrangiert werden , beweist am besten, daß heute
vormittag in den Amtsräumen von den Arbeitsuchenden (!) das „Lied der
Arbeit " gebrüllt und „Nieder mit Lueger"  gerufen wurde . Erst heute vor-
mittags schritt die zur Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung berufene k. k.
Polizei mit der schon zu Beginn dieser planmäßigen Krawalle nötig gewesenen
Energie ein und ermöglichte dadurch eine ungestörte Tätigkeit des Amtes.

Die oben geschilderten Szenen sind geeignet , die im eminenten Interesse
der arbeitenden Bevölkerung gelegene Wohlfahrtseinrichtung , die städtische
Arbeitsvermittlung , schwer zu schädigen , da kein einziger anständiger , wirklich
Arbeitsuchender bei öfterer Wiederholung der Skandale es mit der Zeit wagen
würde , das Institut aufzusuchen.

Da die Erhaltung und Entwicklung , sowie die ungestörte Tätigkeit des
Amtes gewiß im Interesse aller gelegen ist, so erlaubt sich der Gefertigte,
an den sehr geehrten Herrn Bürgermeister folgende Anfrage zu stellen:

1. Ist der sehr geehrte Herr Bürgermeister geneigt , alles
zu tun , um in Zukunft die Beamten des städtischen Arbeits¬
vermittlungsamtes vor Beleidigungen und Mißhandlungen , sowie
insbesondere vor dem ungerechten Vorwürfe der Parteilichkeit
und Protektionswirtschaft , wie er in einer Versammlung der
Arbeitslosen (?) im Hotel „ Union " erhoben wurde , zu schützen und
so denselben eine ungehinderte Ausübung ihrer Pflichten zu er¬
möglichen?

2 . Ist der sehr geehrte Herr Bürgermeister geneigt , zu ver¬
anlassen , daß , so wie heute , auch in Zukunft , alle im Interesse
des Amtes und seiner anständigen Besucher gelegenen Maßregeln
vorgekehrt werden?

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren ! Die Inter¬
pellation ist mir so spät übermittelt worden , daß ich einen ein¬
gehenden Bericht über die ganze Angelegenheit zu erstatten nicht
in der Lage bin . Das eine aber können Sie als zweifellos richtig
annehmcn , daß es den sogenannten Arbeitslosen , welche dort
krawallieren , gar nicht um die Arbeit zu tun ist . . . (Zustimmung.
— Gem .-Rat Bielohlawek:  Pülcher !) — das will ich nicht
sagen — sondern ausschließlich darum zu tun ist , in Gemäßheit
offenbar der Befehle der Parteileitung das städtische Arbeits¬
vermittlungsamt unmöglich zu machen . (So ist es ! — Lärm
und Zwischenrufe .)

Meine Herren ! Das geht schon aus dem Umstande hervor,
daß doch ein Arbeitsloser nicht gegen das einzige Amt krawallieren
wird , bei dem er eventuell Arbeit erlangen wird ! (Bravo !) Diese
ganze Demonstration wäre daher sinnlos , wenn nicht ein anderer
Grund dahinter stecken würde . (Lärm und Widerspruch .) Dieser
Grund ist die Unmöglichmachnng des städtischen Arbeitsver¬
mittlungsamtes . (So ist es !) Wenn darüber noch ein Zweifel
obwalten würde , so würde derselbe durch einen Artikel behoben,
der , wenn ich nicht irre , gestern in der „ Arbeiter - Zeitung"
erschienen ist . (Gem .-Rat Bielohlawek: „Antreiberzeitung !" )
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In dieser werden die Arbcitsvermittluiigsanstaltcn bei den
Gewerkschaften im Gegensatz zum städtischen Arbeitsvcrmittlmigs-
amt gestellt. (Gem .-Rat R e u m ann : Das ist nur natürlich !
— Lärm , Widerspruch .)

Ich bitte um Ruhe , meine Herren , lassen Sie mich doch aus-
redcu . (Anhaltende Unruhe . — Bürgermeister gibt das Glocken¬
zeichen.) Es wird erklärt , daß bei den Arbeitsvermittlungs¬
anstalten der Gewerkschaften keine Krawalle Vorkommen — trotz¬
dem auch dort die Arbeit nicht zn finden ist — angeblich des¬
wegen , weil diese Arbeitsvermittlungsanstalten unparteiisch sind.
(Gem .-Nat Bielohlawek:  Ilse ! — Heiterkeit .) Das städtische
Arbeitsvermittlungsamt sei aber höchst parteiischer Natur . (Unruhe .)

Meine Herren ! Ich erkläre Ihnen folgendes : Einer der
Leiter des städtischen Arbeitsvcrmittlungsamtes ist Herr Bardors,
der den Herren Sozialdemokraten gewiß genau bekannt ist
(Heiterkeit) und von dem sic gewiß nicht behaupten werden , daß
er vielleicht von uns aus einseitigem Parteiinteresse angestellt
worden ist. (Rufe : So ist cs !) Herr Bardorf  war Sozial¬
demokrat . Er wird es nie leugnen . Ich weiß es , daß er es war,
und die Herren werden es auch nicht leugnen . Der Mann leitet
gewiß in objektivster Weise das Amt und er würde es gewiß
nicht dulden , wenn Herr Prochazka  parteiisch Vorgehen würde.
Es handelt sich den Herren Sozialdemokraten nur darum , das
einzige unparteiische Arbeitsvermittlungsamt zu ruinieren . (Leb¬
hafter Beifall . — Rufe : So ist es ! — Widerspruch .)

Sie wollen den Terrorismus , den sie in einzelnen Fabriken
und Werkstätten ausüben (Rufe : Sehr richtig !) , dahingehend,
daß sie einen christlichsozialen Arbeiter in ihren Reihen nicht
dulden , diesen Terrorismus wollen sie in das Arbeitsvermittlungs¬
amt verpflanzen.

Meine Herren ! Solange ich etwas zu reden habe , wird
das städtische Arbeitsvermittlungsamt im Interesse der Unpartei¬
lichkeit ansrecht erhalten . (Bravo ! Bravo !) Da können noch so
viele Fensterscheiben zerschlagen werden , das wird mich dabei
nicht im geringsten tuschieren. (Lebhafter Beifall .) Die Arbeits¬
vermittlung darf nicht in die Hände der Sozialdemokraten ge¬
langen . (Stürmischer Beifall und Widerspruch .)

Vielleicht spielt hiebei auch der Umstand eine Nolle , daß gerade
Herr Pro cha z ka an der Spitze des Amtes steht . Sie wissen, daß
Herr Pro cha z k a durch seine Agitation der sozialdemokratischen
Partei eine unangenehme Persönlichkeit geworden ist, und mau
sucht sich nun an ihm zu rächen , man sucht an ihm das Mütchen
zn kühlen.

Ich glaube , der gesamten Bevölkerung wird es klar werden,
was hinter der ganzen Sache steckt, und Sie werden sich dadurch
nicht nützen, meine sehr geehrten Herren ! Schauen Sie , seien Sie
doch lieber vernünftig und arbeiten Sie , wenn Ihnen wirklich
das Wohl der Arbeiter am Herzen liegt , gemeinsam mit einem
Manne , der schon zu wiederholteuinalen bewiesen hat , daß er für
die Arbeiter ein warmfühlcndes Herz hat . Das wäre viel klüger
und vernünftiger , meine Herren ! (Gem .-Nat N e u m a » n : Ich
bitte ums Wort ! — Rufe : das gibt es nicht ! — Unruhe .) Und
noch etwas , meine Herren ! Ich habe gelesen, daß in Fortent¬
wicklung der Angelegenheit jetzt auch „,Pfui Lueger !" und
„Nieder mit Lueger !" gerufen wird . Nun , meine Herren , das
ist ja schon ein alter Spaß , dieses „Pfui Lueger !" , aber schon
ein sehr alter Spaß . (Zustimmung .) Die sozialdemokratische Partei

hat vor den Wahlen des 4 . Wahlkörpers auf allen Straßen und
Gassen der Stadt Wien „Pfui Lueger !" gerufen , aber bei der
Wahl war es nicht „Pfui Lueger !" da war es „Schon
Lueger !" und „Pfui Sozialdemokraten !" (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen .) Sie haben auch jetzt vor den Landtagswahlen,
wo Sie kvnnten , „PfuiLueger !" und „Nieder mit dem Lueger !"
gerufen ; aber bei der Wahl war es nicht „Pfui Lueger !" —
da haben wir gesiegt!

Und so sage ich Ihnen auch, weil die Bevölkerung in uns
echte und rechte Vertreter der Arbeiter erblickt, werden wir immer
über die sozialdemokratische Partei und ihre Führer siegen. (Leb¬
hafter Beifall und Händeklatschen .) Sie werden nur dazu bei¬
tragen , daß nach und nach alle Teile der Bevölkerung , welche
überhaupt auf Ordnung etwas halten , in unser Lager kommen.
Es wird heißen : Wenn einer Ordnung haben will , und wenn
einer auch dafür sorgen will , daß die Leute Arbeit bekommen,
dann muß er ins christlichsoziale Lager gehen. (Beifall . — Unter¬
brechungen .) Ich bitte um Ruhe ! Meine Herren ! Die sozial¬
demokratischen Führer waren diejenigen , welche am meisten gegen
den Bau der städtischen Gaswerke gedonnert haben , einen Bau,
der den Arbeitern wirklich Brot verschafft, und gerade den hiesigen,
den Wiener Arbeitern . Sie haben jede Institution , die wir ins
Leben gerufen haben , begeifert . Wenn sie wirklich Arbeit Hütten
haben wollen , dann hätten sie unsere diesbezüglichen Bestrebungen
mit voller Wärme , mit voller Begeisterung unterstützen müssen.
Das haben sie nicht getan und haben dadurch bewiesen, daß
sie nicht Vertreter von Arbeitern , sondern Vertreter kapitalistischer
Unternehmungen sind . (Gem .-Rat Reumann:  Alter Kalauer!
— Lärm .) Auch jetzt, meine Herren , beim Sturm gegen das
städtische Arbeitsvermittlungsamt dienen sie nur großkapitalisti¬
schen Unternehmungen und sind Feinde ehrlicher Arbeit . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen . — Lebhafte Zwischenrufe und lang
anhaltende Unruhe . — Gem .-Rat Reumann  verlangt wieder¬
holt das Wort zur Geschäftsordnung . — Stürmischer Wider¬
spruch und Rufe : Das gibt es ja nicht !)

Schriftführer Hem .-Wat Kierhammer (liest) :
2S . Antrag  des Gem . - Wales Schöpfleuthner und

Genossen:
Nachdem der vom Wiener Gemeinderate im Jahre 1898 gefaßte Be¬

schluß, an einem sär die geplanten Wiener Kirchenbauten beziehungsweise
Kirchkiierwciternngkn in der Höhe von 10 Millionen Kronen aufzunchmenden
Annuitiiten -Anlehcn mit 40 Prozent , d. i . mit einer Anlehenssumme von
4 Millionen Kronen leilzunehmen , infolge der Entscheidung des hohen Ver-
waltungsgerichtshofes nicht zur Ausführung gelangen durfte und deswegen
die schon damals als dringend erkannte Angelegenheit der Wiener Kirchen-
bauten unerledigt blieb ; sind die daraus resultierenden Übelstände seitdem
nicht geringer , sondern noch ärger geworden . AuS der Menge derselben seien
hier nur folgende angeführt:

1 . Es leidet infolge der bestehenden Kirchennot nicht bloß in einer
überaus beklagenswerten , für Zeit und Ewigkeit folgenschweren Weise das
eigentliche religiöse Leben , sondern in weiterer Folge auch das soziale und
wirtschaftliche , das nationale und politische Leben . Die Folgen deS bei einem
Teile der Bevölkerung hiedurch verursachten religiösen Niederganges sind solche
Nachteile , Übelstände und förmliche Katastrophen , daß jeder wahre Menschen¬
freund , jeder konsequent denkende Sozialpolitiker und jeder aufrichtige Freund
des Vaterlandes eine endliche , baldige und energische Abhilfe nicht bloß als
dringend notwendig erkennen , sondern auch mit allem Nachdruck fordern muß.

2 . Bei der fortwährenden Zunahme der Wiener Bevölkerung sind einige
Wiener Pfarren auf 50 - bis 60 .000 Seelen angewachsen (so St . Johann
Evangelist und St . Anton im X . Bezirke und St . Brigitta im XX . Bezirke ),
einige auf 70 - bis 80 .000 Seelen (so St . Johann N pomnk in Meidling , und
St . Bartholomäus in Hernals , XVII . Bezirk ) . I » solchen Pfarreien ist nicht
bloß die eigentliche Seelsorge , sondern auch die Kanzleiamtierung höchst auf¬
reibend und teilweise unmöglich ; für das Publikum aber — namentlich für die
arbeitende Bevölkerung — mit solchen Beschwerden und Zeitverlusten ver¬
bunden , daß schon aus rein menschlich-n Rücksichten eine Teilung , respektive
Errichtung von neuen Pfarreien notwendig erscheint.

2
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3 . In Bezug anf die schulbesuchenden Kinder ist es geradezu eine Un¬
möglichkeil geworden , sie in ihrer Gänze zur Erfüllung der religiösen Pflichten
anznhalten und daran zu gewöhnen.

Bei den offiziellen Schnlgoltesdieusten können in mehreren Pfarren nur
die Schüler der höheren Klaffen zngelaffen werden , und dies in der Weise,
daß von früh morgens bis gegen Mittag je eine Schule nach der andere » die
Kirche betreten darf und die Erwachsenen fast gänzlich au solche» Tagen von
der Kirche ausgeschlossen sind.

In einzelnen Bezirken müssen wegen der großen Entfernungen bis zur
Kirche die Turnsäle der Schulen als provisorische Kapellen benützt werden . Es
ist dies ein Notbehelf , zu dem man sonst nur in Miisionsländern und in der
Diaspora seine Zuflucht nimmt , der aber irr der Neichshauptstadt des öster¬
reichischen Kaiserstaates , in der Residenz der Habsburger , nicht Vorkommen
sollte.

Ans dösen und anderen hier nicht berührten Gründen stellen die Ge¬
fertigten den Antrag:

Ein hochlöblicher Stadtrat wolle nicht bloß im wohl¬
verstandenen Interesse der gesamten Bevölkerung von Wien —
auch der nichtkatholischen — sondern auch im Interesse des
Kronlandes Niederösterreich , ja im Interesse des gesamten Kaiser¬
staates , aus dem alljährlich Tausende in die Metropole kommen,
um sich hier das tägliche Brot zu verdienen , an die endliche
Lösung der Wiener Kirchenbautenfrage hcrantreten und dies¬
bezügliche Vorschläge dem Gemeiuderatc vorlegen.

(Während der Verlesung des vorstehendes Antrages dauert
der Lärm fort .)

Gem .-Hlat Kemnaim : Herr Bürgermeister, Sie müssen
mir das Wort geben ! (Neuerlicher , stürmischer Widerspruch und
Lärm .) Das ist eine Feigheit ! Sic vergewaltigen mich durch den
Vorsitzenden ! (Rufe : Frechheit ! - Die anderen Zwischenrufe der
Gem .-Räte Reumann und Hohensinner  bleiben in dem
herrschenden anhaltenden Lärm unverständlich ; ebenso eine große
Reihe von Gegenrufen .)

Bürgermeister (gibt wiederholt das Glockenzeichen und bittet
um Ruhe ; der Lärm dauert fort ) : Ich unterbreche  die
Sitzung.

* st-
*

(Nach Wiederaufnahme der Sitzung :)

Bürgermeister Ar . Lueger : Die Sitzung ist wieder er¬
öffnet.  Ich werde anf diesen Zwischenfall nach Verlesung der
Einläufe wieder zurückkommen . Ich bitte , die Anträge weiter zu
verlesen . Der eine Antrag , der bereits verlesen wurde , wird an
den Stadtrat geleitet.

Schriftführer Gem .-Htat Kierhammer (liest) :
3V Antrag  des Gem .-Pates Polam:
Der Stellwagenflanbplatz bei dem Hause Nr . 3V der Lechshaaserstraße

bildet geradezu ein Paffagehindernis , ja noch mehr , er ist eine ständige
Gefahr für das ein - » nd aussteigende Publikum der städtischen Straßenbahn,
welche gerade beim Hanse Nr . 39 eine Haltestelle hat.

stlachdem nun durch die Einlösung mehrerer Häuser bei Nr . 56 der
Sechshauserstraße Raum genug geschaffen wurde , um de» Slellwagenstandplatz
dorthin verlegen zu können , so stellt der Gefertigte den Antrag:

Es sei der Stellwagenstandplatz vom Hanse Nr . 39 Sechs¬
hauserstraße zum Hause Nr . 56 derselben Straße zu verlegen.

Bürgermeister : An den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Htat Kierhammer >liest) :
31 Antrag  des Gem .-Bales Bock und Genossen:
Das Nctz der elektrischen Straßenbahn ist in Währing noch sehr wenig

aiisgebreitet , insbesondere das Kottageviertel , der Türkenschanzpark , die Hoch-
schnie für Bodenkultur und der Döblinger Friedhof liegen dem allgemeinen
Verkehre noch gänzlich abseits.

Ich stelle daher den Antrag:

Der Wiener Gemeinderat wolle beschließen , daß die pro¬
jektierte Linie durch das Kottage bis zum Türkenschanzparke und
zur Hochschule für Bodenkultur noch Heuer zur Ausführung ge¬
lange , und , da eine Oberleitung wohl nicht zur Verschönerung

des Kottage beitragen würde , die Linie von der Gymuasium-

straße , also von der Nene » Wiener Tramway durch die Haseuauer-
straße mit Uuterleituug zu machen ist , und bitte ich den Herr»
Bürgermeister , das Nötige zu veranlassen.

Bürgermeister : Au den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Bat Kierhammer (liest) :
S2 . Antrag  des Hem .-Mates Bitter v . Kindenigg

und Genossen:
Die derzeitige Kehrichteinsaunulnng ist wohl allgemein ärgerviserrcgend.
Es wäre sehr wünschenswert , diese gesundheitsschädliche Belästigung des

Publikums zu beseitigen.
Die Gefertigten stellen deshalb den Antrag:

Einführung Von Sammellisten für jedes Hans und Abfuhr
des Kehrichts bei Nacht.

Bürgermeister : An den Stadtrat.

Schriftführer Gem .-Bat Kierhammer (liest) :
33 Au trag  des Gem .-Hlates Bitter v . Kindenigg und

Gcuvsseu:
Am 1 . Jänner 1901 tritt die Gemeinde Wien in den Besitz d>r Straßen¬

bahnen . Es wäre wünschenswert , wenn bis dorthin mit der Regelung des
Verkehres , sowie des Fahrpreises unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der
Bevölkerung und unter Wahrung der finanziellen Ansprüche der Gemeinde
begonnen werden möchte.

Die Gefertigten stellen deshalb den Antrag:

Es möge ein Verkehrsrat geschaffen werden , bestehend aus
Mitgliedern des Gcmeinderates , dcr Betriebsdirektiou der städtischen

Straßenbahnen und eventuell einigen für die Sache sich inter¬
essierenden Privatpersonen.

Bürgermeister : Au den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Bat Kierhammer (liest) :
34 . Antrag  des Gem .-Bates Sebastian Grünbeck und

Genossen:
Der Wagenverkehr in dem Engpaffe der Dornbacherstraße von Nr . 104

bis 120 ist für die Fußgänger sehr gefährlich . Abzuhelfen wäre sehr notwendig.
Ich beantrage  daher:

Das ehemalige Alsbett hinter den Häusern , welche meist
ohnehin nicht verpachtet sind , sei zu einein Fußwege umzugestalteu,
zu beleuchten und zu eröffnen.

Bürgermeister : An den Stadtrat.
Meine sehr geehrten Herren ! Es hat sich Herr Gem .-Rat

Reumann  zum Worte gemeldet , und zwar über die von mir
in Beantwortung der von Herrn Gem .-Rat llrban  gestellten
Interpellation gemachten Ausführungen . Z 22 der Geschäfts¬
ordnung lautet : „Über Interpellationen und deren Beantwortnng
ist eine Debatte nicht zulässig ." Das steht klar und deutlich
darin . Ich pflege nie einer Debatte auszuwcichen , das ist wohl
allseits bekannt , weil ich mir immer » och die Fähigkeit zutrauc,
meinen Gegnern in der Debatte die Spitze bieten zu können.
(Gem .-Rat Sch uh meier:  Überhaupt wenn Sie ganz allein
das Wort hier führen !)

Meine Herren ! Es ist mir mitgeteilt worden , daß Herr
Gem .-Rat Reumann  sich zu ganz unglaublichen Beschimpfungen
verstiegen hat.

Er soll mir Feigheit und Frechheit vorgeworfen haben.
(Zustimmung und Rufe : Und Gemeinheit !s Oder auch Gemeinheit.
Den Herrn Gem .-Rat Bielohlawek  soll er mit den Worten
apostrophiert haben : „ Sie gemeiner Kerl , Sie Lump !" (Stürmische
Rufe : Hört ! Hört ! — Gem .-Rat Reumann:  Aber was er
gesagt hat , das haben Sic nicht gehört ! — Gem .-Rat Schuh-
meier:  lind was der Vize -Bnrgermeister gesagt hat !) Ich weiß

das nicht , mir ist nur das mitgeteilt worden.
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Meine Herren ! Die Beleidigungen sind so schwerwiegender
Natur und die Art und Weise der Störung , welche die Ge-
mcinderats -Sitznng erfuhren hat , ist eine derartige , das; ich sie
mit einer gewöhnlichen Ordnungsstrafe nicht abgetan erachte.

Die geehrten Herren , und ich glaube , alle , die ein Interesse
an der Anfrechthaltung der Ordnung hier in diesem Saale haben,
werden es begreiflich finden , wenn ich erkläre , das; Herr Gem .-
Rat Reumann  das von ihm abgelegte Gelöbnis verletzt hat,
und wenn ich daher auch den Diseiplinarrat ersuche, seines Amtes
über die von mir angeführten Tatsachen zu walten . (Lebhafter
Beifall . — Rufe : Auch den Hohensinner  ansschließen ! —
Gem .-Rat Hohcnsinner:  Über die anderen auch ! — Lebhafter
Widerspruch und Lärm .) — Ich unterbreche  die Sitzung.

(Tie Sitzung wird um 6 Uhr 40 Minuten unterbrochen und
»m 0 Uhr 45 Minuten wieder ausgenommen .)

-st -st
*

(Nach Wiederaufnahme der Sitzung :)
WürgermeisterI>r. Lueger: Ich erkläre die Sitzung wieder

für eröffnet.
Ich erlaube mir das Protokoll über die Sitzung des Dis¬

ziplinarausschusses des Gemeinderates der Stadt Wien vom
13 . Jänner 1903 zur Verlesung zu bringen (liest) :

„Nach Einvernehmung mehrerer Zeugen , und zwar der Gcm .-
Nüte Effenberg er , Siegmcth und Orel  und versuchter
Einvernahme des Gem .-Rates Reumann,  welcher sich jedoch
inzwischen bereits aus dem Hanse entfernt hatte , wird einstimmig
beschlossen:

Gem .-Rat R e n m a n n habe sein Gelöbnis dadurch gebrochen,
daß er dem Bürgermeister die Worte : „Frechheit , Feigheit und
Gemeinheit " znrief , und wird deshalb von der heutigen und den
nächstfolgenden drei Sitzungen ausgeschlossen ." (Lebhafter Beifall .)

Wir schreiten nunmehr zur Erledigung der Tage  s vr  d n n n g.
Die Schriftführer konstatieren , daß mehr als 120 Mitglieder

des Gemeinderates anwesend sind.
Ich ersuche daher Herrn Gem .-Rat Gsottbauer,  das

Referat zu erstatten.
SS . Weferent Gem.-Wat Gfotlöaner: Zahl 15579, Bei¬

lage 1. Kanfoffert des Jakob Ritter Bärnklau v. Schön-
r c n t h und der Anna Bärnklau v. S ch önrent  h aus einen
Teil der Kat .-Parz . 160 , Einl .-Z . 317 Grundbuch Josefstadt.

Der Stndtrat beantragt (liest) :
„Dem Jakob Ritter Barnklan v. Schönreuth  und

der Anna B ä r n kl a u v. S chö n r e n t h wird zur Arrondierung
ihrer Realität VIII ., Kvchgasse 25 , der im Originalplane rot
angelegte Teil der Kat .-Parz . 160 , Einl .-Z . 317 Grundbuch
Josefstadt , per zirka 130 90 in- um den Pauschalbetrag von
24 000 X und unter folgenden Bedingungen käuflich überlassen ."

Der Antrag ist in den Händen der Herren und ist daher
nicht notwendig , denselben vollständig zu verlesen . (Zustimmung .)
Ich bitte um Genehmigung dieses Offertes.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen
Herren , welche mit den Anträgen des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr
als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß : Dem Jakob Ritter Bärnklau v. Schönreuth  und

der Anna Bärnklau v. Schönreuth  wird zur
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Arrondierung ihrer Realität VIII ., Kvchgasse 25 , der
im Originalplane rot angelegte Teil der Kat .-Parz . 160,
Einl .-Z . 317 Grundbuch Josefstadt , per zirka 130 -90 n?
um den Pauschalbetrag von 24 .000 I( und unter
folgenden Bedingungen käuflich überlassen:

1. Der Kanfschilling ist am 1. April 1903 fällig,
zu welchem Zeitpunkte die Übergabe des oberwähnten
Grundes in den physischen Besitz der Käufer erfolgen
wird.

2 . Letztere verpflichten sich, den von der Realität
Einl .-Z . 319 zu Straßenzwecken entfallenden Grund¬
teil per zirka 44 -12 nO unentgeltlich und lastenfrei an
die Gemeinde abzutrctcn und im November -Termin
1903 im richtigen Niveau in den physischen Besitz der
Gemeinde zu übergeben.

Diese Verpflichtung ist als Neallast zugunsten
der Gemeinde auf der Realität Einl .-Z . 319 VIII . Be¬
zirk, mit welcher der ins Eigentum der Käufer über¬
gehende Grnndteil in eine Grundbuchs -Einlage zu
vereinigen ist, grundbücherlich sicherzustellen.

3 . Die Gemeinde wird für die Herstellung eines
Erkers mit einem Vorsprunge von 1 m und ciner
Ausladefläche von 2 m-, falls für diese Erkeranlage
die banämtliche Bewilligung erteilt wird , keine Ent¬
schädigung begehren.

4 . Sämtliche mit der Vertragsansfertignng und
grundbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten,
ferner die Kosten der seinerzeitigen Löschung der ob¬
erwähnten Reallast und die Übertragungsgebührcn
tragen die Käufer.

5 . Den vor dem Kaufobjekte liegenden , zu
Straßenzwecken entfallenden Teil der Kat .-Parz . 160,
Einl .-Z . 317 VIII . Bezirk , wird die Gemeinde , und
zwar in der Haspingergasse bis zum Straßenmittel
derselben ohne weitere Entschädigung in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut übertragen.

6 . Die Herstellung der vier Lichteinfallsöffnnngen
bei dem geplanten Umbau der Realität VI II ., Koch¬
gasse 25 , gegen Bezahlung des üblichen jährlichen
Bestandzinses wird gestattet.

Bürgermeister: Ich bitte den Herrn Gem.-Rat Porzer,
seine Referate zu erstatten.

SS . Weferent Gei».-Wat Dr. Worzer: Ich habe die
Epre , namens des Wasserleitungs -Ausschusses zu referieren zur
Zahl 15638.

Ich habe vor einiger Zeit die Ehre gehabt , den geehrten
Herren eine Vereinbarung mit dem Ackerbanministerium zur Ge¬
nehmigung vvrzulegen , wonach die Abstocknngsrechte, welche ans
den im Weichselboden von der Gemeinde Wien erworbenen Reali¬
täten zugunsten des Ärars und des steiermärkischen Religions-
fondes haften , abgelöst werden sollen . Ich erlaube mir znr
Kenntnis zu bringen , daß diese Vereinbarung vom Ackerbanmini-
sterinm und Finanzministerium genehmigt wurde und perfekt ge¬
worden ist, mit einem kleine» Zusatze , der lediglich dahin geht,
daß der Straßenbau im Lassingbachtale von den Fvrstvrganen
des k. k. Ärars überwacht werden soll.

Ich bitte , das zur Kenntnis zu nehmen.
2*
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Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall ; ich bitte daher die Herren,
welche den Bericht znr Kenntnis nehmen , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Entscheidung des k. k. Ackerbauministeriums vom.

23 . Dezember 1902 , Z . 29889 , betreffend die Ge¬
nehmigung der Vergleichspositionen über die Ablösung
der dem Ärar , beziehungsweise dem steiermärkischen
Religionsfonde auf dem kommunalen Grundbesitze
in Weichsclboden zustehenden Abstockungsrechte und
den Straßen - und Stollenbau im Gschloif, wird zur
Kenntnis genommen.

87 Referent Gern.-Kat Dr . Karzer : Ebenso erlaube
ich mir namens des Wasserleitungs -Ausschusses zur Zahl 15409
über folgendes zu referieren:

Es beginnen nunmehr die wasserrechtlichen Verhandlungen
über das Projekt der Gemeinde Wien für den Bau einer zweiten
Hochquellenleituug . Diese Verhandlungen erstrecken sich auf die
Bezirke Liezen, Bruck a . d . Mur , Scheibbs , Melk , St . Pölten
und Hietzing-Umgebung.

Es hat nun das Ackerbauministerium mit der Entscheidung
Nom 22 . November dieses Jahres die Bezirkshanptmannschaft Liezen
gemäß H 72 des nieder-österreichischen WasserrechtSgesetzcS zur
Durchführung der wasserrechtlichen Verhandlung delegiert.

Ich erlaube mir das gleichfalls zur Kenntnis zu bringen.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen Herren,
welche den Bericht zur Kenntnis nehmen , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno  m m e n.
Beschluß : Die Entscheidung des k. k. Ackerbauministeriumsvom

11 . Dezember 1902 , Z . 9669 , betreffend die Delegierung
der Bezirkshanptmannschaft Liezen zur Verhandlung
und Entscheidung über das Projekt der Gemeinde
Wien für den Bau der zweiten Hochguellenleitung,
wird zur Kenntnis genommen.

Bürgermeister : Ich bitte Herrn Gem .-Rat Hraba  zum
Referate.

88 . Referent Gem .-Rat Kraöa : Ich habe die Ehre, zur
Zahl 13725 über die Systemisierung der Quarticrgeldcr der II.
und III . Rangklasse zu referieren.

Die Quartiergelder der II . Rangklasse sollen von 16 - auf
1800 , die der III . Raugklasse von 14- auf 1600 X — gültig vom
1 . Februar dieses Jahres an — erhöht werden.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort?
Herr Gem .-Rat Orel  kontra!
Gem .-Rat Hrel : Ich bin außerordentlich durch den heutigen

Antrag überrascht , nachdem ein solcher Antrag vor nicht sehr-
langer Zeit den Gemeinderat beschäftigt hat und , wie ich mich
genau erinnern kann , über Veranlassung des Herrn Bürgermeisters
abgelehnt wurde . Heute legen Sie einen solchen Antrag wieder
vor . Ich möchte doch zumindest um eine Begründung für diesen
Antrag bitten.

Bürgermeister : Es ist nicht derselbe Antrag . Das ist ein
großer Irrtum.

Gem .-Rat Hrek: Das ist eine rein formale Sache . Vor
drei Wochen haben wir das abgclehnt , heute kommt es auf die
Tagesordnung.

Bürgermeister : Der Herr Referent  wird Ihnen das
erklären.

Referent : Der Antrag , welchen der Gemeinderat am
II . November abgelchnt hat , lautet : Das Quartiergeld der
III . Raugklasse wird um 200 fl., das der II . und I . um
400 fl. erhöht ; der gegenwärtige Antrag geht dahin , daß das
Quartiergeld der I . Rangklasse unverändert bleibt , das der
II . und III . nur um je 200 X erhöht werde.

Gem .-Rat Hrek : Motivierung ist keine dafür?
Referent : Das weiß ich nicht, was sich die Herren bei der

Abstimmung gedacht haben ; wahrscheinlich haben sie den Antrag
abgelehnt , weil ihnen die Ziffern zu hoch erschienen sind.

Bürgermeister : Es ist das nun ei» ganz anderer Antrag
als der , der seinerzeit abgelehnt wurde , jetzt ist der Antrag
gerecht und billig und die Sache ganz in Ordnung.

Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es
ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche für de» Stadtrats-
Antrag stimmen , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Der
Antrag ist angenommen.

Beschluß : Das Quartiergeld der in Rnngklassen eingereihten
städtischen Bediensteten der III . Raugklasse wird auf
1600 X und das der II . Raugklasse auf 1800 X -
beides vom I . Februar 1903 an — erhöht.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Braun  zum Referate.
8N Referent Oem .-R <lt Braun : Zahl 15376 , Beilage 7

betrifft das Regulierungsprvjekt für das Gebiet des XI . Bezirkes
zwischen der Aspangbahn und dein Geleise der Privilegierten
StaatScisenbahngesellschaft nächst dem Zentral -Fricdhofe.

Es wird der Antrag gestellt , den in den Händen der Herren
befindlichen Plan genehmigen zu wollen.

Die Straßen sind alle 20 m und eine ist 72 m breit,
nämlich die Hauptverbindung zwischen dem X. und XI . Bezirke.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Es ist niemand zum Worte gemeldet. Die

jenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind, wolle»
die Hand erheben . «Geschieht.» Angenommen.
Beschluß : Für das Gebiet des XI. Bezirkes zwischen der

Aspangbahn und Staatseiscnbahn südlich von der
projektierten Verlängerung der Weißenböckstraße wird
der mit der St . B .-Z . 1062/XIII ex 1902 bezcichuete
Regulierungsplan genehmigt.

Hienach haben für die verlängerte Weißeu-
böckstraße, für die Gassen a, b und e und für die
Plätze 6 ' vz und I) , die rot gezogenen und schraffierten
Baulinicn und die rot eingeschriebenen Straßcnbreiteu
und Straßeuhöhenkvten zu gelten.

Bezüglich der Verbauung werden die Beschlüsse
deS GcmeinderateS vom 24 . März 1893 , M .-Z . 333027
ex 1891 , wonach dieses Gebiet vorzugsweise für In
dustriebauten im Sinne des 71 der Bauordnung
bestimmt wurde , aufrecht erhalten.

Dieser Ncgulierungsplan ist in den Hauptpunkten
mit Steinen zu vermarkeu.

4 « . Referent Gem .-Rat Braun : Zahl 330 . Es betrifft
die Remunerierung des Regenschori der Pfarrkinche zu St . Peter
und Paul in Kaiscr -Ebersdvrf für die Besorgung des Orgel-
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spicles bei Schulmessen. Es wird beantragt , 50 Ir pro Anno
demselben zuzusprechen.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.
Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

«Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist angenommen.
Beschluß : Behufs Nemuneriernng des Regenschori der Pfarr¬

kirche zu St . Peter und Paul in Kaiser -EbcrSdorf
für die Besorgung des Orgclspieles bei Schnlmcsscn
wird ein Betrag von 50 X pro 1902 bewilligt.

Bürgermeister : Ich werde diesen Beschluss des Gemcinde-
rates erst nach Ablauf von 60 Tagen , von heute an gerechnet,
zur Ausführung bringen , und auch nur dann , wenn innerhalb
dieser Zeit nicht eine Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof
ergriffen wird.

Ich ersuche Herrn Gcm. Nat Zatzka zum Referate.
41 . Wefereiit Gem .-Hlat Zahlt « : Zahl 15423 . Es handelt

sich hier nur die Schlußrechnung über den Umbau der Bürger-
ladfondshüuser I ., Wvllzeilc 28 , Riemcrgasse 3.

Die Überschreitung beträgt 21 .474 I( 10 b . Sie ist begründet
durch die ungemein schwierige Fundierung , welche notwendig war,
weil die Häuser des Bürgerspitalfondes bedeutend tiefer fundiert
werden mußten als die angrenzenden Häuser des Fürsten P a a r.

Es wird beantragt , diese Überschreitungzu genehmigen und
einen Zuschußkredit von 9917 X 48 >, zur Ausgabs -Rubrik X 2
zu bewilligen.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren, welche
diesen Antrag annehmen wolle», die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angeno  mm e n.
Beschluß : Das in der Schlußrechnung über den Umbau der

Bürgerladfondshäuser I., Wollzeile 28 , Ricmergasse 3,
ausgewiesenc und begründete Mehrerfordernis von
21 .474 X 10 l> wird genehmigt und zur Ausgabs-
Rubrik X 2 „Bürgerladfond " ein Zuschußkredit von
9917 X 48 k pro 1902 bewilligt.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Olein.-Rat
B ü sch.

42 . Beferent Hem .-Mat Büsch : Zahl 15219 ex- 1902,
Beilage Nr . 3 , betrifft das Offert des Karl Schweizer  auf
Verkauf eines Teiles der Realität V., Johannagassc 34 , an die
Gemeinde.

Znm Zwecke der geradlinigen Durchführung der Johanna¬
gasse beantragt der Stadtrat , einen Teil dieser Realität im Aus¬
maße von 337 .86 um den Pauschalbetrag von 45 .000 X
einzulösen , und zwar unter den Bedingungen , die die Herren im
Antrag des Stadtrates in Händen haben . Auf der Rückseite
der Vorlage befindet sich eine Skizze , aus welcher die Herren
entnehmen können , daß diese Realität ein besonderes Verkehrs¬
hindernis bildet . Ich bitte um die Annahme des Antrages.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Orel  kontra.
Gem .-Mal Hrel : Ich habe hier schon zu wiederholtenmalen

bemerkt, daß es sich die Herren Referenten in gewissen Fällen
ziemlich bequem machen, indem sie einfach auf das Hinweisen,
was in dem gedruckten Anträge steht. Dieser Antrag ist nun
ganz merkwürdigerweise stilisiert. Es geht zwar aus dem Anträge

klar hervor , daß wir 45 .000 X ausgcben sollen ; es ist auch
insofern klar , daß wir 337 n ? erhalten . Es wird aber darin
auch von Realitäten gesprochen , welche demoliert werden müssen.
Es wird aber nirgends gesagt , welche Schätzung das Banamt
vorgelegt hat , es wird einfach ein Antrag Vvrgclegt , daß 337 »?
von einer Realität abznlösen seien und wir dafür 45 .000 X zu
bezahlen haben . Wir habe » zu demolieren . Dann ist noch eine
Realität dort . Die Seifensicderkessel werden nicht uns , sondern
dem anderen gehören . Daraus geht also hervor , daß dort eine
Fabrik steht ; mit einem Wort , man kann sich verschiedene Dinge
denken , aber man erführt eigentlich ans dem Referate selbst nichts.

Ich Hütte zum Beispiel das Referat so cingcleitet , daß ich
gesagt Hütte : cs befindet sich dort eine Realität , eine Fabrik;
diese Fabrik muß anfgelassen werden , wir müssen die Hälfte
bezahlen , daraus ergibt sich folgende Bewertung . Aber man kann
doch nicht kommen und sagen : das ist eine Realität und wir
beantragen , 45 .000 X zu bezahlen ohne irgend eine weitere
Grundlage . Ich habe mich daher zum Worte gemeldet , um diese

; Art des Referierens zur Sprache zu bringen , denn das ist meiner
Ansicht nach nicht zulässig . Wir haben erst heute gehört , daß
der Stadtrat Beschlüsse des Gcmcinderatcs einfach nicht zur
Durchführung bringt und ohne zu fragen etwas anderes macht,
so daß cs so aussieht , als ob der Stadtrat wirklich ganz souverän
wäre und wir hier nichts zu wissen brauchten . Was mich als
Mitglied der Opposition anbclangt , so begreife ich das vielleicht
noch , aber daß auch die Majorität nicht informiert wird , das ist
mir unbegreiflich . Das haben übrigens die Herren mit sich selbst
abzumachen , inwiefern sie für etwas stimmen wollen , ohne zu
Nüssen , um was es sich handelt . Nach meiner Anschauung ist
nicht klargestellt , warum wir für diese Realität diesen Betrag
bezahlen sollen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Franz Schneewei  ß pro!
chem.-B "t Kranz Schneeweiß : Wenn ich mich für ein

Objekt interessiere und aus dem Anträge nicht klar werde, über¬
zeuge ich mich durch den Augenschein. Hier handelt cs sich um
eine Realität , welche mitten in der Straße steht. Die eigen¬
tümliche Bauart der Johannagasse , welche dort eine Biegung
macht, hat es mit sich gebracht, daß sie durch die neue Ban¬
linienbestimmung nnd die Erbauung neuer Häuser zu einer Sack¬
gasse geworden ist. Um die Realität ist lange hernmgehandelt
worden, endlich kann sie von der Gemeinde Wien erworben werden.
Das ist geradezu eine Wohltat für die dortige Umgebung nnd
für den V. Bezirk.

Ich ersuche daher , diesen Antrag des Stadtrates anzunehmen.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Orel  kontra!
Hem .-Mat Ärek : Ich möchte nur kurz bemerken, daß die

Anweisung, mau solle etwas, wenn man es nicht weiß, sich an-
schanc», zwar einfach, aber schwer durchführbar ist. Wenn ich es
mir auch anschaue, so kenne ich den Wert noch immer nicht. Ich
habe daran nicht gezweifelt, daß die Erwerbung der Realität
zur Durchführung der Straße notwendig ist, nnd auch daran
nicht, daß Sie die Realität kaufen sollen. Ich habe mich lediglich
darauf beschränkt, zu sagen, daß das Referat mangelhaft ist —
icb habe nicht gesagt, daß ich dagegen stimme — nnd bleibe bei
dieser meiner Anschauung stehen.

Bürgermeister : Die Debatte ist geschlossen. Der Herr
Referent  znm Schlußworte . Ich werde veranlassen, daß
nächstens eine kleine technische Skizze bcigegcben werde.
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Beferent : Es ist früher auch so gemocht worden . Dos

Bonomt Hot oufgcstellt , z» welchem Preise die Soche » geschützt
sind . Unter e kann mon lesen ( liest ) :

„Sämtliche rinn Betriebe der Seifensiederei des Verkäufers

gehörigen Moschinen , Kesselfvrmen und sonstigen EinrichtnngS-

gegenständc verbleiben Eigentum des Korl Schweizer . "
Dorous ist klor zu entnehmen , dos ; es sich um eine Seifen¬

siederei hondelt.
Wenn mon etwos nicht weis ;, muß mon sich überzeugen;

wir hoben uns früher in den Johren 1901 und 1902 mich über¬

zeugen müssen . Tos Bonomt Hot, wos der Herr College zn wissen

wünscht , genon ongegeben ; ich könnte es vorlescn , wenn cs die Herren

wünschen . Die Neolitüt ist genon geschätzt worden . Es ist dringend

notwendig , dos ; dieser Teil der Johonnogosse eingelöst und von

der Gemeinde verwendet wird . (Gem .-Rot Orel:  Gut , ober

wissen muß mon dos !)

Bürgermeister : Ich werde in Zukunft solche Dotcn bei¬
fügen losscn . Wir schreiten nunmehr zur Abstimmung . Ich ersuche

die Herren , welche mit dem Antroge cinverstnnden sind , die Hond

zn erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der gernd-

linigen Durchführung der Johannogosse den mit den

Buchstoben o 6 d 6 Ii i o p g r o umschriebenen
Teil der dem Korl Schweizer  gehörigen Neolitüt

V ., Johonnogosse 34 , Einl .-Z . 581 Grundbuch Mnr-

goreten , im Ausmoße von 337 -36 n? um den Pnnschol-
betrog von 45 .000 I( und unter folgenden Bedin¬
gungen :

-0  Der Berkänfer verpflichtet sich, om 15. Februar
1903 die vberwähntc Arco samt den darauf

stehenden Bonlichkciten geräumt in den Physischen
Besitz der Gemeinde z» übergeben,

b ) Die Gemeinde wird die o »f dem obzntretenden
Olrunde stehenden Baulichkeiten demolieren,

während die Adoptierung der stehen bleibenden

Gebäudeteile onf Kosten des Verkäufers zu erfolgen

Hot . Letzterer gibt seine Zustimmung , dos ; jene
Mnnerteile der onf dem ihm verbleibenden

Ncolitätenteil stehenden Objekte , deren Demo¬

lierung ans technischen Rücksichten erforderlich
wird , durch die Gemeinde Wien beseitigt werden,

e) Sämtliche znm Betriebe der Seifensiederei des

Verkäufers gehörigen Maschinen , Kessel , Formen
und sonstige » EinrichtungSgegenstände verbleiben

Eigentum des Korl Schweizer,
ä ) Die Gemeinde wird den von der Bonlinie :> e

gelegenen , zur Straße entfallenden Grund bis

znm Stroßenmittcl der Johonnogosse in dos

Verzeichnis für dos öffentliche Gut übertragen,
während der restliche Teil der von der Gemeinde

zn erwerbenden Grundfläche in eine neu zn

eröffnende GrnndbnchS -Einloge zn übertragen ist.
e) Der Verkäufer übernimmt die Verpflichtung,

binnen drei Togen noch Verständigung von der
Genehmigung dieser Transaktion die Anmerkung
der Rangordnung der Veräußerung des ob¬
erwähnten Teiles seiner Realität an die Gemeinde

bei der Grundb .-Einl .-Z . 581 Margareten auf

seine Kosten zu erwirken , widrigenfalls die Ge¬
meinde berechtigt ist , vhncweitcrs vom Vertrage

znrückzutretcn.

l ) Die Ausbczohlnng des Konfschillings erfolgt bei
Übernahme des Konfobjektes in den physischen

Besitz der Gemeinde , jedoch jedenfalls erst noch

erfolgter Vertrngsnnterfertignng.
^ ) Die Vertragskosten , die Kosten der grundbücher¬

lichen Durchführung des Knusgeschüftcs und die
Übertrogungsgebühren trägt die Gemeinde.

10 Der on die Gemeinde übergehende Grund ist

lastenfrei zu übergeben , zu welchem Behnfe die
Gemeinde mit Rücksicht auf die zu ihren Gunsten
onf der Realität Einl .-Z . 581 Grundbuch Mar¬

gareten cinverleibte Reollost bezüglich der Her¬

stellung des Trottoirs im richtigen Niveau ihre

Einwilligung zur lastenfreien Abtrennung erteilt.

Bürgermeister : Znm Referate bitte ich Herrn Gem .-Rot

H ö r m o n n.
4L . Beferen ! Kem .-Uat Körmann : Zahl 14943 betrifft

die Bewilligung eines Zuschnßkredites in der Höhe von 10 .843 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII o pro 1902 für die Beistellnng von

Schotter znm Zwecke der Erhaltung der » » gepflasterten Straßen

im IIl . Bezirke.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren dos Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die

Herren , welche mit dem vorliegenden Anträge einverstanden sind,
die Hond zn erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschnßkredites von 10.843 X

zur Ausgnbs -Rnbrik XXII 2 o pro 1902 für die
Beistellung von Schotter zum Zwecke der Erhaltung

der nngepflostcrten Straßen im III . Bezirke.

Bürgermeister : Znm Referate bitte ich Herrn Gem .-Rot
Dr . Wesselsky.

44 . Beferen ! Gem .-Kat Dr . Wcllckslty : Zahl 15693,

Beilage 5 . Noch seiner Aktion für die Zuweisung der Überschüsse
der knmnlotiven Woisenkossen Hot in seinem bezüglichen Buche

der frühere Londesousschuß Schöffel  die Anregung gegeben,

in jenen Bezirken in Wien solche Kossen zn errichten , die sich

derselben noch nicht erfreuen . Diese Anregung ist vom Herrn

Bürgermeister zur Berichterstattung verwiesen worden . Nachdem

noch dem neuen Gesetze von den Überschüssen dieser knmnlotiven
Woisenkossen Beiträge dem Lande , beziehungsweise der Kommune

Wien znfließe » , liegt es im Interesse der Kommune Wien , be¬

ziehungsweise der Waisen , daß auch in diesen Bezirken solche

Kossen errichtet werden . Ancki dos Parlament Hot sich in dieser

Angelegenheit ausgesprochen , und auch dos Publikum leidet unter

dieser Zentralisation , wie sie heute ist.
Tie Herren hoben den Antrag in Händen , die Petition ist

Ihnen zngemittelt worden , dieselbe ist on dos Justizministerium
gerichtet . Ich bitte , derselben zuzustimme » .

Bürgermeister : Herr Gem . Rot Dr . Porzer  kontra!
(Hem .-Mal Dr . B » rzer : Der vorliegende Antrag bezweckt,

beim Justizministerium zu erwirken , daß on Stelle des Zivil-

gerichts -Depositenomtes , welches sieben Bezirke umfaßt , nunmehr
sieben knmnlotivc Woisenkossen errichtet werden sollen , und zwar
wird dies damit begründet , daß die Überschüsse der kumulativen
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Waisenkassen zum Teile dem Lunde , zum Teile der Gemeinde
Wien zufullen sollen.

Wenn man nun die Vorteile erwogt , welche uns der Herr
Referent in Aussicht gestellt Hut , so mnß mun nndercrseits sich
die Möglichkeit vor Angen hulten , daß Nuchtcile uns dieser
Mußnuhme entstehen könnten . Es ist der Zweck der knmulutivcn
Waisenkassen , den Hhpothekurkredit zu fördern . Es sollen die
(Gelder , welche für die Mündel ungelegt werden , duzu verwendet
werden , den Realitätenbesitzcrn Hhpothekurkredit zu verschossen,
und dus soll eben uuch bei diesen knmnlutiven Wuisenkussen,
welche neu gegründet werden sollen , ungestrebt werden , dus;
Mündelgelder in Wertpapieren erst dünn angelegt werden dürfen,
wenn kein genügendes Bedürfnis für Hhpothekurkredit vor¬
handen ist.

Ich glaube , daß ein so sehr großes Bedürfnis für die inneren
Bezirke , um die cs sich hier handelt , nach neuen Quellen für
Hypothekarkredit nicht vorhanden ist . Wir haben die Landes-
Hhpothekenanstalt , die Sparkassen und eine Anzahl Banken , die
sich mit Hypothekarkredit befassen , wohl aber ist zu befürchten,
daß nachteilige Folgen eintreten , wenn diese riesigen Vermvgen-
schaften , die bisher in Wertpapieren angelegt worden sind , nun¬
mehr ausschließlich dem Hhpothekurkredit zugewendct werden.
Bedenken Sie , daß unter den Wertpapieren , die im Zivilgerichts-
Depvsitenamte erliegen , Hunderttausende , ja vielleicht Millionen
Kronen in Wertpapieren der Gemeinde Wien erliegen . Denken
Sie nun , daß das Justizministerium wirklich darauf eingienge,
dieser Petition Rechnung zu tragen , was ich ja noch für sehr
zweifelhaft halte , weil ja dadurch für das Justizbudget eine be¬
deutende Mehrausgabe erwachsen würde . Aber wenn das ge¬
schehen würde , so müßten diese Obligationen verkauft , in Bargeld
umgewandelt und das Bargeld zum Hypothekarkredit verwendet
werden . Und was wäre dann die weitere Folge ? Daß die
Mündelvermögen in Hinkunft nicht mehr in Obligationen der
Gemeinde Wien angelegt werden , sondern ausschließlich dem
Hypothekarkredit zusließen würden . Das halte ich nun für eine
Folge , die für den Kredit der Gemeinde Wien und für den Kurs
ihrer Obligationen von verhängnisvoller Bedeutung werden könnte.
Denn , wenn eine solche große Masse von Wertpapieren der Ge¬
meinde Wien auf den Markt geworfen , oder wenn eine so weit¬
aus geringere Nachfrage nach diesen Papieren in den künftigen
Jahren stattsinden wird , so könnte das den Kurs unserer Papiere
gewaltig drücken.

Ich glaube daher , daß man , bevor man einen so weitgehenden
Schritt beschließt , sehr genaue Erhebungen Pflegen soll , und er¬
laube mir daher den Antrag zu stellen (liest ) :

„Die Angelegenheit werde an den Stadtrat mit dem Auf¬
trag zurückgewiesen , vorerst zu erheben , wie groß der Betrag der
Schuldverschreibungen der Gemeinde Wien ist , welche im Wiener
Zivilgerichtsdepositenamte erliegen . "

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich erkläre die Debatte
für geschlossen . Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Referent : Meine sehr geehrten Herren ! Die Frage , ob das
Justizministerium dieser Petition Folge geben wird , ist eine Frage
für sich. Das Parlament hat , wie ich mir schon zu bemerken
erlaubte , eine Resolution desselben Inhaltes schon gefaßt . Der
sehr geehrte Herr Vorredner , glaube ich, hat aber in Bezug ans
die Wertpapiere , die beim Zivilgerichtsdepvsitenamte erliegen und

gewiß kolossale Beträge ausmachen , vielleicht nicht unterschieden
zwischen den kolossalen Betrügen , die im Zivilgerichtsdepvsiten
amte aus anderen Titeln erliegen , insbesondere was das Fidcl-
kommißvermögen und wohl auch die kvntentiösen Erläge anbelangt,
und andererseits aus den Waiscnerlägen.

Was die hier in Frage kommenden Beträge anbelangt , so
liegt eine diesbezügliche Statistik nicht vor , und ich erlaube mir,
den Zweifel anszusprechen , ob es uns überhaupt möglich sein
wird , eine solche Statistik zu erlangen . Wenn wir aber nach
Analogie jener Bezirke schon solche Waiscnkassen haben , so ist die
Befürchtung , wie sie hier ausgesprochen worden ist , mindestens
ferneliegend . Abgesehen davon , gestatte ich mir zu erwähnen , daß
der Kredit der Kommune Wien keineswegs von der Willkür des
Justizministeriums abhängig ist , der ja doch auch unabhängig von
uns , jederzeit in der Lage ist , diese von mir beantragte Reform
auch gegen unseren Willen durchzuführen.

Es ist nicht meine Sache , darauf hinzuweisen , aber ich halte
dafür , daß der Kredit der Kommune Wien so groß ist , daß er
von zufälligen Verfügungen des Justizministers unabhängig ist.
(Beifall .) Abgesehen von dem Interesse der Waisen aber ist es
immerhin nicht zu übersehen , daß eine große Anzahl von Familien
— und gerade von armen Familien — in Wien existiert , die
durch die Zentralisation im Depositenamte sehr geschädigt sind.
Dort bedarf es einer Identifizierung , wenn man einen kleinen
Erlag vornehmen will . Dort muß sich eine unbekannte Partei
viel Zeit und einen mitunter kostspieligen Advokaten nehmen , der
dort bekannt ist , und muß ihn dafür bezahlen . Ich glaube , daß
es besser ist , wenn wir dem Anträge Folge geben . Wir sind ja
damit in einer sehr demokratischen Richtung , wir wirken für das
Publikum , und wir wirken für die armen Waisen . Und ich glaube,
der Kredit der Kommune Wien — ich sage es noch einmal —
ist so groß , daß wir diese Verfügung des Justizministers nicht
zu fürchten Hütten . Ich bitte daher trotz der im übrigen sehr
erwägenswerten Argumente des Herrn Vorredners um Annahme
des Stadtrats -Antrages.

Würgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung . Ziehen Herr
Kollege den Antrag zurück?

Kem .-Wat Z>r Worzer : Ja!
Würgermeister : Dann kommt nur der Antrag des Stadt¬

rates zur Abstimmung.
Ich ersuche jene Herren , welche dem Anträge des Stadtrates

zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Kann ich die Ein¬
stimmigkeit konstatieren ? (Nach einer Pause :) Der Antrag ist
ein stimm ig augeno mm  en.

Ich lege nämlich sehr großen Wert auf die Kreierung solcher
Depositenkassen.
Beschluß : Es wird nachstehende Petition an das k. k. Justiz¬

ministerium gerichtet:
„Durch die mit der kaiserlichen Verordnung vom

9 . November 1858 , N .-G .-Bl . Nr . 2 «>5 , begründete
gesetzliche Organisierung der kumulativen Waisenkassen
wurde angestrebt , daß diese Einrichtungen durch ihre
Geschäftstätigkeit das Interesse der Pflegebefohlenen
und des landwirtschaftlichen Rcalkrcdites fördern
sollte » . In dieser Hinsicht obliegt es den Gerichten,
die Barschaften der Pupillen und Knranden , wen»
sie nicht nach den bestehenden Gesetzen zweckmäßiger
für den einzelnen Pflegebefohlenen abgesondert frncht-
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bringend zn machen sind , in einer gemeinschaftlichen
Kassa auznlegen , die Barschaften dieser Kassen aber

durch Darlehensgewährnng ans Hypotheken gegen

gesetzliche Sicherheit nnd nur , wenn solche Hypotheken
nicht zn erlangen sind , ans eine andere gesetzlich zu¬
lässige Art fruchtbringend zn machen . Der in einer

gemeinschaftlichen Waisenkassa sich ergebende Ge-
barungSüberschnß wird als Rcservefond behandelt und

zunächst zur Deckung der sich etwa ergebenden Verluste
verwendet . Die Verwendung eines Teiles der Ge¬

barungsüberschüsse für die Pflege nnd Erziehung
armer Waise » , sowie verwahrloster oder verlassener

Kinder ist nunmehr gesetzlich normiert.
In der 2 !). Sitzung der XVII . Session des Hauses

der Abgeordneten vom 27 . März 1901 wurde folgende
Resolution gefaßt:

„ „Die Negierung wird aufgefordcrt , Sorge zu

trage » , das ; das Institut der gemeinschaftlichen
Waisenkassen ehestens auch in jenen Königreichen und
Ländern nnd überhaupt an allen jenen Gerichtsurteil

zur Durchführung gelange , wo es bis jetzt noch der
Entwicklung entbehrt . " "

Im Hinblicke ans diesen Beschluß dcsAbgcordncten-
Hauses lenkt die Gemeinde Wien die Aufmerksamkeit
dcS hohen Ministeriums auf die Tatsache , daß in

den Bezirken I bis IX nnd XX der Stadt Wien die
Institution der knmnlativen Waisenkassen nicht cin-

gcfnhrt ist , während in den sogenannten äußeren
Bezirken X bis XIX k. k. Finanz - und gerichtliche
Depositcnkasscu errichtet wurden , denen die Obsorge
für das Waisenvermögen gleich den k. k. Stenerämtern

auf dem Lande obliegt . DaS Dcpositenwesen erscheint

derzeit in den Bezirken I bis IX und XX im k. k.

Zivilgerichtsdepositenamte im I . Bezirke zentralisiert.
Diese Zentralisation erschwert die Amtsgebarnng

der Vvrmnndschaftsgerichte , deren Amtssitze in be¬

trächtlicher Entfernung vom Depositcnamtc liegen;
sie bedeutet für den Vormund eine große Belästigung
nnd Erschwerung seiner Pflichten ; denn jede Partei
dieser zehn Bezirke muß , wenn sie einen Pupillarerlag

oder eine Ersvlglassnng durchführen will , sich zuerst
zum zuständigen Bezirksgerichte und von da zum

ZivilgcrichtSdcpositenamtc in den Jnstizpalast begeben,
wo sie ans die Erledigung stundenlang warten muß.

Zn einer Erfolglassung bedarf sie sogar noch zweier
Jdentitätözengen , die dem Depositenamte bekannt sind

lind vertrauenswürdig erscheinen , eine Tatsache , welche
häufig die Partei zwingt , sich eines amtsbekannten,
aber kostspieligen Nechtsfrcundcs zur Durchführung

der Erfolglassung zu bedienen . Eine vermögenslose
Partei ist aber nicht in der Lage , dies zu leisten.

Zur modernen Entwicklung des Geschüftsvcrkehres
paßt diese schwerfällige Amtsgebarnng nicht mehr;
auch bedeutet die Zentralisation des Depositeuwesens
in den genannten zehn (inneren ) Bezirken Wiens
einen in keiner Weise zu rechtfertigenden Zeit - und
Geldverlust für die Parteien . Dagegen bietet die Ein¬

führung der Dezentralisation des Depositeuwesens

in diesen Bezirken durch Errichtung von k. k. Finanz-
und gerichtlichen Depvsitenkassen am Sitze mindestens

eines jeden Bezirksgerichtes daselbst viele von der
Bevölkerung längst gewünschte Vorteile . Zur klag

loseil , raschen Abwicklung der Geschäfte im modernen
Sinne , zum leichten Verkehr zwischen Gericht , Partei

und Kassa kommt noch der Nutzen , daß das deponierte
Mündelvermvgcn von den Kassen selbst fruchtbringend
gemacht wird , daß Teile der Gebarnngsüberschüsse
gemäß dem Gesetze vom 9 . Juni 1901 , R .-G .-Bl.

Nr . 62 , Humanitären Zwecken (zugunsten der armen

Waisen ) zugeführt werden und daß ein großer Teil
des jetzt in Papieren angelegten Kapitales dem Real¬
kredit dienen wird.

Die Gemeinde stellt demnach die Bitte im

Interesse der Waisen , sowie der Kreditsuchenden in

Wien : Das hohe k. k. Justizministerium wolle im Ein¬

vernehmen mit dem k. k. Finanzministerium ehestens

im Vervrdnungswege am Sitze der k. k. Bezirks¬
gerichte Innere Stadt , Leopoldstadt , Landstraße,

Wieden , Margareten , Neubau und Josefstadt je eine

k. k. Finanz - nnd gerichtliche Depositenkassa errichten
und dieselben mit den gleichen Agenden betrauen,

wie sic den zufolge Kundmachung der Ministerien der

Finanzen und der Justiz vom 16 . März 1892,
N .-G .-Bl . Nr . 53 , und vom 2 . November 1893,

R .-G .-Bl . Nr . 163 , in den Bezirken X bis XIX er¬
richteten k. k. Finanz - und gerichtlichen Tepositcnkassen
zugewiesen wurden ."

Bürgermeister: Herr Gem. - Rat Bielohlawek  zum
Referate.

4S . Meferent Hem.-Ual Welostlaivek: Zur Zahl 15319
handelt es sich um das Ansuchen der k. k. Post - und Tele-

graphcn -Direktion um Weitervermietung der Lokalitäten des k. k.

Post - nnd Tclcgraphenamtcs Nr . 3 im Bürgerspitalfondshause
I ., Wipplingerstraßc 8 , Altes Rathaus , auf weitere fünf Jahre.

Es ist nur eine kleine Lokalität dazu gekommen und bei

dieser Gelegenheit wurde der Zins reguliert . Die Herren haben
die Anträge in Händen , und ich bitte um die Genehmigung.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Ich bitte diejenigen Herren , welche mit
dein Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zn

erheben . (Geschieht .) A ngeno  m m e n.
Besch tust: Der Mietvertrag bezüglich der im Bürgerspitalfonds¬

hause I ., Wipplingerstraßc 8 (Altes Rathaus ) befind¬
lichen Lokalitäten des k. k. Post - nnd Telcgraphen-
amtes Wien Nr . 3 wird unter nachstehenden Bedin¬

gungen vom Mai -Termine 1903 an auf weitere fünf

Jahre erneuert:
1 . Daß für sämtliche Lokalitäten (einschließlich der

im November 1932 neu hinzngekommenen Lokale top.

Nr . 118 nnd 119 (Gemischtwaren -Verschleißlvkal der

Margarete Gestl ) ein jährlicher Mietzins von
14 .000 IX an die städtische Hauptkassa in den bis¬

herigen Zahlungsterminen per Pvsterlagschcin ent¬
richtet wird.

2 . Sollte die Zahlung des Mietzinses gegen

gestempelte Quittung gefordert werden , so erhöht sich
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die jeweilige Mietzinsquote um den Betrag des be¬
treffenden Quittungsstempels.

I . Die k. k. Postverwaltung übernimmt die In¬
standsetzung der vom November 1902 gemieteten
Lokal tvp . Nr . 118 und 119 , wogegen der Bürger-
spitalfond zu den hiedurch erwachsenden Kosten einen
Pauschalhöchstbetrag von 209 X beizutragen bereit
ist, ohne sich für andere ähnliche künftige Fälle hie¬
durch zu präjudizieren . Dieser Beitrag würde nach
erfolgter Vollendung der Herstellungen (neue Fuß¬
böden und Malen der Wände in diesen beiden Räumen
top . Nr 118 und 119 ) und nach Überprüfung durch
hierämtliche Organe an die k. k. Postverwaltung über¬
mittelt werden.

4 . Im übrigen haben die Bestaudbedingungen
des bisherigen Mietvertrages auch im neuen Miet¬
verträge entsprechende Anwendung zu finden.

Bürgermeister : Herr Gem -Rat Gsvttbauer  zum Referate.
4 « . Hleferent Hem .-Mat Hsottvauer : Zur Zahl 15491

ex 1902 , Beilage Nr . 6, handelt es sich um Bestimmung der
Schadloshaltung für die von der Realität Einl .-Z . 458 des
IX. Bezirkes zur Spitalgasse , Alserstraße und Mariannengasse
abzutretende Grundfläche , und zwar im Ausmaße von 402 89 n? .
Die Schätzung wurde durch Sachverständige vorgenommen und
der Wert mit 100 X per Quadratmeter bestimmt . Mithin betrügt
die Summe der Schadloshaltung 40 .289 X . Der Stadtrat legt
diese Preisbestimmung dem Gemeinderate zur Genehmigung vor,
»nid bitte ich sohin um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort ?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Schadloshaltung für die von der Realität

Einl .-Z . 458 des IX . Bezirkes zur Spitalgasse , Alser¬
straße und Mariannengasse abzutretende Grundfläche
im Ausmaße von 402 89 ur^ wird mit dem Betrage
von 100 X per Quadratmeter , d . i. mit dem Gesamt¬
beträge von 40 .289 X , und zwar nur für die Gültig¬
keitsdauer von zwei Jahren festgesetzt.

Bürgermeister : Ich werde jetzt ein Referat erstatten und
ersuche den Herrn Vize -Bürgermeister Strobach  um Über¬
nahme des Vorsitzes.

(Vize-Bürgermeister Stroba  ch übernimmt den Vorsitz .)
47 . Aeferent Bürgermeister Ar . Lueger : Meine Herren!

Ich schicke voraus , daß der Gegenstand , über den ich jetzt Be¬
richt erstatten werde , erst in der heutigen Sitzung des Stadt¬
rates erledigt worden ist, und daß ich daher eventuell , wenn ein
Wunsch ausgesprochen wird , gerne bereit bin , nach Erstattung
des Referates die Erledigung verschieben zu lassen. Ich glaube
aber , daß es mir möglich sein wird , Ihnen die Berechtigung der
gestellten Anträge klarzulegen , so daß es Ihnen möglich ge¬
macht wird , auch heute schon einen Beschluß darüber zu fassen.

Infolge der Pensionierung des Herrn Magistratsdirektors
P reyer  ist die Besetzung der Magistrats -Dircktorstelle notwendig
geworden , und wie die Herren es begreiflich finden werden , ist
der Magistrats - Vizedirektor zum Magistratsdirektor ernannt
worden . (Beifall .> Dadurch ist nun die Stelle eines Magistrats-
Vizedirektors erledigt . Es handelt sich nun darum , ob es nicht

doch notwendig ist, eine kleine Änderung in der Organisation
des Magistrates herbeizuführen.

Meine Herren ! die Geschäfte des Magistrates haben sich
in den letzten Jahren außerordentlich vermehrt . Ich brauche
Ihnen das nicht weiter anseinanderzusetzen . Sic alle kennen den
Umfang , den die Geschäfte schon früher gehabt haben , und wenn
Sie bedenken, welch neue Angelegenheiten hinzugekommen sind,
wie der Wirkungskreis der Gemeinde sich außerordentlich erweitert
hat , so werden Sie auch zur Überzeugung kommen, daß mit
einem Magistrats - Vizedirektor das Auslangen unter gar keiner
Bedingung gefunden werden kann. Wenn einer von den beiden
Spitzen unwohl ist oder auf Urlaub geht , ruht die ganze Last
der Geschäfte auf zwei Schultern ; das ist eine Last , die gar nicht
ertragen werden kann . Es ist daher von mir , und ich sage auch
vom neuen Herrn Magistratsdirektor die Frage ins Auge ge¬
faßt worden , ob nicht eine Vermehrung der Stellen notwendig
ist. Die Vermehrung um eine Stelle reicht gar nicht hin . Sie
müsse» bedenken, daß der Wirkungskreis des Magistrates sich
auch zusammensetzt aus dem sogenannten übertragenen Wirkungs¬
kreis, dem selbständigen Wirkungskreis und dem politischen
Wirkungskreis , dazu kommen noch die magistratischen Bezirks¬
ämter in den einzelnen Bezirken.

Es ist leider Tatsache , daß die magistratischen Bezirksämter
in den einzelnen Bezirken bisher einer Revision nicht unterzogen
wurden , weil es eben weder dem Magistratsdirektor noch dem
Magistrats -Vizedirektor möglich gewesen ist, eine solche Revision
vorzunehmen.

Nur Herr Magistrats -Vizedirektor Dr . Weiskirchner
war , wenn ich mich nicht irre , in fünf magistratischen Bezirks¬
ämtern . Das ist keine genügende Revision . Es ist auch die Not¬
wendigkeit vorhanden , daß auch die magistratischen Bezirksämter,
wie alle anderen Ämter , ebenfalls einer eingehenden Revision
unterzogen werden können ; es ist diese Revision auch bei den
staatlichen Behörden dnrchgeführt , und ich glaube , cs schadet
durchaus nicht, wenn sie auch bei den kommunalen Ämtern zur
Durchführung gelangt.

Die Gemeinde Wien braucht einen Obcrbcamten , welcher
mit der nötigen Autorität ausgerüstet ist, um in den einzelnen
Bezirksämtern vielleicht plötzlich jene Reformen durchzuführen,
welche er für notwendig erachtet . Wenn Sie sich nun vor Augen
halten den selbständigen Wirkungskreis , den übertragenen Wirkungs-
kreis und den politischen Wirkungskreis und die Revision aller
der Ämter , insbesondere der magistratischen Bezirksämter , so
werden Sie mir zugeben müssen, daß die Vermehrung der so¬
genannten Vizedirektoren unbedingt notwendig ist.

Nun schaut es komisch ans , wenn man drei Vizedirektoren
ernennt . Es gibt überhaupt beim Magistrat und den magistratischen
Ämtern so viele Direktoren und Vizedirektoren , daß ich mich gar
nicht auSkennc. Alle Augenblick stoße ich auf einen Direktor oder
Vizedirektor ; ich glaube , man kann eine Kompagnie auf Kriegs¬
fuß errichten , wenn man die Direktoren und Vizedirektoren zu-
sammcnstellt . Alle Augenblicke ist eine Persönlichkeit vorhanden,
welche den Titel „Direktor " oder „Vizedirektor " trügt.

Es ist nun nachgedacht worden , ob nicht eine andere , und
zwar bezeichnende Titulatur gefunden werden kann, und da ist
Herr Magistratsdirektor Dr . Weiskirchner  auf den Gedanken
gekommen, statt des Namens „Vizedirektor " den Namen „Ober-
magistratsrat " einzuführen . Er kennzeichnet den Charakter der

3
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Persönlichkeit , beziehungsweise des Amtes viel besser als das
Wort „Vizedirektvr " . Es ist daher auch vvn Seite des Magistrates
einstimmig beschlossen worden , dem Gemeinderate zu beantragen,
es mögen an Stelle des jetzigen Vizedirektors drei Obermagistrats
rate systemisiert werden mit den nämlichen Bezügen , wie sie jetzt
der Vizedirektor genießt.

Die Mehrbelastung ist eine ganz geringfügige ; wenn man
die unterste Gehaltsstufe in Betracht zieht , so ist die Erhöhung,
wenn ich nicht irre , etwas über 5000 X , wenn man aber den
höchsten Bezug eines Magistratsrates in Betracht zieht , etwa
2000 X.

Es steht also die Erhöhung in gar keinem Verhältnisse zu
dem , was durch die Ernennung dieser drei Obermagistratsräte
erzielt werden soll . Es wird weiters nämlich beantragt , daß die
bisherige Vizedirektorstelle und zwei Magistratsratstellen auf¬
gelassen werden sollen.

Ich gestehe Ihnen ausrichtig , ich habe etwas zuviel Magi-
stratsrüte im Verhältnis zu den oberen Stellen und ich denke,
daß durch diese Anträge , welche Ihnen der Stadtrat empfiehlt,
das richtige Verhältnis durchgeführt wird.

Die Sache mußte schnell gehen , und ich sage Ihnen warum.
Es ist in den Zeitungen schon vor einigen Wochen ver¬

öffentlicht worden , daß man zwei neue Vizedirektoren ernenne»
werde , ja , es sind schon Namen genannt worden von Herren,
welche ernannt werden sollen . Kurz und gut , es ist der Kom¬
bination Tür und Tor geöffnet worden , aber auch der Agitation
wurde damit Tür und Tor geöffnet.

Ich bin kein Freund von solchen Agitationen , die von
Beamten ausgehen : ich bin der Meinung , daß eine solche un¬
bedingt hintanzuhalten ist , um dem Stadtrate volle Unabhängig¬
keit in Bezug auf die Ernennungen zu wahren . Deshalb ist
alles Schlag auf Schlag gegangen ; die Pensionierung des Herrn
Magistratsdirektors Pr eh er , die Ernennung des Herrn Magi¬
strats -Vizedirektors Dr . Weiskirchner zum Magistratsdirektor,
endlich der Antrag auf Schaffung von drei Obermagistratsrats¬
stellen und die Auslassung der Magistrats -Vizedirektorstelle und
weiterer zwei Magistratsratsstellen.

Bei dieser Gelegenheit erwähne ich nur — es muß das in
öffentlicher Sitzung hervorgehoben werden , weil es hiedurch in
das stenographische Protokoll kommt — daß wir , beziehungsweise
daß ich nie den Herrn Magistratsdirektor Pr eh er aufgefordert
habe , um seine Pensionierung einzuschreiten ; er hat es vielmehr
freiwillig getan und sein Gesuch ist sogar schon sehr lange in
meiner Hand gelegen ; ich habe ihn aber gebeten , es mir zu
überlassen , bis der geeignete Augenblick herangekommen ist , um
von demselben Gebrauch zu machen . Er hat dieser Bitte in an¬
erkennenswerter Weise entsprochen . (Beifall .)

Ich habe diese Bitte auch deswegen an ihn gerichtet , damit
die Herren , welche in den Zeitungen so gewisse Notizen ver¬
öffentlichen , dadurch desavouiert werden ; deswegen habe ich das
Gesuch absichtlich liegen gelassen , damit es nicht heißt , es muß
geschehen , was in den Zeitungen steht . Die Zeitungen wissen bei
mir überhaupt nichts , weil ich es für meine Pflicht erachte , erst
das Plenum des Gemeinderates von dem zu unterrichten , was
vorgeht.

Hier muß ich auch anerkennen , daß der Herr Magistratsdirektor
Pr eh er der Gemeinde außerordentliche Dienste geleistet hat
(Beifall ) , daß er ein selten pflichttreuer , ein selten überzeugungs¬

treuer Mann ist (Bravo !) und daß ihm daher alle Ehre und
Anerkennung gebührt . Ich bin verpflichtet , dies hier öffentlich
vorznbringen , weil ich mich in meinem Herzen gedrängt erachte,
dem Herrn Magistratsdirektor Preh er  meinen Dankansznsprechen
für die außerordentlichen Dienste , die er mir , dem Stadtrate und
dem Gemeinderate hat zuteil werden lassen . (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen .) Ich wiederhole nunmehr meine Bitte »m
Annahme der von mir verfochtenen Anträge des Stadtrates.

Wize-Mirgermeilter L-troöach: Zum Worte kontra hat
sich gemeldet Herr Gei » .-Rat Wurm.

Gem.-Mat Wurm: Ich will gar nicht untersuchen, warum
jetzt der Antrag auf Vermehrung der Oberbeamten gestellt wird,
denn ich bin vollkommen überzeugt , daß der Antrag absolut not¬
wendig ist . Ich will auch durchaus nicht vom Parteistandpunkte
aus sprechen ; denn ich freue mich aufrichtig , wenn durch die
Krel 'rung von mehr Oberbeamtenstellen überhaupt das Avancement
auch begünstigt wird , und daß der junge Mann , wenn er in den
Magistrat eintntt , seinen Ehrgeiz mehr angeregt fühlen wird,
wenn mehr Oberstellen da sind . Ich möchte daher gerne für diesen
Antrag stimmen ; ich kann es aber nur dann , wenn der Herr Referent
in der Lage ist , mir eine gewisse Zusicherung zu geben . Durch
diesen Antrag ans Vermehrung um drei Oberbeamteustellen , und
zwar sehr hohe Stelle » , um Obermagistratsräte , ist die bisherige
Kongruenz zwischen den technischen und den juridischen Beamten
wesentlich gestört.

Bisher waren die Magistratsträte und Bauräte im gleichen
Rang . Meiner Überzeugung nach ist es immer sehr bedauerlich
gewesen , daß der Baudirektor nicht in der I . Rangklasse steht.
Aber absolut für unmöglich halte ich es , die systemisierte Stelle
des Bandirektors mit der Stelle eines Obermagistratsrates gleich¬
zustellen . Wenn auch der gegenwärtige Baudirektor ucl per -mmn»
in der I . Rangklasse ist , so ist es doch für unser Statut nicht
schön , wenn der Baudirektor statutarisch in der kl . Rangklasse
steht und im gleichen Rang mit einem Obermagistratsrate . Das
geht nicht . Es ist , ich kann sagen , die Wertschätzung der Techniker
ein Kulturmesser , und ich würde es sehr bedauern , wenn der Herr-
Bürgermeister darauf beharren würde . Ich könnte daher nur
unter dieser Bedingung für die Anträge stimmen , wenn der Herr-
Bürgermeister die Güte hätte , uns zu versichern , daß er geneigt
wäre , mit den Obermagistratsratsstellen eine Pizebaudirektorstelle
zu shstemisieren und die Bandirektorstelle mindestens zwischen die
I. und ll . Rangklasse cinzuschalten . Wenn der Vizebaudirektvr
mit den Obermagistratsrüten gleichgestellt würde , dann könnte
ich für den Antrag stimmen , und ich würde auch mit Freude
dafür stimmen , weil es mich immer freut , wenn die Stadt Wien
Stellen kreiert , welche besser dotiert sind , wodurch der Ehrgeiz
der jungen Leute angespvrnt wird , überhaupt in den Dienst der
Stadt zu treten.

Ich bitte daher , meine Anregung anznnehmen.
Wize-Mürgermeiker Strovach: Herr Gem. - Rat Orel

kontra!

Hem.-Aal Hrel: Nach der Gepflogenheit, daß man hier
pro und kontra spricht , bin ich kontra . Ich habe mir aber eigentlich

nur zu einer Anfrage an den Herrn Referenten das Wort erbeten.
(Ruse : Lauter !) Ich spreche zu wenig laut ? (Heiterkeit .) Also,
wenn man einmal solid sprechen will , wird man zum schreien
veranlaßt . Ich wollte mir an den Herrn Bürgermeister nur die
Anfrage erlauben , wie die Amtierung stattfinden soll . Es ist die
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Ernennung von drei Obermagistratsräten geplant . Nun wird
wahrscheinlich einer von diesen — das dürfte auch nach Ihrer
Anschauung begründet sein — eigentlich der wirkliche Vizedirektor
sein , wenn er auch nicht diesen Titel führt . (Referent:  Nein!
Das ist nicht gedacht !) Wenn der wirkliche Direktor , znm .Beispiel
durch Krankheit verhindert ist , so werden sie alternieren?

"Referent : Nein , dann kommt der Dienstälteste ; aber sonst
funktionieren alle vier gleichzeitig . Da ist kein Unterschied . Denn
die Revision der Akten muß geteilt werden ; sie war jetzt schon
geteilt zwischen dem Magistratsdirektor und Magistrats - Vize¬
direktor . Der Magistratsdirektor hat jetzt die Akten , die in den
sogenannten selbständigen Wirkungskreis fallen , der Magistrats-
Vizedirektor jene Akten , die in den übertragenen Wirkungskreis
fallen . In Zukunft muß noch eine weitere Teilung platzgreifen;
sie amtieren alle zu gleicher Zeit . 'Nehmen wir an , der Magi¬
stratsdirektor ist durch Krankheit verhindert oder er geht ans
Urlaub , daun wird der rangülteste Obermagistratsrat mit der
Leitung betraut ; es muß auch dem Bürgermeister freistehen , den
einen oder den anderen Obermagistratsrat mit der Substituierung
des Direktors zu betrauen.

Was die Anfrage betrifft , welche Herr Gem .-Rat Wurm
gestellt hat , so möchte ich doch folgendes bemerken : Ich bin gar
nicht in der Lage , ein Versprechen abzugeben . Das weiß Herr
Kollege Wurm  gerade so gut , wie ich selbst . Wenn er meine
Persönliche Anschauung über die Wertschätzung der verschiedenen
Kenntnisse der Menschen hören will , so erkläre ich hier ganz offen,
was ich schon wiederholt an anderen Stellen gesagt habe , daß
ich das technische Wissen und das juridische Wissen mindestens
gleichwertig erachte , sagen wir ganz gleichwertig . (Rufe : Die
Mediziner !) Ich will die Juristen nicht kränken , - die Mediziner
halte ich auch für gleichwertig.

Ich bin überhaupt der Meinung , daß es ein großes Glück
ist , wenn jemand etwas gelernt hat und ich muß gestehen , mich
berührt es manchmal komisch , wenn die Juristen die Techniker
für geringer halten als sie selbst sind . Es berührt mich aber auch
wieder komisch, wenn die Techniker in den gleichen Fehler ver¬
fallen . Ich habe in dieser Beziehung wirklich eine Gleichschützung
eiutreten lassen und habe es durch die wiederholten Vorlagen
bewiesen , die ich gemacht habe . Es ist auch das Stadtbauamt in
einer geradezu vollständigen Weise nach den Wünschen des Bau¬
direktors , beziehungsweise des Amtes selbst reorganisiert worden.
Also ich bin allen Wünschen entgegengekommen , allen , meine Herren,
ohne Unterschied . Es gibt auch in meiner Partei einzelne , welche ^
glauben , daß Zurücksetzungen erfolgt sind . Durchaus nicht . Ich
habe den Stadtbaudirektor Berger  aä per ^mmm in die I . Nang-
klassc versetzt und ans diesem,ack per -mimn, ^ wird wahrscheinlich
eine systemisierte Stelle werden . Aber lassen Sie doch dem
jetzigen Stadtbandirektor die Ehre , daß ihm »ck veiLvnum die
I . Rangklasse verliehen wurde . Ich denke , Sie können sich darauf
verlassen , daß ich keine Fakultät zurücksetze . Möge sich nur nicht
eine Fakultät über die andere erheben , klm Gvtteswillen nur das
nicht , das wäre ein großes Unglück . Bescheidenheit ist eine Zierde
auch der Gelehrten und darum plaidicre ich immer dafür , daß
die Gelehrten sich gegenseitig achten und sich nicht gegenseitig
die Augen auskratzen . (Sehr richtig !) Es gült dies auch für andere
Gebiete , zum Beispiel für das Gebiet der Künstler . Ich schätze
jeden Künstler , aber ich bitte auch , daß jeder Künstler die Augen
seiner Herren Kollegen möglichst hochachte . (Heiterkeit .)

Das galt überhaupt von den menschlichen Wissenschaften und
Dingen , und die Herren können überzeugt sein , daß ich in dieser
Beziehung immer der Gerechtigkeit Raum geben und daß ich nie
dulden werde , daß einer gegen den anderen znrückgesetzt werde.

Ich erwähne nur , die Ban -Vizedirektoren sind auch von
uns eingesetzt worden , früher hat es gar keinen Vizedirektor im
Bauamte gegeben , heute gibt es einen und das ist ein Zeichen,
daß ich beide möglichst gleich zu halten suche , und ich glaube , mit
den Anträgen , die Ihnen von Seite des Stadtrates unterbreitet
werden , können Sie alle ohne Unterschied der Partei einver¬
standen sein.

Rize-Würgermeister Stroöach: Die Debatte ist geschlossen.
Wir schreiten zur Abstimmung.

Ein Gegen -Antrag ist nicht gestellt worden . Ich bitte die¬
jenigen Herren , welche den Stadtrats -Antrag annehmen wollen,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Referent : Einstimmig!
Beschluß : Im Status der rechtskundigen Beamten werden drei

Obermagistratsratsstellen in der II . Rangklasse mit
den dieser Rangklasse zukommenden Bezügen systemisiert.
gleichzeitig werden die Magistrats -Vizedirektorstclle in
der II . Rangklasse und zwei Magistratsratsstellen in
der III . Rangklasse ausgelassen . Der Bürgermeister
wird ersucht , die erforderlichen Verfügungen wegen
Vertretung und Unterstützung des Magistratsdirektors
durch die drei Obermagistratsräte (als Grnppenvvr-
stünde ) in die Geschäftsordnung für den Magistrat
aufzunehmen.

"Dije-Mirgermeiker Strovach: Die öffentliche  Sitzung
ist geschlossen , es folgt eine kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 45 Minuten
abends .)

Beschluß-Molokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemcinderates der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 18 . Jänner ISV8.

Vorsitz : Rize -Mirgermeister Dr . Meumayer.

l . (273 .) Mirgermeister Pr . Lueger beantragt:
Es wird dem Magistratsdirektor i. P . Moritz Pr eh er

in Würdigung seiner mehr als 40jährigen ausgezeichneten Dienst¬
leistung das Bürgerrecht der Stadt Wien taxfrei verliehen.

lEinstimmig angeno  m m e n.)
S . (12761 ex 1902 .) Hern .-Ral Wraun beantragt:
Es wird dem Maximilian Kollar,  Obergärtner im Wiener

Zentral -Friedhofe , vom 1. Jänner 1903 an mit Rücksicht auf
seine besondere Verwendbarkeit und den Umfang seiner Pflichten
aä personain eine Diensteszulage von 300 X bewilligt.

(A ngenom  m e n.)
8 . (14976 6X 1902.) Gem.-Rat Kraöa beantragt:
Es wird der Gattin des Kanzleipraktikanten Anton Urban

im Gnadenwege ausnahmsweise eine Abfertigung im Betrage von
4500 X bewilligt . (Angenommen .)

4 . (15744 ex 1902.) Perlelöe beantragt, anläßlich der
Provisionierung des Straßenaufsehers im I . Bezirke Johann
Berger  demselben eine jährliche Gnadengabe von 40 Prozent

3*
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des zuletzt bezogenen Lohnes per 1606 X, d. i. 642 X 40 b
auf Lebensdauer zu bewilligen . (A ngeno m m e n.)

s (15767 sx 1902 .) Derselbe beantragt die ausnahms¬
weise Erteilung eines sechsmonatlichen Gehaltsvorschusses im Be¬
trage von 1100 X gegen Rückzahlung in 40 gleichen ununter¬
brochenen Monatsraten an einen städtischen Beamten.

(Angenom men .)
6 . (15743 sx 1902 .) Derselbe beantragt:

Es wird der städtischen Werkleitcrswitwe JrmaFvrstner
für ihre zwei Stiefsöhne Maximilian und Rudolf Forstner
eine Gnadengabe von jährlich je 120 X vom 1. Jänner 1903
bis Ende des Jahres 1903 , eventuell bis zu deren eventuell
früher eintretenden Versorgung , und zwar zuhanden des Vormundes
der Genannten Vinzenz Viktor de Pontis,  städtischen Ober¬
revidenten , gewährt . (A ngeno  m m en .)

7 . (185 .) Derselbe beantragt , der Marie Brenner,  ge¬
wesenen Waisenhausmutter , den Fortbezng der Gnadengabe von
jährlich 600 X vom 1. Jänner 1903 bis Ende des Jahres 1903,
eventuell bis zu einer etwa früher eintrctenden anderweitigen
Versorgung zu bewilligen . «Angenommen .)

8 . (12906 sx 1902 .) Gem .-Mat Hppenberger beantragt,
dem Wenzel Jäckl , Maschinisten im städtischen Donaubade,
eine Dienstalterszulage von jährlich 200 X zu bewilligen.

(A ngeno  m m e n.)
S (9394 ex 1900 , 1781 ex 1902 .) Hem .-Hlat Wrauneiß

beantragt , dem Ersten Obmann -Stellvertreter des Armeninstitntcs
des XIV . Bezirkes , Adalbert Mihldrexler,  in Anerkennung
seiner vieljührigen Tätigkeit die goldene Salvator -Medaille zu
verleihen . (A ngeno  m m e n .)

tv . (15595 ex 1902 .) Gem .-Aat Gomola beantragt , der
Charlotte Reiß,  Laternenanzünderswitwe , den Fortbezng der
Gnadengabe von jährlich 120 X vom 1. Jänner 1903 bis Ende
des Jahres 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung zu bewilligen . (Angenommen .)

II . (15667 sx 1902 .) Derselbe beantragt , der Emilie
Rasl,  Tierarztenswitwe , vom 1. Jänner 1903 bis Ende 1903
eine erhöhte Gnadengabe von 480 X zu bewilligen.

(A ngeno  m m e n.)
12 (15186 sx 1902 .) Derselbe beantragt , der Marie

Gärtner,  Marktgebühreneinheberswitwe , den Fortbezng der
Gnadengabe von jährlich 360 X vom l . Jänner 1903 bis Ende
des Jahres 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung zu bewilligen . (Angenommen .)

IS . (15349 ex 1902 .) Derselbe beantragt , der Agnes
Wey ringer,  Registratursadjunkienwaise , die Erhöhung der
Gnadengabe von jährlich 240 X ans jährlich 360 I< vom
l . Jänner 1903 unter gleichzeitiger Verlängerung bis Ende des
Jahres 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung zu bewilligen . (Angenommen .)

14 . (15235 6X 19020 Derselbe beantragt , der Levpoldine
Prem,  Hallendienerswitwe , den Fortbezng der Gnadengabe von
jährlich 240 X vom 1. Jänner 1903 bis 31 . Dezember 1905,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung zu bewilligen . (Angenommen .)

15 . (15471 sx 1902 .) Derselbe beantragt , der Anna Neu
gebauer,  Konskriptionsamtsakzessistenswitwe , den Fortbezug der

Gnadengabe von jährlich 480 X vom 1. Jänner 1903 bis
31 . Dezember 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher ein-
tretcnden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(A ngenomme  n.)

(15531 sx 19020 Derselbe beantragt , der Anna
Brehcha,  Hilfsbeamtenswitwe , den Fortbezng der Gnadengabe
für ihre Tochter Gabriele  von jährlich 72 X vom 1. Jänner
1903 bis 31 . Dezember 1903 , eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

«Angen ommen .)

17 . (15521 sx 1902 .) Derselbe beantragt , der Anna
Scharinger,  Heizergehilfenswitwe , den Fortbezug der Gnaden¬
gabe von jährlich 420 X vom 1. Jänner 1903 bis 31 . De¬
zember 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung zu bewilligen . (Angenommen .)

18 . (15197 ex 1902 .) Derselbe referiert über fünf Gesuche
um Fortbezng der Gnadengabe und stellt den Antrag:

Es werden nachstehenden Personen vom 1. Jänner 1903
bis Ende 1905 , eventuell bis zu einer früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung folgende jährliche Gnadengaben weiter
verliehen:

1. Wilhelmine Ba ad er , Gattin des gewesenen Exekutions-
amtsakzessisten Wilhelm Baader,  240 X , beziehungsweise für
ihre Kinder Ludwig und Marie  je 72 X.

2 . Theresia Heberger,  Gattin des gewesenen Tax-
kommissärs Karl Heberger,  120 X , beziehungsweise für ihre
Tochter Josefa  72 X.

3 . Antonia Preu  schl , Steuerkommissärswaise , 200 X.
4 . Marie Wolleck,  Gattin des gewesenen Exekutivnsamts-

osfizials A. Wolleck,  600 X , beziehungsweise für ihre Tochter
Marie  72 X.

5. Josefa Zecha , Steneramtslignidatorswaise , 120 X.
(A n g en o m m e nO

IS . (15297 sx 1902 .) Derselbe referiert über 17 Gesuche
um Bewilligung des Fortbezuges von Gnadengaben und stellt
den Antrag:

Es werden nachstehenden Personen vom 1. Jänner 1903
bis 31 . Dezember 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher ein-
tretenden anderweitigen Versorgung folgende jährliche Gnaden
gaben bewilligt:

1. Anna Arnhold,  Ratsdienerswitwe , 520 X.
2 . Marie Hanl  er , Bezirksaufseherswitwe , 300 X.
3. Levpoldine Huber,  Kanzleiakzessistenswaise , 200 X.
4 . Karoliue Koschat ko,  Diurnisten switwe , 240 X.
5 . Malvine Lehn er,  Diurnistenswitwe , 240 X.
6 . Anna Leminger,  Diurnistenswitwe , 360 X.
7. Christine Müller,  Magistratsratswaise , 280 X.
8 . Gisela Mül liier,  Nmtsdienerswaise , 120 X.
9 . Henriette Premier,  Diurnistenswitwe , 240 X.

10 . Marie Ressel,  Diurnistenswitwe , 240 X.
11. Friederike Thalhammer,  Bauratswaise , 240 X.
12. Magdalena Till,  Amtsdienerswaise , 120 X.
13 . Juliaua Wagner,  Kanzleioffizialswitwe , 1000X , sowie

für ihre Tochter Helene  100 X bis 3 . Oktober 1904.
14 . Anna Wald,  Gemeindedienerswitwe , 360 X.
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15. Josefine W e h rin ger,  Registratursdirektionsadjunktens-
waise, 240 I( .

16. Elisabeth Wilhelm,  Magistratssekretürswaise , 240 K.
17. Marie Wislocka,  Diurnistenswitwe , 240 17.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Sladlrnt.
Sitzimgen des Sladlrales.

Dienstag den 20. Jänner 1903.
Mittwoch den 21. Jünner 1903.
Donnerstag den 22. Jänner 1903.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 2 . Jänner »SVL.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Bielohlawek , Oppenbcrger,
Braun , Rauer,
Brauneiß , Rissaweg,
Büsch , Schreiner,
Gräs  Ferdinand , Straßer,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,
Gsottbauer , Weit mann,
Hölzl , Dr . Wesse lsky,
Hörmann,  Wessely,
Hraba , Zatz ka.
Dr . Krenn.
Vize-Bürgermeister Josef St roh ach.

Entschuldigt: St .-R . Dr . Dentschmann.  /
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Nötiger.

Wize- Bürgermeister Dr. Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(15601 ex 1902.) S1 .-W. Dr . Krenn referiert über das
Offertverhandlungsergebnis, betreffend die Vergebung der Bildhauer¬
arbeiten für den Bau der neuen Bersorgungsanstalt in Lainz, Los I,
und beantragt, unter den beiden Bestbietern Heinrich Hausleithner
und Franz Brix (beide 50 Prozent Nachlaß) das Los entscheiden
zu lassen. (Angenommen .)

Auf Grund der Auslosung werden die Arbeiten dem Heinrich
Hausleithner  übettragen.

(24.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Auslastung von Beschränkungen in der Wasterabgabe,
und beantiagt, jene Bauwafferbezllge, welche schon vor Eintritt der
Wasternot bestanden haben, wieder durch Abgabe des Masters in
Kraft treten zu laste», neue Bauwafseranmelduugen nicht anzunehmen
und im übrigen den Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(15432 ex 1902.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die

Abgabe von Hochquellenwaster an die städtischen Gaswerke für die
Versuchsanstalt und beantragt, die unentgeltliche Abgabe von 5 dl
Hochquellenwaster täglich zu genehmigen. (Angenommen .)

15226 ox 1902.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das An¬
suchen der S iemen  s A H als ke  Aktiengesellschaft, Betriebsabteilung
der städtischen Straßenbahnen, um Belastung des Hochquellenwasser¬
bezuges zu Betriebszwecken in mehreren Remisen wählend der Waster¬
not und beantragt, das Ansuchen der Siemens  L H a ls  ke Aktien¬
gesellschaft um Belastung des Hochquellenwasters zum Wagenwäschen
bezüglich der Remisen im XI., XVI., XVIII. und XIX. Bezirke
(Döbling) abzuweisen, für die Remise in Grinzing ausnahmsweise
de» Bezug von 20 dl pro Tag mit Rücksicht auf die Entfernung
von 2500 m von der Nutzwasterleitung zu bewilligen und die Gesell¬
schaft zu beauftragen, während der Zeit der Wasteinot für die ob¬
erwähnten vier Remisen daS Master zum Wagenwäschen aus der
Nutzwasterleitung zu beziehen, den Wasserbedarf für die Remisen
Vorgartenstraße, Erdberg und Favoriten auf den Trinkwafferbedarf zu
beschränken und das Nutzwaster zuzuführen, endlich in Rudolfsheim
nur Master aus der Albertinischeu Leitung zu benützen.

(Angeno mm  en.)
(15493 ex 1902.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die

Spende von Wein aus dem Rathauskeller für das Haus der Barm¬
herzigkeit zur Pflege armer Unheilbarer in Währing und das Dienst-
boten-Greisinnenheim in Markgrafneusiedl der Gesellschaft vom Blauen
Kreuze aus Anlaß der Weihnachtsfeiertage und beantragt, dem ersteren
Institute 200, dem letzteren 100 Flaschen Wein im Gesamtbeträge
von 174 L zu spenden. (Angenommen .)

(15431 ex 1902.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das An¬
suchen des Rektorates der Hochschule für Bodenkultur um Belastung
des Bezuges von täglich 40 bl Hochquellenwasters während der
Wasternot und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

<15327 ox 1902.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den
Holzfällungs-Antrag des Forstamtes Spitz a. d. Donau für das Jahr
1903 und beantragt:

1. Der vom Forstamte Spitz a. d. Donau vorgelegte Holz-
fällungs-Antrag Pro 1902/03 wird genehmigt.

2. Die Fällungs- und Bringungskosten, die Fuhrlöhne zu den
Lagerplätzen an der Donau (bei Spitz und Schwallenbach) sowie die
Kosten der Abfuhr des Holzes nach Wien sind im Wege einer öffent¬
lichen Mindestbestlizitation sicherzustellen, die Schichtungskosten hin¬
gegen und das Behauen der Nutzhölzer in den Schlägen vom Forst¬
amte nach den ortsüblichen Löhnen zu bestimmen.

3.  Das Forstamt wird ermächtigt, das in den Schlägen sich
ergebende Nutzholz loko Wald im Wege einer öffentlichen schriftlichen
Offertverhandlung, den weichen Moder, die harten Stöcke und einzelne
Dürrlinghölzer aber aus freier Hand zu verkaufen, ebenso einzelne
Nutzholzstücke bei dringender Nachfrage, zu den ortsüblichen Mindest¬
preisen von 12 L für einen Fkstmeier harten und 10 L für einen
Festmeier weichen Holzes unter möglichster Anstrebung höherer Preise,
aus fieier Hand zu veräußern.

4.  Das erzeugte Brennholz (Scheiter, Ausschuß und Prügel) ist
ans de» städtischen Holzplatz nach Wien zu überführen und von der
Gemeinde Wien, wie bisher, teils für städtische Heizzwecke, teils zur
Armcnbeieilung zu verwenden.

5.  Das Holz ist nach seiner Einlagerung auf dem städtischen
Holzlagerplatze im II . Bezirke durch zwei vom Herrn Bürgermeister
zu b-stimmende Gemeinderäte einzaschätzen und der nach dieser
Schätzung sich ergebende Betrag von der Gemeinde an den Wiener
Bürgcrspitalfond zu bezahlen. (Angenommen .)
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(15351 er 1902 .) St >-R . Dr . Krenn  referiert über den Holz-

fällungs -Antrag für den Wiener BürgerspitalfondSwald „ Kalksburger-
wald " für das Jahr 1903 und beantragt:

1 . Der vom k. k Forst - und Domänenvcrwalter Pius Fritsch

vorgelegte Holzfällungs Antrag für den Wiener BürgerspitalfondSwald
„Kalksburgerwald " pro 1903 wird genehmigt.

2 . Das aufbereitete Holz ist im Ficihandverkaufe zu veräußern,
und wird hiezu der Forst - und Domänenverwalter Pms Fritsch
ermächtigt . (Angenommen .)

(15352 ex 1902 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den

Holzfällungs -Antrag für den Wiener Bürgerspitalfondsforst „ Wurz-
bach , Notwafser - und St . Marxerwald " für das Jahr 1903 und
beantragt:

1 . Der vom k. k. Forstmeister Ferdinand S öllner  vorgelegte

Holzfällungs -Anlrug Pro 1903 für die Wiener Bürgcrspitalfonds-
forste „Wurbach -, Rotwasfer - und St . Marxerwald " wird genehmigt.

2 . Die Fällungs - , Hacker- , Rücker - und Stockerlöhne werden in der
laut Äußerung der Stadtbuchhaltung VII vom 13 . Dezember 1902,
Z . 17313 , angegebenen Höhe , so wie sie in den ang enzenden Staats¬
forsten üblich sind, genehmigt.

3 . Mit dem aufberciteten Brennholz ist vor allein der Bedarf
der städtischen Versorgungsanstalt in Mauerbach zu decken, der Nest
aber im Freihandverkaufe zu veräußern , und zwar zu möglichst besten
Preisen . (Angenomme  n .)

(15602 sx 1902 .) St .-R . Dr Krenn  referiert über das

Offert des Alois Fiedler  in Deutsch -Praußlitz auf Lieferung von
Handtüchern jür die städtischen Humanilätsanstalten und beantragt die
Ablehnung . (Angenommen .)

(15661 sx 1902 .) St .-N . Dr . Kren»  referiert über daS An¬

suchen der Auguste Jeßn er,  Witwe d s städtischen Oberarztes Doktor
Josef Jeßn er,  um Anweisung einer Gnadenpension und eines Er¬
ziehungsbeitrages für ihren Sohn und beantragt die gnadenweise
Nachsicht der dem verstorbenen Gatten der Gesuchstellerin zu einer
zehnjährigen anrechenbaren Dienstzeit noch fehlenden Zeit von acht
Monaten und elf Tagen mit Rücksicht auf die tadellose Dienstleistung
des Verstorbenen und die Befürwortung des Gesuches durch den
Beznksvoisicher des IV . Bezirkes und des Stadtphysikates.

(Angenommen ; an den Gemeinderat . )
(15420 ex 1902 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die

Zuschrift des Verschöneiungsvereines „ Hacking " , mit welcher für die
pro 1902 bewilligte Subvention der Dank ausgesprochen wird , und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(15239 ex 1902 .) St . -N . Dr . Krenn  referiert über die
Peisolvierung der David Leon - Loth ringe  r ' schcn Stiftungsgelder
für das Jahr 1 02 und beantragt , die vom Magistrate vorgeschlagenen
Wohltätigkeitsvereine und Anstalten mit je einem Betrage von 28 L
82 lr zu beteilen . (Gesamtbetrag 4900 L .) (Angenommen .)

(15461 ex 1902 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Be¬
willigung von zwei Stipendien ü 400 L für Schüler der Garten¬
bauschule in Eisgrub und beantragt:

1 . Für das Studienjahr 1901/02 werden abermals zwei
Stipendien zu je 400 L für befähigte , ordentliche Schüler der höheren
Gartenbauschule in Eisgrub bewilligt , welche mittellos und nach Wien
zuständig sind und sich verpflichten , auf Verlangen nach Absolvierung
dieser Schule durch drei Jahre als städtische Gärtnergehilfen zu dienen,
wobei denselben ein Mindestlohn von 4 L täglich zugesichert wird.

2 . Tiefe beiden Stipendien werden nach dem Vorschläge des
Kuratoriums der Schule dem Schüler des I . Jahrganges Franz

Soltio  und dem Schüler des II . Jahrganges Leopold Hlauschek
verliehen . (Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(15387 sx 1902 ) St . -M . Hppenöerger referiert über das
Ansuchen der gemeinderätlichen Sachverständigen . Kommission um Zu¬
weisung eines Exemplares des Amtsblattes der Stadt Wien und be¬
antragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(15631 sx 1902 .) St .-N . Oppenberger  referiert über die
Entlastung des Kontrahenten F . Daxelmüller  aus der Haftung
für das Pflaster über den Kunetten seiner Einbauten am Franz

Josefskai zwischen der Stephanie - und Franzensbrücke und beantragt,
den der einmaligen Umpflasterung der Kunetten entsprechenden
Betrag von 205 L 81 k , von F . Daxelmüller  gegen Ent¬

lastung desselben aus der erwähnten Haftung in Empfang zu nehmen
und sohin aus Billigkeitsrllckstchten an den Pflasterungskontrahenten
A. Poschacher  zu überweisen . (Angenommen .)

(15462 sx 1902 .) St . -R . Oppenberger  referiert über
Gesuche von Parteien aus dem II . Bezirke um Ermäßigung von

Wastermehrverbrauchsgebühren und beantragt die Ermäßigung der
Gebühren im Gesamtbeträge von 3411 L 80 lr auf den Betrag von
2132 L 45 Ir. (Angenommen .)

(15363 sx 1902 . ) St . -R . Oppenberger  referiert über die
Verlegung des Steindepotplatzes für den II . Bezirk und beantragt:

Über Ansuchen des Vorstehers deS II . Bezirke? wird die Aus¬
lastung des Steindepotplatzes für den II . Bezirk , der sich gegenüber
dem k. k. Verpflegsmagazine in der Oberen Donaustraße befindet,
sowie die Verlegung desselben aus den städtischen Grund Kat .-
Parz 3097/2 , an der Dresdenerstraße nächst der Einmündung der
Jnnstraße genehmigt.

Ferner wird der vorliegende Kostenanschlag für die Herstellung
einer hölzernen Einfriedung um diesen neuen Platz , sowie eines hölzerne»
Schupfens daselbst mit dem von der Stadtbuchhaltung adjustierten
bedeckten Gesamterforderniste von 1800 L geaehmigt.

(Angenommen .)
(15369 sx 1902 .) St .-R . Oppenberger  referiert über daS

Ansuchen deS Komitees der Internationalen Fischerei -Ausstellung um
Nachsicht der bereits ermäßigten Wastergebühren per 1727 L 6 Ir
und beantragt , dem Ansuchen keine Folge zu geben.

(Angenommen .)
(15372 ex 1902 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das

Ansuchen der Ernestine Gödrich  um Bewilligung zur Planaus¬
wechslung für die Realität II ., Laufbergergaste , Ecke der Valeriestraße,
und beantragt , die Baubewilligung zur Planauswechslung rücksichtlich
der 0 >5 m über die Baulinie vorspringenden Risalitanlage zu be¬

stätigen und von einer Einlösung des zu der letzteren erforderlichen
Grundes abzusehe », da für die Genehmigung des oberhalb des Risalites
befindlichen Erkers mit einer AuSladefläche von 6 05 zufolge
Siadtrats Beschlusses vom 30 . September 1902 , Z . 11849 , eine
Entschädigung von 70 L per Quadratmeter bezahlt worden ist.

Die Kosten der grundbücherlichen Ab - und Zuschreibung der
fraglichen Grundfläche per zusammen 0 60 hat die Konsenswerberin
zu tragen . (Angenommen .)

(15486 sx 1902 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das
Ansuchen der Kleinkinderbewrhranstalt in den Kaisermühlen um un¬
entgeltliche Überlastung von Koks aus den städtischen Gaswerken und
beantragt , die kostenlose Abgabe von 30 g Koks aus den städtischen
Gaswerken zu bewilligen . (Angenommen .)

(15474 sx 1902 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die

Eingabe der Tramway -Gesellschaft vormals Krauß L Komp ., be-
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treffend die Unterfahrung der Augartenbrücke, und beantragt, an den
mit dem Stadtrats-Beschluß vom 29. Oktober 1902, Z . 12820, fest-
gestellten Bedingungen festzuhalten. (Angenommen .)

(15512 ex 1902.) St .-Hl. WraiM referiert über das Ansuchen
des Thomas Brank  um Boubewilligung für einen Blumenverkaufs¬
pavillon aus der Kat.-Parz. 1074/l , Einl.-Z . 253 Kaiser-Ebersdorf,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem BeznkS-
amts-Antrage. (Angenommen .)

(15514 sx 1902.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen
des Thomas Brank  um Baubewilligung zur Herstellung eines Treib¬
kastens auf der Kat.-Parz. 1002 und 1010, Einl.-Z . 556 und 715
Kaiser-Eteisdorf, XI. Bezirk, und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung gemäß dem Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(15513 ex 1902.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen
des Franz Schmid um Baubewilligung für die Erbauung eines
ebenerdigen Gärtnergebäudesauf dem Wiener Bürgerspitalfondsgrunde
Kat.-Parz. 1338, Abteilung IV Simmering, XI., Wildbretstraße, und
beantragt, die Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts-Antrage zu
bestätigen und die Bauerleichterung, bestehend in der Herstellung einer
30 om starken Umfassungsmauer sowie eines frei stehenden Abortes,
z'.'zugestehen. (Angenommen .)

(15438 ex 1902.) St .-R . Braun  referiert über den Bericht
der Zentral - Friedhof-Verwaltung, betreffend die nachträgliche Ein¬
zahlung der Gebühr für die Erhaltung eines verfallenen eigenen
Grabes im Wiener Zentral-Friedhofe, und beantragt:

Die nachträgliche Einzahlung der Gebühr samt Kanzleitaxe uad
Verzugszinsen im Betrage von 159 L 92 d für die Erhaltung des
seit 21. März 1898 verfallenen eigenen Grabes Gruppe 16 e,
Reihe 5, Nr. 16, des am 21. März 1878 beerdigten Konstantin
Zahorsky  im Wiener Zentral-Friedhofe auf die Dauer des Fried¬
hofsbestandes wird genehmigt. (Angenommen .)

(15441 ex 1902.) St .-R. Braun  referiert über die Herein¬
bringung von Pachtzinsrückständen nach Franziska Grab mayer,
Josef Meixger  und Karl Peitl  für Gründe beim Wiener Zentral-
Friedhofe und beantragt, behufs Einbringlichmachung der Pachtzins¬
rückstände den Klageweg gegen die Genannten zu betreten.

(Angenommen .)
(15596 ex 1902.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen

des Totengräbers im Wiener Zentral-Friedhofe Dominik Bauer
um definitive Anstellung und beantragt:

1. Der bisherige, gegen einmonatliche Kündigung angestellte
Totengräber im Wiener Zentral-Friedhofe Dominik Bauer  wird
unter Beibehaltung seiner bisherigen Bezüge, d. i. mit einem Jahres¬
gehalte von 2400 L und einer Naturalwohnung nebst freier Be¬
heizung, der letzteren auf Widerruf vom 1. Jänner 1903 an definitiv
bestellt und werden demselben sämtliche Agenden des Beerdigungs¬
und Gräberbeleuchtungsdienstes zugewiesen.

2. Dem Genannten wird unter einem die Altersnachstcht erteilt.
(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(15440 ex 1902.) St .-R. Braun  referiert über die Grab-
crhaltungswidmung des Andreas Pils  für ei» eigenes Grab im
Wiener Zentral-Friedhofe und beantragt:

Die Graberhaltangswidmung des Andreas Pils,  wonach an die
Gemeinde nach dem Ableben seiner Gattin Katharina Pils  abzugs-
und gebührenfrei ein Stück einheitliche Notenrente per 1000 fl.
nominale zur Instandhaltung, Ausschmückung und Beleuchtung des
eigenen Grabes, Gruppe 30 L, Reihe 11, Nr. 3 im Wiener Zentral-

Friedhofe zu übergeben ist, wird angenommenund übernimmt die
Gemeinde Wien die Ausführung der bezüglichen Leistungen selbstver¬
ständlich erst nach erfolgter Auszahlung des Legates.

(Angenommen .)
(15566 ex 1902.) St .-R. Braun  referiert über die Herein¬

bringung von rückständigen Bauwafsergebühren nach Adolf Kohn  im
Betrage von 183 X 79 b und beantragt die Evidenzhaltungdes
Rückstandes. (Angenommen .)

(15599 ex 1902.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen
der Marie Duma  um Erneuerung des Benützungsrechtes für das
eigene Grab Gruppe >2 ^., Reihe 9, Nr. 6 im Wiener Zentral-
Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(15376 6i 1902.) St .-R. Braun  referiert über den Regu¬
lierungsplan für das Gebiet des XI. Bezirkes zwischen der Aspang-
bahn und der k. k. priv. österr. , ungar. Staatseisenbahn nächst dem
Zentral-Friedhofe und beantragt:

Für das Gebiet des XI. Bezirkes zwischen der Aspangbahn und
der projektierten Verlängerung der Weißenböckstraßewird der mit der
Stadtbauamtszahl 1062/XllI sx 1902 bezeichnte Regulierungsplan
genehmigt.

Hienach haben für die verlängerte Weißenböckstraße, für die
Gaffena, sowied undo für die Plätze 6' vg und die rot gezogenen
und schraffierten Baulinien und die rot eingeschriebenen Straßenbreiten
und Straßenkotenzu gelten.

Bezüglich der Verbauung werden die Beschlüsse des Gemeinde¬
rates vom 24. März 1893, M.-Z . 333027 ox 1»91, wonach dieses
Gebiet vorzugsweise für Industriebauten im Sinne des Z 71 der
Bauordnung bestimmt wurde, aufrecht erhalten.

Dieser Regulierungsplan ist in den Hauptpunkten mit Steinen
zu veimarken. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15666 ox 1d02.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen
des Richard Zauner  um Auslösung des Pachtvertrages bezüglich der
Abteilung XXI a, Parzellen 2857/3 und 2857/6 im III . Bezirke
und beantragt:

1. Dem Ansuchen des Richard Zauner  um Auflösung des
Pachtverhältnisses bezüglich der Abteilung XXI a, Parzellen 2857/3
und 2857/6 im III . Bezirke, und zwar vom 1. Jänner 1903 wird
Folge gegeben.

2. Die liegende Planke (gegen den Wiener-Neustädterkanal) und
der Staketenzaun(gegen die Hauptstraße zu) sind dem Pächter vom
Bürgerspitalfonde um den Betrag von zusammen 180 L abzulösen.
Derselbe ist mit dem noch rückständigen Bestandzinse zu verrechnen.

(Angenommen .)
(14750 ox 1902.) S1 .-W. Wauer referiert über das Offert

der Firma KupkaLOrglmeister  aus tauschweise Überlastung
der Kat.-Parz. 847/1 , sowie von Teilen der Kat.-Parz. 1880, 1883
und 1611/1 Ober-St . Veit, XIII . Bezirk, und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien überläßt der Firma Kupka  L Orgl-
meist er zur Arrondierung der derselben gehörigen Baugründe nächst
der Einsiedelei in Ober-St . Veit folgende Grundflächen:

a) einen Teilder Straßenparzelle 1683 mitd bezeichnet per 7 30
d) einen Teil der Straßenparzelle 1680 mit a be¬

zeichnet Per . 89 61 „
o) die Kat.-Parz 847/1 , Einl.-Z . 664 mit o bezeichnet

per 162-00
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ä , einen Teil der Straßenparzelle 161I/I mit i be¬
zeichnet per . - . 101 80
Sämtliche vorgenannten Grundflächen im Gesamt¬

ausmaße von . 360 71 n?
sind in der Katastralgemeinde Ober-St . Veit gelegen.

2. Die Firma Kupka L Orglmeister  übergibt im Tausch¬
wege an die Gemeinde Wien:

a) einen Teil der Kat.-Parz. 839/1 , Einl.-Z . 623 mit
ä bezeichnet per . 51 47

b) einen Teil der Kat.-Parz 868/2 , Einl.-Z . 698 und
o) einen Teil der Kat.-Parz. 868/3 , Einl.-Z 699 mit

o bezeichnet per 8 84 n? und 129 73 — . . 138 57 „
ä) einen Teil der Kat.-Parz. 848 und 849, Einl.-Z . 667

mit I bezeichnet per . 130 40 ,
0) die Kat.-Parz. 836/9 , Einl.-Z . 608 mit Ic bezeichnet

per . 331 00 „
1) die Kat.-Parz. 878/14 , Einl.-Z . 738 mil I be¬

zeichnet per . 295 00 „
Sämtliche vorgenannten Flächen im Gesamtausmaße
von . 946 44

sind in der Katastralgemeinde Ober-St . Veit gelegen.
3. Eine Aufzahlung in barem wird von keinem der Vertragsteile

geleistet.
4. Die Übergabe und Übernahme der obbezeichnetm Grundflächen

in den beiderseitigen physischen Besitz hat bei Vertragsunlerfertigung
zu erfolgen.

5. Die Firma Kupka L Orglmeister  verpflichtet sich, die
gelb angelegten, zu Straßenzwecken entfallenden Teile der Kat.-Parz. 870,
Einl.-Z . 714, Kat.-Parz. 848 und 849, Einl.-Z . 667, Kat.-
Parz. 1611/2 , Einl.-Z . 1175, Kat.-Parz. 843, Einl.-Z 658, Kat.-
Parz. 1818/2 , Einl.-Z . 576, sämtliche Flächen in der Katastral¬
gemeinde Ober-St . Beit im Gesamtausmaße von zirka 2043 38
an die Gemeinde Wien unentgeltlich, lastenfrei und im richtigen Niveau
abzutreten. Diese Verpflichtung ist auf den vorgenannten Einlagen als
Reallast zugunsten der Gemeinde Wien grundbücherlich sicherzu¬
stellen.

6. Ferner übernimmt die Firma Kupka L Orglmeister
die Verpflichtung, die bereits im Verzeichnis für das öffentliche Gut
inneliegendm Kat.-Parz. 1679, 1680, 1682, 1683, 1687, 1611/1
und 1612, sämtlich in der Katastralgemeinde Ober-St . Veit gelegen,
nach Maßgabe der fortschreitenden Verbauung vor den der genannten
Fiima gehörigen Baugründen bis zur Straßenachse in das richtige
Niveau zu bringen, welche Verpflichtung auf den einzelnen, an diesen
Straßengründen gelegenen Baustellen der Firma Kupka L Orgl-
niei  st er  zugunsten der Gemeinde gnrndbücherlich stcherzustellen ist.

7. Sämtliche mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten, sowie die Übertragungsgebühren
trägt die Firma Kupka ä Orglmeister,  welche auch auf ihre
Kosten die Grundabtrennungspläne beistellen wird. (Angenommen .)

(15600 ex 1902.) St .-R . Rauer  referiert über die Grab¬
et Haltungswidmung des Johann Wall» er  für ein eigenes Grab im
Hütteldorfer Friedhofe und beantragt:

I . Behufs Ausführung der Graberhaltungswidmungdes Johann
Wal ln er (für das eigene Grab Reihe 24, Nr. 3 im Hütteldorfer
Friedhofe) wird die Ausscheidung einer Silberrente per 100 fl. —
200 X aus dem von dem Genannten für das seinerzeitige Aimen-
institut Hütteldors im Testamente von 29. August 1885 vermochten

Legate, weiters die Ausscheidung eines Betrages von 125 bl, und zwar
von 60 X als Ergänzung des Widmungskapitales, von 40 X als
Nenovationsgebührund von 25 X für die Herstellung des Giab-
kreuzes samt Sockel genehmigt.

2. Die Ausschmückungund Beleuchtung des Grabes hat in der
bisherigen Weise zu erfolgen und ist dem Totengräber des Hüitel
dorfer Friedhofes für die Ausführung dieser Leistungen«in Betrag
von jährlich 10 X zu bezahlen. (Angenomme  n.)

(15364 ex 1902.) St .-R. Rauer  referiert über den Kostcn-
anschlcg für die Instandsetzung der Keißlergafse zwischen der Bruder-
manngafse und der Hütteldorferstraße im XIII . Bezirke und beantragt,
den vorliegenden Kostenanschlag mit dem die Gemeinde Wien treffenden
budgetmäßig bedekten Erfordernisse von 5547 X 6 Ir zu genehmigen.

Die Ausführung der erforderlichen Erdarbeiten ist durch den
Bezirksvorsteher, die sonstigen Arbeiten und Lieferungen sind durch
die bestellten Unternehmer für kurrente Arbeiten zu veranlassen.

(Angenommen .)
(15464 ex 1902.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen

des Alois Freiherrn v. Gillern  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den bei dem Hause Or .-Nr. 11 Guldengafse im XIII . Be¬
zirke zur Straßenverbreiterungabzutretenden Grund im Ausmaße von
17 3 und beantragt, die Schadloshaltung für die abzutretende
Grundfläche abzüglich der dreifachen für die Erker i» Anspruch gc-
gknommenrn Fläche per 5 01 m?, somit für 12 29 mit 4 X per
Quadratmeter, zusammen daher mit 49 X 16 Ir zu bestimmen.

(Angenommen^
(15465 ex 1902.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen

des Franz Di er um Übernahme der von ihm im Gasthausgarten
des städtischen Baumgartener Kasinos, XIII,  Linzerstraße 297, neu
hergestellien 23 hölzernen Gaskandelaber in das Eigentum der Ge¬
meinde und beantragt die Genehmigungdes Ansuchens, sowie di-
Gewährung einer Entschädigung von 400 X an den Gesuchst-ller.

(An genomm  en.)
(15357 ex 1902.) St .-R. Rauer  referiert über das Offert

des Franz und der Berta Stepanek  auf einen Teil der Kat.-
Parz. 101/2 Penzing, XIII . Bezirk, und beantragt die Ablehnung
des Offertes. (Angenommen .)

(15570 ex 1902.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen
des Johann Steindl  um Ermäßigung der für den Wafsermchr-
verbrauch im Hause Or .-Nr. 171 Ltnzerstraße, XIII . Bezirk, im
II . Quartal : 1902 vorgeschriebeneuGebühr per 39 X 96 Ir und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 24 X
98 Ii gemäß dem Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(15278 6i 1902.) St .-R . Rauer  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem XIII . Bezirke um Abschreibung beziehungsweise
Ermäßigung von Wassermehrverbrauchsgebühren und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(15571 6X 1902.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen
des Paul Erstmann  um Ermäßigung der für den Wafsermehr-
verbrauch im Hause Or .-Nr . 3 Einsiedeleigasse, XIII . Bezirk, im
III . Quartal 1902 vorgeschriebenen Gebühr Per 72 X 56 Ii und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 45 X
35 Ii gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(15569 6i 1902 ) St .-R . Rauer  referiert über die Herein¬
bringung von rückständigen Lizenzgebühren per zusammen 149 X 73 Ir
nach Paulinc Jarner  und beantragt die Abschreibung der Gebühren.

(Angenommen .)
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(15687 ex 1902.) St .-R . Rauer  referiert über daS Ansuchen
des Johann Heyny  um Natenbewilligung zur Zahlung der Kanal-
cinmündungsgebühren und Bautaxen für die Realitäten XIII ., Amalien¬
straße und beantragt, die Zahlung dieser Gebühren im Betrage von
1938 X 70 5 in mit 1. Jänmr 1903 beginnenden Monatsraten
von 150 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(14159 und 14957 sx 1901, 15353 ex 1902 ) St .-R . Rauer
referiert über die Verwendung von Räumlichkeiten im aufgelassenen
Betriebsbahnhöfe„Penzing", XIII ., Hadikgasse, zu Depotzweckenund
beantragt, genehmigend zur Kenntnis zu nehmen, daß der ehemalige
Hufbeschlagsraumdes ausgelassenen Betriebsbahnhofes „Penning",
XIII ., Hadikgasse Konskr.-Nr. 329, Einl.-Z . 2, top. Nr. 5 und 7,
vom Stadtgarteninspektorate zur Unterbringung von Gartengerästchaften
und Gartenbänken auf die Dauer des Bestandes dieser Baulichkeiten
in Benützung genommen wird. (Angenommen .)

(15635 ex 1902.) St .-Hi. Kraöa referiert über das Ansuchen
des Ludwig Schmitt  um Überlassung eines Doppelgruftplatzes im
Hietzinger Friedhofe und beantragt:

Dem Ludwig Schmitt,  k . u. k. Hoftischler, VIII , Floriani-
gasse 54, wird eine neuerliche Frist von vier Wochen nach der Ver¬
ständigung von diesem Stadtrats -Beschlusse zur Erwerbung des Be¬
nutzungsrechtes an dem Doppelgrustplatze Gruppe XIX, Nr. l l v,
im Hietzinger Friedhose, beziehungsweise zur Einzahlung deS hiefür
festgesetzten Betrages per 4500 X bewilligt, nach deren fruchtlosem
Ablaufe dieses neuerliche Anbot erlischt.

Die übrigen Bestimmungen des Stadtrats -Beschlusses vom
II.  September 1902, Pr .-Z . 11104 ex 1902, bleiben aufrecht.

(Angeno  m nien.)
(15272 ex 1902.) St .-W. Weilmamt referiert über das

Ansuchen des Josef Köckeis  um Abschreibung der für den Waster-
mchrverbrauch im Hause Or .-Nr. 7/9 Burggaste, VII . Bezirk, im
III.  Quartal 1902 vorgeschriebenenGebühr per 544 X 32 d un-d
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenomme  n.)
(15273 ex 1902.) St .-N. Weitmann  referiert über das

Ansuchen des Josef Langkamme  r um Abschreibung der für de»
Wastermehroerbrauch im Hause Or .-Nr. 18 Kenyongaste, VII . Bezirk,
im I . Quartal 1902 vorgeschriebencn Gebühr per 366 X 72 Ir und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dein BezirksamtS-Antrage.

(Angenommen?
(15271 ex 1902.) St .-N. Weitmann  referiert über daS

Ansuchen des Jakob Kleinnickel  um Abschreibung der für den
Wassermehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 10 Neubaugasse, VII . Bezirk,
im III . Quartal 1902 vor geschriebene» G -bühr per 329 X 34 Ir,
und beantragt tie Gesuchsgewährungg mäß dem Bezirksamts-Antrage

(Angenommen  )
(15220 ex 1902.) St .-R. Weitman»  referiert über das

Offert der Allgemeinen VolksversicherungS-Gesellschaft„Universale"
auf Verkauf des Hauses VII ., Kirchengaste, Ecke der Burggaste,
Einl.-Z . 1398, an die Gemeinde für Zwecke eiues Amtshauses für
den VII. Bezirk und beantragt, das Offert abzulehnen und der
Gesellschaft bekanntzugeben, daß die Gemeinde die Erwerbung der
fraglichen Realität nicht beabsichtigt. (Angeno  in men

(15684 ex 1902.) St .-N. Weitmann  referiert über den
Rekurs des JosesLe utn er gegen die abweisliche Erledigung seines
Ansuchens um Bewilligung zur Aufstellung eines Sodawasterwageus
im VII . Bezirke bei dem Hause Mariahilferstruße126 (hinter dem

Cafs Westend, gegen den Neubaugürtel) und beantragt, dem Rekurse
stattzugeben. (Angenommen .)

(15603 ex 19o2.) St .-R . Weit mann  referiert über das
Ansuchen des Vereines„Kinderschutzstationen" um Überlassung der in
den städtischen Waisenhäusern skartiecten Kleidern und beantragt, die
Magistrats-Abteilung XVI zu ermächtigen, solche Kleidungsstücke die
in den städtischen Waisenhäusern skartiert werden und zur Abgabe an
die Armeninstitule nicht mehr taugen, dem Verein „Kinderschutz¬
stationen" zu überlasten. (Angenommen .)

(15629 ex 1902.) St .-R . Weltmann  referiert über das
Ansuchen des Rudolf Km unke  um käufliche Überlastung von alten
Trotloirrandsteinen und beantragt, die beim Umbau des Hauses
VII., Neubaugaste3, sich ergebenden Troittoirrandsteine, welche Eigen¬
tum der Gemeinde sind, dem Gesuchstellcc zum Preise von 7 X
32 Ir per Kurrentmeter, zusammen also um den Betrag von 112 X
73 ü zu überlasten. (Angenommen .)

(15014 ex 1902.) Si .-N. Weit mann  referiert über das
Ergebnis der Komiteeverhandlung mit A. Detom «, betreffend die
Schadloshaltung für die Grundabtretung beim Umbau des Hauses
VII., Richtergaste II , und beantragt, die Schadloshaltung für die
nach der Baulinie erfolgende Grundabtretung bei der bezeichnet«!
Realität per 168 22 mit dem Pauschalbeträge von 13.000 X zu
genehmigen.

Die Kosten der Verlragsausferligung einschließlich der Plan-
verfastung trägt die Partei. (Angenommen .)

(14616 sx 1902.) St -N. Weltmann  referiert über daS
Präliminare für das Erfordernis an BctriebSmaterialienfür daS
Pottschacher Schöpfwerk pro 1903 und beantragt:

Der Stadlrat genehmigt das vom Stadtbauamt vorgelegte Prä¬
liminare über das Erfordernis an Betriebsmaleriale rc. für das
Pottschacher Schöpfwerk im Jahre 1903 und die Vergebung und
Lieferung nachstehender Materialien, und zwar:

1. von 600 kA Petroleum, raffiniert, prima Qualität, zum
jeweiligen Tagespreise, ferner von 500 kx russischem Mineral-
Muschinenöl, prima Qualität , zum Preise von 39 X per 100 IcA,
loko Bahnhof Potischach, gegen Rücknahme der Petroleumbrrrels
mit 4 X 20 Ir per Stück und der Ölbarrcls mit 2 X 20 Ir per
Ltück an die Firma W. Weber L Komp . ;

2. von 20 IrZ italienischem Hanf zum Preise von 1 X 50 Ir,
von 20 kg; gehecheltem Hanf zum Preise von 1 X 20 d, von 60 leg;
Putzwerg zum Preise von 42 d, 60 lr§ Putzwolle zum Preise von
88 Ir, und 20 Irss Hanfzöpsen̂zum Preise von 2 X 20 k per Kilo¬
gramm loko Station Pottschach an August Kohl,  k . und k. Hosseiler;

3.  die Verfrachtung der für das Pottschacher Schöpfwerk am
Bahnhofe Pottschach einlangendcn Kohle vom Bahnhofe ins Schöpf¬
werk inklusive Ausladen zum Preise von 12 X und das Einräumen
der Kohle in das Magazin zum Preise von 2 X für je 10.000 Lx
gleich einer Waggonladung und gegen Bestreitung etwaiger durch
verspätetes Abführen verursachten Lagerzinse aus eigenem an Johann
und Valentin Martin;

4.  die Beschaffung von Kernunschlitt und der übrigen kleinen
Betriebserfordernifse Punkt v des Präliminares im Handeinkaufe.

(Angenommen .)
(15330 ex 1902.) St .-W. Aahka referiert über die Herstellung

der Leitung für die elektrische Beleuchtung der Dienstwohnungen im
Wasserwerke zu Breitensee auf Kosten der Gemeinde und beantragt,
die Einleitung der elektrischen Beleuchtung in die Dienstwohnungen
auf Kosten der Gemeinde, sowie die Abgabe des elektrischen Lichtes

4
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an die Wohnungsinhaber um den Preis von 1 X per Lampe und
Jahr zu genehmigen. (Angenommen .)

(15516 ex 1902.) St .-N. Zatzka referiert über die Herstellung
von Fernsprechverbindungen zu den Wohnungen der mit der Wien¬
flußaufsicht betrauten städtischen Bauinspcktoren Alexander Swetz und
Martin Paul  und beantragt die Herstellung der bezeichnten Fern¬
sprechverbindungen mit dem Kostenbeträge von 526 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(15489 ex 1902.) St, -R . Zatzka referiert über das Ansuchen

des St . Josef-Kinderasylvereinesin Breitensee um unentgeltliche
Überlassung von Koks aus den städtischen Gaswerken und beantragt,
dem genannten Vereine 100 q Slückkoks aus den städtischen Gas¬
werken unentgeltlich zu überlasse». (Angenommen,)

(>5606 ex 1902.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen
des Karl und der Katharina Pirgmayer  um Bewilligung zur
Arrondierung der Baustellen Kat.-Parz. 300/1 und 301/10 Breiten-
sce, XIII . Bezirk, und beantragt, die sich als Parzellierung im Sinne
des Z 3 a B.-O . darstellende Grundarrondieruug unter Le» vom
Bauamle festgesetzten Bedingungen zu genehmigen.

(Airgeno  m m eu.)
(15229 sx 1902.) St .-N. Zatzka referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die Vergebung der Installation einer Heizanlage
im Maschinenhause des Wasserwerkes in Breitensee, XIII . Bezirk,
und beantragt, das Offert des I . L. Bacon  mit dem offerierten
Betrage von 2251 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(15367 sx 1902.) St .-R. Zatzka referiert über die Sicher¬
stellung der Lieferung von Steinzeugsohlen und Wandplatten für die
Kanalbauten für das Jahr 1903 und beantragt, die Beschaffung
dieser Materialien im approximativen Kostenbeträge von 77.790 X
70 b im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlungunter
Zugrundelegung der mit Stadtrats -Beschluß vom 3. Dezember 1901,
Z . 14112, genehmigten Bedingnisse zu genehmigen.

(An gen om m en.t
(15423, 15583 sx 1902.) St .-R . Zatzka referiert über die

Schlußrechnung, betreffend den Umbau der BürgerladfondshäuserI .,
Wollzeile 28 — Riemergaffe3, und beantragt, das in der Schluß¬
rechnung ausgewies ne und begründete Mehrerfordernis per 21.474 X
10 Ir zu genehmigen und zur Ausgabs-Rubrik X 2 „Bürgerladfond"
einen Zuschußkredit von 9917 X 48 Ir zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15690 ex 1902.) S1 .-W. Kmös referiert über das Ansuchen

des Kanzleidiurnisten Eduard Franz Weber  um Einreihung in den
Status der KanzlistenI . Klaffe und beantragt die Abweisung.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(15485 ex 1902.) St .-N. H r a b a referiert über das Ansuchen

des provisorischen Assistenten des Hilfsstatus des Stadtbauamtes für
den Wafferleitungsdienst Rudolf Th etter  um definitive Anstellung
und beantragt, den Genannten zum definitiven Assistenten mit den
Bezügen der VIII . Nangklaffe zu ernennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(15691 sx 1902.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen

des Kanzleioffizials Franz Brunner  um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand, sowie Anweisung der Pensionsbezüge und be¬
antragt:

1. Auf Grund des H 119, Punkt 1 der Dienstpragmatik für
die Gcmciudebeamtcn und Diener der Sladt Wien Versetzung in
den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2. Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschristfür die Gemeindebeamten und Diener der
Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von 40 Jahren 1 Monat
18 Tagen mit 100 Prozent des letzten AktivitätSgehaltes, d. i. mit
2400 X vom 1. des auf die Versetzung in den Ruhestand nächst¬
folgenden Monates an und des Mietzinsbeitrages mit 100 Prozent
des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes, d. i. 800 X vom 1. Mai
1903 an, zusammen daher mit 3200 X.

Das weitere Ansuchen um Gewährung einer Personatzulage und
Verleihung des Titels „Kanzlei-Oberofsizial" wird abgelehnt.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(15692 ex 1902.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen

des provisorischen Magistratskonzipisten Heinrich Bock um definitive
Ernennung und beantragt, den Genannten zum definitiven Magistrats¬
konzipisten mit dem Range nach dem Magistratskonzipisten Dr . Heinrich
Nübel  zu ernennen.

(Angenommen ; mehr als 16 Anwesende.)
(15213 xe 1902.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen

des Kanzleidiurnisten Ludwig Pabell  um Einreihung in den Status
der KanzlistenI . Klaffe und beantragt, den Gesuchsteller auf Grund
seiner Dienstzeit(vom 10. Dezember 1890) als KanzlistenI . Klasse
mit dem Monatsbezuge von >30 X und dem Mietzinsbeitragevon
300 X jährlich einzureihen.

(Angenommen ; mehr als 16 Anwesende.)
(15214 ex 1902.) St .-R. Hraba  referiert überdies Ansuchen

des Kanzleidiurnisten Maximilian Pfeiffer  um Einreihung i» den
Status der KanzlistenI . Klaffe und beantragt die Abweisung gemäß
dem Magistratsdirektions-Anträge.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(15241 sx 1902.) St .-N- Hraba  referiert über das Ansuchen

des Ignatz Möller,  k . k. Professora. D , um Gewährung eines
Ruheflandszuschusses und beantragt:

Es sei dem k. k. Professor a. D . Ignatz Möller  vom
1. November 1902 an ein Betrag von 720 X jährlich unter den für
Pensionisten geltenden Vorschriften bei der städtischen Hauptkaffa flüssig
zu machen und mangrls budgetmäßigerBedeckung ein Zuschußkredit
zur Ausgabs-Rubrik XI-II 2 in der Höhe des im Jahre 1902 zur
Auszahlung gelangenden Betrages von 120 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(15232 6x 1902.) St .-R . Hraba  referiert über die Austastung

der Stelle des bei dem Telegraphendiensteverwendeten Wasserleituugs-
aussehergchilfen, sowie Systemisierung einer Telegraphistenstclle und be¬
antragt :

Die Stelle des im Sinne des Gerneinderais-Beschluffes vom
26. Juni 1885 bei dem Telegraphendienste rerwcrrdeten Waffcr-
lerturrgSaufsehcrgehilfen wird ausgelassen und tritt an deren Stelle
eine Tlegraphisterigehilfciistelle mit dem bisher vo» dem Wafferleitungs-
aussehergehilfen bezogenen Taglvhue von 3 X und dem in obigem
Gemeinderats-Beschuffe bestimmten monatlichen Quartiergelde von 12 X.
Der Telegraphistengehilse wird 'wie der Wasserleitungsaufschergehilsc
vom Bauamte ohne Kündigungsfrist aufgenomme». ,

(Angenommen; an de»  G ein ei n d er a k.)
(15215 sx 1902.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen

des Kanzleidiurnisten Karl Hauer  um Einreihung in den Status
der Kanzlisten und beantragt, den Genannten mit Rücksicht auf seine
Dienstzeit(seit 3. Jänner 1881) als Kanzlisten I . Klasse mit dem
Monatsbezuge vo» 150 X und d m jährlichen Mietzinsbeitragevon
400 X einzureihm. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.) ,
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(15198 sx 1902.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen
der provisorischen Exekutionsamtsakzessisten Adolf Pollak , Ernst
Hasieber  und Ferdinand Stadler  um definiiive Anstellung und
beantragt, die drei Genannten in der Reihenfolge ihrer provisorischen
Ernennung zu definitive» Exekutionsamtsakzessisten zu ernennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende)
(15368 sx 1902.) St .-R . Hraba  referiert über die Berechnung

der Quinquennalzulagefür die städtischen Bademeister, sowie der
Provisionen für dienstunfähige Bademeister und beantragt:

1. Die Berechnung der Quinqucnnalzulagen,für die städtischen
Bademeister hat vom Tags des Eintrittes in den städtischen Dienst
zu beginnen.

2. Bei Berechnung der Provisionen für dienstunfähige Bade¬
meister bezüglich deren Witwen ist bei jenen Bademeistern, welche keine
Naturalwohnunghaben (VII . und IX. Bezirk), das halbe Quartier-
gcld, bei den übrige» der halbe Zinswert der Naturalwohnung in
Anschlag zu bringen. (Angenommen .)

(15866 ex 1902.) St .-N. Hraba  referiert über die Bei¬
stellung der Bespannung für die Geräte der Freiwilligen Feuerwehr
Unter-Meidling und beantragt:

1. Behufs Bespannung der Geräte der Freiwilligen Feuerwehr
Unter-Meidling in eigener Regie der Gemeinde wird die Vermehrung
des Pferdestandes und des Kutscherpcrsonales der städtischen Berufs¬
feuerwehr um zwei Paar Pferde und drei Kutscher, und zwar je eines
KutschersI ., II . und III . Klasse mit den systemisierten Lohn- und
Monturbezügcn vom 15. Jänner 1903 an mit dem einmaligen
Kostenerfordernisse von 5288 L 91 k und der jährlich wiederkehrcnden
Auslage von 5883 L 32 Ir bewilligt.

2. Die provisorische Unterbringung der Pferde in der Remise
der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft in Liquidation XII., Meid-
linger Hauptstraße 30, wird genehmigt.

3. Der Magistrat wird beauftragt, eine Vereinigung der drei
Feuerwehren Ober-Meidling, Unter-Meidling und Gaudenzdorf in
eine Feuerwehr durch den Verband der freiwilligen Feuerwehren an¬
zustreben.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinde  rat .)
(15172 ex 1902.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen

des Joses Weichselbaum  um Erteilung der Altersnachsicht behufs
Erlangung einer Stelle bei den städtischen Elektrizitätswerken und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(15177 ex 1902.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen
der Marie Svitak,  Bahnwächterswitwe, um Abfertigung und be¬
antragt, die Zustimmung zu erteilen, daß der Gesuchstellerin be¬
ziehungsweise deren minderjährigem Sohne Johann eine dreijährige
Pension im Betrage von 437 L 76 Ir respektive ein dreijähriger
Erziehungsbeitragvon 87 L 48 Ir als Abfertigung gegen rechts¬
gültige Verzichtserklärung auf die weiteren Pensionsansprüche bewilligt
werde. (Angenommen .)

(15171 ex 1902.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen
des Franz Resch um Erteilung der Altersnachsicht behufs Erlangung
einer Stelle bei den städtischen Elektrizitätswerken und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(15168 ex 1902.) St .-N. Hraba  referiert über den Bericht
des Feuerwehrkommandos, betreffend die Ausmusterung von Küchcn-
und Kaseryengerätschasten, und beantragt die Kenntnisnahme, .

(Angenommen .)
(15233 ex 1902.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen

der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" um Befreiung von

der Zahlung der Hydrantengebührenund beantragt die Gesuchs-
gcwährung. (Angenommen .)

(14976 ex 1902.) St .-N. Hraba  referiert über die Dienstes-
cntsagung des Kanzleipraklikantcn Anton Urban  und beantragt, der
Gattin des Genannten im Gnadenwege ausnahmsweise eine einmalige
Abfertigung im Betrage von 4500 L zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(15358 ex 1902.) St .-R . Hraba  referiert über Vorsorge für

die weitere Instandhaltung der Gasglühlichtbrleuchtung in der Zentrale
und den Filialen der städtischen Feuerwehr und in den Depots der
freiwilligen Feuerwehren und beantragt:

1. von der Kündigung der zwischen der Gemeinde Wien und
der österreichischen Gasglühlicht- und Elektrizitäts-Gesellschaft hin¬
sichtlich dieser Instandhaltung bestehenden Verträge abzusehen;

2. das Anbot der Gesellschaft, wonach sich dieselbe bereit erklärt,
anläßlich des Ablaufes ihres Patentes den Preis für die ihr vertrags¬
mäßig obliegenden Leistungen vom 1. April 1903 auf 50 Ir per
Lampe und Monat unter Aufrechterhaltung der übrigen Vertrags¬
bestimmungen herabzusetzen, anzunehmen. (Angenommen)

(15510 sx 1902.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung
eines Zuschußkredites von rund 22.000 L zur Ausg.-Rubr. XII 4 b
„Erhaltung und Reparatur der Amts- und Anstaltsgebäude" und
beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15511 sx 1902.) St .-R . Hraba  referiert über die Note der

k. k. Steueradministration Prag II vom 18. November 1902,
Z . 43I65/V , betreffend die Aufteilung der Erwerbsteuer bei der
„Avnostenska banka pro Oselrz- a Aioravu" für das Jahr 1901, und
beantragt, von der Ergreifung des Rekurses gegen die Erwerbsteuer¬
aufteilung Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(15244 ex 1902.) St .-R . Hraba  referiert über den Magi¬
stratsbericht, betreffend die Vergrößerung der Lokalitäten mehrerer im
Neuen Rathause untergebrachten Ämter, und beantragt:

1. Von dem großen Schreibersaal des Zentral-ExpediteS sind
sieben Fensterachsen abzutrennen und als Bureau für die Magistrats-
Abteilungen VII und VIII a zu bestimmen.

2. In das bisherige Bureau dieser Abteilungen ist die Zentral-
Verrcchnung des Steueramtes, in das der letzteren die Direktion des
Exekutionsamtes zu verlegen. Das Bureau des Exekutionsamtes ist
zum Zentral Wahl- und Steueikataster einzubezichen.

3. Die im Beratungsprotokollevom 6. Dezember 1902 be¬
antragten, aus Anlaß der obigen Beilegungen notwendigen Adap¬
tierungen weiden mit dem Kostenbeträge von 2000 L genehmigt.

(Angenommen)
(15478 sx 1902.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilli¬

gung eines Zuschußkreditcs von 30.776 L 88 Ir zur Ansgabs-
Nubiik XXII 4 a „Erwerbung von Straßengründen zur Anlage der
offenen Bahnstrecken der elektrischen Straßenbahnen" pro 1902 und
beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15434 sx 1902.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilli¬

gung eines Zuschußkredites für das Jahr 1902 zur Ausgabs-
Rubrik XXXIV4 „Theresienbad" im Betrage von 7000 L und beantragt
die Bewilligung. (Angenommen)

(15668 sx 1902.) St, -R. Hraba  referiert über den Magi¬
stratsbericht, betreffend die Zuweisung eines Quartiergeldesan den
Totengräber in Abbs, und beantragt:

4 «



88 Nr . 5 . — 16 . Jänner 1903 . — StadtratS -Sitzung vom L. Jänner 1903.

Dem Totengräber in Mbs wird anstatt seiner Naturalwohnung
vom 1. Jänner 1903 ein in monatlich im vorhinein fälligen Raten
bei der HauseSkaffa des Wiener städtischen Versorgungshauscs in Abbs
zahlbares Quartiergeld von jährlich 240 X bewilligt.

(Angenommen )
(15624 ex 1902 .) St . N . Hraba referiert über dos An¬

suchen des Hauptmannes der Feuerwehr der Brauerei „Schellenhof " ,
Olto Hracek,  um Bewilligung zur Vornahme ron Studien bei der
städtischen Feuerwehr über das Feuerlöschwesen und beantragt , dem
Gcsuchsteller zu gestatten , durch vier Wochen bei der Wiener städtischen
Feuerwehr Studien über das Feuerlöschwesen zu machen und an den
Ausrückungen der Feuerwehr teilzunehmen . (Angenommen)

(15584 ex 1902 .) St .-N . H r a b a referiert über die Abänderung
der Kundmachung vom 23 . Dezember 1881 , Z . 271998 , betreffend
die Privatfeuermelder und beantragt:

1 . Die vom Feuerwehrkommando für die Verbind » , g von Prival-
fcueiMeldern mit der städtischen Feuersignal -Telegraphenleitung fest¬
gesetzten Bedingungen werden genehmigt und hat der Magistrat die¬
selben in Form einer Kundmachung zu verlautbaren.

2 . Die Magistrats -Kundmachung vom 23 . Dezember 1881
Z . 271998 , ist zu widerrufen . (Angenommen .)

(15586 ex 1902 .) St .-N . Hraba  referiert über die An¬
schaffung von 100 Stück Druckschläuchen Nr . 6 für die städische
Feuerwehr und beantragt , die Anschaffung von 100 Druckschläuchen
Nr . 6 (Qualität ^ .) für die städtische Feuerwehr im bedeckten Kosten¬
beträge von 4995 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(15333 ex 1902 .) St .-R . Hraba  referiert über die Be¬
willigung eines Zuschußkeedites von 112 .000 X zur Ausgabs-
Rubrik XII 4 e „ Erhaltung und Reparatur der Schnlhäuser " pro
1902 und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15323 ex 1902 .) St .-N . Hraba  referiert über die Bewilligung

eines Zuschußkredites von 9620 X zur Ausgabs -Rubrik IV 18 I
„Zehrgelder , Kostgelder u . dgl ." und von 67 .500 X zur Ausgabs-
Rubrik IV 18s . „Wagenauslagen , Kommissionsgebühren , Reisekosten
und Diäten " und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(15694 ex 1902 .) St .-N . Hraba  referiert über die Bewilligung

eines Znschußkredites von 4650 X zur Ausgabs -Rubrik IV 21 e
„Stampiglien " und von 9800 X zur Ausgabs -Rubrik IV 21 i
„Sonstige unterschiedliche Amtserfordernisse " pro 1902 und beantragt
die Bewilligung . (Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(15483 ex 1902 .) St .-N . Hraba  referiert über die Regulierung
der Bezüge des Personales im städtischen Lagerhause und beantragt,
in Ergänzung des Gemeinderats Beschlußes vom 11 . November 1902,
Z . 9131 , wird genehmigt:

1 . Die Bezüge der VI . Gehaltsklaffe (Diener ) des Lagerhaus-
personales werden wie folgt systemisiert:

VI . Gehaltsklaffe , fünf Diener , Gehalt : 1300 X, 1200 X,
1100 X , Quartiergeld 360 X , 1 Ouinquennium.

2 . Den Beamten der III . Gehaltsklaffe wird außer den im
Gehallsklaffenschema festgesetzten Bezügen nach drei in der höchste»
Gehaltsstufe vollstrccktcn Dienstjnhren eine in die Pension einrechenbare
Dienstaltcrspersonalzulage von jährlich 200 X (ab 1. Jänner 1903)
gewährt . Diese Personalzulagen sind bei Erreichung der II . Gehalts¬
klaffe einzustellen.

3 . Es werden folgende in die Pension einrechenbare Personal¬
zulagen gewährt : s

s ) dem Diener Ludwig V o g l g s a n g von weiteren 100 X jährlich;
b) den Dienern Leopold Sch ei dl und Matthias Ne Hb erg er

von je 60 X jährlich.

(Angenommen ; an den Gemeinderat)

(25 .) St . -W . Dr . Wejseksky referiert aber den Erlaß des k. k.
Eisenbahnministeriums vom 11 . Dezember 1902 , Z . 54137/M .-R .-D,
wegen Begleichung der zweiten und letzten Rate von 3000 X der
Pauschalvergütung für die staatliche Übeiwachung der projekiierten und
vertragsmäßigen Bansaussührung der elektrischen Kleinbahnen in Wien
und beantragt , zu genehmigen , daß der mit dem zitierten Erlasst an¬
gesprochene Betrag von 3000 X als zweite vnd letz' e Rate des im
Kommissionsprotokolle vom 15 . März 1890 , Punkt IX der k. k. Staats¬
verwaltung seitens der Gemeinde Wien als Konzessionärin des städtischen
Kleinbahnnetzcs zugcsag «en Pauschalbetrages von 6000 X zur Be¬
streitung der Kosten für die staatliche Überwachung der Bauausführung
und für die Kollaudierung der städtischen Straßenbahnen an die
k. k. Hauptkaffa der österreichischen Staatsbahnen aus den eigenen
Gcldein der Gemeinde Wien unter Verrechnung auf der AuSgabs-
Rubrik XXII 10 s abgeführt werde . (Angenommen .)

(15359 ex 1902 .) Schreiner referiert über den Magi
stratsbericht , betreffend den Antrag des St .-N . Weikmann  wegen
Verbindung der städtischen Straßenbahnlinie „ Westbahnstraße — Stift¬
gasse —Bcllaria " mit der Ninglinie , und beantragt die Kenntnisnahme.

St .-R . Brauneiß  beantragt , daß diese Wägen nicht nur als
Pendelwägen bis zur Bellaria , sondern auch auf die Ringstraße hinaus
nach rechts und links verkehren sollen.

Dieser Antrag wird ab ge lehnt.
Referenten -Antrag angenommen.

(15582 ex 1902 .) S1 .-U . Kökzt referiert über das Offert-
ve>Handlungsergebnis , betreffend die Demolierung der Baulichkeiten des
ehemaligen Schwimmbades im Kuglerpaik , XIX . Bezirk , Grinzinger-
straße 84 , und beantragt , die Demolierung dem Franz Dan gl und
Martin Träger  gegen Bezahlung des offerierten Betrages von
>35 X zu übertragen . (Angenommen .)

(15221 ex 1902 .) St -R . Hölzl  referiert über das Ansuchen
des Alois Nowotny,  Pächter der Restauration am Kahlenberg , um
Erhöhung des Beitrages zu den Kosten der elektrischen Beleuchtung
von Josefsdorf , sowie des Weges von der Station der Zahnradbahn in
den Ort und beantragt:

1 . Dem Ansuchen deS Pächters des Hotels und der Restauration
am Kahlenberg Alois Nowotny  um Erhöhung der ihm mit dem
Skadtrats -Beschluffe vom 11 . Juni 1902 , Z . 7089 , für das Jahr
1902 bewilligten Beitrages zu den Kosten deS Betriebes der von ihm
auf dem Wege vom Bahnhofe „Kahlenberg " der Zahniadbahn bis
in die Ortschaft Josefsdorf und in diesem Orte selbst ausgestellten
15 elektrischen Glühlampen per 500 X aus 1000 X keine Folge zu gebe» .

2 . Den Vorsteher des XIX . Bezirkes zu beauftragen , die mit dem
Stadtrats -Beschluffe vom 6 . März 1893 , Z . 619 , genehmigte Be¬
leuchtung für Josefsdorf und den Weg vom Ort zur Station der
Zahnradbahn mit 13 halbnächtigcn Petroleumflammen , von welchen
jedoch fünf Flammen vom 1 . April bis 30 . September ganznächtig
zu brennen haben , in Ausführung zu bringen.

3 . Für die Aufstcllurg und Instandsetzung der erforderlichen,
aus den Vorräten des städtischen Malerialdepots zu entnehmenden
Beleuchtungsgegenstände einen einmaligen Betrag von 150 X und für
die fernere Instandhaltung der Beleuchtung einen jährlichen Betrag
von 435 X zu bewilligen . (Angenommen .)
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<15469 sx 1902 .- St .-N . Hölzl  referiert über das Ansuch n
des Dr . Josef und der Hcrmine Ullmann  um Baubewilligung für
einen Zubau XIX ., Cicveringerstraße 38 , und beanlragt die Bestätigung
der Baubcwilligung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen)
tI5280 ex 1902 .) St .-N . Hölzl  r >fencrt über Gesuche von

Part ien aus d,m XIX . Bezirke um Abschreibung bcziehiingsw .ise Er¬
mäßigung von WassermehrverbrauchSgrbühren und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen)

(15470 ex 1902 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen
des Johann Duda  um Ermäßigung der für den Wasteimchr-
verbrauch im Hause Or .-Nr . 13/15 Silbergasse , XIX . Bezirk , im
lll . Quartal 1902 vorgeschriebenen Gebühr Per 126 X 12 Ir
respekiive 34 X 52 Ir und beantragt die Ermäßigung der Gebüh
auf den Betrag von 78 X 83 Ir respekiive 21 X 58 Ir gemäß dem
Bezirksamts -Antrage . (Angenommc  n .)

(15328 ex 1902 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen
des Lohnfuhrweiksbesitzers Friedrich Stupper,  XIX ., Osterleiten¬
gasse 5 , um Belastung von 20 Irl Judustriewaster täglich zu gewerb¬
lichen Zwecken während der Wasteinot und beantragt die Gesuchs-
geivährung . (Angenommen)

(15279 ex 1902 .) St .-N . Hölzl  referiert über die Enischeidung
des Ministeriums des Innern vom 5 . Dezember 1902 , Z . 35784,
mit welcher über den Rekurs der Gcnuinde Wien der an Johann
Weinzinger  namens der W einzi  n g er ' schen Erben erteilte , mit
der Entscheidung der Bau -Deputation für Wien vom 22 . Juli 1902,
Z . 119 , behobene Auftrag im Hause XIX ., Heiligenstädterlände 31,
einen vorschriftsmäßigen Hauskanal mit der Einmündung in den
Sammelkanal der Hciligenstädlerlände herzustellen , wieder in Kraft
gesetzt wurde , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(15081 ex 1902 .) St -R . Hölzl  referiert über das Anbot
d ' s Dr . Karl Hofer,  betr -ffend die Versetzung der Einstiedungs-
mauer des Vorgartens beim Hause XIX . , Billrothstraße 46 , in die
Bauliuie und beantragt die Ablehnung . (Angenommen)

(15579 ex 1902 .) St .-W . Osottöauer referiert über das
Kausoffert des Jakob Ritter Bärnklau v. Schönreuth  und der Anna
Bärnklau v. Schönreuth  auf einen Teil der Kat .-Parz . 160 , Ein ' .-
Z . 317 Grundbuch Josefstadt , und beantragt:

Dem Jakob Ritter Bärnklau v. Schönreuth  und der Anna
Bärnklau v. Schönreuth  wird zur Arrondierung ihrer Realität VIII .,
Kochgaste 25 , der im Originalplane rot angelegte Teil der Kat -
Parz . 160 , Einl .-Z . 317 Grundbuch Josefstadt , Per zirka 130 90 n?
um den Pauschalbetrag von 24 .000 X und unter folgenden Be¬
dingungen käuflich überlasten:

1. Der Kaufschilling ist am 1 . April 1903 fällig , zu welchem
Zeitpunkte die Übergabe des oberwähnten Grundes in den physischen
Besitz der Käufer erfolgen wird.

2 . Letztere verpflichten sich, den vo i der Realiiät Einl .-Z . 3i9
zu Straßeuzwecken entfallenden Grundteil per zirka 44 -12 n? un¬
entgeltlich und lastenstei an die Gemeinde abzutreten und im No¬
vember -Termine 1903 im richtigen Niveau in den physischen Besitz
der Gemeinde zu übergeben.

Diese Verpflichtung ist als Neallast zugunsten der Gemeinde auf
der Realität Einl .-Z .319 VIII . Bezirk , mit welcher der ins Eigentum der
Käufer übergehende Gruadteil in eine Grundbuchseinlage zu ver¬
einigen ist, grundbücherlich sicherzustellen.

3 . Die Gemeinde wird für die Herstellung eines Erkers mit
einem Vorsprunge von 1 m und einer Ausladcfläche von 2 m^, falls
für diese Erkeranlage die bauamtliche Bewilligung erteilt wird , keine
Entschädigung begehren.

4 . Sämtliche mit der Vertragsausfertigung und grundbücherliche»
Durchführung verbundenen Kosten , ferner di - Kosten der seinerzciiigen
Löschung der oberwähnten Neallast und die Übcrtragungs gebühren
tiagen die Käufer.

5 . Den vor dem Kaufobjekte liegenden , z» Straßenzwecken ent¬
fallenden T il der Kat -Parz . 160 , Einl .-Z . 31 ? VIII . Bezirk,
wird die Gemeinde , und zwar in der Haspingei gaste bis zumStraßcn-
mittel derselben ohne weitere Entschädigung in das Verzeichnis für
das öffentliche Gut übertragen.

6 . Die Heistellung der vier Lichteinfallsöffnung n bei dem ge¬
planten Umbaue der Realität VIII ., Kochgaste 25 , gegen Bezahlung
des üblichen jährlichen Bestandzinses wird gestattet.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .i

(15443 ex 1902 ) St -N . Gsottbauer  referiert über das
Ansuchen des Josef Bayer,  Vorstandes des St . Johann v. Nepomuk-
Kapelleubauvereines , um Baubewilligung für Adaptierungen an der
Et . Johannes -Kapelle auf dem Währingergüitcl und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung . (Angenommen .)

(15463 ex 1903 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über den
Rekurs des Cham Ester Sen ft gegen die abweisliche Entscheidung
des Bezirksamtes , betreffend die Warenausräumung vor seinem Geschäfts¬
lokale IX ., Nußdorferstraße 11 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(15520 ex 1902 .) St . -N . Gsottbauer  referiert über das

Ansuchen des Heinrich Rohn er  um Bewilligung zum Eintritte in
dm zwischen «der Gemeinde und Josef Schm atera  abgeschlossenen
Vertrag , betreffend die Kanal - und Scnkgrubcnräumung im VIII . Be¬
zirke als Mitkontrahent , und beantragt , dem Ansuchen unter der Be¬
dingung Folge zu geben, daß sich der Gesuchstellcr zur ungeteilten
Hand für die Erfüllung der bezüglichen Bertragsverbindlichkeiten ver¬
pflichtet . (Angenommen .)

(15532 ex 1902 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über das
Ansuchen des Karl Gamisch  um Baubewilligung zur Herstellung
von Lichteinfallsöffnungen bei dem Ha »se VIII ., Florianigaste 46,
und beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen,
daß hiesür seitens des Hauseigentümers der übliche Revers ausgestellt
und für jede Lichteinfallsöffnung ein Betrag von 20 X , zusammen
also 120  X jährlich vom Tage der Fertigstellung an als Platzzins
entrichtet werde . «Angenommen .)

(15480 ex 1902 .) St . N Gsottbauer  referiert über das
Projekt für die Nekonstrukiion der Sohle des Alsbachkauales in der
Nußdorfcr - und Alsbachstraßc von der Bleicher - bis zur Kapellengastc
im IX . Bezirke und die Pflasterung der Sohle des Spülteiches am
Alsbache in Nenwaldegg , XVII . Bezirk , und beanlragt , das vorliegende
Projekt mit dem veranschlagten und bed ckten Gesamtelforderniste per
45 .400 X zu genehmigen.

Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen hat im Offertwegc
zu erfolgen . (Angenommen .)

(15659 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über das Ergebnis
der am 30 . v. Ni . vorgenommenen Wahl des Vorstehers und des
Vorsteher -Stellvertreters des VIII . Bezirkes und beantragt , die Wahl
des Franz Anten  st ein er,  Papier -, Zeichnen - und Schreibwaren¬
händlers , Blindengaste 3, zum Bezirksvorsteher zu bestätigen , ferner
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die Wahl des Josef Schneeweiß,  Bürgers und Gemischtwaren.
Händlers , zum Bezirksvorsteher -Stellvertreier zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(15685 ex 1902 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das

Ansuchen des Rudolf Müller  um Übernahme der Spitalverpflegs-
kosten für die Dienstmagd Anna Mündler,  verehel . Waltner
durch die Wiener Dienstbotenkrankenkaffa und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .i
(15006 vx 1902 .) „Umgangnahme von der Durchführung der

projektierten Verbindungsstraße zwischen dem inneren und äußeren
Neubaugürtcl im XV . Bezirke gegenüber der Stadtbahnhaltcst,lle
„Westbahnhof " . " (Referent : St .-M . Schreiner .)

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt die Neassumierung des
Ctadtrats -Beschlusses vom 16 . Dezember 1902 . (Angenommen)

Referent hält seinen Antrag auf Umgangnahme von der Durch¬
führung der projektierten Verbindungsstraße aufrecht.

St .-N.  Bielohlawek  beantragt die Durchführung der pro¬
jektierten Verbindungsstraße.

Dieser letztere Antrag wird angenommen.

(14973 ex 1902 .) Wize - Bürgermeister Dr . Wenmayer
referiert über die Besetzung der Direktorstelle im städtischen Exekutions-
amte und beantragt , diese Stelle dem derzeitigen Leiter , Kontrollor
Fianz Atzing er zu verleihen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)
(Schluß der  Sitzung .)

Bnirksvertretimge».
(XX . Gcmeindebezirk , Brigittenau .)

Wrolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung

Brigittenau vom !7 . Dezember 1SVS.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Lorenz Müller.

Nach Konstaiicrung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worsttzende
die Sitzung für eröffnet.

TaS Protokoll der am 10 . Juli 1902 abgehaltenen Sitzung
wird verlesen und genehmigt.

Einläufe.

(3975 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XXII , womit der
Bczirksvertretung bekanutgcgeben wird , daß die k. k. Finanz Landes-
Direktion den von der Bezirksvertretung Döbling gefaß ' en Beschluß,
betreffend die Zulässigkeit des Umtausches gestempelter Fakturen und
gleichwertiger Geschäftsnoten , dahin erledigt hat , daß aus den bezüglichen
Antrag , welchem sich die Bezirksvertretung Biigittenau anschloß , nicht
eingegangen werden kann.

Zur Kenntnis.

(3893 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung V, womit der Be¬
zirksvorsteher in Kenntnis gesetzt wird , laß sich der Magistrat aus
den in der betreffenden Zuschrift angeführten Gründen nicht veranlaßt
fand , gemäß dem Anträge der Bcziiksvertrctung an die Firma
Siemens L Halske  wegen Aufnahme der direkten Fahrten auf
der Strecke Jnnstraße — Spitalgasse — Margarctenplatz heranzutreten.

Zur Kenntnis.

(3019 .) Note der Magistrats -Abteilung V, betreffend die Kontrolle
des Straßenbahnbetriebes , n : ^ . a

Der Magistrat gibt in Erledigung eines Antrages der Bezirks-
Vertretung dem Bezirksvorsteher bekannt , daß laut des zwischen der
Firma Siemens L Halske  und der Gemeinde Wien getroffenen
Übereinkommens die Kontrolle über die im Straßenbahnbetriebe ver¬
wendeten Beamten und Bediensteten ausschließlich der zur Betriebs-
führuug bevollmächtigten Gesellschaft zusteht , daß es jedoch den Mit¬
gliedern der Bezirksvertretung unbenommen bleibt , im Falle der
Wahrnehmung eines Übelstandes hierüber dem Magistrate die Anzeige
za erstatten , worauf derselbe die weiteren Schritte unternehmen wird.

Zur Kenntnis.

(3837 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Favoriten , womit be¬
kanntgegeben wird , daß die dortige Bezirksvertretung zum Schutze der
Gewerbetreibenden und zur Verbesserung ihrer Lage, folgenden Beschluß
gefaßt hat :

„Die Statthalterei ist zu ersuchen:
rr) den Äußerungen der Bezirksvertretungen mehr Beachtung und

Glauben zu schenken;
ö) bei Konzessionstransferierungen auf den Lokalbedars Rücksicht

nehmen zu wollen . Ferner sei der Gemeinderat zu ersuchen, eine
Konferenz zu veranlaßen , welcher u . a . auch die Bezirksvorsteher
mit beratender Stimme beigezogen werden , da sich nur in dieser
Weise die Wünsche der Gewerbetreibenden erkennen ließen.
Mit den Anträgen soll dann an den Spezial -Ausschuß des

Abgeordnetenhauses herangetreten werden . "
Beschluß:  Die Bezirksvertretung Brigittenau schließt sich der

Aktion der Vertretung des X. Bezirkes einhellig an.
(3326 ) Note der Bezirksoertretung Alsergrund , mit der Bekannt¬

gabe , daß dieselbe den Beschluß gefaßt hat , der Gemeinderat sei zu
ersuchen, dafür einzutreten , daß die k. k. Statthalterei bei Ansuchen
um neue Konzessionen und Transferierungen die Motivierungen der
eventuellen Gesuchsablehnungen seitens der kompetenten Bezirksvertretung
mehr berücksichtige als bis jetzt und daß dieselbe auch auf den Lokal-
bcdarf Rücksicht nehmen möge.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich auch diesem
Anträge einhellig an.

(3437 .) Die Bezirksoertretung Landstraße bringt zur Kenntnis,
daß dieselbe beschlossen hat , den Herrn Bürgermeister zu ersuchen,
Anordnungen zur Hintanhaltung des allzuhäufigen Aufreißens der
Straßen zu erlaffen.

Beschluß:  Die Bezirksveitretung schließt sich auch diesem
Anträge einstimmig an.

(3613 . ) Antrag der Bczirksvertretung Favoriten auf Einführung
eines gemeinsamen Mittagzeichens für ganz Wien.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem Anträge

einhellig an.
(3873 .) Antrag der Bezirksvertretung Neubau auf Beistellung

hygienischer Spucknäpfe in den städtischen Schulen , Ämtern rc. und
Ersichtlichmachung des Verbotes , auf den Boden zu spucken.

Beschluß:  Die Bezirksvertrctung schlicht sich mit Slimmen-
einhelligk.it auch diesem Anträge an.

(277 9 .) Antrag der Bezirksvertretung Hietzing , betreffend das
Verbot des lä >inenden Ausrufcns und Anbietcns von Waren auf der

Straße.
Beschluß:  Die Bezirksvertretung erhebt auch diesen Antrag

einstimmig zum Beschlüße.
Schließlich schreitet die Beffrksvertretung zur Wahl von sechs

Mitgliedern deS Armeninstilutes , worüber ein besonderes Protokoll
>ausgefcrligt wird . _ ^
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(V. Gcmeindebezirk , Margareten .)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Margareten vom 3 . Jänner 1SV3

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Der Vorsitzende eiöffuct die Sitzung nach Konstatierung der
Beschlußfähigkeit.

W .-W .-S1 . Walisa verliest folgende Resolution, welche von
zehn Bezirksräten unterfertigt erscheint:

„Die Gefertigten erklären mit Rücksicht auf die bestehende»
Mißhelligkeiten in der Bezirksvertretung und mit Rücksicht auf den
Verlauf der Gerichtsverhandlung vom 26 . November 1902 (Ehren-
beleidigungSklage zwischen Herrn Krajic und Wiesauer ), in
welcher sich die schwerwiegende Beschuldigung des Herrn Krajic
gegen Herrn Wiesauer  als unwahr erwies , daß ein gedeihliches
Zusammenwirken der Bezirksräte mit Herrn Krajic  unmöglich
erscheint. "

Nach Verlesung derselben fordert W .-W .-St . Wakisa Herrn
B .-R . Krajic  auf , hieraus die Konsequenzen zu ziehen.

W .-Hl . Krajic fragt , ob die Sitzung eine öffentliche sei. Da
der Vorsitzende dies bejaht , bedauert Krajic,  die Konsequenzen nicht
ziehen zu können , worauf Palisa  und die Mehrheit der Versammelten
de» Sitzungssaal verläßt . Nachdem Herr B .-N . Krajic  sich entfernt

hat , erklärt der Vorsitzende die Sitzung fortsetzen zu wollen , nachdem
er dieselbe nicht geschloffen habe.

Es beginnt nun die Verlesung des Einlaufes.
(6424 .) Antrag des XIX . Bezirkes auf Beleuchtung der Halte-

stelleiafeln der Straßenbahn.
Über Antrag des B .-R . Feichtinger zur Kenntnis

genommen.

(5398 .) Antrag des XVII . Bezirkes auf durchgreifende Änderungen
im Viehauftrieb.

Über Antrag Frömmels — Anschluß.
Nach Borbringung von Wünschen und Beschwerden seitens

mehrerer Bezirksräte wird die öffentliche Sitzung geschloffen.

Allgemeine Huchrichtkn.
(Errichtung eines Deutschineistcr-Denkinales in Wien .) In

teilweiser Abänderung der in diesem Amtsblatts Nr . 81 vom
lO. Oktober 1902 erschienenen Kundmachung wird verlantbart,
daß in das Preisgericht für den Wettbewerb des obigen Deuk-
niales an Stelle des nach Prag versetzten Prof . Franz Thiele
von Seite des Künstlerbundes „Hagen " der Bildhauer Hans
Rathausky  delegiert wurde.

Schul-Angelegeny eilen.
Bezirksschulrat der k . Ir. Reichshaupt - und Residenzstadt Wie » .

(Sitzung vom 13 . Dezember 1902 .)

Mehrere Lehrpersonen werden für eine Allerhöchste be¬
ziehungsweise kommunale Auszeichnung in Vorschlag gebracht.

Bezüglich der Abänderung der Geschäftsordnung des Bezirks¬
schulrates wird ein Beschluß gefaßt und dem k. k. u .-ö. Landes¬
schulräte behufs Genehmigung zur Kenntnis gebracht.

Die Einreihung von Lehrpersonen in die I . Gehaltsklasse
gemäß § 2 , Absatz 2 des Gesetzes vom 27 . Dezember 1891,
L.-G .-Bl . Nr . 67 , wird vorgenommen.

Die Errichtung einer neuen Doppel -Volks - und Bürgerschule
im südwestlichen Teile des XVI . Bezirkes wird als notwendig
erkannt und die Einleitung der vorbereitenden Schritte beschlossen.

Die Wahl beziehungsweise Ergänzungswahl von Mitgliedern
zweier Ausschüsse wird vorgenommeu.

Es wird beschlossen , zu der definitiven Belassung einer an
einer Schule bereits längere Zeit provisorisch in Verwendung
stehenden Lehrperson an dieser Anstalt die Zustimmung des
Wiener Stadtrates und die Genehmigung des k. k. n .-ö . Landes¬
schulrates zu erwirken.

Wegen Umshstemisierung des Lehrstatus einer Schule im
XViIl . Bezirke wird dem k. k. n .-ö . L .indesschnlrate ein Antrag

unterbreitet . _ _

Gemerbeschui - Kommission in Wien.

(Sitzung vom 8 . Jänner 1903 .)

In der letzten Sitzung vom 8. Jänner 1903 teilte der Vor¬
sitzende Herr Vize-Bürgermeister und Obmann Dr . Josef Neu¬
mayer  mit , daß der Sekretär Magistrats -Oberkoinmissür Herr
Josef Kränzl  seine Stelle mit Ende des Jahres 1902 wegen
Überbürdung mit Berufsgeschüften niedergelegt habe und daß
ihm bei diesem Anlasse der Dank der Gewerbeschul -Kommission
ausgesprochen worden sei.

An seine Stelle trat der n .-ö. Landeskommissür Herr Doktor-
Anton Frey;  zum Konzeptsbeamten wurde Herr Josef Hanauska
ernannt.

Weiters wurde beschlossen, wegen der Wahl eines Gewerbe¬
schulinspektors und eines Mitgliedes der Kommission das Erforder¬
liche zu veranlassen.

Anläßlich des Ansuchens um Rückvergütung der llmlagen-
beträge an die Gremial -Handelsfachschule der Wiener Kaufmann¬
schaft wurde ein runder Betrag von 120 .000 X als Grundlage
für die zu gewährende Vergütung für drei Jahre angenommen,
um die zeitraubende und kostspielige Berechnung zu vermeiden.

Approvistomerung.
Borftenviehmärkte vom 13 . und 13 . Jänner 1SV3.

1. Auftrieb ans dem freien Markt.

Jungschwcine (Fleischschweine) . . . . 6422 Stück
Fcttschwcine . 5927 „

Summe . 12349 Stück

Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 1660 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11360 Stück
für das Land . 250 „
unverkauft blieben . . . . 739 „

2. Preisbewegung

sPreis per 1 lcg Lebendgewicht .)

Jungschwcine (Fleischschweine) :
I. Qualität . von 85 bis 92 Ii (extrem bis 96 b)

II . „ . „ ,, 84 „
, , , / .' O "74k
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(extrem bis 114 d)
-soil:Fettschwcino:
4? Qualität?1. . . . . von106 bis 112
II. 99 „ 105 „

III. ^ "l-.l . 9 's .. '92 98 ..
1"' Mf den dieswöchcntlicheii Borstenviehmärkten wurden gegen
diê Vorwoche um 089 Stück Schweine weniger anfgetricben.
^ettschweinc hatten lebhaften Absatz, die Tendenz blieb fest.
Die Preise gingen nm l bis 2 I>per Kilogramm höher. Jnng-
schweine hingegen hatten flauen Verkehr und notierten nm 2 bis
4'ki per Kilogramm niedriger.

' :-i; i ' .
* *

Jung - uud Stechviehmarkt vom IS . Jänner ISV3
1. Anftrieli bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . 6 Schafe lebend . . . . 2192
Kälber ausgewcidct. . 4029 Schafe ausgewcidct. . 278
Lämmer lebend. . . — Schweine ausgewcidct. 2150
Lämmer ausgcweidct . 1071

2. Preisbewegung.
Kälber ausgcwcidet(per 1 kg) :

I. Qualität . . . oon 110 bis 124 b (extrein bis - >>)
II. 96 108

m . . 84 94 ..
Lämmer ansgcwcidct(per Paar) :

I. Qualität . oon 22 bis 28 I( (extrem bis 321()
H- . 18 .. 20 ..

HI. 14 .. 16 ..
Schafe ansgcwcidct(Per 1 kg) :

I. Qualität. von 72 bis 100 I>(extrem bis
II- ,, . „ 58 „ 70 .,

III. 40 .. 56 ..

>')

II.
III.

Schweine ansgcwcidct(per 1 kg) :
I. Qualität. von 104 bis 120 I> (extrem bis 132 b)

92
80

Schafe lebend(per l kg) :
I. Qualität . . . . . von 54 bis

II- „ . . 50 ,.
III. -

102  „
90 ,.

60 b (extrem bis
52 ,.
44 ..

62 >i)

Auf dem Jungvichmarkte wurden nm 450 Stuck Kälber
mehr zugeführt. Bei wenig lebhaftem Geschäftsvcrkehre waren
Kälber nm 4 bis 8 l>per Kilogramin billiger. Lämmer erzielten
die vorwöchentlichen Preise, während Weidnerschafe um 2 bis
4 b und Weidnerschweine um2 i>per Kilogramm teuerer bezahlt
wurden.

Auf dem Schafmarkte wurden um 47 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Bei fester Tendenz gingen die Preise nm 2 b per
Kilogramm höher.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am l5 . Jänner 1903
35 Stuck Mast- und 35 Stück Bcinloieh aufgctrieben.

Pferdemarkt vom S. Jänner ISO » .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 539 Pferde.

(271 Schlachtpferde, 268 Gebrauchspferde.)
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 110—1060 l< per Stück

,. Schlachtpferde. 48—130 „
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Pferdemarkt vom I » . Jänner INOS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 474 Pferde.

(326 Schlachtpferde, 148 Gebrauchspferde.)
Preis : für Gebrauchspferde. . . . 110 —1080 I( per Stück

„ Schlachtpferde . 40— 130 „ „
Der Markt war flau.

Bmitiewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschiiftSuummern der

Aktenstücke im Baudepartement der Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerlen
Zahlen die GeschiiftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Maubewissigungen wurde» überreicht:
vom 12. bis 15. Jänner 1903.

Für Neubaute« :
VI. Bezirk : Ha»S, Stumpergasse 50, von Adelheid Pfass , XIII ., Felbiger«

gaffe 25, Bauführer Alois Allefch (211).
IX. Bezirk : HanS, Hebragasse7, Kinderspitalgaffe8, von Karl Dauer,

XVII-, Nötzergasse 42 (195).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Marc Aurelstraße 12, von Dr. Gustav Lenz nos. Franz

Gras Colloredo , Bauführer Franz Klein (192).
„ „ Grünangergasse6. von Josef Schober , Baumeister, noe.

Friedrich Jlger (172).
„ „ Kärntnerstraße 20, von Josef Bittner , Baumeister(186).

II . Bezirk : Novaragaffe 26, von Dr. Anton Piöch, Administrator, Bau¬
führer Adolf Langer (207).

„ „ Schreigasse6, von M. Bohatsch ' Nachfolger. Bauführer
Franz Obermayer (210).

IV. Bezirk : Schmöllerlgasse5, von Rudolf Freiherrn v. Jsbarh,
Konkordiapiatz1, Bansührcr M. L I . Sturany (202).

„ „ Fleischmanngasse1, von HanS Barth , Bauführer Emanuel
Kamenicly (227).

V. Bezirk : Arbeitergasse 38, von I . Hirsch durch F. Abranowitz,
Altmllttergasse4, Bauführer Josef Fiedler (203).

„ „ Schönbrunnerstraßc 58, von CH. Awarth , Bauführer M.
Kaiser (216).

VI. Bezirk : Amerlingstraße1, von Anton Hanbl (223).
„ „ Stumpergasse 39, von Josefiae Kotrbeletz , Bauführer Josef

Pöschko (230).
VIll . Bezirk : Piaristengaffe8, von Th. L G. Meichl, Bauführer Anton

Kurz (218).
X. Bezirk : Waldgaffe4, von Josef und Franz Leimer, Bauführer

F . Schwertmann (2185).
„ „ KolumbuSgasse 103, von Max Filistein , Bauführer

Schweitzer (2184).

Für diverse (geringere) Baute« :
II . Bezirk : Dippelbaumauswechslung, Taborstraße 17, von Paul Hoppe,

Baumeister(175).
IX. Bezirk : Rohrkanal, Eisengasse5, Ackergasse 10, von Isidor Mautner,

Schottenring15 (209).

Für StockwerkS-Aufsetzuugeu:
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Schönbrunnerstraß- 237, vou Ferdinand

Koller , Bauführer Josef Hartl (768).

Gesuche um Aekauntgabe der Wauliuie wurde» überreicht:
XI. Bezirk : Simmering, Kaiser-EberSdorferstraße, von Theresia Weigl

(783).
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XII . Bezirk : Unter -Meidling , Rotenmühlgaste , Einl . - Z . 779 . Katastral-
Parzelle 112/38 , von Johann Kathran und Johanna
Scherer (871 ).

„ ,, FUchselhosgaste 6, Einl .-Z . 1503 , Konskr .-Nr . 65/1 , 65/2,
von Karl Brunner (1104 ).

XIX . Bezirk : Ober -Diidling , Einl .-Z . 541 , 98 , Kat .-Parz . 859/1 , 860/1,
von Johann Zacherl ( 1061 ) .

XX . Bezirk : Othmargasse 22 , von Heinrich Schoof ( 182 ) .

JemolierimgsanzeigenWurden üöerreicht:
II . Bezirk : Kronprinz Rudolfstraße 38 , von Franz Piaczek , Maurer¬

meister (197 ).
VII . Bezirk : Neustiflgaffe 47 , von Friedrich Elsner , Baumeister ( 190 ).
XII . Bezirk : Unter -Meidling , Hauptstraße 69 , von Ferdinand Schindler,

ebenda , Demolierender derselbe (1261 ).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße 83 , von der Kon¬

gregation der Schwestern vom armen Kinde Jesu , Demo¬
lierender Adolf Micheroli (891 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnifse.

Mag .-Abt . VIII , Z . 2772 er  1902.
14 . Jänner 1903.

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Ausführung der An¬
bohrungen an den Leitungsröhren der Hochguellen- und Wientalwasserleitung
zur Ausführung der Abzweigsleitungen zu den Häusern und zur Ausführung
der Wasserleitungen in den städtischen Gebäuden und Anstalten in vier Gruppen,
und zwar : 1. für den I ., VII. , VIII., XVI . und XVII . Bezirk, 2. für den
II ., IX ., XVIII ., XIX . und XX. Bezirk, 3. für den III . , IV. , V., X. und

XI . Bezirk und 4 . für den VI., XII . , XIII ., XIV. und XV. Bezirk.
Mörzingers Adolf Witwe — Gruppe II oder eine andere Gruppe:

Nachlaß 155 ^ von den Anbohrungzarbeilen.
Nachlaß 12X vou den Jnstallationsarbeiten.
1000 Stück Ziegel 50 X.

Med Josef — Gruppe I:
Nachlaß 14X von den Arbeiten deS Abschnittes I.
Nachlaß 18 )5 von den Arbeiten deS Ab¬

schnittes II des Preistarifes.
Gruppe II:

Nachlaß 12 )^ von den AnbohrungSarbeiten,
Nachlaß 15 ^ von de» Jnstallationsarbeiten.

Gruppe III:
Nachlaß I6F ^ von den AnbohrungSarbeiten.
Nachlaß 18X von den Jnstallationsarbeiten.

Gruppe IV:
Nachlaß 12L von den AnbohrungSarbeiten.
Nachlaß 15X von de» Jnstallationsarbeiten.

Eventuell
Gruppen I und III zusammen:

Nachlaß 17 ^ von den AnbohrungSarbeiten,
Nachlaß I8X von den Jnstallationsarbeiten
In allen Fallen für 1000 Stück Ziegel 14 X

Aufzahlung ans die Tarifpreise.
Arocker Friedrich — Gruppe II und III:

Nachlaß 15 )^ für jede , sowohl für JnstallationS-
als auch für Anbohrungsarbeiten.

Nachlaß 16 )^ für beide Gruppen zusammen.
Horicky Josef — Gruppen I und II zusammen:

Nachlaß 2IX von den Anbohrungsarbeiten.
Nachlaß 16 )^ von den Jnstallationsarbeiten.
Arbeiten bis zu 10 m in Regie . Bleirohr¬

legungen über 10 m nach Ausmaß.
. 1000 Stück Ziegel 50 X.

Adamek Peter — Gruppe III und IV:
Nachlaß 21X von de» Anbohrungsarbeite » ,
Nachlaß 16Z : von de» Jnstallationsarbeiten.
1000 Stück Ziegel 50 X.
* *

*

LI . Vergebung der städtische» Arbeiten nnd
Liefernngen.

Vergebung der restlichen Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau im
II . Bezirke, Sterneckplatz. (Stadtrats -Beschlnß vom 9. Jänner 1903> Z. 14726,

M .-Z . 6862.)
Falzziegelgewölbe.

Schneider Eduard, — Nachlaß 3 ^ bei Post I.
Kein Nachlaß bei Post 2.

Stuckaturerkrbeiten.
Probst- Jakob Witwe — Nachlaß 25X-

Schiifstner Leopold

Stangl Stephan

Wollant Johann

Kosak Heinrich St.

Panitzky Leopold

Soukup Josef

S teinmetzarbeiten.
— Nachlaß 8X . Mrakotiner Granit.

Zimmermann - arbeiten.
— Nachlaß 10 75X-

Spenglerarbeiten.
— Nachlaß 13X-

S ch l o s s e r a r b e i t e n.
— Nachlaß 15 ^ -

Anstreicherarbeiten.
— Nachlaß 28 )^ .

Glaserarbeiten.
— Nachlaß 3L.

Asphaltiererarbeiten.
Cooper L Komp . — Nachlaß 45

Terrazzopflaster ung.
Hammer Albert — Nachlaß 8 )^ .

T o n w a r e n.

Fürstlich Liechtenstein ' sche Tonwaren - und Ziegelfabrik
— Nachlaß 35 6L.

S ch u l b a n k l i e f e r u n g.
OltmannS Andreas — Nachlaß 10 -is.

Möbellreferung.
Kezlik Adalbert — Nachlaß 14 ^ .

Wasserleit n ngs - und Klosettarbeiten.
Hol 'icky Joses — Nachlaß 24X-

Elektrische Beleuchtung.
Österreichische Schuckertwerke

— 10 .180 X 74 k Anbotsumme.
*

Neubau eines Hauptunratskanales in der Jnzersdorferstraße im X. Bezirke,
zwischen der Gasse Zur Spinnerin und der Knöllgasse.

Erd- und  B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2018 X 33 k.

Rella N . L Neste — Aufzahlung 24 )^ gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Lilienfeld in Fässern m
dem spezifischen Gewichte von 78 üx per Hekto
liier und von Schlackenzement der Marke Königs
Hof in Fässern mit dem spezifischen Gewicht
von SO Iix per Hektoliter.

Ginlragungen in den Krrverösteuer -Kalaster.
8 . Jänner ISOL.

(Fortsetzung .)

LiSka Therese — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII ., Mayßen-
gafse 18.

Löffelmann Marie , geb. Friedrich — Viktualien -Berschleiß — XVI .,
EiSnergafse 24.

Maier Friedrich — HandelSagentie mit Landerprodukten — II ., Kaiser
Josefstraße 2.

MalecSka Marti » — Obst - und Grünwarenverschleiß im Umherziehen —
XVI ., Lindauergafse 34.

Marcher Leopoldine — Viktualien -Verschleiß — XII ., Murlingengaste 44.
Metzenhofer Franz — Vogel - und Tierhandel — XII ., Aichhorngaste 9.
Morgenstern Bertold — Trödlergewerbe — XII ., Schönbrunnerstr . 148.
Müller Heinrich — Photograph — I ., Spiegelgasse 8.
Müllner Marie — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — V ..

Schallergasse 32 . ^
Musil Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum — XVII .,

Ortliebgasse 9.
Neusellner Rudolf — Gast - und Schankgewerbe (8 16 , lit . b , o und k

G .-O .) — XII ., Vivenotgafse 24.
Neumann Leopold — Metallgießergewerbe - - XVI ., Kirchstetterngafse 19.
Neurath Maximilian — HandelSagentie — II ., Rembrandtstraße 21.
Noe Leopold — Handelsagentur — XII ., Schönbrunnerstraße 152.
Rossel Josef - Tischler - XVII ., Mariengass - 21.
Novotny Elisabeth , geb . Schwoner — Vervielfältigung von Schrift¬

stücken mit Schreibmaschinen — IV ., Margareteustraße 5.
Nowak Franz — Mechanikergewerbe — IV ., Wiedener Hauptstraße 40.
Obruschka Alois — KommissionSwarenhandel mit Stereoskopen und

Stereojkopbildern — I ., Himmelpfortgaste 7.
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Öhler Samuel — Pfeidlerei — I -, Fleischmarkt 1.
Olleschik August — K. k. Tabak -Trafik , ZeitungS -, Postwertzeichen - und

Gemischtwaren -Verschleiß — XVII -, Lacknergasse 49.
Pabl Karl — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XII .,

Stiegergaste 4.
Pavlica Albertine — Gast - und Schankgewerbe — I ., Wipplingerstr . 30.
Pötsch Barbara — Selchwaren -Verschleiß — XVI ., Heigerleinstraße 15.
Prager Julie — Verabreichung von Koscherspeiseu — II , AuSstelluugS-

straße II.
Bazowitz Täcilie , geb. Prekozovich — Pfeidlergewerbe — II ., Fugbach¬

gasse 9.
Riedmüller Karl — Rindfleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XII .,

Breitenfurterstraße 19.
Rinnerbauer Josef — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XII .,

Breitenfurterstraße 48.
Rollin Karl — Frachtentransport mit Kleinfuhrwerk — Xlll ., Hackinger-

straße 53.
Rosenthal Julius (Firma : Josef RoseuthalS Sohn ) — FabrikSmäßigc

Erzeugung von Tischlerwaren , Rollbalken und Sonnenschutzplachen — XII .,
Tivoligastc 11.

Rosenzweig GalluS — Herrenkleidermachergewerbe — II ., Kleine Stadt-
gntgasse 14.

Samek Viktor — HandelSagentie — IV ., GußhauSstraße 21.
Sandbauer Johann — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . t>, o und x

G . O .) — XII . , Ruckergasse 46.
Sandbauer Johann — Depositorium (Bierausschank ) in der R . PH.

Waagner ' schen Fabrik — XII ., Ratschkygaste 7.
Sanitzer Franziska — Pachlweiser Betrieb deS Gast - und Schank¬

gewerbes für Rechnung der Anna und Barbara Winterling — XII ., Zelebor-
gaste 20.

Schiff Siegfried — Handel mit Ölen und Fetten — I -, Schottenring 23.
Schifler Johann — Vertilgung von schädlichen Insekten ohne gifthaltige

Mittel — XVII ., Lacknergasse 24.
Schottenhaml Otto — Tischlergewerbe — V., Hartmanngaffe 10.
Schreck Marie — Chemische Putzereiübernahme — I ., Vorlaufstraße 4.
Sesina Franz — Schuhmachergewerbe — XVI ., Kirchstetterngasse 4.
Slezäk Franz — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XII ., Schön¬

brunnerstraße 160.
Slochar Georg — Handel mit Obst und Grünwaren im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien exklusive I. k. Prater — XVI ., Lindauerg . 34.
Sonnenschein Gustav — HandelSagentie — XVII ., Leopold Ernstg . 17.
Stchmar Josef — Tier -, Vogel - und diesbezügliche Zugehörhändler —

II , Tandelmarktgaste 19.
Steiger Jakob — Handel mit Lederabfälleu — XII ., Breitenfurterstr . 1 a.
Steiner Adolf — HandelSagentie — I ., Graben 15.
Steiner Jakob — Fleischhauer ( Filiale ) — XII ., Diefeubachgaste 57.
Sterl Martin — Tischlergewerbe — IV ., Starhemberggaste 35.
Stern Mathilde — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — II .,

Vorgartenstraße 209.
Tauber Alfred , Dr . — Zahntechnik — I ., Kärntnerstraße 21.
Till Stephan — Friseur — II ., Volkertplatz 14.
Tinhofer Emil — Porzellanmalerei — XVI , Thaliastraße 70.
Track Theresia — Marktviktualienhandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Trisch Jakob — HandelSagentie — II ., Schmelzgaste 9.
Trisch Jakob — Kommissionswarenhandel — II ., Schmelzgaffe 9.
Ungar Mayer — HandelSagentie — II ., Floßgasse 6.
Urban Adolf — Modistengewerbe — I ., Kärntnerstroße 28.
Brbicky Josefa , geb . Kopkiva — Gemischtwaren - und Flaschenbier-

Verschleiß — XII ., Diefenbachgaste 55.
Weber Adelheid — Naturblumenhandel — IV ., Kärntnertormarkl.
Wechselmann Oswald — Papier -, Zeichen - und Schreibrequisiten -Verschleiß

— II ., Lclienbrunngasse 19.
Wellner Josef — Gast - und Schankgewerbe — I ., Bräunerstraße 7.
Willdoiff Renata — Photographengewerbe — II ., Vorgartenstraße 193.
Wimmer Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thaliastraße 104.
Wimmer Rudolf — Handel mit Metallwareu — XVI ., HaSnerstraße 62.
Winkler Ludwig — HandelSagentie — XVII ., Zimmermannplatz 1.
Winkelhofcr Karl — Fleischselchergewerbe — XII ., Breitenfurterstraße 115.

»- *
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Baar Karl — Kleidermacher — XVIII ., Schopenhanerstraße 52.
Berger Euphrosine — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Schiffamts-

gaste 17.
Binder Rudolf — Gast - und Schankgewerbe — II ., Kaiser Josef¬

straße 30.
Bittner Katharina — Krägen - und Manchettennäherin — XII ., Kriech-

baumgaste 35.
Breiting Friedrich Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII .,

Wilhelmstraße 28.
Breuer Franz — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbierhandel —

VI ., Gumpendorferstraße 78.
Dolezal Katharina — Kanditen - und Zuckerbäckerwaren -Verschleiß — X .,

Leibnitzgaste 44.
Feigl Jakob — Schausteller — II ., AuSstellungSstraße 5.

Fischer HanS — Verschleiß von Spirituosen ohne jeden AuSschank —
II ., Große Pfarrgaste 9.

Frank Bernhard — Selchwaren -Verschleiß — VI ., Kasernengafse 7.
Friedl Marie , geb. Breindl — Damenkleidermachergewerbe — VI .,

Liniengaffe 8.
Gärtner Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Koks — II .,

Novaragasse 5.
Gaschler Franz — Erzeugung von Erd - und chemischen Öl - und Lack¬

farben , Holzbeizen , Lazuren , Fußbödenpasten , Ölfirnissen , Weingeist und
Terpentinlacken — XVIII ., Staudgaste 34.

Grabscheid Augustin — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Arbeiterg . 40.
Grill Ernestine — Friseurgcwerbe (Fortbetrieb der Witwe ) — II,

Tandelmarltgasse 10.
Grüner Johann — Maschinen -Erzeugung (Fabriksbetrieb ) — X ., Knöll-

gasse 30.
Hacker Max — Fleisch -Verschleiß — II ., LeopoldSgaste 45.
Hahn Karoline — Marktfahrergewerbe — II ., Prager Reichsstraße.
Haider Johann — Schuhmachergewerbe — II , Malzgaffe 10.
Hauke Josef — Rauchfangkehrergewerbe — " XII ., Schönbrunnerstr . 219.
Harant Adolf — Faßbindergewerbe — XVIII , Schulgaste 46.
Heller Adolf — HandelSagentie — VI ., Hofmühlgastc 18.
Heller Moritz — HandelSagentie — II ., Glockengaste 22.
Henninger Marie — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlt und Koks —

II -, Rembrandtstraße 29.
Herrnhuter Siegmund — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Kreuz¬

gaste 52.
Hinterlehner Rosalia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XVIII , Herbcrtstraße 59.
Hoffman « Leopold — HandelSagentie — II ., Praterstraße 36.
HoiS Jnozenz — Schloffergewerbe — V., Schönbrunnerstraße 111.
Holzer Josef — Gemischtwaren « und Flaschenbier -Verschleiß — XVIII .,

DitteSgaffe 11.
Holzmann Matthias — Verabreichung von Speisen , AuSschank von

Bier , Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme deS
Billardspieles — XVIII , Martinsstraße 86.

HruSka Marie , geb. Johandl — Wildbret - und Geflügelhandel (Filiale)
- XVIII ., Markt , Kütschkergaffe.

Hüttner Simche Öel Simon — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Untere
Augarlenstraße 25.

Jandejsek Franz — Fleisch -Verschleiß — XVIII -, Währingerstraße 99.
Janscher Adalbert — Bäckergewerbe — XVIII ., Semperstraße 13.
Juhn Maximilian — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — II .,

Lessinggaste 21.
Firma : Adolf Kann L Sohn ; Inhaber : Adolf Kann , Leo Kann —

Kommissionswarenhandel in Getreide — II ., Taborstraße 10.
Karasek Adelheid , geb. Proßer — Wäscherei und Wäscheputzergewerbe —

VI , Millergaffe 11.
Kirschbaum Wilhelm — HandelSagentie — II ., Kleine Schiffgaffe 4.
Katz Franz — Gemischtwaren - und Flaschenbierhandel — XVIII ., Wall¬

rißstraße 32.
Klinker Hugo — AuSschank vou Wein und Haltung erlaubter Spiele

exklusive Billardspiel — XVIII ., Währingerstraße 128.
Konrad Max — HandelSagentie — II , Czerningaste 7.
Kostk Marie — Damenkleidermachergewerbe — VI ., Webgaste 7.
Kratschmer Anna — Modistengewerbe — II -, Praterstraße 42.
Kröger Anton — Verabreichung von Speisen , AuSschank von Bier , Wein

»nd Obstwein , Haltung erlaubter Spilee mit Ausnahme deS Billardspieles —
XVIII ., Antonigaste 54.

KurovSli Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Davidgaffe 7.
Lichtblau Heinrich — HandelSagentie — VI ., Wäschergaffe 4.
Lippa Georg Samuel — Juwelier , Gold - und Silberschmiedgewerbe —

VI ., Sandwirtgasse 8.
Lohwasser Karl — Zitherunterricht — XVIII ., Martinsstraße 76.
Löw Betti — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Förstergaffe 8.
Manierlich Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Am Tabor 32.
Max L Schnabl ; Sigmund Max , Erwin Schnabl — KommissionSwaren-

handel mit Leder — II ., Große Mohrengaste 27.
Armin Mayer , Leopold Kuranda ; Firma : Armin Mayer K Komp . —

Gemischtwarenhandel — VI ., Kasernengaste 7.
Mayer Hermann — Gemischtwarenhaudel — II ., Praterstraße 33.
Mayer Morctz Arthur — H <mdel mit Bau -, Schnitt - und Brennholz

- XVIII ., Anastasius Grüngaffe 26.
Mayer Panline — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., MartinS-

straßc 8.
Mick Therese — Landwirtschaftliche Pachtung — XVIII ., PötzleinSdorf.
Mcllmannn Friederike — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Maria-

hilserstraßc 101.
Mitter Berta — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., MartinSstraße 38.
Neubauer Katharina , geb. Zboril — Biktualien -Verschleiß — VI ., Luft¬

badgaffe 15.
Neubauer Vinzenz — Gemischtwarenhaudel — XVIII ., Währinger¬

straße 107 . »
PesteleS Mathilde — Damenkleidermachergewerbe — VI ., Agidigaste 19.
Prager Alfred — Kommissionswaren -Verschleiß — II ., Obere Donau¬

straße 105.
Prokcsch Josef — Tischlergewerbe — V ., Schloßgaste 10.
Rahm Hermine — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Staudgaste 70.
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Rappard Gustav — Öl - und Essighandel — X ., Schleiergaste 2.
Rechnitzer Josef — Photographengewerbe — II ., Rotensterngaflr 33.
Reingruber Ignatz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., AnastastuS

Grüngaste 11.
Reiß Hermann — Kommissionswaren -Verschleiß — II ., Blumauer-

gaffe 23 . '
Rqlel Barbara — Kleinfuhrwerk — X ., Naudhartingergaste II.
Schachinger Marie — Christbaum -Verschleiß — V ., Bacherplatz.
Schardmihlner AloiS — HandelSagcntie — XVIII ., Schulgaste 12.
Schechter Mathilde — Gemischlwarcn -Berschleiß — II ., Remdrandt-

straße 32.
Firma Scherback L Komp . (Kommandit -Gesellschafl ), Inhaber Hermann

Scherback — Agentur für Maschinen und Maschinenbestandteile — VI .,
Magdalenenstraße 14.

Scheuer Zacharias — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —
II ., Schol,gaste 2 . .

Schießer Alois — Wein -Verschleiß — X ., Manhartsgaste 6.
Schima BartolomäuS — Kleidcrmachergewerbe — VI ., Laimgrubeug . 5.
Schiroky Joh . Bapt . Anton — Gemischtwartn - und Flaschenbier-

Verschleiß — II ., Schmelzgaste 8.
Schön David — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Gumpendorfer-

straße 35.
Schönthal Regine — Auskocherei — X ., Kolumbusgaste 4.
Schuäcker - Anton — Handel mit Wein in handelsüblich verschlossenen

Gesäßen mit Ausschluß jedweden Ausschankes — V ., Hartmanngasse 13.
Seichter Heinrich — Bildhauergewerbe — VI ., Mollardgaste 62.
-Singer Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Gumpendorfer-

straße 106.
Slamenik Franz - — Schuhmachergewerbe — II .. Kleine Pfarrgaste 19.
Firma Eduard Steiner L Söhne (Eduard Steiners ' Gustav Steiner,

Hugo Steiner ) — Glasergewerbe — II .- Weintraubengaste 4.
Stock Friedrich — Buchhandel — XVIII ., Währ ' ingersträße 122.
Swrtestzky Marie , v. — Verkauf von Grünwaren , Blumen und Obst —

XVIII ., Markt Kutschkergaffe.
Szedenik Paulina — Handel mit Eiern , Geflügel im Umherziehen in

Mödling . Perchtoldsdorf — XII ., Schönbrunnerstraße 280.
Doch Adolf — Gemischtwaren -Verschleitz — II .. . Floßgasse 6.
Tomelitsch Katharina — Gestügelhandel im Umherziehen — XII .,

Breitenfurterstraße 79.
Uhl Emilie — Musikergewerbe — XVIII ., Hildebrandgaste 7.
Valcareggi Eugenie — Gemischtwaren -Verschleiß — X , Humboldtg . 25.
Wanda Franz — Kaffeeschankgewerbe — XVIII ., Gentzgasse 19.
Weiß Albert — Partiewaren -Verschleiß — II ., Rotensterngaste 7.
Weiß David — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Große Mohrengasse 5.
Weitzel Wilhelmine — Christbaum -Verschleiß — V ., Hundsturmplatz.
Welser Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII . , Martinsstr . 14.
Wieninger Ludwig — Pachtweiser Betrieb des den Steudl ' jchen Erben

gehörigen verkäuflichen Schankgewerbes — X ., Himbergerstraße 2.
Wilhelm Friedrich — - Musikergewerbe — V., Margaretenstraße 56-
Winkler Nathan — Schnürbänder -Erzeugung — XVIII -, Standgasse 12.
Mittler Karl — -Fiaker,iz -nz Nr . 186 — X., Quellengaste 209.
Wittmann Julius — Gast - und Schankgewerbe — XVIII, , Währinger-

gürtel 11 . . . .
Wlczek Marie — Marktfierantie — VI , Garbergaste 4.
Wolf David — Kafserbrennergewerbe — II . , Obere Augärtenstraße 56.
Wolfram Hermann — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Schönbrunner-

straße 137.
Wollmann Stephan , Öffentliche Gesellschafter : Otto Wittrowsky , Karl

Strib — Gemischlwarenhandel — V ., Schöubrunncrstraße 91.
Wulschl Ludwig — Zeitungs -Verschleiß — XII ., Rosaliagaste I.
Zawislak Julie — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Jnz 'ersdorserstr . 53.
Zollschein Juda Leib — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Raimundg . 4.
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Angerer Marie — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerke Nr . 281

— IX ., Liechtensteinstraße 19.
Firma L. Baumhackl L Komp . Nachfolger Petrini L Göbel (Alexander

Göbet , Robert Petrini ) — Gemischtwarenhandel — VI ., Mariahilferstraße II.
Beher Sophie . Karoline , geh. Fetter — Obst - , Grünwaren - und

Blumen -Verschleiß im Umherziehen Marke Nr . 6161 — XII , Deaengaste 65.
Berger Lotti (Charlotte ), geb . Mermann — Gemischiwaren - Verschleiß —

IV ., Kotschitzkygasse 10.
Blumenfeld Hermann — Agent — IX ., Glasergaste 5.
Böck Josef — Tischlergewerbe (Filiale ) IX -̂ Wjihringerstraßr 52.
Böhm Jakob — Faßbandel — XX ., Uauscherstraße 23 . -
Breyer Johann — Milch - und Gebäck-Verschleiß XVI, , Enenkel-

straße 44 . . . - ' ^ -,
Buchniöek Johann — Gemischtwaren - Verschleiß —' XX ., Spaimgaffe 18:
Burnatowsky Stanislaus — Uhrmacher — II ., Am Tabor 13 . -
Buxbaum Leni (Helene ) — Wildbret - und Geflügel -Verschleiß — VI .,

Stumpergaste 41 . - , .
Camesina Gisela , Edle v. — Privatlehranstalt jür erwachsene,Mädchen

„Athenäum " — IV ., Flöragasse 2.
6erny Alois — Damenkleidermachergewerbe — II ., Pazuranitengaste 14.

Czadek Josef — Schuhmacher —. XX -, Gerhardusgaste 25 . ,
Deutsch Katharina — Grflügelhandel — XX ., KlosterNeuburgerst, -. 12.
Dietz Leopold Fleischhauer (Filiale ) — XX ., Brigittenaiierlänpe 28.
Diviäek Franz — Händel mit Stuhlrohr — XVI ., Schinnägelghste 4.
Firma Loschitz L Doktor — Pfeidlergewerbe — XX ., Jägerstraßt 3.
Dolak Johann — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier --- XX .,

Adalbert Stiftergaste 22 . . '
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Edelhofer Katharina Verschleiß von Brot , Gehäck, Mehl und Grieß

IV ., Kärntnertorinarkt.
Engel .Theresia (Verlaffenschaft ) — Gemischtwaren -Verschleiß — IX .,

Liechtensteiustraße 84 . '
Figdor Siegmund Handelsagentie — II . , Große SEgaste 17.

.Fischbach Leibisch Leo — Pränumerantensammler — XX ., Hannover¬
gaste 10 . - a in .

Fischex Emilie — Schuhmachergewerbe — IX ., Servitengaste 20.
Fischer Gabriel — Handelsagentur — IX ., ClustuSgaste 10.
Fortmüller Alois — Hutmacher — XVI ., Hasnerllraße 84.
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Firma Gschlacht . Franz ; Inhaber : . Franz Gschlacht — Gemischtware » -
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XX ., Klosterneubnrgerstraße 36.
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Kolouitzgaste 12 . ,
Hauer Johanna — Marktviktualienhandel — IV ., Kärntnertorinarkt.
Havel Moritz — Erzeugung von Seifen und Parfümerien , — III.

Dietrichgaste 19 b.
(DaS Weitere folgt .)

Seitk

. 61
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, „̂ „^ 4r «ffe«d Übelstî pde in her Grsßmarkthalle > . . . . . . . . . 64
Interpellationen:

24 . Gem .-Rat S ch vH mH e r , betreffend die Verkürzung der städtischen
Finanzen durch , di - steuerfreie Behandlung des Theresianum - und

ähnlicher Fälle , . . . . 64
2b . Gem .-Rat Mender,  betreffend die Verwendung fremdländischer

Arbeiter und Unternehmer bei dem Bau der zweiten Hochquellen¬
leitung . 66

26 . Gem .-Rat H e l b i g, betreffend die Verzögerung der Herstellung
eines Straßendurchbruches oder wenigstens eines votläufigeu
Durchgang «- Uber die Area der Hauses Taborstraße 42 . . . . 67

27 . Gem .-Rat Bieiohlawek,  betreffend die Beseitigung des Schwib¬
bogens in der Schauflergafse im I . Bezirke . 68

28 . Gem . - Rat Urban,  betreffend die stattgehabten Krawalle vor
dem städtischen AibeitSvermitllungsamte . 68

Anträge:
29 . Gem .-Rat Schöpfte uthner,  betreffend die endliche Lösung

der Wiener Kirchenbaufrage . 69
30 . Gem .-Rat Rosa  m , betreffend die Verlegung des Stellwagen-

StandplatzeS von dem Hause XIV ., Sechshauserstraße 39 , zum
Hause Nr . 58 . .i . 70

31 . Gern . - Rat B o ck, betreffend die Herstellung einer elektrischen
Straßenbahnlinie durch das Währinger Kottagevierlel bis zur
Hochschule sllr Bodenkultur . 70

32 . Gem .-Rat Ritter v. F i n d e n i g g, betreffend die Einführung
eines verbesserten Kehiichteinsommlungssystems . 70

33 . Derselbe,  betreffend die Schaffung eines städtischen Veikehrs-
rates . 70

34 . Gem . - Rat Sebastian Grundeck,  betreffend die Herstellung
eines Fußweges über dem ehemaligen Alsbachbette in der Strecke
von Nr . 104 bis 120 der Dornbacheistraße im XVII . Bezirke . . 70

Referate:
35 . Gem .-Rat Gsottbauer.  betreffend den Verkauf eines Teiler

der städtischen Kat .-Parz . 160 . Einl -Z . 317 Joscfstadt , an Jakob
und Anna Bärnklanv . Schönrenth . .71

36 . Gem .-Rat Dr . Porz  er , betreffend die Entscheidung des k. k. Acker-
baumiuisteriums über die Vergleichspropositionen punkto Ablösung
der dem Ärar , beziehungsweise dem steiermärkischen Religionssonde
auf dem städtischen Grundbesitze in Weichselboden zustehenden
Abstockungsrechte » nd den Straßen - und Stollenbau im Gschloif 71

37 . D e rselbe,  betreffend die Entscheidung deS Ackerbauministeriums
über die Delegierung der Bezirlshauptmannschast Liczen zur Ver¬
handlung und Entscheidung über das Projekt der Gemeinde Wien
für den Ban der zweiten Hochquellenleitnng . 72

38 . Gem .-Rat Hraba,  betreffend die Erhöhung des Quartiergeldes
der II . und III . Rangktasse der in Rangklassen eingereihten
städtischen Bediensteten . 72

39 . Gem .-Rat Braun,  betreffend den Regulierung - plan für das
Gebiet des XI . Bezirkes zwischen der Aspangbahn und der Privi¬
legierten Staatseisenbahn nächst dem Zentral -Friedhofe . . . 72

40 . Derselbe,  betreffend die Nemunerierung des RegenSchori der
Pfarrkirche zu St . Peter und Paul in Kaiser -EberSdorf für die
Besorgung des Orgelspieles bei Schulmeffen . 72

41 . Gem .- Rat Zatzka,  betreffend die Schlußrechnung über den
Umbau der BürgerladfondShäuser I ., Wollzeile 28 , Riemergaffe 3 73

42 . Gem .-Rat Büsch , betreffend den Kauf eines Teiles der Realität
V ., Johannagaffe 34 , deS Karl Schweizer .73

43 . Gern -Rat Hörmann,  betreffend die Beistellung von Schotter
zur Erhaltung der ungepflasterten Straßen im III . Bezirke
(Zuschußkredit ) . 74

44 . Gem .-Rat Dr . W e ss e l s k y , betreffend die Einbringung einer
Petition um Errichtung von Deposilenkaffen in den Bezirken
I bis IX und XX alS kumulative Waisenkassen . 74

45 . Gem .-Rat Bielohlawek,  betreffend die Weitervermietung der
Lokalitäten des k. k. Post - und TelegraphenamteS Nr . 3 im Bürger¬
spitalfondshause 1., Wipplingerstraße 8 (Altes Rathaus ), an die
k. k. Post - und Telegraphendirektion . . 76

Seite
46 . Gem .-Rat Gsottbauer,  betreffend die Bestimmung der

Schadloshaltung für die von der Realität Einl .-Z . 458 IX . Bezirk,
zur Spitalgaffe , Alseistraße und Mariannengaffe abzutretende
Grundfläche. 77

47 . Bürgermeister Dr . Lueger,  betreffend die Schaffung von drei
Obermagistratsratsstellen unter gleichzeitiger Auflassung der Magi-
stratS -VizedirektorSstelle und zweier Magistratsratsstellen . . . . 77

Neschlnß-ArotoLoK der »ertranliche« Sitzung des Hemeinderatesvom 13. KSnner 1903.
Inhalt:

I . Bürgermeister Dr Lueger,  betreffend die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an den Magistratsdirektor i. P . Moritz
Preyer . 79

2. Gem .-Rat Braun,  betreffend die Bewilligung einer DiensteS-
zulage an Maximilian Kollar,  Obergärtner im Wiener Zentral-
Friedhofe . 79

3 . Gem .-Rat Hraba,  betreffend die Gewährung einer Abfertigung
an die Gattin des gewesenen Kanzleipraklikanten Anton Urban 79

4 . Derselbe,  betreffend Provisionierung des Straßenaufsehers im
I . Bezirke Johann Berger . 79

5 . Derselbe,  betreffend einen Gehaltsvorschuß . 80
6 . Derselbe,  betreffend die Gewährung von Erziehungsbeiträgen

für die Kinder Max und Rudolf »ach dem verstorbenen Werkleiter
der oberösterreichischen Steinbrüche Josef F 0 rstner . 80

7 . Derselbe,  betreffend den Forlbezug der Gnadengabe für Marie
Brenuer,  gewesene Waisenhausmutter . 80

8 . Gem .-Rat O P p c n b e r g e r , betreffend die Bewilligung einer
DiensteSzulage für Wenzel Jäckl , Maschinist im städtischen
Donaubade . 80

9 . Gem .-Rat Braun eiß,  betreffend die Verleihung einer kom¬
munale » Auszeichnung an den Obmann -Stellveitreter des Armen-
institutes deS XIV . Bezirke - Adalbert Mihldrexler . . . .80

10 . Gem .-Rat T 0 m 0 la , betreffend den Fortbezug der Guadengabe
für Charlotte Reiß,  LaternenanzünderSwilwe . 80

11 . Derselbe,  betreffend die Erhöhung der Gnadengabe für Emilie
RaSl,  Tierarztenswitwe . 80

12 . Derselbe,  betreffend den Fortbezug der Gnadengabe für Marie
Gärtner,  Marktgebühreneinheberswitwe . . 80

13 . Derselbe,  betreffend den Forlbezug und Erhöhung der Guaden-
gabe für Agnes Weyringer,  Registraturs -Adjunktenswaise . 80

14 . Derselbe,  betreffend den Fortbezug der Gnadengabe für
Leopoldine Prem,  Hallendienerswitwe . 80

15 . Derselbe,  betreffend deu Fortbezug der Gnadengabe für Anna
Neugebauer,  KonskriptionsamtS -AkzessistenSwitwe . 80

16 Derselbe,  betreffend den Forlbezug der Gnadengabe für
Gabriele «reycha . 80

17. Derselbe,  betreffend den Forlbezug der Gnadengabe für Anna
Scharinger,  HeizcrgehilfenSwitwe . 80

18 . Derselbe,  betreffend fünf Gesuche um Fortbezug der Gnaden¬
gabe . 80

19 . Derselbe,  betreffend 17 Gesuche um Bewilligung des Fort-
bezuges von Gnadengaben . 80

Sladlrat:
Sitzungen des Stadtrates . 81
Bericht über die Stadtrals -Siyuug vrm 2 . Jänner 1903 . 8l

BezirkSvertrelungen:
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretetung Brigittenau

vom 17 . Dezember 1902 . 90
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Margareten

vom 5 . Jänner 1903 . 91
Allgemeine Nachrichten:

Errichtung eines Deutschmeister -Denkmales in Wien . 91
Schul -Angelegenheiten:

Bezirksschulrat der I. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . . . 91
Gewerbcschul -Kommission in Wien . 91

Approvisionierung:
Borstenviehmärkte vom 13 . und 15 . Jänner 1903. 91
Jung - und Stechviehmarkt vom 15 . Jänner 1903 . 91
Pserdemarkt vom 9 . Jänner 1903,. 92
Pferdemarkt vom 13 . Jänner 1903 . 92

Baubewegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 12 . bis 15 . Jänner 1903 . . . . 92

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
I . OffertverhandlungS -Ergebniffe . 93

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen . 93
Eintragungen in den Erwerbsteuer -Kataster . 93
Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wie « . Verantwortlicher Redakteur : Magistratsrat Dr . Friedrich Edler v . Radler.
Papier an - der r. r. priv . Pittener Papierfabrik . Buchdruckerei L . Kainz R . Liebt, « rt , vormals I . B . WalliShaufser.
Inserate « A ««ah« e bei Haasenstei » Sf Bögler <Otto Maah ), Wie », L., Walfischgaffe LO.
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Gffevt -Ausschreibungen.
Borbemerknngz» folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Prosile , Ausmaße , Kvstenanschlüge , Bedinguisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Tie Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffe den Magistrats -Abteilung erteilt.

!««»

T -»g
und

Stunde

der Offert»

Hrt
(Bureau)

'erhandlung

W -Z. H v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Meranschkagte
Kosten

17. Immer
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimek,

Vl. Stiege,
Mezzanin)

935
sx 1902

Lieferung einer Ständeruhr mit
drei transparenten Zifferblättern
auf dem Platze vor der Kirche in
Kaffeemühlen(II. Bezirk, Schiittan-
straße) im veranschlagten Kosten¬

beträge von 750 li. 2 - 2

19. Jänner
10 Uhr

detto 3802
ex 1902

Lieferung eines neuen Uhrwerkes
samt Einrichtung eines Trans¬
parent-Zifferblattes für die Nen-
lerchenfelder Pfarrkirche im XVI.

Bezirke.

2783 X

2 - 2

29. Jänner
10 Uhr

detto 3535
ex 1902

Herstellung einer Vcrbindungs-
straße zwischen Kronprinz Rudolf-
und Nordbahnstraße im II . Be¬

zirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 7337 X 93 I>

und 700 X Pauschale.

2 - 3

21. Jiinnei
10 Uhr

Abteilung
VII

,Mg . - Sekr.
Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

1517
sx 1902

Rekonstruktion der Sohle des
Alsbachkanales in der Nuß-
dorfer - und Alsbachstraße von
der Bleicher - bis zur Kapellen¬
gasse im I X. Bezirke und Pflaste¬
rung der Sohle des Spülteiches
am Alsbache in Neuwaldegg,'

XVII . Bezirk.

1. Baumeisterarbeiten einschließlich
der Lieferung des Portland
zenientes.

2. Lieferung der Klinkcrziegcl.
24 .568 X 54 Ii
12.574 X 44 I>

, 3 - 3

28 . Jänner
10 Uhr

detto 1535
ex 1902

Neubau eines Hauptunratskanales
in der Hüttelbergstraße zwischen
Or .-Nr . 24 und der Linzerstraße

im XIII . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

30 .475 X 11 >,

1- 3

*
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Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrl
(Aurea «)

erhandlung

M .-I. H v j e k t Hege » stand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

22. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

1494
ex 1902

Neu - und Umbau der städtischen
HauptnnratskanälcimJahre1903.

Lieferung der Steinzengsohlen-
schalen und Wandplatten . . 77 .790 I( 70 I,

3 - 3

24 . Jämiei
10 Uhr

Bau¬

leitung
der

städtischen
Elektrizi¬

tätswerke,
VI ., Gum-

pendorfer-
straße 8,
I . Stock.

6390
ex 1902

Ban des Verwaltungsgebäudes
der städtischen Elektrizitätswerke,
VI., Rahlgasse 3:
a) Möbeltischlerarbeiten im Be¬

trage von 3659 L 50 I> und
Pauschale von 2900 L.

b) Lieferung der Beleuchtungs¬
körper im Betrage von 1466 L
501>und Pauschale von 700 li.

Bediugnisse erliegen bei
der Bauleitung der städti¬
schen Elektrizitätswerke.

3—3

29. Jänner
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny,
I ., Neues

Rathaus,
VII . Stiege,

2 . Stock)

67 Bau der Doppel - Volks - und
Bürgerschule in der verlängerten
Lienfelder - und Redtenbachergasse

im XVII . Bezirke.

Bildhauerarbeiten. 4081 L 60 b

1—3

M .-Z . 4549 ex 1902.
III.

Kundmachung.
lOffertausschreibnng.)

Wegen Verpachtung sJubestandgabe ) des Knrsalons im
Stadtparke und der Milchtrinkhalle im Kinderparke im lll . Be¬
zirke vom 1 . Mai 1903 ab wird vom Magistrate , Abteilung III,
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt . Wien am Montag den
26 . Jänner 1903 , präzise 11 Nhr vormittags , im Neuen Rat¬
hause , 5 . Stiege , 2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertver¬
handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pachtbedingnisse in der
Magistrats -Abteilung III während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptkassa gegen Erlag von 20 !> bezogen werden.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird auf die dies¬
bezüglichen genau eiuzuhaltenden Bestimmungen der Bediugnisse
verwiesen.

Es ist jedem Bewerber freigestellt , sein Anbot entweder auf
die gemeinsame Pachtung (Jnbestaudnahme ) beider Objekte zu¬
sammen oder beider Objekte getrennt oder nur auf die Pachtung
eines dieser beiden Objekte zu stellen.

Jedem Anbote ist die Bestätigung über den Erlag des in
den Bedingnissen vorgeschriebcncn Vadiums , welches für die
Pachtung des Kursalons 2000 li , für die Pachtung der Milch¬
trinkhalle 1000 li beträgt , beizuschließen.

Die Vadien sind spätestens einen Tag vor der Abhaltung
der Offertverhandlung bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Anschluß der Vadien an die Anbote ist nicht gestattet
und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangeude oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 1 . Jänner 1903 . 5—6
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Kundmachnng.
schienen samt Kleinmateriale .»

60 .000 m Schienen , 23 kA per Meter schwer , 100 mm hoch,
1-000 „ 34 „ „ „ „ 120 .. „

in gutem , betriebsfähigem Zustande , vom Bau der Wienfluß-
regnlierung , werden von der Gemeinde Wien verkauft.

Nähere Auskunft erteilt die Stadtbanamts -Abteilung V,
Wien , l ., Neues Rathaus.

2 -,;

M .-D. -Z . 97 ex 1003 .

Kurrende
für die Herren dNagistratssekretäre , Magistrats -Oberkommissäre,
M, >gistrakskommissäre , Magistratskonzipisten und Magistrats-

Konzeptspraktikanten.

Infolge der Pensionierung des Herrn Magistratsdirektors
Moritz Pr eh er und mit Rücksicht auf die dadurch sich er¬
gebenden Aperturen gelangen im Status der rechtskundigen
Beamten:

1 Magistratsratsstelle in der lll . Rangklasse,
1 Magistratssekretärsstelle in der IV . Rangklasse,
1 Magistrats -Oberkommisfärsstelle in der V. Rangklasse,
1 Magistratskommissärsstelle in der VI . Rangklasse und
1 Konzipistenstelle in der VII . Rangklasse,

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Konzeptsbeamten und
-Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen,
haben ihre Kompetenzgesuche im Dienstwege längstens dis ein¬
schließlich Montag den 19 . Jänner 1903 , mittags 12 Uhr im
Einreichungs -Protokolle der Magistratsdirektion zu überreichen.

Aus später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Für diejenigen Herren , welche sich bereits anläßlich der
Kurrende vom 17 . Dezember 1902 , M .-D . 4302 , in Kompetenz
gesetzt habe » , entfällt die Einbringung eines neuen Kompetenz¬
gesuches.

Wien,  am 13 . Jänner 1903.

Der Magistratsdirektor:

Dr . Weiskirchner.
_ i - i

Z . 18845 ex 1902.
XII.

Kundmachung.
«Widmung der Therese Feyerfeil für Wiener Waisenkinder .»

Aus dem Nachlasse des verstorbenen Fräuleins Therese
Feyerfeil  kommt ein größeres Legat für sehr arme und brave
christliche Waisenkinder der Stadt Wien im Alter von 12 Jahren,
also solche , welche das l2 . Lebensjahr überschritten , das 13 . Lebens¬
jahr aber noch nicht erreicht haben , unter den weiteren testamen¬
tarischen Bestimmungen zur Verteilung.

Die nnt dem Tauf - und Heimatschei ne , den Nachweisen der
Verwaisung , des guten Verhaltens in und außer der Schule,
sowie der gänzlichen Armut belegten Gesuche sind beim Wiener
Magistrate (Einreichungs -Protokoll für die Abteilungen XI , XI!
und XIII ) bis zum 31 . Jänner 1903 zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wie » , am 5 . Jänner 1903.

Z . 7308 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Andreas nnd Monika Zelinka ' sche Familicnstistung .»

Pom Beginne des Schuljahres 1902/03 ist ein Stipendium
der Dr . Andreas und Monika Zelinka ' schen  Familienstiftung
im Betrage von 1040 I< jährlich zu vergeben.

Laut Stiftbriefes ist diese Stiftung eine Erziehungs - nnd
Stndentenstiftung ; es steht jedem Stiftlinge frei , sich den
gelehrten oder gewerblichen , künstlerischen oder militärischen
Studien zu widmen , seine Studien an einem Gymnasium , einer
Realschule , einem polytechnischen Institute , einer Akademie , einer
Universität zu machen oder die Stiftung in einer Zivil - oder
Militärunterrichtsanstalt zu genießen.

Der Stiftling bleibt im Genüsse der Stiftung bis nach
vollendeten Studien , respektive bis zum Austritte aus der Militär¬
anstalt ; derselbe kann jedoch noch zwei Jahre nach vollendeten
Universitätsstädten die Stiftung genießen , wenn er Doktor der
Rechte , der Medizin oder der Philosophie werden will und sich
ausweist , daß er jährlich wenigstens eine zur Erlangung des
Doktorgrades vorgeschriebene strenge Prüfung abgelegt habe , oder
falls er sich dem Militärfache gewidmet hätte , noch zwei Jahre
nach Austritt aus der Militäranstalt , wenn er als Offizier die
Anstalt verläßt , endlich wenn er sich der künstlerischen oder
technischen Laufbahn zuwendet , noch zwei Jahre nach vollendeten
Studien , wenn er zu seiner weiteren Ausbildung Reisen machen sollte.

Zn dem Stiftungsgenusse sind vor allen anderen berufen
die Abkömmlinge der Geschwister des verstorbenen Bürgermeisters
Dr . Andreas Zelinka,  nämlich des Josef Zelinka,  der
Franziska Fenz,  der Vinzenzia Budik  nnd der Magdalena
Zantieri;  unter diesen Abkömmlingen haben diejenigen den
Vorzug , welche den Namen Zelinka  führen.

Bei Abgang von Abkömmlingen der Geschwister des Stifters .
ist der erledigte Stiftungsplatz abwechselnd einmal an einen armen
Wiener Bürgersohn , das anderemal an einen armen Bewerber,
der aus Wischau in Mähren gebürtig ist , zu verleihen ; letzterer
muß jedoch seine Studien in Wien machen oder sich in eine
Erziehungsanstalt begeben , die in Wien oder Niederösterreich sich
befindet.

Die Bewerber um diesen Stiftplatz haben ihre gehörig
dokumentierten Gesuche bis längstens 5 . Miirz 1903 im Ein¬
reichungs - Protokolle der Magistrats - Abteilung XIII z» über¬

reichen . ^ , ,

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt

Wien,  am 31 . Dezember 1902 . 2 - 6
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Kundmachung.
(Anton Freiherr v. Plappart -Leenher ' sche Stiftung fiir

Bienenzüchter . »

Am 21 . August 1903 als am Jahrestage der Geburt weiland
Seiner k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten Kronprinzen Erzherzog
Rudolf  wird aus den Interessen der Anton Freih . v. Plappart-
Leenher 'schen Prämienstiftung für Bienenzüchter aus dem Bauern¬
stände Niederösterreichs ein Preis von 84 L zur Beteilung
kommen.

Aus diesen Preis hat derjenige Bienenzüchter Anspruch,
welcher die zahlreichsten und bei der gleichen Anzahl die volk¬
reichsten Bienenstöcke überwintert und in das Frühjahr gebracht
hat , insofern diese Stöcke ihm eigentümlich gehören und von ihm
selbst gepflegt worden sind.

Unter den Bewerbern um diesen Preis sind die Besitzer der
mit Abteilungen (Steigen ) versehenen Bienenstöcke empfehlens-
würdiger als die von ganzen Stöcken , obgleich Besitzer jeder
Art von Stöcken zur Bewerbung um den Preis berechtigt sind.

Die mit dem Zeugnisse des Gemeindevorstandes und zweier
von diesem gewählten Zeugen über die Zahl der überwinterten
Bienenstöcke überhaupt und den Volkreichtum derselben insbe¬
sondere , sowie über das Eigentum und die Selbstpflege der Stöcke i
belegten schriftlichen Gesuche um die Zuerkennung eines solchen :
Preises sind bis längstens I . Mai 1903 bei der zuständigen k. k.
Bezirkshauptmannschaft oder beim Stadtrate beziehungsweise
beim Wiener Magistrate zu überreichen.

Die Zuerkennung des Preises erfolgt durch die k. k. n.-ö.
Statthalterei.

Bon der k. k. n .-ö. Statthalterei.

Wien,  am 22 . August 1902.

Z . 6028 ox 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Rittmann ' sche Stiftung .)

Am 1. Februar 1903 gelangen die Interessen der Georg
R ittm  ann 'schen Stiftung im Betrage von 2260 I( zur
Verteilung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind berufen alle nach
Wien zuständigen , im VI . oder VII . Gemeindebezirke durch
mindestens ein Jahr wohnhaften , durch Unglücksfülle verarmten,
wegen Alter oder Körpergebrechen arbeitsunfähigen , selbständigen
oder selbständig gewesenen Gewerbsleute (Meister ) und deren
Witwen ohne Unterschied der Religion , welche mit keiner oder
höchstens mit einer dauernden Unterstützung von 6 U pro Monat
beteilt sind.

Die zum Stiftungsgenusse Berufenen werden hiemit auf-
gesordert , sich an einem Werktage vom 2 . bis inklusive 2l . Jänner
1903 zwischen 9 bis 12 Uhr vormittags ohne Gesuch, jedoch
unter Mitbringung eines legalen Armutszeugnisses , in welchem,
wenn sie durch Unglücksfälle verarmt sind , dieser Umstand be¬
stätigt sein muß , des Zustündigkeitsausweises , des Tauf (Geburt )-
scheines, des letzten Zahlungsauftrages über die allgemeine
Erwerbsteuer , des polizeilichen Meldungszettels , eventuell des
Totenzettels des Gatten , des Gewerbezurücklegungs -Ratschlages,
des etwaigen Bezugsbüchels für die dauernde Unterstützung , und,
wenn sie sich ans ihre Erwerbsunfähigkeit infolge Alters oder
Körpergebrechen berufen , auch eines armenürztlichen Pureres
hierüber , in der Magistrats - Abteilung XIII einzufinden und
daselbst ihre Bitte mündlich anzubringen.

Auf eingebrachte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. ReichShaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Oktober 1902.
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ZmIMalt
derk. k.

Reichshaupi - und

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr 6. Dien8ln§ den 20. Immer 1903. Jahrgang XII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.Nrnnmnpratmnaiireil '- ' äustellmig ganzjährig 14x, halbjährig7 x.
d ' tnttinnrlaiianr >jn » »s» . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit X Jänner beziehungsweise X Juli jedes Jahres.
Einzel Exemplare ,» LN Heller im Redaktionslokale im Rathause.

SIMM.
Bericht

über die Stadtrats - Sitzung vom 7 . Jänner INV3.
Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Josef Strvbach.

Vize-Bürgekmeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , OPpeuberger,

Braun , Rauer,
Brauueiß , Rissawcg,
Büsch , Schreiner,
Dr . D eutsch m ann , Straß er,
Grünbeck Sebastian,
Gsottb a ner,
Hölzl,
Hörman n,
Hrab a,
Dr . Krenn,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

T o m o l a,
Weitmann,
Dr . Wesse lsky,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R . Graf  Ferdinand.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bibl.

Wize- Bürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(15492 ex 1902 .) St . -W . Wrauneist referiert über das Offert-
vcrhandlungsergebnis , betreffend die Vergebung der restlichen Arbeiten
für den Schulbau XIV ., Lortzingplatz , und beantragt , die restlichen
Arbeiten und Lieserungen für den Schulbau XIV ., Lortzingplatz , in
folgender Weise zu vergeben:

1 . Die Stuckaturerarbeitcn an Franz Chwatal,  VII ., Kaiser¬
straße 93 , mit 26 Prozent Nachlaß.

2. Die Zimmermannsarbeiten an Emil Pollak,  V ., Arndt¬
straße 27 , mit 12 Prozent Nachlaß.

3 . Die Spenglerarbeiten a » Johann Wollant,  XVIII ., Staud-
gafse 61 , mit 13 Prozent Nachlaß.

4 . Die Ziegeldeckerarbeiten an Alois Heigl,  XIV ., Braun¬
hirschengaffe 35 , mit 15 Prozent Nachlaß.

5 . Die Bautischlers »beiten an Andreas Oltmanns,  VI ., Ägidi-
gaffe 5 , mit 16 5 Prozent Nachlaß.

6 . Die Schlofferarbeiten an Josef Leithner , XV. , Grangasse 4,
mit 17 Prozent Nachlaß.

7. Die Anstreicherarbeitcn an Engelbert Dorn,  XIV ., SechS-
hauscrstraße 47 , mit 28 Prozent Nachlaß.

8 . Die Anstreicherarbeiten an Adolf Adam,  III ., Löwengaffe 7,
mit 12 Prozent Nachlaß.

9 . Die Terrazzopflasterung an die Firma Fratelli To non,
G . S fr  e d o L K o m p., VIII ., Josefstädterstraße 83 , mit 9 5 Prozent
Nachlaß.

10 . Die Lieferung der Steinzeugwaren an die fürstlich Liech teu¬
ft ei  n ' sche Tonwarenfabrik mit 21 7 Prozent Nachlaß.

11 . Die Möbeltischlerarbeiten an Josef Reimer,  VIII ., Albert-
gasse 7 , mit 16 Prozent Nachlaß.

12 . Die Schulbanklieferung an Robert Scheib er , V ., Mar-
garelenstraße 112 , mit 13 Prozent Nachlaß.

13 . Die Einfriedungsgitter an Franz Koczor,  XI ., Leber¬
straße 24 , mit 4 5 Prozent Aufzahlung.

14 . Die Hochquellen - und Wientalwafferleitungsarbeilen an die
Bestbieterin Firma Mal » schek L Komp . , IX ., Porzellangaffe 49,
mit 24 2 Prozent Nachlaß.

15 . und 16 . Die elektrische Beleuchtungseinnchtung und die
Gasöfenlieferung sind neu auszuschreiben.

1 bis 4 Referenten -Antrag angenommen.

5 beantragt St .-R . Tomola  die Vergebung an Franz
Riedl. (Nachlaß 16 -6 Prozent . )

Antrag Tomola angenommen.
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6 beantragt St . R . Weitmann  die Vergebung an Johann j
Janisch. (Nachlaß 18 Prozent .)

Dieser Antrag wird ab gelehnt.
Referenten -Antrag angenommen.

7 beantragen St . -R . Weitmann  Michael Gago (Nach¬

laß 26 Prozent ) ; St .-R . G s o t tb a u er Johann Storch  29 Pro¬
zent).

Beide Gegen -Anträge ab gelehnt.
Referenten -Antrag angenommen.

8 bis 16 Referenten -Antrag angenommen.

(15572 ex 1902 .) St .-N . Brauneiß  referiert über das An¬

suchen des Franz Fusch ik , Eigentümer des Hauses Or .-Nr . 32
Johustraße , XIV . Bezirk , um Abschreibung der Gebühr per 120 X
56 Ir für den im bezeichneten Hause im II . Quartal 1902 konstatierten
Wafsermehrverbrauch nnd beantragt die Genehmigung wegen Rohr¬

gebrechens . (Angenommen .)

(143 .) St . -Hf . Ar . Kreml referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Wasserabgabe an die „ Aktiengesellschaft der Wiener Soda-
wafserfabriken " , und beantrag ! :

Der Aktiengesellschaft der Wiener Sodawasserfabriken wird für
deren Filiale XV. , Neubaugürtel 45 , an Stelle des bisherigen Wasser¬

bezuges täglicher 40 dl durch das ganze Jahr ein Bezug von 60 dl
vom 1 . Mai bis 30 . September 1903 und von täglich 30 dl vom
1 . Oktober bis 30 . April 1903 bewilligt.

Diese Bewilligung wird nur aus jeweiligen Widerruf erteilt und
tritt mit dem Tage der Genehmigung in Kraft . (Angenommen .)

(15716 ex 1902 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Erlaß
der k. k. n .-ö. Statthalterci vom 22 . Dezember 1902 , Z . 127159,
betreffend die Erteilung der Baubewilligung für die Errichtung zweier
Trerställe in dem hinter dem pathologisch -anatomischen Institute ge¬
legenen Hosraume des k. k. allgemeinen Krankenhauses in Wien und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(15762 «x 1902 ) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das An¬
suchen der Berta Horak,  XVIII ., Staudgasse 11 , um Rückerstattung
eines Teilbetrages von 1400 X von der im Betrage (für Nicht-
zugewiesene) von 2800 X sür eine einfache Gruft am Pötzleinsdorfer
Friedhofe bezahlten Gebühr und beantragt , diesem Ansuchen aus¬
nahmsweise im Gnadenwege Folge zu geben. (Angenommen .)

(13 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

k. k. Bahnerhaltungssektion III um Herabsetzung der für das Stations¬
gebäude „ Gersthof " im XVIII . Bezirke pro III . Quartal 1902 vor-
geschriebcnen Wasse >mehrverbrauchsgebühr von 79 X 92 Ir auf 49 X
95 Ir und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(14 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Dr . Ferdinand Reich um Herabsetzung der für das Haus XVIII .,
Türkenschanzstraße 7 , pro III . Quartal 1902 vorgeschriebenen Wasser-
mchrverbrauchsgebühr von 9 X 52 Ir auf 5 X 95 !i und beantragt

die Genehmigung . (Angenommen .)
(160 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über den Bericht der Ver¬

waltung der städtischen Versorgungsanstalt in Mauerbach wegen Be¬
willigung der Auszahlung eines Krankengeldes aus der Dienstboten-
krankenkafsa an den provisorischen Wächter der Anstalt Daniel
Bigge  und beantragt , die Auszahlung eines Betrages von 60 X
aus der städtischen Dienstbotenkrankenkassa an den Genannten , welcher
bei der städtischen Dienstbotenkrankenkassa eingeschrieben erscheint und
für den die Kosten einer vierwöchentlichen Spitalspflege im Ausmaße

von 60 X zu ersetzen gewesen wären , im Gnadenwege zu bewilligen

da derselbe während seiner Krankheit außer Lohnbezug gesetzt und in
der Pflege seiner in dürftigen Verhältnissen lebenden Mutter verblieben
war . (Angenommen . )

(142 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über de» Magistratsbericht,
betreffend den vom k. und k. Stabsärzte Dr . Ludwig Kamen  über¬
reichten bakteriologischen Befund über die Wasseruntersuchuugen in
Pottschach am 23 . und 24 . November 1902 , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(20 . ) Sk . R . Dr . Krenn  referiert über die Persolvierung der
Kail E nz in g er 'scheu Stiftung sür ein Mädchen des I . städtischen
Waisenhauses im Jahre 1903 und beantragt , die verfügbaren
Interessen der genannten .Stiftung im Betrage von 33 X 60 Ir dem
Zögling des I . städtischen Waisenhauses Marie Sa mm , geboren
am 6. September 1892 , kacholisch, doppelt verwaist , zu verleihen.

(Angenomme  n .)
(23 .) Si . -R . Dr . Krenn  referiert über die Errichtung eines

Stiftbricfnachtragcs , betreffend die Juliana S tr äuß le ' sche Stiftung

für Studenten , welche sich dem geistlichen Stande zu widmen beab¬
sichtigen , und beantiagt , de» vorgelegten Entwurf zu genehmigen.

(Angenommen .)
(58 .) St .-R . Dr . Krenn  reserieit über die Besetzung von

drei erledigten städtische» Freiplätzen an der Wien -r Handelsakademie
und beantragt , den Schülern der Wiener Handelsakademie Johann
Jnreither,  Leopold Drexler  und Franz Sailer  je einen
städtischen Freiplatz an dieser Akademie auf Studiendauer zu verleihen.

(A » ge » o m in e n .)

(14749 ex 1902 .) S1 . -M . Arisch referiert über das neuerliche
Offert der Eheleute Eduard und Leopoldine Schösfmaun  aus
Verkauf deS Hauses V , Schönbrunnerstraße 78 , an die Gemeinde
und beantragt , das vorliegende auf den Betrag von 140 .000 X

lautende Offert abzulehnen und deNdMagistrat zu beauftrage », das
Expropriationsverfahren bezüglich dieser Realität fortzusetzen.

(Angenommen .)
(l5217 ex 1902 .) St .-R . Büsch referiert über die Offerte

des Johann Müller  auf käufliche Überlassung der Realität XII .,
Arndtstraße 52 , und deS Wilhelm Kobinger  auf käufliche Über¬
lassung der Realität XII ., Schöirbrunnerstiaße 207.

Über Anregung seitens des Bürgermeisters  wird be¬
schlossen,  der Magistrat werde aufgeford . ri , darüber zu berichten,
ob sür den Ankauf der beiden Realitäten im Budget überhaupt vor-
gesorgt ist.

(15219 ex 1902 .) St .-R . Büsch referiert über das Offert
des Karl Schweizer  auf Verkauf eines Teiles der Realität
V ., Johannagasse 34 , an die Gemeinde und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der geradlinigen
Durchführung der Johaiinagafse den mir de» Buchstaben u, o ä o Ir
i o x g r a umschriebene » Teil der dem Karl Schweizer  ge¬
hörigen Realität V. , Johc .nnagasse 34 , Eiul .-Z . 581 Grundbuch
Margareten , im Ausmaße von 337 36 um den Pauschalbetrag
von 45 .000 L und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Verkäufer verpflichtet sich, am 15 . Februar 1903 die
oberwähnte Area samt den darauf stehenden Baulichkeiten geräumt in
den physischen Besitz der Gemeinde zu übergeben.

2 . Die Gemeinde wird die auf dem abzutietenden Grunde
stehenden Baulichkeiten demolieren , während die Adaptierung der stehen
bleibenden Gebäudeteile auf Kosten des V rkäusers zu erfolgen hat.
Letzterer gibt seine Zustimmung , daß jene Mauerteile der auf dem
ihm verbleibenden Realitäteuteil stehende » Objekte , deren Demolierung
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aus technischen Rücksichten erforderlich wird , durch die Gemeinde Wien
beseitigt werden.

3 . Sämtliche zum Betriebe der Seifensiederei deS Verkäufers
gehörigen Maschinen , Kessel, Forme » und sonstigen Einrichtungsgegen¬

stände verbleiben Eigentum des Karl Schweizer.
4 . Die Gemeinde wird den vor der Baulinie s. o gelegenen , zur

Straße entfallenden Grund bis zum Straßenmittel der Johannagasse

in das Verzeichnis für da« öffentliche Gut übertragen , während der
restliche Teil der von der Gemeinde zu erwerbenden Grundfläche in
eine neu zu eröffnende Grundbuchseinlagc zu übertragen ist.

5 . Der Verkäufer übernimmt die Verpflichtung , binnen drei
Tagen nach Verständigung von der Genehmigung dieser Transaktion
die Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung des oberwähnten
Teiles seiner Realität an die Gemeinde bei der Grundb .-Einl . 58 l

Margareten aus seine Kosten zu erwirken , widrigenfalls die Gemeinde
berechtigt ist, ohneweiters vom Vertrage zurückzutreten.

6 . Die Ausbezahlung deS Kaufschillings erfolgt bei Übernahme
des Kaufobjektes in den Physische» Besitz der Gemeinde , jedoch jeden¬
falls erst nach erfolgter Verlragsunterfertigung.

7 . Die Vertragskosten , die Kosten der grundbücherlichen Durch¬
führung de« Kaufgeschäftes und die Übertragungsgebühren trägt die
Gemeinde.

8 . Der an die Gemeinde übergehende Grund ist lastenfrei zu
übergeben , zu welchem Behufe die Gemeinde mit Rücksicht auf die zu
ihren Gunsten auf der Realirät Einl .-Z . 581 Grundbuch Margareten
einverleibte Reallast bezüglich der Herstellung deS Trottoirs im richtigen
Niveau ihre Einwilligung zur lastenfreie » Abtrennung erteilt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(193 .) St .-Hl . Tomola refeneit über die Znschuft der K . k-
priv . österr . Länderbank , betreffend die Demolierung des Betriebs¬
bahnhofes Währing der Neuen Wiener Tramway , und beantragt , zu¬
zustimmen , daß das Anbot der Firma Lucke n ed er L MiserowSky,
betreffend die Übernahme des zum Baue nicht geeigneten Altmateriales
des Betriebsbahnhofes Währing um den Preis von 10 .000 X ange¬
nommen werde . (Angenommen .)

(15663 ex 1902 .) St .-Hl . I >r . Krerm referiert über die
Vergebung der Instandhaltung und des Aufziehens der synchronischen
Uhren und Selbstregistiierbarometer an den städtischen Wette»
Häuschen im Stadt -, Rathaus - und Türlenschanzparke und beantragt,
diese Leistungen für die Zeit vom 1. Jänner 1903 bis 31 . Dezember
1905 dem Uhrmacker Vincenz Pospischil,  V ., Pilgramgaffe 15,
gegen eine jährliche Pauschalvergütung von 380 X zu übertragen.

Dieser Betrag ist in zwei Raten am 1. Juli und 2 . Jänner
jedes JahreS im nachhinein auszuzahlen . Bon dem Erläge einer
Kaution wird mit Rücksicht auf die Geringfügigkeit der Leistung ab¬
gesehen. (Angenommen .)

(15581 ex 1902 .) St .-W . Müsch referiert über den Antrag
deS Vorstehers des V. Bezirkes auf Vermietung des im V. Bezirke
nächst der ehemaligen Hundsturmerlinie befindlichen ebenerdigen
Häuschens (seinerzeit Wegmaulhäuschen ) Einl .-Z . 427 vom 1 . Jänner
1903 ab an Marie Nudnay,  Tabaktrafikantin , und beantragt , diesen
Antrag abzulehnen und den StadtratS -Beschluß vom 30 . Oktober
1902 , Z . 12938 , betreffend die Demolierung dieses Objektes , aufrecht
zu erhalten . (Angenommen)

(15416 ex 1902 .) St .-R . Büsch referiert über Vorkehrungen
zur Bewässerung der Baumpflanzung auf dem Miggaziplatz i»,
XII . Bezirke und beantragt , die Aufstellung von zwei Spritzhydrant n,

svw>e die Herstellung von Baumscheiben bei den einzelnen Bäumen
mir einem bedeckten Kostenbeträge von 850 X zu genehmigen . Die Arbeiten
sind vom Stadtbauamte im kurrenten Wege , beziehungsweise vom Stadt-
garten Jnspektoratc in eigener Regie im Frühjahre 1903 vorzunehmen.
Die zwei Spritzhydranten werden während der Sommermonate mit
einer täglichen Wassermenge von zusammen 25 dl aus der Wiental-
wafferleitung dotiert . Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städti¬
schen Vorräte zu entnehme » . (Angenommen .)

(15231 sx 1902 .) St .-R . Büsch referiert über die Über¬

schreitung der mit Stadtrats - Beschluß vom 11 . März 1902,
Z 2843 , für die Anschaffung von Badewäsche für das Theresienbad
mit 4079 X 34 k genehmigten Kosten um 22 X und beantragt die
Genehmigung dieser Überschreitung . (Angenommen .)

(15598 ex 1902 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen

de« Heinrich Selbmann  um Bewilligung zur nachträglichen Be¬
zahlung der Renovalionsgebühr für das seit 31 . Juli 1901 verfallene
eigene Grab Gruppe 13 a , Nr . 23 im Meidlinger Friedhof - und
Nachlaß eines Teile - dieser Gebühr , eventuell Bewilligung einer sechs-
monatlichen Zahlungsfrist und beantragt , dem Gesuchsteller die nach¬
trägliche Einzahlung der Renova '.ionSgebühr im Betrage von 80 L
und sohin das weitere Benutzungsrecht an dem bezeichneten Grabe aus
die Dauer von 20 Jahren vom BeifallStage , d. i . bis 31 . Juli 1921
unter der Bedingung zu bewilligen , daß die erwähnte Renovaiions-
gebühc samt den vom 31 . Juli 1901 bis zum Erlagstage zu de-
rcchncndin 5prozentigcn Verzugszinsen bis 1. Juli 1903 bei der
städtischen Hauptkafsa -Abteilung für den XII . Bezirk eingczahlt wird,
widrigen - dieses Anbot erlischt und über dieses Grab weiter verfügt
werden wird . Das Ansuchen um Nachlaß eines Teiles der Reno-
valionsgebühr wird abgewiesen . (Angenommen .)

(15481 sx 1902 .) St .-R . Büsch referiert über daS Ansuchen
des Leopold Di bl , BadedienerS im städtischen Voiksbade im V . Bezirke,
um Belastung des halben TaglohneS während der Waffenübung (17 . bis
29 . Juli 1902 ) und beantiagt die Bewilligung aus Billigkeits-
rücksichten. (Angenommen .)

(15316 sx 1902 .) St .-R . Büsch referiert über daS Ansuchen des
Josef Brat mann  um Bewilligung zur Herstellung eines Slall-
trakles auf der Realität XII ., Grieshofgafse 10 , und beantragt , die
Boubewilligung unter der Bedingung zn bestätigen , daß Gesuchsteller
ans der bezeichneten Realität einen Revers des Inhaltes aus seine
Kosten einverleiben lasse, daß er über jedesmaliges Verlangen der
Gemeinde Wien aus seine Kosten den Stalltrakt entfernen laste:

(Angenomme  n .)

(68 .) Mze -Mürgermeister Stroöach referiert über die Kupou-
einlösung des ElckirizitätSanlchens und beantragt , der Stadtrat wolle
die zwischen dem Magistrate und der k. k. Priv . österreichischen Länder¬
bank in Ausführung des Übereinkommens über die Begebung der
Elektriziiätsanleihe vom Jahre 1900 getroffenen Vereinbarungen,
betreffend den Verzinsungsaufwand für die nach Inbetriebsetzung der
städtischen Elektrizitätswerke einzulöscnden Kupons und Schuldver¬
schreibungen , genehmigen . (Angenommen .)

( 155 .) St .-Hl . Osottvauer referiert über den Erlaß der k. k.
n. -ö. Statthalierci , betreffend daS Ansuchen der k. und k. Militär-
Bauabteilung in Wien um Baubewilligung für den Neubau eines
Gärtner -Wohnhauses , eines MannschaftS - WohngebäudeS und eines

Krankenpavillons im Garnisonsspitale Nr . 1 in Wien , IX ., Van
Swietengafse 1 , und beantragt , die MagistratS -Ableiluug XIV zn
ermächtigen , bei dem Lokalnugenschei » über diese Bauprojekte die Zu-
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slimmuiigz» denselben mit Ausnahme des Krankenpavitlons inner de»
im Bauamtsbeiichle ausgesUhrtcn Bedingungen zu erteilen,

(Angenommen.
(15322 ex 1902.) St -R . Gsottbauer  referiert über das

Ansuchen der Marie Herlinger  um grundbücherliche Löschung der
auf dem Hause IX,, Rögergasse 34, haftenden Verbindlichkeit zur
Übergabe von Grundflächen im festgesetzten Niveau und beantragt, die
Ausstellung der vom Magistrate entworfenen Löschungserklärung auf
Kosten der Partei zu genehmigen, «Angenommen .)

(9.) St -R. Gsottbauer  referiert über da- Ansuchen des
Ersten deutsch-österreichischenStcnographcnbundeS«System Gabels-
berger) um Befreiung von deren Eilnge der mit Gemeinderats-
Beschluß vom2. September 1902, Z . 9188, anläßlich der Übei lassnng
eines LehrzimmerS in der Schule IX., Glasergasse8, gefordeiten
Kaution von 50 X, beziehungsweise um Rückerstattung derselben bei
Fortbenützung des Lehrzimmers und beantragt die Abweisung dieses
Ansuchens. (Angenommen .)

(15073 sx 1902.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das
Ansuchen deS Katholischen GesellenvereineS, Abteilung „Alsergrund",
um Abschreibung der bei der einen Leitung des GesellenhauscS IX.,
Spittelauergosse2 a, für welche bisher keine außergewöhnliche be¬
ziehungsweiseindustrielle Wafseranmeldung eistattet wurde, voni
II . Quartal 1898 bis inklusive II . Quartal >902 vorgcschriebeucn
Wafsermchrverbrauchsgcbühren in der Höhe von zusammen 1071 X
74 Ir und beantragt, die Abschreibung dieser WassermehrnerbrauchS-
gcbühren ausnahmsweise, jedoch unter der VoranSsrtzung zu genehmigen,
daß einerseits zur Vermeidung weiterer Mehrverbräuche bei dieser
Leitung vom III . Quaital 1902 an, in welchem abermals eine Mchr-
verbrauchsgebühr von 66 X 64 Ii zur Borschreibung gelangte, ein
dem tatsächlichen Konsum nahekommendes Wafserquautumvon etwa
18 bl täglich zum außergewöhnlichen Bedarf angemeldet und anderer¬
seits der Gebührenrückstand bei der zweite» Leitung per 225 X (für
die angemeldeten 25 bl zum außergewöhnlichen Bedarf pro 1902) in
angemessenerFrist (von etwa vier Wochen) beglichen werde.

(Angenommen .)
(15718 ex 1902.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das

Ansuchen deS Rudolf Herz er  um Bewilligung zur Erbauung eines
Magazins aus der Realität IX , Simondenkgasse 12, und beantragt,
die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß der übliche
DemolierungSreverS grundbücherlich einverleibt und die Gassenabschluß¬
mauer, b-ziehungsweise deren Erhöhung entsprechend fassadiert werde.

(Angenom  inen.)
(15717 ex 1902.' St .-R. Gsottbauer  refeiiert über den

Erlaß der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 18. Dezember 1902,
Z . 124470, mit welchem der ex oomwiesione erteilte Benütznngs-
konsens für den Umbau des alten Traktes deS Gebäudes für denk. k.
Gewcrbeförderungsdienst des k. k. Handelsministeriums in Wien IX.,
Sevcringasse, bestätigt wurde, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen)
(15491 ex 1902.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das

Ansuchen der Marie Weber  um Bestimmung der SchadloShaltucg
für den von der Realität Einl.-Z . 458 IX. Bezirk, zur Spitalgasse,
Alserstraße und Mariannengasse abzutretcnden Grund per 402 89
und beantragt, die Schadloshaltung mit 100 X per Quadratmeter
zu bestimmen, und zwar nur für die Gültigkeitsdauer von zwei Jahren.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(154.) St .-Hi. Weilmam » referiert über das Ansuchen des

Bäckermeisters Johann Heißig  einverständlich mit dem Hauseigen¬

tümer von Or .-Nr. 126 Mariahilferstraße, VII. Bezirk, um Be¬
willigung zur Vornahme von Adaptierungen und zur Anbringung von
drei Lichteinfallsöffnungen bei diesem Hause und beantragt, die Bau-
bewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß der Hauseigen¬
tümer de» üblichen Revers ausstelll und für die drei Lichteinfalls¬
öffnungen entsprechend de» 5 Prozent Zinsen deS Grundwertes von
500 X per Quadratmeter eine» Platzzins von 163 X 13 Ii abzüglich
des Betrages von 9 X, d. i. 154 X 13 >i vom Tage des BenützungS-
konsenses jährlich im vorhinein entrichtet. (Angenommen .)

(15381 ex 1902.) St .-R . Weitmann  referiert über den
Beschluß der gemeiudeeäckichen Montur-Kommission vom 15. Dezember
1902, »ach welchem der Stadtrats -Beschluß vom 25. November 1902,
Pr .-Z . 14157, Punkt 2 auch auf den Bedarf au Futterstoff für
Mäntel und Sakkos sür die städtischen Bediensteten auszudthncn sei
und daher der Bcdaif auch schon pro 1903 ohne OfferkauSschreibung
durch den von der Firma Hugo S cho lz offerierten Schafwollmantel-
futterstoff prima, 134 cm breit, zum Preise von I X 78 ii per Meter
zu decken sei, und beantragt, auf diese Anregung der Montur-Kommission
nicht einzugehen, vielmehr den Stadtrats -Beschluß vom 17. Jänner
1902, Z 426, insbesondere soweit er sich auf die Ausschreibung einer
allgemeinen Offei tverhandlung für die Lieferung von Mantelfntterstoff
bezieht, aufrecht zu ei halten. (Angenommen .)

(61.) St .-N. Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Josef N ot he» ste i n er noc. seiner Gattin Amalia, Eigentümerin
deS Hauses Or .-Nr. 66 Neustistgafse im VII. Bezirke, um Abschreibung
der Gebühr per 125 X 76 Ii sür den im bezeichnten Hanse im
IV. Quartal 1899 konstatierten Wassecmehrverbrauch und beantragt
die Genehmigung der Abschreibung wegen Rohrgekrechens.

(Angenomme  n.)
(16.) St .-N. Wcitmann  referiert über das Ansuchen der

Produkiiv-Genossenschaft der vereinigten Weber im niederösterreichischen
Waldviertcl um Gewährung einer Preiserhöhung sür die am 15. April
und 26. Mai 1902 gelieferte blaue Schürzenleinwand per zusammen
1570 4 m von 80 k auf 85 b per Meter und beantragt die Ge¬
nehmigung nach dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(144 ) St .-R. Weitmann  referiert über eine Reparatur im
Dampfbade des städtischen Theresienbades in XII . Bezirke und be¬
antragt:

1. die Auswechslung der schadhaften Decke der Frottierkammer
im städtischen Theresienbadc durch ein Moniergewölbe zwischen Traversen
durch einen vom Bauamte aufzunchmenden Unternehmer mit dem
Kostenbeträge von 800 X;

2. sür die Zeit dieser Arbeiten die Einstellung des Frottierens
und die Ausgabe von 60 li-Karten anstatt der 1 X-Karten für den
Besuch des Dampfbades zu bewilligen. (Angenommen .)

(76.) St .-R . Weitmann  referiert über eine vorgenommene
Ergänzungswahl in den Armenrat des VII . Bezirkes und beantragt,
die Wahl desKa«l Obenaus,  Bäcker und Hausbesitzer, zu bestätigen.

(Angenomm  en .)
(12836 ex 1902.) St .-R . Weitmann  referiert über den

neuerlichen Magistratsbericht, betreffend die Krankenversicherung der
Arbeiter in den städtischen Steinbrüchcn in Oberösterreich, und be-
antagt, e« seien die städtischen Steinbrucharbeiter in Oberösterreich bei
der Bezirkskrankenkassa Mauthausen in üblicher Weise zu veistchern
und denselben die Aufzahlung der Differenz gegenüber dem von ihnen
bisher aus der Allgemeinen Arbeiter-Kranken- und Unterstützungskassa
bezogenen Krankengelde zuzugestehen. (Angenommen .)
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>15591 ex >902.) St .-Hl. Körmann referiert über die Her¬
stellung eines GehstegeS über die Wiener Verbindungsbahn im Zuge
der Kle>stgasse im III Bestike und beantragt, cs sei gegen Anhar
Ehrenfest,  beh , aut, Maschinenbauingenieur, IV., Luisengasse 25,
als Eigeniüniee d r Kal -Pnz . 1194/2 in der Einl.-Z . 73 des
Grundbuches Landstraße ans Grund des tz 13 des Landesgesetzes
stir. 20 v«>m 1 >. April 1894 die Enteignung zani Zwecke der Duldung
der Überbrückung der genannten Pa -zelle durch eine» Gehsteg zu er¬
wirken und sei der Magisti at rvil >er unverzüglichen Einleitung der
erforderlichen Schritte zu beauftragen. (Angenommen.

(67.> St .-N. Hör man»  r feuert über die Übernahme von
Kosten für verschiedene Herstellungen auf der Donaukanallinie seitens
der k. k. Bauleitung der Wiener Stadtbahn und beantragt, das An¬
erbieten der k. k. Bauleitung der Wiener Stadtbahn (Zuschrift vom
12. November 1902, Z . 201/VI), wonach dieselben vorbehalrlich der
Genehmigung der Kommission für Verkehrsanlagen bereit ist, der Ge¬
meinde:

1. für die Straßen- und Weghcrstellungen zwischen der fluß-
abwärligen Flucht des Haltestellengebäudes„Schottenring" und dem
flußaufwärtigen Trottoir der Stephaniebrückeeinen Betrag von
7315 X 68 Ir;

2. für die Pflasterung über der Bahndecke zwischen dem Stuben-
ring und der neuen Baulinie den Betrag von 598 L 14 Ir;

3. für die Pflasterung der Zufahrtsstraße zur Haltestelle„Schotten-
ring" den Betrag von 5401 X 44 k — zusammen demnach eine»
Betrag von 13.315 X 26 Ir zu vergüten, anzunehmen.

(Angenomme  n.
<66.) St .-N. Hörmann  referiert über das sich bei He>st,llu-g

der Rampcnstiegen beim Bau der Milchtrinkhalle im III . Bezirke er¬
gebende Mehr er fordernis von 5382 X 53 k und beantragt die Ge-
nebmigung. (Angenommen .)

94.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des Karl
Schl erka  und Konsorten um Bewilligung zur Grundab- und Zu
schreibung bei Einl.-Z . 884 und 386 III . Bezirk, sowie um Bau¬
bewilligung und beantragt,

1. die Abtrennung des im vorgelegten Abteilungsplane mit
d e Ir i b umschriebenen Grundteiles von der Liegenschaft Einl.-Z . 384
des GrundbuchesLandstraße im III . Bezirke behufs Vereinigung
dieses Grundteiles mit der Liegenschaft Eml.-Z . 386 desselben Grund¬
buches zu bewilligen;

2. die Baubewilligung für das auf der so ergänzten Liegenschaft
Einl.-Z . 386 Landstraße zu erbauende Haus — welche Baubewilligung
infolge Nichtigkeit der ersten Verhandlung neuerlich erteilt werden muß
— unter der Bedingung zu bestätigen, daß die Ausladefläche des
Erkers per 2 m'̂ im dreifachen Ausmaße von dem schadlos zu haltenden
Grunde in Abzug gebracht werde. (Angenommen .)

(15430 ex 1902.) St .-R . Hörmann  referiert über das Projekt
für den Neubau eines HauptunratSkanalesin der verlängerten Stanis-
lansgasse(oberhalb der Gerlgasse) im III . Bezirke und beantragt, das
vorgelegte Projekt mit den veranschlagten und bedeckren Kosten von
7500 X zu genehmigen. «Angenommen .)

(134.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des Albert
Dub um Löschung der ob dem Hause III ., Kleistgafsc, Einl.-Z . 2716,
einverleibten Reallast, betnffend Straßengrundübergabe, und beantragt,
die Zustimmung zu dieser Löschung unter der Bedingung zu erteilen,
daß Gesuchsteller die Kosten der Tabularurkunde und der grund-
bücherlichen Löschung trägt. «Angenommen .)

>15627 ex 1902.) St -N. Hörmann  referiert über die An¬
bringung eines Wandarmes mit Haltestellentafel am hofärgrischen
Gebäude III ., Rennweg 4/6 , für Straßenbahnzwecke und beantragt,
zu genehmigen, daß aus diesem Anlasse die „Gemeinde Wien —-
städtische Straßenbahnen" der k. und k. Schloßhauptmannschast im
Brlvedere einen Revers nach dem von der Siemens K Halle,
Akiiengesellschaft(Betriebsabteilung für städtische Straßenbahnen in
Wien) mit Zuschrift vom 17. Dezember 1902, Z . 19147/51 , 5,
vorgelegten Entwurf ausstelle. (Angenommen .)

(95.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des Julius
Hosmeier  um Baubewilligung zur Vornahme einer Adaptierung in
den Räumen der H o fm ei er 'schen Albuminfabrik zu St . Marx und
beantrag», die Adaptierungsbewilligung unter den vom Magistrate
vorgeschlagenen Bedingungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(136.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Firma Wulkan L Neubrunn  um Weiterverpachtung der Kat.-
Parz. 2855 , 2856 , 2857, III . Bezirk, beziehungsweise über das
Kausoffert dieser Firma auf einen Teil der Kat.-Parz. 2854, 2855,
2856 , 2853/2 und 3157/3 im III . Bezirke und beantragt:

1. Das Offert der F,rma Wulkan L Neubrunn  auf
käufliche Überlassung der an der Simmcringerstraße und Marx-
Meidlingerstraße zu schaffenden BaustelleI per zirka 762 um
den Preis von 55 L 55 Ir per Quadratmeter wird w gen des zu
gelingen Anbotes abgelehnk.

2. Dem Ansuchen der genau, t » Firma um weitere Verpachtung,
der bisher von ihr in Bestand genommene» Grundflächen des Bürgcr-
spitalfondes, bestehend aus Teilen der Kat.-Parz. 2855, 2856,
2857/3 und 2857/6 , III . Bezirk, vom 1. Mai 1903 an gegen eine
zu den ü. lichcn ZinSquartalcn mögliche gegenseitige vierteljährige
Kündigung wird unter der Bedingung Folge gegeben, daß ein jähr¬
licher Pach'zins von 1800 X bezahlt wird. Im übrigen bleiben die
bisherigen Pachtbedingungen ausrecht. (Angenommen .)

(80.) St .-R. Hörmnnn  referiert über das Ansuchen der
Marie Gräfin R az u movs ky um Bewilligung zur Auswechslung
der genchmigien Pläne zum Bau eines Wohnhauses auf der Realität
Grundb.-Einl.-Z . 2360 III . Bezirk, Jacquingafse, Ecke des Land-
straßergürtelS, und beantragt, die Plcmauswcchslungsbewilligung unter
der Bedingung zu bestätigen, daß für den Bestand des Einwurfs-
schachtcs ein Platzzins von 20 X jährlich stets im vorhinein vom
Tage der ersten Benützungsbewilligung für das im Bau begriffene
Haus ongefangen an die Gemeinde entrichtet und der übliche Revers
ausgestellt, sowie auf Kosten der Partei einverleibt werde)

(Angenommen .)
(15315 ex 1902.) St .-R . Hörmann  referiert über 15 Gesuche

aus dem III . Bezirke um Herabsetzung vorgeschriebenerWassermehr¬
verblauchsgebühren im Betrage von zusammen 1431 X 84 Ir und
beantragt, diese Gebühren aus BilligkeitSgründeu durch Berechnung
zum Preise von 9 X per Hektoliter und Jahr auf den Betrag von
894 X 98 d herabzusetzen. (Angenommen .)

(>5682 ex 1902.) St .-R. H ö r man n referiert über 16 Gesuche
aus dem III . Bezirke um Herabsetzung vorgeschriebenerWassermehr-
vcrbrauchsgcbühren im Betrage von zusammen 1272 X 57 Ii und
beantragt, diese Gebühren aus Billigkeitsgründen durch Berechnung
zum Preise von 9 X per Hektoliter und Jahr auf den Betrag von
795 X 44 Ir herabzusetzen. (Angenommen .)

(>568 > ex 1902.) St .-R. H ör ma n n referiert über den Antrag
des magistratischen Bezirksamtes für den III . Bezirk auf Abschreibung
der für das Haus Or .-Nr. 92 Rennweg, III . Bezirk, vorgeschriebenen
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Waflelmebrverbiauchsgrbühr per 741 L 56 I> wegen fehle,hasten

Funktionieren - des Wussermcsseis und beantragt die Genehmigung der

Abschreibung . «Angenommen .)
(1S7I3 vx 1902 .) St .-R Hörmann  referiert über das An-

suchen des Andreas Goppel  um Baubewilligung zur Herstellung
ein -s offenen freistehenden mit Dachpappe gedeckte» Schupfens ans

der Liegenschaft Einl .-Z . 7 78 III . Bezirk , in der Knappengasse und
beantragt die Bestätigung der Baubewillignng (Angenommen .)

,15680 ex 1902 .) St .-N . Hörmann  referiert über das An¬

suchen des Vereines zur Pflege des Jugendspieles im III . Bezirke

durch seinen Obmann Gem .-Rat Stingl  um Überlastung eines der
beiden Turnsäle der städtischen Volks - und Bürge , schule III ., Hain¬

burgerstraße 40 , zur Übung der Riegenspiele an schulfreien Nach¬

mittagen und beantragt , dem Ansuchen unter den sonst üblichen Be¬

dingungen Folge zu geben. (Angenommen)

(14943 ex 1902 .) St .-R . Hör mann  r,feuert über die Bei-

steüung von Schotter für die Straße » des III . Bezirkes und beantragt:

2 zum Zwecke der Erhaltung der »» gepflasterten Straßen im

III . Bezirke die Beistellung von 500 Grbirgsjchlägclscholter und

von 100 Gebirgsrieselscholter mit dem Kostenbeträge , on 5430 X

pro 1902 für den III . Bezirk zu genehmige » :

2 . wegen Bedeckung der Kosten für dieses Mehrerfordernis,
sowie für die bereits stattgefnndene Überschreitung der präliminiertcn

Schotterquantiläten einen Zuschußkredit von 10 843 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 2 a zu erwirken.

(Angenommen ; » n den G em e i n d cr a t?.
Antrag des St .-W . Ar . Kreml:
Dem verstorbenen Bildhauer Robert Weigl,  dem Schöpfer

des Kaiserin Elisabeth -Reliefs , der Beethoven -Statue , dem Wieder¬
beleber der kleinen Wiener Plast,k , sei ein Ehrengrab zu widmen.

(Dem Magistrate zur Berichterstattung .)

(Schluß der Sitzung .)

PkMlivvkrlrrtlmgeu.
sXVIII . Gemeindebezirk , Währing .)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Währing vom 80 . Dezember INOd

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Aanmann.

E i » l ä u s e.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI vom 13 . Dezember 1902,

Z . 3642 , betreffend Genehmigung des technischen Projektes für

die Durchführung der Klostergaste bis zur Währingerstraße im

XVIII Bezirke.
Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung V vom 17 . Dezember 1902,

Z . 5694 , betreffend die Verwendung von Doppelauslegermasten aus
einem Teile des Währingergürtels , für die elektrische Oberleitung der

Straßenbahn.
Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung XIV vom 9 . Dezember 1902,

betreffend tunlichste Vermeidung der Verunzierung der Straße » durch
von außen sichtbar bleibende Teile der Feuermauer.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Vorstehers der Genostenschaft der Anstreicher und

Lackierer Wiens vom 16 . Dezember 1902 , mit welcher dieser das
Buch „ Die Epigraphik der Friedhöfe Wiens " dem XVIII . Gemeinde¬
bezirke zum Geschenke macht.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank  aus und ermächtigt

den Vorsitzenden , diesen dem Spurder in entsprechender Weise zur
Kenntnis zu bringen.

Mitteilungen.
Der Aorsthende teilt mit , daß Frau Karoline Prukn er  den

Betrag von 6 L für die Armen Währings ihm übersendet hat , wofür

er ihr bereits den Dank ausgesprochen habe.
Zur Kenntnis.

Anträge.
Ht . -A . Wikbfeuer beantragt , dahin zu wirke», daß die Schienen-

zusarnmenstöße der elektrischen Straßenbahn , insbesondere bei Halte¬
stellen mit Stoßfängern versehen werden.

A n g en o n, m en.

Zt . -M . Kltkhaiteü beantragt die bessere Beleuchtung de- Platzes
und der Wartehalle au der Endstation der elektrische» Straßenbahn
i» Pötzlein - dorf.

Angenommen.

A .-A . Aorvak stellt den Dringlichkeits - Antrag , dahin zu

wiiken , daß sämtliche die Straßen Wiens passierenden Privatautomobile,

sowohl auf der vo,deren , wie auf der rückwärtigen Wand des Wagens

eine weithin sichtbare Nummer (Evidenznummer ), in der beiläufigen

Größe der Nummern der elektrischen Wägen zu tragen haben , und
daß diese Nummer bei Nacht gleichfalls an der vorderen , wie an der

rückwärtigen Wand durch einen Scheinwerfer der Laterne derart be¬

leuchtet werde , daß sie bei jeder Gangart der Maschine leicht ab-
zulesen ist.

Angenommen.
Aerfelöe beantragt , die Errichtung von Wartehäuschen bei der

Haltestelle „ Gersthof " der elektrischen Srraßenbahu , gegenüber dem

Kaiserjubiläums -Stadttheater und beim Schottentor.
Angenommen.

Referate.

A .-U . Frittkk referiert über das Ansuchen des Ge,sthosir

Kirchenbauvereines um Bewilligung zur Veranstaltung einer Sammlung
in Wien im Jahre 1903.

Angenommen.

A .-A . Wilkersdorfer r .siliert über den Antrag der Bezirks-
Vertretung Favoriten auf größere Berücksichtigung der Anträge der

Bezirk - Vertretungen und Erwägung des Lokalbedarfes bei Konzessions-
transferierungeu.

Angenommen.

Altsikmnne Rnchtichtr».
Wicnrr Ko»»nn»al -Sparkassa im Bezirke Rudolf - Heim.

Dezember  1902.

Eingelegt von 3577 Parteien . 1,335 .548 I< 89 b

Rückgezahlt an 3513 Parteien . 2,474 .475 „ 61 „

Im ab gelaufenen II . Semester  1902.

Eingelegt von 23 .480 Parteien . 9,155 .556 X 62 k

Rückgezahlt an 20 .579 Parteien . 10,027 .510 „ 18 „
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Stand am 31 . Dezember 1902.
Gesamteinlagen auf 37 .615 Konti . 40,531 .984 L 55 b

inklusive der kapitalisierten Zinsen per . 675 .016 „ 63 „
Hypothekardarlehen . 32,066 .370 „ 20 „
Das Kassarevirement belief sich im II . Semester

1902 auf . 16,456 .666 „ 56 „

Approvistomerungs -Angekegeilheilen.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleisch waren
vom 11 . bis 17 . Jänner 1903.

1. FIrischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 336 .806 kg Davon aus:
Wien . 242.404 kg
dem sonst. Niederösterrcich. 17 980 „
Oberösterreich. . 2.419
Steiermark. . 1.008 ..
Möhren. . 18.192 „
Galizien. . 54.623 ..
Ungarn . . 4.972 ..
Bosnien. 40
Serbien. 168 „

Davon aus:
Wien. . 1.927 kg
dem sonst. Niederösterreich. 30 „
Oberöflerreich. 37
Möhren. 286 .
Galizien. . 19.939
Ungarn. 19 ..

Davon ans:
Wien .
dem sonst. Niederösterreich. 103 ..
Möhren. 5 „
Galizien. 951 .,
Ungarn . 49

Davon aus:
Wien. . 62.276 kg
dem sonst. Niederösterreich.. 1.360 ..
Oberösterreich. 122 „
Böhmen . . . . . . . . 440 ,.
Möhren. . 3.523 .
Galizien. . 42.460
Ungarn. 9.027 .
Kroatien. . 1.792

ck Davon aus:
Wien. 297 St
dem sonst. Niederösterreich 44 ..
Oberösterreich. 70 „
Möhren. U9 ..
Galizien. 1.943 „
Ungarn. 5

Davon aus:
Wien. 17 St.
dem sonst. Niederösterrcich. 32 ..
Möhren. 1

Davon aus:
Wien. 239 St.
dem sonst. Niederösterreich. 7
Möhren . 54 „
Galizien. 391 ..

2 . Preisbewegung.

lVorderes . . . . von I( —-60 bis 1-30 per Kg.

Rindfleisch / Hinteres . . . „
IRostbraten u.Rieden „ „

— 80
1-12

1-50 ,
1-80 .

"

Kalbfleisch . „ „ — -72 1-60 ,

Schaffleisch. — -88 tt 112

Schweinfleisch . „ „ — -90 ,k 1-48

Kälber . . — 92 „ 1-30 >

Schafe . . „ — -64 „ 1-08

Schweine. 1 — .. 1-24 ' ,«

Die Zufuhr an Fleischwaren war gleich der Borwoche und
war der Marktverkehr lebhaft . Es wurden Kälber und Kalbfleisch
um 12 I> per Kilogramm billiger und Schafe und Schaffleisch
um 12 1 per Kilogramiü teuerer abgegeben . Die übrigen Fleisch-
Waren notierten vorwöchentliche Preise.

* *
*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel  eingelangte
Fleischwaren vom 11 . bis 17 . Jänner 1903.

I . Fleischsendungen.

Für den täglichen  Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 2.560 kg . Davon aus
Wien. . . . . 2 .560 kg

Kalbfleisch . . Ißg Davon aus:
Wien.

Schweinfleisch 922 Davon aus:
Wien.

Kälber . . . 14 Stück Davon aus:
Wien. . . . . 14 Zt.

Schweine . . 6 Davon ans:
Wien.

2 . Preisbewegung.

iSiedfleisch . . . . von X — 84 bis 138 per Kg.
. . „8 , 1,40 „ „

Kalbfleisch . „ „ — 98 „ 146 „ „
Schaffleisch . . ,. — 80 „ 104 „
Schweinfleisch . „ „ 106 „ 180 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vornloche in
Rindfleisch UM 425 leg stärker , in Schweinfleisch um 72 'kg
schwächer. Kälber wurden um 4 Stück und Schweine um 2 Stück
weniger zugeführt . Die Preise sämtlicher Fleischqualitäten blieben
gegen die Vorwoche unverändert.

*

Pferdemarkt vom LS. Jänuer LSVS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 444 Pferde.

(213 Schlachtpferde , 231 Gebrauchspferde .)
Preis : für Gebrauchspserde . . . . 110 — 1070 L Per Stück

., Schlachtpferde . 46 — 110 „ „ „
Der Markt war flau.

* *
-I-
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Schlachtviehmarkt vom LS. Jänner LSV3
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 17 . Jänner 1903 ).

l . Grsaintailftricb : 4832 Stück , und zwar:
Mastvieh . 4028 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvieh . 804 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöcheutlichcn

Donnerstagmarkte . 7

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . '3601 Stück I Kühe . . . . . 632 Stück
Stiere .512 „ ^ Büffel . 87 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3301 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 865
„ dem sonstigen Österreich . 666
„ dem Anslaude.

2. Preisbewegung.

a) Preis per 100 leg Lebendgewicht.
Aus und über Ungarn:

Ochsen I . Qualität . . .von  72 bis 86 X (extrem bis 89 X)
II. ,. 60  71 ..

.. HI . 52 „ 59

Aus und über Galizien:

Ochsen I . Qualität . . . von 74 bis 78 X (extrem bis 83 X)
„II . 64 .. 73
„ HI - .. 54 „ 63

Aus anderen Ländern:

Ochsen 1. Qualität . . . von 76 bis 86 X (extrem bis 89 X)
.. II - . 66 .. 75 „
.. HI . 56 „ 65

Stiere . . . 56 „ 70 „ (extrem bis 71 X)
Kühe . . . . . von 54 bis 64 X (extrem bis 74 X)
Weidevieh aus und über

Ungarn . -
Weidevieh aus und über

Galizien . - „ —
Büffel . . 36 „ 48 „ (extrem bis — X)
Beinlvieh . . . „ 40 „ 52 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 60 bis 190 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht ge¬
handelt.

3 . Verknus.

Augekauft wurden für Wien . 4223 Stück
„ „ „ auswärts . 591 „

Unverkauft blieben . 18 „
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 11 . bis 17 . Jänner
1903 für Wien angekauft . 628 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 128 Stück
weniger aufgetrieben.

Die Nachfrage war genügend lebhaft und wurden im all¬
gemeinen für alle Sorten die vorwbchentlichen Preise erzielt.
Nur mittlere Sorten wurden in einzelnen Füllen um 1 X per
Meterzentner billiger gehandelt.

* *
*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte i» Wie » vom L7 . Jauner »SOS.

») Getreide.
Weizen lQiialitätsgewicht per 1 lil 75 —32 vo» 7 X 65 d bis 9 X 10 k
Roggen ( „ I „ 71- 75 „ ) „ 6 „ 90 „ ,. 7 .. 30 „
Gerste . „ 5 . SO „ „ 8 „ 90 .,
Mais . . 5 „ 80, . „ 7 „ 25
Anker , . . . „ 6 „ 45 „ „ 7 „ 15 ,,

(per 50 Kilogramm ).

b) Mahlprodukte.
Grieß . von 13 X 70 k bis 14 X 90 d
Weizenmehl, Wiener Type . „ 8 „ — „ „ 14 „ SO „
Futtermehl . „ 5 „ 75 „ 6 „ 25 „
Roggenmeh, . „ 7 „ 50 „ „ 12 „ 70 „
Weizenkleie . „ 4 „ 30 „ „ 4 80 „
Roggenklcic . „ 4 „ 65 „ „ 4 „ 75

(per 50 ^ ilofiauun ).
* -t-

*

Kmldiilnchiiilgcii , betreffend den Viehvcrlchr.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 3 . Jänner
1903 , Z . 905 , betreffend den Viehverkehr vom Zentral -Vieh-
markte in St . Marx in Wien . (M .-Z . 111 ox 1903 , Abt IX.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 4. Jänner
1903 , Nr . 3.

— Kundmachung der k. k. n .-v. Statthalterei vom 8. Jänner
1903 , Z . 2266 , betreffend vcterinürpolizeiliche Verfügungen
hinsichtlich der Einfuhr von Klauentieren (Rindern , Schafen,
Ziegen , Schweinen ) aus Ungarn und Krvatien -Slavvnien nach
Niedervsterreich . (M .-Z . 221 ex 1903 , M .-Abt . IX .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 9. Jänner 1903,
Nr . 6.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 14 . Jänner
1903 , Z . 4656 , betreffend veterinärpolizeiliche Verfügungen
hinsichtlich der Einfuhr von Klauentieren (Rindern , Schafen,
Ziegen , Schweinen ) aus Ungarn nach Niederöstcrreich . (M .-
Abt . IX, 362 ex 1903 .) Enthalten im Amtsblattc zur „Wiener
Zeitung " vom 15 . Jänner 1903 , Nr . 11.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 8. bis 15 . Jänner  1903.

Waren eingelagert . 15 .669 Meterzentner
„ ausgelagert . 25 .625 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
6.882 Meterzentner.

Lagerstand vom 15 Jänner 1903 : 188.462 Meterzentner, und zwar:
32 031 Meterzentner Weizen, 83.224 Meterzentner Hascr,
27 184 „ Gerste, 18.527 „ Llsaaten,
14.343 . Mais , 10.943 „ Linien,
4 607 „ Mehl ». Kleie, 3.422 „ Wem.
9.478 „ Roggen, 456 Hektoliter ii 100"/» Spiritus.

Der Astckuranzwert dieser Waren stellt sich ans 3,671.900 X.
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Santtäls -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate Dezember 1902 durch die städti¬
schen Sanitäts -Stationen und Depots ausgeführten Kranken - und

Leichentransporte.

Station oder Aepot

3»hl der Transport« vo»

gewöhn- ! Jnfek- i
lichen I tions- I' I Leicben

ZusammenKrönten

Station , V., Untere BräuhauSgaffe 61 . 4/ö 86 25 5d6

Station , XIV ., Pillcrgaffe 21. 280 72 54 406

Depot , XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 121 42 10.: 212

Depot , XVII ., Rötzergaffe 31 . . . . 86 11 48 145

Depot , XV111 ., Sommarugagaffc 4 . 34 9 16 59

Siation , XX ., Gerhardusgaffe 3/5 . . . 248 100 162 510

Zusammen. 1214 320

1561 414 1978

Hssenlliche Sicherheit.
Im Monate  Dezember  1902 betrug die Zahl der vom

Wiener Magistrate ab ge sch o b en en Individuen . . . 581
dem Wiener Magistrate zugeschobenen (zuständigen

Individuen ) . 69
der Durchschüblinge . 315

_ Gesamtzahl . . 965

Städtisches Aröeitsvermitttungsamt Wien
XV ., Nenbaugürtel 38 iHotel Wimberger ).

Bmnittlungstätigkcit dom 10 . b' S 16. Jänner 1903.
Borgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1268 und 51 als Lehrlinge
Angemeldet wurden freie Plätze. . 564 „ 82 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 536 „ 34 „

Ausnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  Maschinenschlosser , Bauschlvsser , Werkzeug¬
schlosser, Werkzeugschleifer, Kesselschmiede, Rcvolverdreher (sämtliche
Posten nach Bosnien ), Kammacher , Sitzmöbeltischlcr (auswärts ),
Modelltischler nach auswärts (militärfrei ), Korbflechter , Schrift¬
setzer, Ringofcnbrenner (Bosnien ).

Weibliche:  Blnmenmacherin.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.
Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Schlosser , Spengler , Eisen - und Metalldreher,
Maschinenschlosser und Monteure , Mechaniker , verschiedene Tischler,
Drechsler , Sattler und Riemer , Tapezierer und Dekorateure,
Schneider , Friseure , Buchbinder , Zuckerbäcker, Selcher , Maurer,
Zimmerleute , Maschinisten und Heizer , Geschäftsdiener , Kutscher,
Pferdewürter , Hilfsarbeiter , Taglöhner.

Weibliche:  Metallhilfsarbeiterinnen , Winderinncn und
Spulerinnen , Wäscherinnen , Büglerinnen , KleidermacherinucN'
Buchbindereiarbeiterinnen , Buch - und Steindruckereiarbeiterinnen,
Bedienerinnen , Personale für das Schankgewerbe , Fabriks¬
arbeiterinnen aller Art.
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Snnliemlipiiig
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäflSnummern der

Aktenstücke im Bandepartement der Magistrates für den 1 bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäflSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Waubewillignngen wurde » überreicht:
vom 15 . bis 19 . Jänner 1903.

Für Neubauten:
XI . Bezirk : Haus , Spitalgasse 1, Ei »l .. Z . 458 , von Marie Weber

VIII ., Bindergasse 5 , Bauführer Franz Karl Neumann
(249 ).

XIII . Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus , Unter -St . Beit , Einl .-Z . 308 , von
Eugen Magyorosyund Hermann Nitschenhanser (1254 ).

Für Zubauten:
XIII . Bezirk : Veranda , Speising , Speisingerstraße 4 , von Richard Gilecsek,

Bauführer Laska L Fiala ( 1622 ) .
„ „ Hütteldorf , Hüttelbergstraße 43 , von Leopold und Klara

Herberth , Bauführer Robert Ganus (1926 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Stock -im -Eisenplatz 6 , von Rudolf Jäg er , Baumeister (274 ) .
„ „ Wipplingerstraße 23 , von der Wiener Versicherungs -Gesell¬

schaft, Bauführer Ed . Frauenfeld (280 ).
„ „ Minoritenplatz (PriesterhauS ), von der Kongregation der

italienischen Nationalkirche , Bauführer Ad . Micheroli
(290 ).

II . Bezirk : Odeongaffe 8/10 , von Ed . Loidold , Baumeister (251 ) .
III . Bezirk : Erdbergstraße 82 , von Karl Kleiner (291 ).
IV . Bezirk : Schönbnrgstraße 40 , von der Allgemeinen Baugesellschaft

(243 ).
,, „ PreßgaffeS , von JohannScheibenbogen,X .,Kröllgaffe37,

Bauführer Sind . Santoll (260 ).
VI . Bezirk : Magdalenenstraße 8 , Millöckergaffe 1, von Max Kaiser,

Baumeister (245 ) .
„ „ Mariahilferstraße 63 , Nelkengaffe 6, von F . P . Ladstiitter L

Söhne , Bauführer Anton Krones (264 ) .
,, ,, Magdalenenstraße 56 , von Jg . Kantor , Bauführer Johann

Ev . Hattest (265 ).
VIII . Bezirk : Josefsgaffe 4/6 , von Ernst Vergani , ebenda , Bauführer

Sind . Santoll (261 ) .
X . Bezirk : Senefeldergaffe 45 , von Johann Schweitzer (3628 ).

XIII . Bezirk : Hietzing , Einl . - Z . 381 , von Josef Ruston , Bauführer
Theodor Bauer (1949 ) .

Für diverse (geringere ) Baute « :
VI . Bezirk : Kesselhaus , Wallgaffe (Teater ), von der Naimund -Teater-

Direktion (250 ).
„ „ Schupfe , Bürgerspitalgaffe 25 , von Franz Quidcnus (285 ).

Für StockwcrkS-Aufseyunge » :
XVII . Bezirk : Dornbach , Dornbacherstraße 51 , von Geza Benisch , ebenda,

Bauführer Johann Steinmetz (2208 ).
,, ,, Hernals , Hormayrgaffe 9, von Anna Titz , ebenda , Bau-

führer Franz Simlinger (2279 ) .

Gesuche um Bekanntgabe der Aaukinie wurde » überreicht:
III . Bezirk : Erdbergstraße , Einl . -Z . 2118 , von Josef und Aloisia Weiß,

XIX ., Friedlgaffe 23 , durch Friedrich Exter v. Slein-
selz , XVIII . , Gentzgasie 111 (286 ) .

IV . Bezirk : Trappelgaffe , Einl .-Z . 1152 , von Otto Wagner znn ., I .,
Nibelungengaffe 13 , noe . Rob . Wagner (282 ) .

VI . Bezirk : Kasernengaffe , Baustelle 4 , Block 3, von Ferdinand Erm,
Bechardgaffe 23 (263 ).

X . Bezirk : Quellengasse 92 , von Georg und Anna Neilinger (3404 ).
„ „ Quelleugaffe , Enil .-Z . 2363 , 356 , 777 , 357 , von Karl

Weber (3162 ) .
XIII . Bezirk : Unter -St . Veit , Einl .- Z . 358 , von Eugen Magyorosy L

Hermann Nitschenhanser (1255 ) .
„ „ Penzing , Einl .-Z . 1111 , von Johann Marksteiner (1524)
„ „ Breitensee , Einl .-Z . 238 , von Anna Jelinek (1934 ).
„ „ Hütteldorf , Einl .-Z . 25 , von Matthias Bohdal ( 1363 ).
.. „ Penzing . Einl .-Z . 465 , von Johann Rudolf (1551 ).

XX . Bezirk : Otmargaffe 22 , von Heinrich Schoof (182 ).

Demolierungsanzeigen Wurden überreicht:
VI . Bezirk : Eßterhazygasse 25 , von Karl Wokurek , Baumeister (273 ).

X . Bezirk : Quelleugaffe 92 , von Georg und Anna Neilinger (3406 ).

2
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Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertvcrhcnidlungs Ergebnisse.

Mag .-Abt . X , Z . 5461 ex 1902.
15 . Jänner 1903.

Vergebung der Deichgräberarbeiten , Erd - und Banmeisterarbeite » und Stcin-
zrugliefernng behufs Erweiterung des Hernalser Friedhofes.

D e i ch g r ä b e r-, Erd- und  B a n m e i st er a r b e i l e n.
Sterchcle D. — 19'5X Aufzahlung.

Deichgräber arbeiten.
Sterchele D . — 19 5 ^ Aufzahlung.
Piccardi Josef L Draschke Florian

— I6X Aufzahlung.

Erd- und  B a u m e i st c r a r b e i t e » .
Haupt Max — 3X Aufzahlung.

S t e i ii z e u g r o h r l i e f e r u n g.
Förster M . - Nachlaß 32X-
Wienerberger Ziegelfabriks - und Ballgesellschaft

— Nachlaß 31 ^ .
Spitzer C. — Nachlaß 25-5)^ .
Fürstlich Liechtenstein'sche Tonwaren - und Ziegelfabriks-Niederlage

— Nachlaß 30X-
Lederer L Nesseuyi Altiengesellschaft

— Nachlaß 19 5^ .
Gebrüder Andreae — Nachlaß 25X-

Deichgräberarbeiten.
Frigo Angelo L Lovatlo Angela

— Nachlaß 8'5^ .
Calderato Pietro — Nachlaß 2X>

Stein  z e ii g r o h r l i e f c r n n g.
Habeuicht Karl — Nachlaß 15 9X-

* *
*

Mag .-Abt . VI , Z . 3599 ex 1902.
16 . Jänner 1903.

Handel Franz L Ed . Horn
— Aufzahlung 700 L an die Gemeinde.

Dangl Franz L Marti » Träger
— Aufzahlung 650 X an die Gemeinde.

Wißgrill Josef L Josef Wolf
— Aufzahlung 1050 X au die Gemeinde.

Zelniczek Josef — Aufzahlung 610 X an die Gemeinde.
Neichstätter Kail — Aufzahlung 509 X au die Gemeinde.
Heller Jacques — Auizahlnug 460 X au die Gemeinde.

* *ch

II . Vergebung der städtischen Arbeiten nnd
Lieferungen.

Herstellung der Bekleidung nnd Lieferung der Schuhe nnd Hiite für das
Asyl für verlassene Kinder.

Schimanek Johann

Waitz Wilhelmiue

Rossi Albertiile

Bitza Josef

Nawratil Anna

— Allfertigungspreis:
1 Knaben -Paletot 2 X 50 ü.
1 Sakko 1 X 45.
I Hose 75 >,.
1 Weste 75.

— Anfertigungspreis:
l Mädchen -Paletot 3 X 20 b.

— Anferiigungspreis:
1 Barchentkleid 1 X 50 Ii.
1 Waschkleid 1 X 50 t>.

— Lieferung:
1 Paar Knabenschuhe 6 X 60 Ii.
1 Paar Mädchenschuhe 6 X.

— Lieferung:
1 Lodenhut 2 X 40 k.

*

Vergebung der Lieferung der Gasöfen samt Heizgasleitimg für den Schulbau
II . , Sterneckplatz.

(Stadtrats -Beschluß vom 14 . Jänner 1903 , Z 265 .)

Siemens Friedrich — Maximalkostenbetrag 12 .603 X 40 li.

Vergebung der kurrenten Pflastererarbeiten im VI . Bezirke pro 1903

Wolf Leopold
Fehm Eduard
Krcitner Franz
Firnsteiu Alois
Popp Karl
Bäck Franz
Gaßner Michael
Piccardi Karl
Piccardi Josef
Cdrasbck Karl
Schlepitzka Friedrich
Voill Georg
Stribel Julius
Filistein Leopold
Firma Josef Kaufmann»

Berger Eduard
Notier Eduard
Schutzmann Johann

- Nachlaß 10X>
- Nachlaß 10^ .
- Nachlaß 14X-
- Nachlaß 7F.
- Nachlaß 8X-
- Nachlaß 15X-
- Nachlaß 8X-
- Nachlaß 10^ -
- Nachlaß 8 ^ .
- Nachlaß I6 25X.
- Nachlaß 9 2^ .
- Nachlaß 12^ .
- Nachlaß lOX-
- Nachlaß 8X-
L Sohn
- Zu den Kostenanschlagspreiseu.
- Nachlaß 7X-
- Zu den Kostenaiischlagspreiseii.
- Nachlaß I4X-

Mag .-Alt . VI , Z . 935 s x 1902.
17. Jänner 1903.

Vergebung der Lieferung einer Ständeruhr mit drei transparenten Ziffer¬
blättern aus dem Platze vor der Kirche in Kaisermühlen , II . , Schitttanstraße,

im veranschlagten Kostenbeträge von 75V X.

Kronberger Ludwig — 750 X Pauschale.
Meiudl Oskar - 720 X Pauschale.
Liebing Richard — 730 X Pauschale.
Meiudl Matthias — 70V X Pauschale.

Mag .-Abt . III , Z . 2659 ex 1902.
19 Jänner 1903.

Demolierung des städtischen Hauses VIII . , Kvchgaffe W.

Scholz Josef — Aufzahlung 200 X an die Gemeinde.
Klammer Hermann — Auszahlung 922 X an die Gemeinde.
Oberst Paul — Aufzahlung 1810 X au die Gemeinde.

Eintragungen in den Erwerb steuer-Kataster.
10 . Jänner 1i>VS.

(Fortsetzung .)

Heilmann Siegismund — Zimmermalergewerbe — XX ., Greiseuecker-
gafse 15.

Herbrich Leopoldine — Damenkleidermachergewerbe — IX ., Alserbach-
straße 19.

Hirsch Samuel — Wildbret - und Geflügelhandel — IV ., Mühlgaffe 7.
Hochmayer Franz — Bäckergewerbe — XV ., Sechshauserstraße 16.
Hoyden Johann — Gast - und Schankgewerbe — XVI ., Thalia¬

straße 82.
Holub Johann — Kleidermachergewerbe — VI ., Münzwardeingaffe 8.
Huber Franziska — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX , Wiuter-

gaffe 26.
Jedliäka Karl Josef — Tischlergewerbe — III ., Erdbergstraßc 86.
Illing Heinrich — Photographengewerbe — III ., Landstraße Haupt¬

straße 86.
Karpelcs Isidor — Pächter der Einspänner -Lizenz Nr . 3lO — XV .,

Sperrgasse 6.
Kauba Emilie — Ziergärtnergewerbe — XVI ., Herbststraße 141.
Kepl Josef — Kleidermacher — XVI ., Grundsteiugaffe 16.
Kern Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — XV ., Westbahnhof.
Kirpal Karl — Fiakerlizenz Nr . 484 — XX ., Jägerstraße 117.
Köttel Valentin — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Koks — III .,

Löweugasse 2 b.
Köuiuger Barbara — Gast - und Schankgewerbe (Z 16, lit . b , o und I

G .--O .) — XII ., Eicheustraße 14.
Kozlowski Karla — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Stromstraße 65.
Kral Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Jägerstraße 4.
Krepela Marie , geb . Muhl — Pachtweise !: Betrieb des Hallentrödler-

gewerbes — IX ., Wiener Trödlerhalle , Zelle 192.
Kobn Siegfried — Agent — IX ., Glasergaffe 11.
Kopecky Adolf — Verschleiß von Devotionalien — VI ., Windmühlg . 16.
Kubicek Fanni — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Nnterberggasse.
Kularik Franziska , geb. Oernh — Obst - und Grünwaren -Berschleiß im

Umherziehen — XVI ., Koppstraße 92.
Kummermann Zani — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XX , Denisgaffe 15.
Kutilek Wenzel — Damenkleidermachergewerbe ^ XV , Turnergaffe 14.
Krikl Karl — Schuhmachergewerbe — XV ., Löhrgasse l2.
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Kschwendt Anton — Schuhmachergewerbe— XV., Klementinengasie 6.
Langer Anna — Wäscheputzerei— III ., Mohsgasse 22.
Leist David — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Neinhartgaste 39.
LoLonsly Adolf — Berschleiß von neuen Damen- und Kinderkleidern—

XX., Wallensteinstraße 9.
Lctnansly Theodor — Handelsagentur— XX., Wasnergasse 41.
Luber Johanna — Verabreichung von Speisen, Ansschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel —
XX., Wallensteinstraße 26

Lurie Josef — Handelsagentur— IX., Nußdorferstroße 5.
Markovits Jakob (Jacques) — Allgemeine Handelsagentie — III .,

Custozzagasse 12.
Markovits Samson — Pränumerantensamniler— XVI., Ottakringer-

straße 2S.
Mayerhofer Franz — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Nisselgasse 5.
Meinl Julius — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XX., Wallen-

steinstraße 31.
Meißner Emil — Speditenrgewerbe— II ., Schmelrgaste 12.
Michalek Stephan — Frachtentransport mit dem Kleinsnhrwcrke— IX,

Liechtensteinstraße 52.
Milseit Wenzel— Herrenkleidermacher— XX , Klosterneuburgerstraße 56.
Moder Thomas — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Garnisongaste 20.
Moravec Johann — Kleidermacher— XVI., Liebhardtgaste 3.
Nowak Karvline — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Arnethgasse 27.
NovaLek Franz — Pfeidlergewerbe— II ., Stuwerstraße 24.
Ott Marie — Tabak-Trafik — XX., Klosterneuburgerstraße 6l.
Piccardi Karl — Pflasterergewerbe— XVI , Haberlgasse 48.
Pöschinger Gottfried — Gemischtwaren Verschleiß mit Flaschenbier—

XX., Marchfeldstraße 17.
Prewein Thomas — Fleischwaren-Verschleiß(Filiale) — XX., Kloster¬

neuburgerstraße 37.
Pribil Josefa — Damenkteidcrmachergewerbe— XVI , Menzelgaste 18.
Prunkl Alexander— Friseur und Raseur — III ., Kleistgaste 18.
Quittner David — Pseidlerei(Filiale) — XX., Wallensteinstraße 4.
Raab Leopoldine— Selchwaren-Verschleiß— XIII., Breitenseerstraße 6.
Ranner Rupert — Kürschnergewerbe— XVI., Thaliastraße8l.
Ramharter Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XVI., Wichtelgaste 10.
Raul Franz — Herrenkleidermacher— II ., Pazmanitengaste 14.
Roseuwafser Eduard — Handelsagentur— IX., Sechsschimmelgaste 22.
Rubin Hirsch rekte Hermann— Kommissionswarenhandel—VI., Bürger-

spitalgaste 30.
Sageder Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Gnmpendorserstraße 8.
Schauerhubcr Theresia — Flcischhauergewerbe— IV., Margareten¬

straße 40.
Schlemmer Adelheid— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XX., Wallensteinstraße 55.
Schuster Leopold— Bäckergewerbe— XV., Mariahilferstraße 140.
Schuster Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilfer-

straße 140.
Selinger Isidor — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Große Pfarrgasse 10.
Simon Anton — Photographengewerbe— IX., Währingerstraße 61.
Singer Josef — Frisenrgewerbe. — IV., Wiedenergiirtel 36.
Skalnik Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Klosterneuburgerstraße 137.
Spitz Theresia— Großfnhrwerksgewerbe— XVI., Thaliastraße 149.
Staudacher Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Benedikt

Schellingcrgaste 34.
Steiger Leopold— Fleischselchergewerbe— XVI., Nenlerchenfelderstr. 91.
Streicher Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastr. 82.
Suttr Franz — Herrenkleidermachergewerbe— II ., Blnmaucrgaste 18.
Sczepka Peter Paul — Taschnergewerbe— XV., Märzstraße 29.
Szillagyi Josefine — Berschleiß von gebratenen Gänsen— XX., Kloster-

neuburgerstraße 22.
VySlouLil Alois — Gemischtivaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Briinnlgasse 22.
Valla-Bona Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Koppstr. 72.
Wallig Johann — Tierausstopfer— XVI , Brnnnengassc 7.
Wanek Adele— Mastagegewerbe— IX., Lllserstraße 30
Weilguni Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Gumpkiidorserstraße 90.
Weinberger Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilfer¬

straße 172.
Weinbxrger Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flascheubier—

XX., Rauscherstraße 9.
Wielander Marie — Vikmalienhandel— XIII ., Hütteldorferstraße 283.
Witzmaun Marie — Milchmeieigewerbe— XV., Karmeliterhofgaste 5.
Woletz Anton — Zengschmiedgewerbe— XV. Österleingaste4. ^
Wolf Karvline — Papier-, Zeichen-, Schreib- und Kurzwaren-Verschleiß,

— XVI , Herbststraße 12. >
Wysek Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI., -

Gable,izgaste 20.
Zucker Ernst — Gemischlwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 7.

* . *
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Canek Franz — Verschleiß von Unisormsorten— IV., Belvedereg. 22.
Deiml Joses — Pflasterergcwerbe— XVI., Poffingergaste 49.
Falk Theresia, geb. Weichberger— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI .,

Koppstraße 63.
Franz Anna, geb. Schröckenfuchs (Einzelfirma: Karl Engler) —

Maschinenfabrik mit Ausschluß der Erzeugung und Reparatur von Dampf-
kesseln und Herstellung von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elek¬
trizität (verantwortlicher Geschäftsleiter Emil Heller) — X , Eugengasse 5.

Fritz Friedrich— Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Schikanederg. 6.
Firma : L. Gußenbauer L Sohn, Inhaber : Ludwig Gußenbauer, F :rd.

Gußenbauer — Baunnternehmung, insbesondere für den Bau von Fabriks-
schornsteinen und Einmauernug von Dampfkesseln unter ausschließlicher Ver¬
wendung befugter Gewerbslcute— IV., Schönburgstraße 26.

Habermann Berta, geb. Powag — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,
Schinuagelgaste 8.

Kreuzer Eduard — Kaffeestedergewerbe— IV., Margareteustraße 32.
Lampe Julie — Gemischlwarcu- und Flaschenbier-Verschleiß in vor¬

schriftsmäßig verschlossenen Flaschen— IV , Schäfsergaste 2.
Lenz Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß in vor¬

schriftsmäßig verschlossenen Flaschen— IV., Sqleifmühlgaste 2l.
Levi Julius , Inhaber der Hanptniederlage der Rossitz-Zbcschan-Oslawaner

Werke in Wien — Kohlenhandel(Filiale) X., Staalsbahuhof.
Lorenz Karl Albin — Haudelsageutie— IV.. Alleegasse 31.
Margraf Josef — Goldarbeitergewerbe— I V.. Wiedener Hauptstr. 10.
Margraf Josef — IIHren-Verschleiß— IV., Wiedener Hauptstraße 10.
Nirschl Alois — Gast- und Schankgewerbe 16, lit . I>, e, s G.-O.)

— XVI , Hasnerstraße 98.
Platzer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Wienstraße 15.
Schöngut Leise — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . ä, I G.-O.

Branntwein- und Teeschank) — XVI., Wichtelgaste 33.
Schulz Josefa — Verschleiß von Lebzelter-. Wachszieher- und Zncker-

bäckerwaren(Filiale) — IV., Margaretenstraße 28.
Spielvogel Josefa — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Hofferplatz 4.
Tungel Thekla— Pferdefleischauskocherei— X., Alxmgergasse 50.
Zellner Laurenz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Hasnerstr. 63.

* *
*
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Angrosch Marie — Kleidermachergewerbe— VII., Nenbaugaste 53.
Arsenowitz Pauline — Frisenrgewerbe— II ., Taborstraße 20.
Bartosch Marie — Damenkleidermachergewerbe— VII., Lindengaffe 28.
Bauer Marie — Einspänner-Lizenz Nr. 804 — IX., Kobenzlgaste 34.
Bauer Moritz — Eskomptegeschäft— X , Laxeuburgerstraße 63.
Bayer Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Kircheugoste20.
Biebl Augustin— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XII .,

Bendlgaste 14.
Biedermann Moritz — Viktnalien-Verschleiß— XVII., Kalvarienberg-

gaste 24.
Biedmann Johann — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Flüssigkeiten,
Verabreichnng von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und
von Erfrischungen— XIX., Sieveringerstraße 97.

Bitzlberger Anna — Kleidermachergewerbe— VII., Burggaffe 60.
Bluinenfeld Karl — Schuhmacher— II ., Volkertstraße 7.
Firma Österr.-ung. Bodega Dudic L Komp, (vertreten durch Dudic

Oskar) — Errichtung von spanischen Weinstuben durch Lieferung von Ein-
richtnngs- und Ausschmiicknngsgegenständen— XIX., Gnneschgaste 5.

Firma Karl Brunom (Inhaber: Karl August Luis Bruuow unter Be¬
stellung des Haus Brunow als Geschäftsführer; Vertreter gegenüber der Ge-
werbebehörde Hans Brunom) — Handel mit Bedarfsartikeln für Lithographie,
Buch- und Steindrnckerei— VII., Burggaste 24.

Bubl Marie — Wäscherin— XIX , Straßergaffe 26.
Buczuhazh Therese— Kunstblnmen-Erzeugung— VII., Burggaste 114.
Büchler Simon — Prännmerantensammler— II ., Tempelgafse 8.
Buzek Josef — Schuhmachergewerbe— VII , Burggaste 110.
Cakl Franz — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Nenstiftgaste 137.
Chuielicek Rosina — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Myrtengaste 16.
Cwrny Rudolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII .,

Westbahnstraße 38.
Deutsch Helene— Pfeidlergewerbe— II ., Glockengaste9 er.
Dorrer Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schwarzhorn¬

gaste 4.
Duchek Alexander— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schallergaffe 20.
Dürr Joses — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen uud Koks— II .,

Tandelmarktgaste 15.
Dwolak Hedwig — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Schottenfeld¬

gaffe 43.
Eckstein Julius — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VII., Kaiser-

straße 35.
Ellenberger Gisela— Gemischtwaren-Verschleiß— II., Untere Augarten-

straße 1.
Eywo Max, Ritter v. — Handelsagent— I ., Giselastraße 6.

2*
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Falk Bensch— Pächter eines Trödlergewerbes— I., Lazzenhof.
Felix Moritz — Handlungsreisender— V., Reinprechtsdorferstraße 38.
Felkl Anton— Kleinverschleiß von Brennmaterialien— XIX., Kahlen-

bergerstraße 7.
Fischer Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Sicbensterngasse 3.
Fielt Therese— Marktviktnalienhandel— VII ., Markthalle.
Franke Berta, geb. Fink, nmer der Firma Nndolf WimmerS Erben für

Rechnung des in. Karl Wimmer — Weinhandel— XII., Arndtslraße 44.
Franzel C. L Söhne (vertreten durch Karl Franzel) — Fabriksmäß-ge

Erzeugung flüssiger Kohlensäure— XIX., Mulhgasse 62.
Freund Josephine — Sonn - und Negenschirmmachergewerbe— II .,

Große Sperlgasse 12.
Frey Elisabeth— Tabak-Trafik — XIX., Kahlenbergerstraße 37.
Friedmann Julie — Geflügelhandel— XIX., Döblinger Hauptstraße 37.
Fuchs Josefine — Gemischtwarenhändlerin— I ., Adlergasse 12.
Garon Ignatz — Spengler — I., Hafnersteig 5.
Gaul Helene— Tabak-Trafik und Stempel-Verschleiß— XIX., Gatter-

bnrggafse 4.
Gelles Emanuel — Kommissionswaren-Verschleiß— II ., Friedensg. 4.
Goldeband Anton — Konzession zur Verabreichung von Speisen, Aus¬

schank von Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme
des Billardspieles— VII., Kaiserstraße 81.

Gomsi Sabine — Wäschewaren-Erzeugung— V., Schönbrunnerstr. 99.
Grün Georg— Handel mit Brennmaterialien — II ., Kleine Schifsg. 5.
Gryziecky Karl — Photographengewerbe— VII., Westbahnstraße 9.
Haberfeld Siegmund, Dr. — Advokat— II , Praterstraße 15.
Händler Johann — Goldarbeiter— XII , Fabriksgaffe 11.
Haidinger Robert — Gemischtmaren-Verschleiß— I ., Schulerstraße 4.
Hammermüller Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— X , Sikkardsbnrg-

gaffe 43.
Halpern Esther — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Herminengaffe 6.
Hasenegger Johanna (Geschäftsführer: Sykora Anton) — Anstreicher-

gewerbe— Ü., Große Pfarrgafse 19.
Hahdvogel Emanuel — Verschleiß von Seilerwaren — I., Rauhen-

steingaffe 12.
Heide Raimund — Zimmcrmaler— XII., Migazziplatz 3.
Herlam Siegmund — Sonn- und Regenschirmmacher— VII., Maria-

hilferstraße 58.
Herzog Eduard — Fouragehandel— X., Landgutgaffe 9.
Heuberger Pauline — Gast- und Schankgewerbe— I., Am Hof II.
Hohenberger Wilhelmine— Konzession zur Verabreichung von Speisen,

Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Aus¬
nahme des Billardspieles— VII., Kaiserstraße 13.

Hölzer David Meilech — Photographengewerbe— II ., Neinbrandt¬
straße 12.

Holasek Leopoldine— Modistengewerbe— VII., Kirchengaffe 1.
Holländer Siegmnnd — Fremdenführer— II ., Taborstraße 12 (Hotel

Stephanie).
Jakubowsky Josef Robert Kurt — Kleinfuhrwerksgewerbe Nr. 2183

— II ., Franzensbrückenstraße 13.
Jedliöka Franz — Schloffergewerbe— VII ., Neubaugaffe 4.
Jellinek Hugo — Handelsagentie— II ., Untere Augartenstraße 40.
Karzer Bruno — Kommissionswaren-Verschleiß— I., Rathausstr. 7.
Katzianer Leopold— Schnhmachergewerbe— II ., Scholzgaffe 8.
Kettner Leopold — Handschuh- und Bandagenmacher— VII., Urban

Loritzplatz 5.
Klein Cälilie — Kaffeesiedergewerbe— II ., Praterstraße 54.
Klein Filippine — Miedermacheriu— I., Wipplingerstraße 26.
Kögler Katharina — Einspänner-Lizenz Nr. 1016, 1047, 1015, 985,

903, 574, 239, 183, 180 — II , Pazmanitengaffe 5.
Kögler Katharina - Fiaker-Lizenz Nr. 285, 287, 742, 744, 910, 912,

939, 962 — II ., Pazmanitengaffe 5.
Köhler Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Zeuggaffe 1.
Hirsch-Königstein Viktor— Handelsagentie— II ., Zirkusgasse 19.
Kowarsch Alois — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und von Erfrischunge», sowie zur Haltung von erlaubten
Spielen exklusive Billardspiel— VII , Schottenfeldgasse 37,

Krappek Leopold Ferdinand— Handelsagentie— VII., Siebenstellig. 19.
Kreisel Rosa — Gemischlwaren-Verschleiß— V., Siebenbrunneng. 10.
Krenn Andreas — Kleidermachergewerbe— VII., Zollergaffe 13.
Kriwanek Anton — Kleidermachergewerbe— V., Matzleiusdorferstr. 30.
Krutsch Johanna , geb. Huber — Photographengewerbeexklusive der

Verwendung von Pressen— IV., Floragaffe 2.
Kucera Rosalia — Damenkleidermachergewerbe— V., Siebenbrunnen¬

gaffe 26.
Kühlmayer Katharina — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

V., Kohlgasse 17.
Künstlinger Tscharny (auch Johanna) — Gemischtwaren- Verschleiß

(Filiale) — II ., Haidgaffe 14.
Zehngut Jonas rekte Julius — Photographengewerbe— II -, Darwin¬

gaffe 17.

, Leitmaycr Franz — Pränumerantensammler — II., Nordbahnstr. 26.
> Löwy Anna — Tabak-Trafik — XIX., Muthgaffe 56.
^ Löwy Wilhelm — Kommissionswarenhandel mit Getreide— II , Tabor-
> straße 13.
! Firma Josef LustigL Komp. — Schreib-, Zeichen- und Malerreqnisiten-
> magazi» (Filiale) — II ., Prager Reichsstraße 17.
^ Maier Ludwig— Marktviktnalienhandel— II ., Im Werd (Markt).
, Maisgeyer Berta, geb. Kasion — Handel mit gebrannten geistigen
, Getränken in handelsüblich verschlossenenGefäßen — XII., Singrienerg. 14.

Marek Rudolf — Taschnergewerbe— VII., Schottenfeldgaffe 76.
Mayr Johanna — Obsthandel— XIX., Nnßdorferlände 37.
Müller Edmund — Provisionsagent— II ., Fngbachgaffe 21.
Nagy Eugen — Teehandel— I ., Lobkowitzplatz 3.
Neubauer Josef — Zeitungs-Verschleiß— II ., Mayergaffe 14.
Otto Louis — Viktnalien-Berschleiß— XVII., Kalvarienberggaffe 13.
Palmetzhofer Josefa — Fortbetrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 334 —

. — Standplatz: I., Tuchlauben 10; Wohnort: X. Laubeplatz 4.
! Firma LuiS Patz L Komp. (Inhaber : L»iS Patz, Karl Ludwig Patz,
s Hugo Patz; gegenüber der Gewerbebehörde verantwortlich LniS Patz) —

Handel mit technischen und elektrotechnischen Artikeln — VII., Kircheng. 43.
! Pawliska Rudolf — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Top-Top"

— VII., Zieglergasse 94.
! Perlhefter Richard— Provisionsagentie— II ., Untere Augartenstraße 33.
! Planisch Karl — Verschleiß von Fischereigeräten— H., Fischerei-
' Ausstellung.

Poiger Joses — Schloffergewerbe— VII ., Neustistgaffe 40.
Pollak Adolf — Anstreichergewerbe— XVII., Schumanngaffe 72.
Postl Christine— Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbier— II .,

Stuwerstraße 33.
Prager Moritz — Schuhmachergewerbe— II ., Rueppgaffe 10.
Pröbstl Katharina — Modistengewerbe— VII., Kirchengaffe21.
Proyer Michael— Kleinhandel mit Brennmaterialien(Filiale) — II .,

^ Paffrathgaffe 6.
! Rehacek Elisabeth— Gast- und Schankgewerbe— I., Singerstraße 11.

ReichsthalerH. — Gemischtwarenhandel— VII., Kirchengaffe 41.
Reininger Leopold, Dr. — Zahnarzt — II ., An der Brücke 7.
Neitler Gustav — Handel mit Tuch und Schneiderzugehör— I.,

Fleischmarkt 20.
Röderer L Komp., Firma-Inhaber : Wilhelm Röderer, Adolf Dnkasz—

Gemischtwarenhandel— II „ Schreigaffe 19.
Rosenberg Ludwig— Uhrmachcrgewerbe— II ., Praterstraße 38.
Ruß Ludwig— Frisenrgewerbe— II ., Förstergaffe 8.

! Ryschanek Julius — Verschleiß von gebrannten geistigen Getränken ohne
! jeden Ausschank— II ., Volkertplatz 12.

Sachs Rosalia — Jlluminations- und Dekorations-Lehranstalt— I-,
Himmelpfortgasse 11.

(Das Weitere folgt.)

A 1t H H I 1 . Sein
Sladtrat:

Bericht über die Stadtrats -Sitzung vom 7. Jänner 1903 . 97
Bezirksvertretungen:

Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Währing
vom 30. Dezember 1902 . 102

Allgemeine Nachrichten:
Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Nudolfsheim. 102
Approvisionierungs-Angelegenheiten:

Täglicher Fleischmarkt(Großmarklhalle) vom II . bis 17. Jänner 1903 103
Täglicher Fleischmarkt(Markthalle Währingergürtel) vom II . bis

17. Jänner 1903 . . . . 103
Pferdemarkt vom 16. Jänner 1903 . 104
Schlachtviehmarkt vom 19. Jänner 1903 . 104
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProdukte in Wien

vom 17. Jänner 1903 . 104
Kundmachungen, betreffend de» Viehverkehr . 104

Städtischer Lagerhaus . 104
Sanitäts -Angelegenheiten:

Ausweis über die im Monate Dezember 1902 durch die städtischen
Sanitäts -Stationen und Depots ausgeführten Kranken- und
Leichentransporte. 105

Öffentliche Sicherheit . 105
Städtischer ArbeitSvermittlungsamt in Wien:

Vermittlungstätigkeit vom 10. bis 16. Jänner 1903 . 105
Baubewegung:

Gesuche um Baubewilligungen vom 15. bis 19. Jänner 1903 . . . 105
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I . Offertverhandlungs-Ergebniffe. 106
II Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen . 106

Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster. 106
Kundmachungen.

Herausgeber: Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redakteur: Magistratsrat Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. k. priv. Pitteuer Papierfabrik . Buchdrucker« E . Kainz «v R . Liebhart , vormals I . B . WalliShanffer.
Juser«tL«,.A»»ahme bei Haaseaftei» Sf Bögler (Otto Maatz), Wie «, L., Walfischgaffe I«.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr . 6, SO. Jänner 1SOS.

Hffert -Aus schreiöungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisfe u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbanamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anznschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffe den Magistrats -Abteilung erteilt.

ISO » .

Tag
und

Stunde

der Offert»

Ort
(Aureau)

»erhandlung

W - Z. Objekt Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

3. Februar
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

3735
ex 1902

XVIII ., Währingerstraße 162 <I. Demolierung des städt. Hauses.

1- 3

29. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VI

«Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanins

3535
ex 1902

Herstellung einer Verbindungs¬
straße zwischen Kronprinz Rudolf-
und Nordbahnstraße im II . Be¬

zirke.

Erd- und Pflasterungsardeiten.

4* . - .

7337 X 93 Ii
und 700 X Pauschale.

3 - 3

27. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg. - Sekr.
Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

1483
ex 1802

Neubau eines Hauptunratskanales
in der verlängerten Stanislaus¬
gasse (oberhalb der Gerlgaffe) im

III . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

5053 X 75 b

1- 2

28. Jänner
10 Uhr

detto 1535
ex 1902

Neubau eines Hauptunratskanales
in der Hüttelbcrgstraße zwischen
Or .-Nr . 24 und der Linzerstraße

im XIII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

30.475 X 11 I,

2 - 3

30. Jänner
lO Uhr

detto 1481
ex 1902

Neubali eines Hauptunratskanales
in der Moritzgasse zwischen der
Wienzeile und Mollardgaffe im

VI. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

Hydrant schen Bindemittel.

7513 X 16 Ii

I 3
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Gag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Wureau)

erhandlung

W .-Z. H - v jj - k . t.
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

3. Februar
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

1536
ex 1902

Neubau von Hauptunratskanälen
in der Licnfelder -, Redtenbachcr-
nnd Wnrlitzergasse im XVII . Be¬

zirke.

Erd- und Baumeistcrarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

13.591 X 22 b

1- 3

29 . Jänner
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
Naio/ .ny,
I ., Neues
Rathaus,

VII . Stiege,
2 . Stock)

67 Bau der Doppel - Volks - und
Bürgerschule in der verlängerten
Lienfelder - und Redtenbachergasse

im XVII . Bezirke.

Bildhauerarbeiten. 4081 X 60 Ii

2 I

6. Februar
10 Uhr

dctto 6862
ex 1902

Ban und Einrichtung der Allge¬
meinen Volks - und Bürgerschule
für Knaben und Mädchen im

II . Bezirke , Sterneckplatz.

1. Bautischlerarbeitcu.
2 . Tnrnsaaleinrichtung . . .

44 .958 X 90 b
«1977 X 52 I.

Vorbemerkung Pläne rc.
erliege» im Stadtbauamte,

Abteilung II X
1- 3

M .-Z . 4549 ex 1902.
III.

Kundmachung.
lOffertansschrcibnng.)

Wegen Verpachtung iJnbestandgabe ) des Kursalons im
Stadtparke und der Milchtrinkhallc im Kindcrparkc im III . Be¬
zirke vom 1. Mai 1903 ab wird vom Magistrate , Abteilung III,
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den I
26. Jänner 1903, Präzise 11 Nhr vormittags , im Neuen Rat¬
hause , 5 . Stiege , 2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertver¬
handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pachtbedingnisse in der
Magistrats -Abteilung III während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptkassa gegen Erlag von 20 k bezogen werden.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird aus die dies¬
bezüglichen genau einzuhaltenden Bestimmungen der Bedingnisse
verwiesen.

Es ist jedem Bewerber freigestellt , sein Anbot entweder auf
die gemeinsame Pachtung (Jnbestandnahme ) beider Objekte zu¬
sammen oder beider Objekte getrennt oder nur auf die Pachtung
eines dieser beiden Objekte zu stellen.

Jedem Anbote ist die Bestätigung über den Erlag des in
den Bedingnissen vorgeschriebcnen Vadinms , welches für die

Pachtung des Kursalons 2000 X, für die Pachtung der Milch¬
trinkhalle 1000 >< beträgt , beizuschließen.

Die Vadien sind spätestens einen Tag vor der Abhaltung
der Offertverhandlung bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Anschluß der Vadien an die Anbote ist nicht gestattet
und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes

keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangeude oder nicht in der vorgeschriebene»

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

>Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wie»,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 1. Jänner 1903 . u- 6

Kundmachung.
(Schienen samt Kleiniuateriall .)

60 .000 m Schienen , 23 kg per Meter schwer, 100 mm hoch,
1.000 ,. 34 „ „ „ 120 ., „

in gutem , betriebsfähigem Zustande , vom Bau der Wienfluß¬
regulierung , werden von der Gemeinde Wien verkauft.

Nähere Auskunft erteilt die Stadtbauamts -Abteilung V.
Wien , I ., Neues Rathaus.
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F .-L .-D . Z . 77289.

Kundmachung.
«Termine zur Einzahlung der direkten Stenern im Jahre 1903)

Auf Grund des Gesetzes vom 9 . Mürz 1870 , R .-G .-Bl.

Nr . 23 , wird hiemit kundgcmacht , daß die Fälligkeitstermine der
irekteu Steuern für das Jahr 1903 in Niederösterrcich durch

die bestehenden Gesetze in nachstehender Weise festgesetzt sind:
a ) hinsichtlich der allgemeinen Erwerbsteuer für je ein Viertel-

jahr im voraus der 1 . Jänner , 1 . April , 1 . Juli und

1 . Oktober;
b ) hinsichtlich der Erwerbsteuer von den der öffentlichen

Rechnungslegung unterworfenen Unternehmungen für je ein
Vierteljahr im voraus der 1 . Jänner , 1 . April , 1 . Juli und
1 . Oktober;

e) hinsichtlich der Rentenstcuer , sofern dieselbe nicht durch den
Schuldner , beziehungsweise durch seine anszahlende Kassa
für Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen ist,
der 1 . Juni und 1 . Dezember für je eine Hälfte der Jahrcs-
schuldigkeit.

Die durch den Schuldner , beziehungsweise durch seine
auszahlenden Kassen oder Zahlstellen im Laufe eines
Kalendervierteljahres abgezogenen Rentensteuerbetrüge sind
binnen 14 Tagen nach Schluß desselben an die zur Empfang¬
nahme der Steuern zuständige Kassa abzuführeu;

cl> hinsichtlich der Personal - und Besoldungssteuer , soweit die¬
selben nicht von Dienst - und Lohnbezügen , sowie Ruhe¬
genüssen durch den diese Bezüge Auszahlenden für Rechnung
des Staatsschatzes in Abzug zu bringen sind , der 1 . Juni
und 1 . Dezember für je eine Hälfte der Jahresschuldigkeit.

Die Betrüge an Personaleinkommensteuer und Be-
solduugssteuer , welche durch den zur Auszahlung der Be¬
züge Verpflichteten für Rechnung des Staates im Laufe
eines Monates abgezogen werden , sind binnen 14 Tagen
nach Schluß desselben an die zur Empfangnahme der
Steuern zuständige Kassa abzuführen;

ch hinsichtlich der Grund - , dann der Hauszins - und Haus¬
klassensteuer , sowie der sünfprozentigen Steuer von den aus
dem Titel der Bauführung ganz oder teilweise zinssteuer-
sreicu Gebäuden der 1. Februar , 1 . Mai , 1 . August und
1 . November für je ein Viertel der Jahresschuldigkeit.

Auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom 30 . Dezember
1902 , R .-G .-Bl . Nr . 247 , sind daher im ersten Halbjahre 1903
cinzuzahlen:

a) Die erste Rate der allgemeinen Erwerbsteuer und der Er¬
werbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unter¬
worfenen Unternehmungen am 1 . Jänner 1903;

>>) die erste Rate der Rentensteuer , sofern dieselbe nicht durch
den Schuldner , beziehungsweise durch seine auszahlende
Kassa für Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen
ist . Desgleichen die erste Rate der Personaleinkvmmensteuer,
soweit dieselbe nicht von Dienst - und Lohnbezügen , sowie
von Rnhcgenüssen durch den diese Bezüge Auszahlenden für
Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen ist , am
1 . Juni 1903;

o) die erste Rate der Grund -, dann der Hauszins - und der
Hausklaffeusteuer , sowie der fünfprozentigen Steuer von den

aus dem Titel der Bauführung ganz oder teilweise zins¬
steuerfreien Gebäuden am 1 . Februar 1903.
Werden die erwähnten Steuern nicht spätestens 14 Tage

nach Ablauf der angegebenen Zahlungstermine , beziehungsweise
der oben erwähnten Absuhrtermine eingezahlt , so tritt , insofern
die Steuergebühr für das ganze Jahr 100 L übersteigt , die

Verpflichtung zur Entrichtung von Verzugszinsen ein , welche dann
für je 100 l( und für jeden Tag mit 1 ^ ^ >, von dem auf die

oben festgesetzten Fälligkeitsterinine nächstfolgenden Tage an ein¬
zuheben sind.

Wird die Steuerschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach
dem Eiiizahlungstcrmine abgestattet , so ist dieselbe samt den bis

zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebenen Zwangsverfahrens einzubringen.

Wenn mit Beginn des neuen Steuerjahres 1903 die Steuer-
schnldigkeit für dieses Jahr dem Steuerpflichtigen noch nicht

definitiv vorgeschrieben werden konnte , so sind die Steuern für das
Jahr 1903 nach der Gebühr des unmittelbar voransgegangencn
Jahres 1902 im Sinne des Gesetzes vom 9 . Mürz 1870 , R .-

G .-Bl . Nr . 23 , iusvlange zu entrichten , bis die Steuern für das
Jahr 1903 vorgeschrieben sind , in welche dann die geleisteten
Einzahlungen eingerechnet werden.

Anmerkung : Steuerzahlungen , sowie alle sonstigen Zahlungen
an die k. k. Steuerämter , k. k. Finanzkassen in Wien , an das

Zentralsteucramt der Stadt Wien und au die Steueramts -Ab-
tcilungen der magistratischen Bezirksämter in Wien , sowie an die
Wiener Tapamtskassa rc. w . (Zollbeträge ausgenommen ! können
auch mittels eines entsprechend ausgefüllten Postsparkassen -Eiu-
zahlnngsscheines , welcher bei allen Markenverschleißern , Post¬
ämtern und beim Postsparkasscnamte um den Preis von 7 b er¬

hältlich ist , bei jedem Pvstamte geleistet werden . Von Konto¬
inhabern im Checkverkehre des Pvstsparkassenamtes können Steuer¬
zahlungen anstatt bar auch durch Überweisung mittels eines dem
Einzahlungsscheine angeschlossenen Postsparkassenchecks bewerk¬
stelligt werden.

Präsidium drr k. k. n .-ö. Finanz -Landcs -Dircktiou.

Wien,  am 31 . Dezember 1902 . 1—>

Kundmachung.
«Ignatz Singcr ' sche Schulstiftung .)

20 Stipendien ü 200 X für Unterlehrcr und Unterlehrerinen
in Wien für das Jahr 1903.

Zur Bewerbung um diese Stipendien sind berufen : würdige
und unbemittelte Unterlehrer und Unterlehrerinnen in Wien;
provisorisch angestellte haben den Vorzug.

Dem Gesuche sind beizulegen : AnsteUungsdekret , Nachweis
der Befähigung , der bisherigen Dienstleistung und der Be¬

dürftigkeit.
Einreichstelle : Kuratorium der Ignatz Sin g er ' schen Schul¬

stiftung Wien , l ., Bräunerstraße 9.
Letzter Tag zum Überreichen der Gesuche : 10 . Mäiz 1903.
Verleihuugstag im Laufe des Sommers 1903.

Kuratorium der Ignatz Siuger ' schen Schulstiftung,
am 10 . Jänner 1903.

i - l
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Z. 127630 er 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Karl Antonp. Peozenstein'schc Stiftung für Lehrlinge.)
Aus der Karl Anton v. Penzenstein 'schcn Stiftung für

Lehrlinge sind zwei Beträge von je 1l6 X zu vergeben.
Auf Bcteilung haben arme, in der Lehre eines Handwerkers

befindliche Knaben zur Bestreitung des Lehrgeldes, der Kosten
des Freisprechens, dann zur Anschaffung der notwendigen Werk¬
zeuge und der Kleidung Anspruch, wobei Knaben, deren Eltern
bei dem Stifter, beziehungsweise dessen Freundschaft(Verwandt¬
schaft) gedient haben oder aber im Pfarrbezirke St . Stephan in
Wien wohnen, das Vorzugsrecht zukommt.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine des Lehrjnngen, mit
cinein vom Genossenschaftsvorsteher bestätigten Zeugnisse deü
Lehrherrn über den Eintritt in die Lehre und mit einem legalen
Armutszeugnisse zu belegen und bis zum 28. Februar 1903 bei
der k. k. u.-ö. Statthalterei in Wien einzubringcn.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 27. Dezember 1902. i - g

Z. 7308 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Andreas und Monika Zelinka'sche Fainilienstiftung.)
Vom Beginne des Schuljahres 1902/03 ist ein Stipendium

der Dr. Andreas und Monika Zclinka 'schen  Fainilienstiftung
im Betrage von 1010 X jährlich zu vergeben.

Laut Stiftbriefes ist diese Stiftung eine Erziehnugs- und
Studentenstistung; es steht jedem Stiftlinge frei, sich den
gelehrten oder gelverblichen, künstlerischen oder militärischen
Studien zu widmen, seine Studien an einem Gymnasium, einer
Realschule, einem Polytechnischen Institute, einer Akademie, einer
Universität zu machen oder die Stiftung in einer Zivil- oder
Militärunterrichtsanstalt zu genießen.

Der Stistling bleibt im Genüsse der Stiftung bis nach
vollendeten Studien, respektive bis zum Austritte aus der Militär¬
anstalt; derselbe kann jedoch noch zwei Jahre nach vollendeten
Universitütsstudien die Stiftung genießen, wenn er Doktor der
Rechte, der Medizin oder der Philosophie werden Null und sich
ausweist, daß er jährlich wenigstens eine zur Erlangung des
Doktorgrades vorgeschriebene strenge Prüfung abgelegt habe, oder
falls er sich dem Militärfache gewidmet hätte, noch zwei Jahre
nach Austritt aus der Militäranstalt, wenn er als Offizier die
Anstalt verläßt, endlich wenn er sich der künstlerischen oder
technischen Laufbahn zuwendet, noch zwei Jahre nach vollendeten
Studien, wenn er zu seiner wciterenAusbildungReisen machen sollte.

Zu dem Stiftungsgenusse sind vor allen anderen berufen
die Abkömmlinge der Geschwister des verstorbenen Bürgermeisters

Dr. Andreas Zelinka,  nämlich des Josef Zelinka,  der
Franziska Fenz,  der Vinzenzia Budik  und der Magdalena
Zantieri;  unter diesen Abkömmlingen haben diejenigen den
Vorzug, welche den Namen Zelinka  führen.

Bei Abgang von Abkömmlingen der Geschwister des Stifters
ist der erledigte Stiftnngsplatz abwechselnd einmal an einen armen
Wiener Bürgersohn, das anderem«! an einen armen Bewerber,
der aus Wischau in Mähren gebürtig ist, zu verleihen; letzterer
muß jedoch seine Studien in Wien machen oder sich in eine
Erziehungsanstalt begeben, die in Wien oder Niederösterreich sich
befindet.

Die Bewerber um diesen Stiftplatz haben ihre gehörig
dokumentiertenGesuche bis längstens 5. März 1903 im Ein¬
reichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt und Residenzstadt
Wien,  am 31. Dezember 1902. 3—3

Z. 350 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Verteilung der Interessen der Salomon Mayer Freiherr

v. Nothschild'schen Stiftung.)
Aus den Interessen der Salomon Mayer Freiherr v. Roth-

schild 'schen  Stiftung für verarmte Gcwerbsleute und für Tech¬
niker hätte im Jahre 1902 infolge der Konvertierung der
Metalliquesobligationcn in 4 2prozentigen Rentenobligationen
statt des Betrages per 3150 X nur ein Betrag von 2520 X
zur Verteilung gelangen können.

Um jedoch die Persolvierung dieser Stiftung in ihrem vollen
Umfange zu ermöglichen, hat Herr Salomon Albert Anselm
Freiherr v. Rothschild  den Betrag von 630 X gleichwie in
den Vorjahren so auch Heuer gespendet.

Der Magistrat bringt diesen Humanitätsakt unter dem
Ausdrucke des verbindlichsten Dankes zur allgemeinen Kenntnis.

Gleichzeitig wird Verlautbart, daß bei der Verteilung des
erwähnten Betrages per 3150 X zwanzig mittellose Gcwerbsleute
mit Unterstützungsbeträgen von je 105 X und fünf Techniker mit
Stipendien von je 210 X bedacht worden sind.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. Dezember 1902.
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Amtsblatt
der k. k.

Akichshsupi- und
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr . 7. Freitag lim 23. Ammer 1903. Jahrgang Xll.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 L.Nrannm - ratiananreil - ' ^ Wien : Zustellung ganzjährig 14 L , halbjährig 7 i( .
^iirUNUlUrrNilUNöslrr, »^ » „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel -Exemplare »» 20 Heller im Redaktionslokale im Rathanie.

Stadtml.

Sitzungen des Sladlrales.
Mittwoch de» 28 . Jänner 1903.
Donnerstag den 29 . Jänner 1903.

Freitag den 30 . Jänner 1903.

Bericht

aber die Stadtrats - Sitzung vom v . Jänner LAOS
(vormittags ) .

Vorsitzender : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Bielohlawek , Dr . Krenn,
Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Schreiner,
Dr . Deutschmann , Straßer,
Gründe  ck Sebastian , Weitmann,
Gsottbauer , Dr . Wesse lsky,
Hölzl , Wessely,
Hörmann , Zatzka.
H r a b a,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize -Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt : St .-R . Gräf  Ferd ., Rissaweg , Tomola.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Künzl.

Wize - Würgermeister Dr . Weuma «-er eröffnet die
Sitzung.

(217 .) St . -W . Weltmann referiert über dasOffertvcrhandlungs-
ergebnis , betreffend die Lieferung von Petroleum für die städtischen
Humanitätsanstalten pro 1903 , nnd beantragt:

Die Lieferung von galizischem Salonpetroleum für die städtischen
Hnmanitätsanstalten pro 1803 wird dem T . Bienkowski,  Ver¬

treter der Petroleumrasfinerie in Lrpinki , Wien , XVI ., Oltakringer-
straße 211 , nach vorgelegtcm Muster zum Preise von 27 L per
100 lex netto für die Anstalten in Wien und von 29 5 L per 100 IcA
netto für die auswärtigen Anstalten , beides loko Verbrauchsstelle und
exklusive Barell , übertragen . (Angenommen .)

(15701 ex 1902 .) St .- R . Weitmann  referiert über die Zu¬

schrift des Gemeideamtes Windegg , betreffend die Beitragsleistung der
Interessenten zur Erhaltung der Windegg -Tragwciner Bezirksstraße,
und beantragt:

Der Werksleiter der städtischen Steiubrüche zu Marbach wird
ermächligt , bei der von der Gemeindevorstehung Windegg für den
20 . Jänner 1903 anberaumtcn Verhandlung wegen Erzielung eines
Übereinkommens bezüglich der Beitragsleistung der Interessenten zur
Erhaltung der Windegg -Tragweiner WzirkSstraße lediglich zum Zwecke
der Information und Berichterstattung an den Magistrat über das
Resultat derselben zu intervenieren . (Angenommen .)

(15484 sx 1902 .) St . - R . Weltmann  referiert über das

Ofsertverhandlungsergebnis , betreffend die Lieferung von Strickschafwolle,
Strickzwirn , Nähzwirn und Hemdknöpfen für die städtischen Humanitäls-
anstalten , und beantragt:

Die Lieferung von Strickfchaswolle , weißem Strickzwirn , unge¬
bleichtem Nähzwirn und Hemdknöpfen für den Bedarf der städtischen
Hamanitätsanstalte » für die Dauer vom I . Jänner 1903 bis 31 . De¬
zember 1904 wird in nachstehender Weise vergeben:

1. Strickschafwolle der Firma Konetschny L Schobers
Nachfolger , Seiden - und Wollgarnhändler , I ., Wildbretmarkt 8,
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Sorte Nr . 1514 , nach vorgelegtem Muster zum Preise von 3 X
60 L per Kilogramm netto Kassa.

2 Weißer Strickzwirn der Handels -Aktiengesellschaft in Wien,
I ., Mnrienstiege , Sorte Nr . 25 , nach vorgelegtem Muster , in Pakete»
zu 10 Strähnen L 2000 m — 20 .000 m zum Preise von 24 X
80 Ir per Paket netto Kassa ; Weilers derselben Firma:

3 . Ungebleichter Nähzwirn derselben Sorte zweifach Nr . 25 , nach

vorgelegtem Muster , in Paketen zu 10 Strähnen ä 2000 m —
20 .000 na zum Preise von 11 X per Paket netto Kassa.

4 . Hemdknöpfe derselben Sorte 0 II/6 , nach vorgelegtem Muster

zum Preise von 18 d per Karte — 4 Dutzend , netto Kassa.
(Angenommen .)

(1574l sx 1902 .) S1 .-H . Köhl referiert über das Anerbieten
der Eheleute Lehn er  zur käuflichen Erwerbung eines Teiles der
an ihre Realität XIX , Kobenzlgasse 1l , Einl .-Z . 281 Grinzing,
grenzenden städtischen Realität Einl . -Z . 609 , Kat .-Parz . 25/1 (Feiler-
gafse) im Ausmaße von zirka 127 76 m^ um 4200 X und beantragt
die Genehmigung des Offertes gemäß dem Magistratsantrage.

(Angenommen .)

(149 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Doktor
Theodor Herzl  um Überlassung des mit Nr . 59 zu bezeichnenden
Gruftplatzes im Döblinger Friedhofe und beantragt die Überlastung
des Gruftplatzes um den Preis von 5000 X gemäß dem Magistrats¬
antrage . «Angenommen .)

(74 .) St .-N . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Anna und
Leopoldine Swatschina  um Bcwilligung zur nachträglichen Ent¬
richtung der Renovationsgebühr für das Einzelgrab Gruppe VI,
Reihe VI , Nr . 6 im Grinzinger Friedhofe und beantragt die Gesuchs-
gewährung gemäß dem Magistratsantrage . «Angenommen .)

(14370 ex 1902 .) St .-R . Hölzl  referiert über die Instand¬

setzung und Umgestaltung von 39 Helmen der Freiwilligen Feuerwehr
Nußdorf und beantragt , die Instandsetzung und Umgestaltung der
Helme mit dem Kostenbeträge von 195 X nachträglich zu genehmigen
und mangels budgetmäßiger Deckung zur Ausgabs -Rubrik XX 5 a
einen Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen.

(Angenommen .)

(183 .) St . -R . Hölzl  reseriert über Funktionärwahlen im
Armeninstitute des XIX . Bezirkes und beantragt:

Die Wahl der nachbenannten Funktionäre für die Wahlperiode
bis 31 . Dezember 1907 wird im Sinne der HK 16 und 17 der Vor¬
schriften für die Armenpflege der Stadt Wien bestätigt:

Obmann : Franz Pschierer,  Glaser , XIX ., Döblinger Haupt¬
straße 55.

Obmann -Stellvertreter : Ernst Zickero,  Fellfärber und Haus¬
besitzer, XIX ., Weinberggaste 3.

Rechnungsfahrer : Wenzel Habenicht,  Magistratsbeamter i. P .,
XIX ., Jglaseegaste 33.

Rechnungsfahrer -Stellvertreter : Wilhelm Werner,  Bürgerschul¬
lehrer , XIX . , Döblinger Hauptstraße 44.

Schriftführer : Adolf HaaS,  Volksschullehrer , XIX ., Pantzer-

gasie 28.
Schriftführer -Stellvertreter : August Andel,  Volksschullehrer,

XIX ., Billrothstraße 15.

Dem früheren Obmanne Bürgerschuldirektor Wilhelm Bau¬
hofer,  wird für die vieljährige , in jeder Hinsicht musterhafte und
ersprießliche Tätigkeit aus dem Gebiete der Armenpflege der Dank und
die Anerkennung ausgesprochen . (Angenommen .)

-Sitzung vom 9 Jänner 1903 (vormittags ).

(180)  St .-R . Hölzl  referieit über das Ansuchen der Anna
Mayer  um pachtweise Überlastung des von ihrer Realität Einl .-Z . 415
Ober -Döbling , Or .-Nr . 12 Pokornygaste , XIX . Bezirk, abzutretenden
Grundes und beant >agt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks -
amtsantrage . (Angeuo m m e n .)

( >5365  ox 1902 .) St . -W . Wessely referiert über den Verkauf
der zur Ausmusterung gelangten Gegenstände des städtischen Wagen¬
platzes II , Obere Augarlenstraße l4 , und beantragt:

Der Stadtrat wolle von den mit Sladtrats - Beschluß vom

26 . November 1902 , Z . 13883 , ausgemusterten Gegenständen des
städtischen Wagenplatzes , II ., Obere Augartenstraße 14 , nachstehende
Stücke um den offerierten Pauschalpreis von 549 X 30 Ir an den
Bestbieter Bernhard Weiniger L Sohn  verkaufen:

5 eiserne Truhen zusammen . . . 193 X 50 Ir
4 hölzerne Truhen zusammen . . 12 „ — „
2 Wägen ohne Truhen zusammen . 262 „ — „

50 Kübel zusammen . 57 „ 80 „
1 Kehrmaschine . 24 „ — „

Summe . 549 X 30 Ii

Die verbleibenden Gegenstände , wie Auftritlbretter , Tragstangen,
ein Weidenkorb rc. sind in, städtischen Fuhrwerksbetriebe der Straßen¬
pflege als Brennmateriale zu verwenden und die daran befindlichen
Eisenbestandteile als Alteisen in den Vorrat dieses Betriebes abzugeben.

«Angenommen . )
(15604 ex 1902 ) St . -R . Wessely  referiert über das Ansuchen

des Karl und Ludwig Bauer  um Bewilligung zur Abteilung der Re¬
alitäten Einl .-Z . 659 , 876 und 43 , VI . Bezirk «Königskloster - und
verlängerte Theobaldgasse ), und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angenomm  en .)

(15379 ex 1902 .) St -R . Wesse ly  referiert überSicherungsarbeiten
im Polizeigefangenhause , Theobaldgasse , VI . Bezirk , und beantragt:

1 . Die an dem Polizeigefangenhause im VI . Bezirke, Theobald¬
gaste , vorgenomnrenen , durch eine Setzung verursachten Sicherungs¬
vorkehrungen werden nachträglich genehmigt.

2 . Die Kosten für diese Vorkehrungen im Betrage von 1252 X 1 Ir
werde » gleichfalls genehmigt und auf Rubrik XII 4 b überwiesen , zu
welcher ein Zuschußkredit in der angegebenen Höhe bewilligt wird.

(Angenommen .)
(15319 ex 1902 . ) St .-R . Wessely  referiert über das

Anerbieten des Georg Tallian  zur käuflichen Überlastung seines
Hauses VI ., Pfauengaste 13 , um 82 .000 L und beantragt , das
Offert abzulchnen und dem Offerenten bekanntzugeben , daß weder
die Gemeinde noch der Bnrgerspitalfond die Erwerbung der Realität
beabsichtigt . (Angenommen . )

(15523 ex 1902 .) St .-R . Wessely  referiert aber die Ab¬

schreibung des »ach dem Schlachtbrückenaufseher Anton Hierath
aushastenden Gehaltsvorschußrestes per 210 X und beantragt die Ab¬
schreibung wegen Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(15228 ex 1902 .) St .-R . Wessely  referiert über die Ver¬

gebung der Lackiererarbeiten an den Schlauchtrommelwägen zur
Straßenbespritzung und beantragt die Vergebung der Arbeiten zu drn
Anschlagspreisen mit den, Gesamtbeträge von 859 X an den Wagen¬
lackierer Josef Pils  gemäß dem Magistrats -Ant age.

(Angenommen .)
(15482 sx 1903 .) St .-R . Wessely  reseriert über die Ein¬

leitung des Wientalwasters in das Neue Rathaus zu Nutzzwecken und
beantragt die Dotierung des Rathauses mit einer Wierualwastermenge
von täglich 300 gemäß dem Magistrats Anträge . «Angenommen .)
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(15487 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Institutes der barmherzigen Schwestern , VI ., Gumpendorferstraße 108,
um unentgeltliche Überlastung von Koks und beantragt die unentgelt¬
liche Überlastung von 50 g Koks gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen)

(15429 ex 1902 .) St .-N , Wessely  referiert über das Projekt
für den Neubau eines Hauptunratskanales in der Moritzgaffe zwischen
der Wicnzeile und Mollardgaste , VI . Bezirk , und beantragt , das vom
Magistrate vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten (bedeckten' Kosten¬
beträge von 10 .200 X zu genehmigen . (Angenommen)

197.) St . -R . Wessely  referiert über die Zuertennung einer
Remuneration an zwei Mann der in der städtischen Abteilung des
Polizei -Gefangenhauses i» Verwendung stehenden k. k. Sicherheitswache
für die Reinigung der Häfilinge . ihrer Kleider und Schlafkotzen und
beantragt die Bewilligung einer Remuneration von je 15 X.

>Ang enommen .)
(15605 ex >902 .) St .-N . W e s s e l y referiert über das Ansuchen

des Kail und Ludwig Bauer  um Bestimmung der Schadloshaltung
für den von der Realität Or .-Nr . 4 König ^klostergaste , VI . Bezirk,
zur Stroßrnveibreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
zirka 75 '10 und beantragt die Bestimmung der Schadloshalkung
mit 120 X per Quadratmeter . (Angenommen .)

>98. Si .-R . Wessely  referiert über den Antrag des Gem .-
Rates Kuhn  wegen Umgangnahme von der Bewilligung zur Auf¬
stellung von neuen , sowie wegen strenger Überwachung der bestehenden
Berschleißhütten und beantragt , den Magistratsbericht zur Kenntnis
zu nehmen . (Angenommen .)

Der Worsthendö koustalieit die Anwesenheit von mehr als
17 StadtriOen.

(273 ) Bürgermeister Ir . Lueger referiert aber das Ansuchen
des Magistrats -Direktors Moritz Prcyer  um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand und beantragt:

1 . Magistrats -Direktor Moritz Pr eher  wird über sein eigenes
Ansuchen in den bleibenden Ruhestand versetzt und werden demselben
die vollen Aktivitätsbezüge von 12 .000 X als Ruhegenuß angewiesen.

2 . Dem Magistrats Direktor Moritz Preyer  wird in Würdi¬
gung seiner mehr als 40jährigen ausgezeichneten Dienstleistung das
Bürgerrecht der Stadt Wien taxfrei verliehen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten einstimmig

angenommen.
Punkt 2 an den Gemein de rat.

(274 .) Bürgermeister Dr . Lueger  referiert über die Besetzung
der Stelle des Magistrats -Direktors und beantragt , Herrn Magistrats-
Bizedirektor Dr . Richard Weiskirchner  zum Magistrats -Direktor
der Stadt Wien mit den systemifierten Bezügen von jährlich 10 .000 X
Gehalt , einem Quadnennium von 2000 X und einem Quariiergelde
von 2000 X jährlich zu ernenne ».

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten einstimmig
angenommen.

(71 .) St .-Hl . Westeky referiert über das Ansuchen der Firma
R . Czermak  in Teplitz um Nachsicht der Vertragsstrafe von 240 X
für die verspätete Lieferung einer Straßenkehrmaschine und beantragt
die Ermäßigung der Vertragsstrafe auf >20 X gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen)

<15765 ex 1902 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen
des Oskar Marmorek  um Bewilligung zur Abteilung der Realität
Einl .-Z . 1111 VI . Bezirk (Or .-Nr . 24 Windmühlgaste , Or . Nr 2

-Sitzung vom 9 . Jänner 1903 (vormittags ).

Barnabitengaste ) und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(91 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der Agnes
Index,  Obsthändlerin , um Ausstellung eines Zertifikates , betreffend
den Preis der gemischten steirischen Äpfel vom 27 . November 1902,
und beantragt , die Gebühr für das Zertifikat mit 4 X zu bemessen.

(Angenommen .)
<92 .> St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Viktualienhändlers Jakob Fi sch mann  um Ausstellung eines
Zertifikates , betreffend den Preis der gelben Speisekartoffel in der
Zeit vom 28 . November bis 10 . Dezember 1902 und beantragt , die
Gebühr für das Zertifikat mit 4 X zu bemessen.

(Angenommen .)
(15522 ex 1902 ) St .-R . Wessely  referiert über die Be¬

schwerde der Genossenschaft der Konditore rc. wider die Bewilligung
von Zuckerwarenständen und beantragt , den Magistratsbericht zur
Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(176 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Institutes der Barmherzigen Schwestern , sowie über das Ansuchen
des Josef Spaethe  um Abschreibung der für den Wassermehr¬
verbrauch im Hause Or .-Nr . 19 Liniengaste , VI . Bezirk , beziehungs¬
weise Or .-N >. 8 Barnabitengaste , VI . Bezirk , im III . Quartal 1902
vorgeschriebenen Gebühr per 287 X 48 ir beziehungsweise 46 X
96 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-
Anträge . (Angenommen .)

(175 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des Anton
Schneider,  sowie des Alois K a ltenbrunn er  um Nachsicht der
vierteljährigen Kündigungsfrist zur Abmeldung des WasterbezugeS für
den außergewöhnlichen Bedarf im Hause Or .-Nr . 10 Ägidigaste , be¬
ziehungsweise Or . Nr . 5 Getreidemarkt , I . Bezirk , und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen . )
(15428 ex 1902 .) St .-R . Wessely  referiert über das An¬

suchen des Schlostermeisters E . F . Teich um Bewilligung eines
Preises von 92 X für die einmalige Neubeborstung einer Walzenbürste
der Kehrmaschinen 21 bis 25 für die Zeit vom 1 . Juli bis Ende

Dezember 1902 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(15750 ex 1902 .) St .-R Wessely  referiert über die Be¬
schwerde der Katharina G l a s er und Genossinnen , Marktparteien am
Kärntnertormarkt , wider die mit Magistrats -Dekret Z . 5612 ex 1902

erfolgte Abweisung ihres Ansuchens um Bewilligung zur Belastung
ihrer Waren in der Landparteienreihe nach Beendigung des Marktes
und beantragt die Abweisung nach dem MagistratS -Antrage.

(Angenommen .)
(15742 ex 1902 .) Sl .-Hs . Schreiner referiert über das An¬

suchen des Rudolf Haarbauer  und Franz Findler  um Nachsicht
der Kanzleitaxe per 3 X 40 Ir für die Abschrift des denselben über
ihr Projekt einer Schutzvorrichtung für Straßenbahnwägen zugemittelten
Magistrats -Dekretes und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magi¬
strats -Antrage aus prinzipiellen Gründen abzuweisen.

(Angenommen .)
(15573 ex 1902 .) St .-N . Schreiner  referiert über das An¬

suchen der Hermine Gabriel  um Ermäßigung der für den Waffer-
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 5 Märzstraße , XV . Bezirk , im

! III . Quartal 1902 vorgeschriebenen Gebühr per 16 X 36 ll und be¬
antragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 10 X 23 d

gemäß dem Bezirksamts Anträge . (Angenommen .)
1*
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(15625 sx 1902.) St .-R. S chr ei n er referiert über das An¬
suchen der Siemens L Halske  Aktiengesellschaftum Zustimmung
zur Auszahlung von Remunerationen von zusammen 3000 X a»
Beamte und Bedienstete der städtischen Straßenbahn für die Be¬
aufsichtigung beziehungsweiseDurchführungvon Bauarbeiic» und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(140.) St .-R. Schreiner  referiert über die Übernahme von

Psccdebahnwägen der Neuen Wiener Tramway.Gesellschaft und be¬
antragt:

Im Sinne des § 1 des Übereinkommens mit der Neuen Wiener
Tramway-Gesellschaft werden folgende geschloffene Pferdebahnwägen
aus dem Wagenparke der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft über¬
nommen:

Bon der Type II s die Wäge» Nr. 157 bis einschließlich 166 ;
von der Type VI d die Wägen Nr. 130 bis einschließlich 141 ; von
der Type IV e die Wägen Nr. 142 bis einschließlich 148 ; von der
Type IV s die Wägen Nr. 321 bis einschließlich 323 und 327
bis einschließlich 335 und endlich vier Drehgestellwägen Nr . 201
bis 204. (Angenommen .)

(207.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Antonia Holler, XVIII. Bezirk, um Nachsicht der Hundesteuer per
8 X pro 1902 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Be-
zirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(177.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Amalia Prager,  IX . Bezirk, um Nachsicht der Hundesteuer per 8 X
pro 1903 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks-
amts-Antrage. (Angenommen .)

(211.) St -N. Schreiner  referiert ü)er die Ausfertigung eines
Reverses für den Bezug von Fabrikssal; zur Freihaltung der städti¬
schen Straßenbahngeleise vom Schnee und beantragt die Zustimmung
zur Ausfertigung des vom k. k. Finanzministerium geforderten Reverses
behuss Befreiung von der Verpflichtung zum Erläge der im Z 11 des
Finanzm'insterial-Erlaffes vom 27. Juni 1851, R.-G -Bl . Nr. 169,
vorgeschriebenenKaution. (Angenommen .)

<15626 sx 1902.) St .-R. Schreiner  referiert über das
Detailprojekt für die städtische Straßenbahnlinie Breitenfurterstraße—
Hetzendorferstraßeund beantragt, der Stadtrat wolle unter Bezugnahme
auf das von der Siemens L Halske  Aktiengesellschaft vorgelegte
Detailprojekt für die Straßenbahnlinie Breitenfurterstraße—Hetzen-
dorferstraße folgenden Beschluß fassen:

1. Das vorliegende Projekt wird mit folgenden Abänderungen
genehmigt: Tie Linie wird nicht über die Philadelphiabrücke, sonder»
cingeleisig provisorisch über die bestehende Brücke der Aktiengesellschaft
der Wiener Lokalbahnen geführt und in die Gelciseanlage der Lmie
Nr. I der KonzessionR .-G.-Bl. Nr. 150 ex 1902 eingebunden.

2. Die Linie ist eingelrisig mit Ausweichen bis in die Kerngaffe,
woselbst die Stockgeleise anzulegen sind, herzustellen. Bei dem Meidlinger
Bahnhofe sind zwei Stockgeleise anzulegen.

St .-R . Rauer  beantragt : Der Magistrat wird beauftragt,
schleunigstz» berichten, wie hoch sich die Kosten der Fortführung der
städtischen Straßenbahn von der Kerngaffe im XII. Bezirke bis zur
Feldkellergasse im XIII . Bezirke belaufen.

Es wird der Referenien-Antrag mit dem Zusatz-Antrage des
Sk.-N. Rauer zum Beschlüsse  erhoben.

(15722 ex 1902.) St .-W. Wraimeiß referiert über das Offcrt-
verhandlungs-E-gebnis, betreffend die Lieferung der Gasöfen für den

Schulbau XIV., Kauergasse 3/5 , und beantragt die Ausschreibung
einer neuerlichen Offertverhandlung. (Angenommen .)

(14720 sx 1902.) S1 .-W. Walter referiert über den Magistraks-
bericht, betreffend das Ansuchen des Richard und der Elise Gileczek
um Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses auf der Realität
Einl.-Z . II in der Anton Langergafse, Grundbuch Speising (Länge
der Vorderfront 12 15 m, Länge der Seitenfront 19 40 m), und be¬
antragt :

1. Der Magistrats-Antrag auf Ergänzung des Geineinderats-
Beschluffes vom 24. März 1893, betreffend die freistehende Bauweise,
wird abgelehnt.

2. Im vorliegenden Falle wird die Baubewilligung erteilt.
(Angenommen .)

(15714 sx 1903.) Sk.-N. Rauer  referiert über das Ansuchen
der Bezirksvertretung des XIII . Bezirkes um Milderung der infolge
der Entscheidung der Baudepulation vom 17. Juli 1902, Z . 110
(Unzulässigkeitder Herstellung der Hauptsront gegen die Scnenabstände
bei villenarliger Verbauung), entstandenen Praxis in Handhabung der
Baupolizei und beantragt die Kenntnisnahme mit Rücksicht auf de»
Beschluß Zahl 14720 sx 1902. (Angenommen .)

(88.) St .-R Rauer  referiert über das Projekt für den Neu¬
bau eines Hauptunratskanales in der Hüttelbergstraße zwischen Or .-
Nr. 24 und der Linzerstraße, XIII . Bezirk, und beantragt, das vom
Magistrale vorgelegte Projekt mit den veranschlagten und bedeckten
Kosten von 40.000 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(15445 sx 1902.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen
des W. Petzold  um Bewilligung zur geschloffenen Verbauung der
Realität Or .-Nr . 31 Lainzerstraße, XIII . Bezirk, eventuell um Er¬
mäßigung des Seitenabstavdes von der Realität Or .-Nr. 33 von
12 8m auf 7'5 m, sowie um Bewilligung zur geschloffenen Ver¬
bauung der Realität Or .-Nr. 34/36 TrauttmanSdorffgaffe, XIII . Bezirk,
und beantragt, dem Ansuchen bezüglich der TrauttmanSdorffgaffe Folge
zu geben, im übrigen aber das Ansuchen gemäß dem Magistrats-
Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

(15277 .) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des
Moritz Edlen v. Kuffner  um Bewilligung zur Herstellung von
Dachbodenwohnräumen im Hause Or .-Nr. 1 Auhofstraße(Or .-Nr. 32
Hietzinger Hauptstraße), XIII . Bezirk, und beantragt die Ablehnung.

(An g e n o m m en.)
(63.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Elisabeth

Wanderer  um Bewilligung von Raten L 40 X zur Entrichtung
der Kanaleinmündungsgebühr per 350 X 40 L für die Realität Or .-
Nr. 304 Linzcrstraße, XIII . Bezirk, und beantragt die Bewilligung
von VierteljahresratenL 87 X 60 k gemäß dem Bezirksamts-Antrags.

(Angenommen .)
(15760 sx 1902.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen

der Marie Kletsch ak  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung
der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe L, Reihe I,
Nr. 20, im Ober St . Beiter Friedhofe und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats Anträge. (Angenommen .)

(15748 sx 1902.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen
des StadtbaumeistersE. Rzehaczek  um Nachsicht der Überschreitung
des Termines für den Kanalbau in der Breitenseerstraße und Huiten-
gasse, XIII . Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(148.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der Erben
»ach Dr . Hermann Freiherrv. W i e d er h o f er, um Übertragung des
BcnützungsrechteS an der einfachen Gruft Gruppe XVI, Nr. 47 L im
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Hietzinger Friedhofe auf Marie Sandner  und beantragt die Ge-
sucbsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(185 .) St .-Hs . KraVa referiert über das Ansuchen der Maiie
Brenner,  gewesenen Waisenhausmutter , XVI ., Hasnerstraße 146 , um
Bewilligung zum Fortbezuge der Gnadengabe von 600 X und be¬
antragt , der Gesuchstellerin den Fortkuzug der Gnadengabe von jährlich
600 X vom 1 . Jänner 1903 bis Ende des Jahres 1903 , eventuell bis
zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

Der Worstheitde konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(15711 ex 1802 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen
des Provisorischen Geometerassistenten Johann Doringer  um defini¬
tive Anstellung und beantragt , den provisorischen Geometerassistenten
Johann Doringer definitiv zum Geometerassistenten in der VIII . Rang¬
klaffe im Hilssstatns der Bauamts -Abteilung XIII zu ernennen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadlräten angenommen .)

<15744 ex 1902 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen
der Bezirksvorstehung des I . Bezirkes um Provisionierung des städti¬
schen Straßenaussehers Johann Berger  und beantragt:

1 . Der Straßenaufscher des I . Bezirkes Johann Berger  wird
infolge der vom Sladtphystkate konstatierten dauernden und vollen
Dienstnnsähigkeit von seinem Dienstposten enthoben.

2 . Demselben wird mit Rücksicht aus die bei der Gemeinde zu¬
gebrachte Dienstzeit von 9 Jahren und 6 Monaten in analoger An¬
wendung des Gemeinderats -Beschlufses vom 19 . Juni 1900 , Z . 6362,
eine jährliche Gnadengabe von 40 Prozent des zuletzt bezogenen Lohnes
Per 1606 X, d. i . 642 X 40 Ir auf Lebensdauer gewährt.

3 . Der Magistrats -Antrag wegen Systemisierung einer achten
Straßenausseherstelle für den I . Bezirk wird abgelehnt.

(Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten äugen ommen;
Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(15730 ex 1902 .) St .-R . Hraba  referiert über die Zue»
erkennung von Remunerationen an die Rats - beziehungsweise Amts-
dien : r des Präsidialbureaus für ihre Mitwirkung zur Reinigung der
Räumlichkeiten des Gemeinderates , Ausfertigung und Expedition der
Sitzungseinladungen rc. und beantragt die Bewilligung einer Re¬
muneration von je 120 X für das Jahr 1903 . (Angenommen .)

(15746 ex 1902 .) St .-R . Hraba  referiert über die Be¬
willigung eines Zuschußkredites von 7000 X zur Ausg .-Rubr . XXII 2 d
„Fuhrwerkskosten zur Erhaltung der ungepflasterten Straßen " pro 1902
und beantragt die Bewilligung . (Angenommen .)

(15724 ex 1902 .) St .-R . Hraba  referiert über die Be¬
willigung eines Kumulativ -Zuschußkredites von 11 .000 X zur Aus¬
gabs -Rubrik IV 2 I> „Reparatur , Nachschaffung und Neuanschaffung
von Mobilien und Einrichtungsgegenständen für auswärtige Amts-
lokalitäten " und beantragt die Bewilligung . (Angenommen .)

(15749 ex 1902 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung
eines Zuschußkredites von 5000 X zur Ausgabs -Rubrik XXIII 5
„Auslagen für Gerinne und Bäche " pro 1902 und beantragt die
Bewilligung . (Angenommen .)

(15747 ex 1902 .) St -R . Hraba  referiert über die Bewilligung
eines Zuschußkredites von 7500 X zur Ausgabs -Rubrik XX 16 „ Aus¬
gestaltung des Karlsplatzes " pro 1902 und beantragt die Bewilligung.

(Angenomme  n .)
(135 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites von 434 X 9 ll zur Ausgabs -Rubrik XII 16 „ Um-
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stellung des Beethoven -Denkmales " pro 1902 und beantragt die
Bewilligung . (Angenommen .)

(64 ) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung von Zuschuß-
Xedittn zu Rubriken des Bürgerspitalfondes pro 1902 und beantragt,
nachstehende Znschußkredite zu bewilligen:

Zur Rubrik II 1 a . 4783 L 87 K

„ „ II 1 o . 390 84 „
II 1 ä . 1068 „ 65 „

„ „ II 2 . . 1342 „ 46 „
„ „ II 3a . 4698 76 „

II 3 v . 1558 „ 20

„ „ VIII 10 . 2151 „ 27 „
Zusammen 15 .994 X 05

(Angcnomme  n .)
(208 . ) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen der Leopoldine

Krumphvlz,  städtischen Diurnistenswitwe , um eine Unterstützung und
beantragt die Bewilligung einer einmaligen Unterstützung von 100 X
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angeno  in in e n . )

(15710 ex 1902 .) St .-R . Hraba  referiert über die Schaffung
eines Speiscraumes im städtischen Asyl - und Werkhause und beantragt
die Zustimmung zur Anschaffung von Geräten und Eßzeug , sowie die
Bewilligung eines Zuschußkredites von 785 X 85 Ir zur Ausgabs-
Rubrik XXXVII 11 i pro 1902 . (Angenommen .)

(141 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Siemens
LHals ke  Aktiengesellschaft Betriebsabteilung für städtische Straßen¬
bahnen in Wie »- um Zustimmung zur Pensionierung des Kutschers
Johann Pecha und beantragt die Zustimmung . (Angenommen .)

(15 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Z >fchußkredites von 4000 X zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 8 ä pro
1902 für die Holzverteilung an Arme im Winter 1902/03 und
beantragt die Bewilligung . (Angenommen .)

(15702 ex 1902 .) St .-N . Hraba  referiert über die Bewilligung
eines Zufchußkreditcs von 15 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 2 ä
„Bespannungsauslagen für die Straßenwalzen und Betriebskosten der
Dampfstraßenwalzen " pro 1902 und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)
(15743 ex 1902 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen

der Irma Forst » er , Witwe des Werkleiters der städtische» Stein¬
brüche in Marbach , um Bewilligung von Gnadengaben für ihre Söhne
M '>x und Rudolf Forstner  und beantragt:

Der städtischen Werkleiterswitwe Irma Forstner  wird für
ihre zwei Stiefsöhne , und zwar für den am 12 . Februar 1885 ge¬
borenen Maximilian und den am 19 . Juli 1887 geborene » Rudolf
Forstner  eine Gnadengabe von jährlich je 120 X vom 1 . Jänner
1902 bis Ende des Jahres 1903 , eventuell bis zu deren früher ein¬
tretenden Versorgung , und zwar zu Händen des Vormundes Viktor
Vinzenz de Pontis,  städtischen Oberrevidente », bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(194 . St .-R . Hraba  referiert über den Antrag der k. k. priv.

österr . Länderbauk , betreffend die Übernahme von Aktien der „ Alois
Drasch  e' schen Stiftung für Wien " und beantragt , zu genehmigen,
daß bei den mit dem Stadtrats -Beschluffe vom 30 . April 1902,
Z . 4642 , für den Verkauf der nicht pupillarsicheren Effekten der Alois
Drasch  e ' schen Armenstiftung für Wien festgesetzten Limitkursen der
der voraussichtlichen Superdividende entsprechende Kursabschlag bei
diesen Papieren berücksichtigt, beziehungsweise das Limit um diesen
Kursabschlag als herabgesetzt betrachtet werden könne. "

(Angenommen .)
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(10670 sx 1902 .) St .-R . Hraba  referiert über die Herein¬

bringung des durch die Veruntreuung des gewesenen Oberosfizials der
städtischen Versorgungsanstalt Ludwig Jedliczka  der Gemeinde
Wie » erwachsenen Schadens und beantragt , den pensionierten Verwalter
Steinbach  und den Kontrollor H o lz er nur Leistung des Schaden¬

ersatzes im administrativen Wege aufzufordern und sich im übrigen
die allfälligen weiteren Schritte in dieser Angelegenheit vorzubehalten.

(Angenomme  n .)

(70 .) St . -Hs . HppenVerger referiert über den Antrag des
Gem .-Rates Wolny  wegen Herstellung eines gcräuschvermindernden
Pflasters vor dem k. k. Staalsgymnasium in der Kleinen Sperlgasse,

II . Bezirk , und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , daß im Budget

pro 1903 ein Betrag von 14 .000 X eingestellt erscheint.
(A » genomme  n )

(15719 ex 1902 .e St .-R . O P p e n b e r g e r referiert über den

Statthalterei -Erlaß Z . 111953 ex 1902 , betreffend das Ansuchen
der k. k. Bauleitung für den Umbau des Rosalia Czech ' schen

Stiftungshauses II ., Mayergasse 3 , »m Erteilung des Bewohnungs-
»nd Benützungskonsenses , und beantragt , die erfolgte Bestätigung der

sx oommissions erteilten Bewohnungs - und Benützungsbewilligung

zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)
(15705 ex 1902 .) St .-R . Oppenberger  referiert über den

Magistratsbericht , betreffend die erfolgte Änderung des Projektes für

die Rekonstruktion des Waghäuschens Nr . 91 in der Kaianlage des
städtischen Lagerhauses , sowie für die Verbesserung der Wage , und
beantragt , die Änderung des Projektes nachträglich zur Kenntnis zu

nehmen (Angenommen .)
15634 sx 1902 ) St .-R . Oppenberger  referiert über die

Beschwerde des Eugen v. Bergen  wider den Betriebsleiter des

städtischen Donaustrombades und beantragt:
1 . Es wi >d zugestimmt , daß die im Bade wohnhaften Bade-

bediensteten , als Betriebsleiter und Bademeister , mit ihren Familien
kostenfrei die Bäder benützen dürfen.

2 . Dem Bauamte wird aufgetragen , eine entsprechende Dienstes-
instruklion für den Betriebsleiter des städtischen Donaubades aus-

zuarbeiten und vorzulegen , welche vom Stadtrate zu genehmigen wäre.
3 . Dem Betriebsleiter des städtischen Donaubades wird eröffnet,

daß die kostenfreie Erteilung des Schwimmunterrichtes an Fremde

von demselben nicht veranlaßt werden darf . (Angenommen .)
(15314 ex 1902 .) St .-N . Oppen berger  referiert über den

Rekurs der Therese Maurer  wider die mit Bezirksamtsbescheid
Z . 53287 ex 1902 erfolgte Abweisung ihres Ansuchens um Be¬

willigung eines Standplatzes im II Bezirke nächst dem Hanse Or . -

Nr 18 Mühlfeldgaffe für de» Verkauf von Bäckereien und Zucker¬
waren und beantragt , dem Rekurse Folge zu geben.

Es wird der Referenten -Antrag ab gelehnt.
(13445 sx 1902 . ) St .-R . Oppenberger  referiert über den

Rekurs des Johann Pugely  wider die mit Bezirksamtserledigung
Z . 66263 sx 1902 erfolgte Abweisung seines Ansuchens um Be¬

willigung zur Ausstellung eines Kastanienbratofens in der Praterstraße,

Ecke Rotensterngaffe , II . Bezirk , und beantragt , dem Rekurse Folge
zu geben . (Angenommen .)

(14585 ex 1902 .) St .-R . Oppenberger  referiert über den

Rekurs des Johann Nerod  wider die mit Bezirksamtserledigung

Z . 71115 sx 1902 erfolgte Abweisung seines Ansuchens um Be¬
willigung zur Aufstellung eines Kastanienbratofens an der Ecke der

Prater - und Kaiser Josefstraße , II . Bezirk , und beantragt , dem Rekurse
Folge zu geben . (Angenommen .)

-Sitzung vom 9 . Jänner ia >3 (vormittags)

(15433 ex 1902 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das
Ansuchen des Vinzenz Klier,  Heizers im städtischen Donaubade , um
Bewilligung einer Zulage für Mehrleistungen während d r Baggerung
und Eisgewinnung im Bade und beantragt die Bewilligung einer
Entschädigung von 200 X . (Angenommen .)

(12906 sx 1902 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das

Ansuchen des Wenzel Jäckl , Maschinisten im städtischen Donaubade,

um Bewilligung einer Dienstalterszulage und beantragt die Bewilligung
einer Dienstalterszulage von jährlich 200 X.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14615 sx 1902 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das
Ansuchen des Hermann Silberstern,  Färbereibesitzers , II . Bezirk,

um Überlastung des Abfallwaffers aus dem Brunnen nächst Nr . 95

Schiffmühlenstraße , II . Bezirk , und beantragt die Gesuchsgewährung

gegen Bezahlung von 200 L per Jahr gemäß dem Magistrats -Anträge.
(Angenomme  n .)

(12310 sx 1902 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das

Ansuchen des Bezirksvorstehers des II . Bezirkes vom 4 . September

1902 um Beistellung von 4000Gcbirgsschläzelschotter für Straßen¬
herstellungen und beantragt , das Ansuchen als gegenstandslos zur
Kenntnis zu nehmen . (Angenommen . )

(12772 sx 1902 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das

Mietoffert des Geza Arvay,  Schuhmachers , betreffend Geschäfts -

lokalitäten im städtischen Hause II ., Kleine Sperlgasse 2 u, und be¬

antragt die Ablehnung . (Angenommen . )

(15698 ex 1902 .) St . -R . Oppenberger  referiert über das
Mieloffert des Isidor Gelb,  betreffend Geschästslokalitäten im

städtischen Haufe II ., Kleine Sperlgasse 2 a, und beantragt die Ab¬

lehnung . (Angenommen .)

(15679 ex 1902 .) St .-R . Oppenberger  referiert überdas

Ansuchen des Frauen -Wohltätigkeitsvereines „Franz Joses -Kinderhort"
um Bewilligung zur Benützung von zwei Lehrzimmern der städtischen
Volks - und Bürgerschule II . , Wittelsbachstraße 6 , während der

Sommerserien und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Be¬

zirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(15485 sx 1902 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das

Ansuchen des Vereines zur Fürsorge für Blinde , II ., Wittelsbach¬

straße 5 , um unentgeltliche Überlastung von Koks und beantragt die
unentgeltliche Überlassung von 30 g Koks für das vom Vereine er¬
haltene Männer -Blindenheim , XIII ., Kendlerstraße 18 , gemäß dem

Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(15633 sx 1902 ) St .-R . Oppenberger  referiert über Her¬

stellungen am Brunnen des Schöpfwerkes im Prater und beantragt,
die vom Bauamte angeregten Herstellungen und Reparaturen mit dem

Kostenbeträge von 1500 X , welche detailliert zu verrechnen
und im Budget für 1903 bedeckt sind , noch vor der Vorlage des

ganzen Projektes für die Herstellungen im Schöpfwerke zu genehmigen.
(Angenommen .)

(14726 ex 1902 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das

Offe >tverha »dlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung von Arbeiten

und Lieferungen für den Bau der Doppel -Volks - und Bürgerschule
Sterneckplatz , II . Bezirk , und beantragt:

1 . Es werden vergeben:
die Falzziegelgewölbe an den Bestbieter E . Schneider,  Stadt¬

baumeister , XV. , Gluckgaste 5 , gegen einen Nachlaß von 3 Prozent;

Regiearbeiten zu den Tarifpreisen;



11 »Nr. 7. — 23. Jänner 1903. — StadtratS-Sitzung vom 9. Jänner 1903 (vormittags).

die Stuckaturerarbeiten an den zweitbilligsten Offerenten Jakob
Pr ob sts Witwe, V., Wolfganggafse 25, gegen einen Nachlaß von
2S Prozent;

die Steinmetzarbeiten an den Bestbieter Leopold Schäftner,
Steinmetzmeister, X. Bezirk, gegen einen Nachlaß von 8 Prozent unter
Verwendung von Mrakotincr Granit;

die Zinmiermannsarbeiten an den Bcstbieter Stephan Stangl,
111., Erbbergstraße 137, gegen einen Nachlaß von 10 75 Prozent;

die Spenglerarbeiten an den Bestbieter Johann Wollant,
XVIII., Leitermayergaffe 37, gegen einen Nachlaß von 13 Prozent;

die Bauschlosferarbeite» an Heinrich Kosak  gegen 1b Prozent
Nachlaß;

die Anstreicherarbeile» an den Bestbieter Leopold Panitzky,
IX., Nußdorferstraße 11 a, gegen einen Nachlaß von 28 Prozent;

die Glaserarbeiten an Joses Soukup  gegen einen Nachlaß von
3 Prozent;

die Asphaltiererarbeiten an die Firma Cooper äKomp.
gegen einen Nachlaß von 45 Prozent;

die Terrazzopflasterung an den Bestbieter Albert Hammer,
11., PfeffergasfeI , gegen einen Nachlaß von 8 Prozent;

die Steinzeugwarenlieferung an die Fürstlich Liechtenstei  n'sche
Tonwaren- und Zementfabrik, IX., Spittelouergasse 12, gegen eine»
Nachlaß von 35 6 Prozent;

die Möbeltischlerarbeiten an Adalbert Ke z lik gegen einen Nach¬
laß von 14 Prozent;

die Schulbanklieferung an Andreas Olt manns,  VI ., Ägidi-
gafse 6, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent;

die Wafserleitungs- und Klosetllieferungan Joses H ori cky,
IX., Lustkandlgasse 37, gegen einen Nachlaß von 24 Prozent;

die Lieferung der elektrischen Installation an die Österreichischen
Schuckertwerke um 10.180 L 74 Ir.

2. Bezüglich der Bautischlerarbeiten und der Turnsaaleinnchtung
ist eine neuerliche Offertverhandlungauszuschreiben.

(A ngenoinme ».)
Der Worsthende macht folgende Mitteilung:
Antrag des St .-Hf. Schreiner:
DaS städtische Garteninspektorat wi>d beauftragt, im Ltadtrits-

sitzungssaale Gruppen aus frischen Pflanzen ähnlich wie im Magistrats¬
sitzungssaale herzustellen und zu erhalten.

Wird der g es chä f t s o r dnun gs mä ß i gen Behandlung
zu g ef ü hr t.

(15693 ex 1902.) S1 .-U . Sr . Wesselsky referiert über die
Einbringung einer Petition um Errichtung von Depositenkassen in
den BezirkenI bis IX und XX als kumulativen Waisenkasscn und
beantragt die Einbringung einer Petition an das k. k. Justizministerium
gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
>75.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das Ergebnis der

von der Bezirksverlretungdes XVIII. Bezirkes am 12. September
1902 vorgenommenen Ergänzungswahl eines Armenrates und be¬
antragt, die Wahl des Karl Lop a u er, Kürschners, XVIII., Gym-
nasiumstraße 16, zum Armenrate zu bestätigen. (Angenommen .)

(77.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über das Ergebnis der
von der Bezirksverlretung des XVIII. Bezirkes am 12. Dezember
1902 vorgenommenen Ergänzungswahl eines Armenrates und be¬
antragt, die Wahl des Karl Überrack,  k . k. Rechnungsrevidenten
und Hausbesitzers, XVIII ., Köhlergaffe 18, zum Armenrate zu be¬
stätigen. (Angenommen .)

(188.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über die Errichtung
eines Sliflbriesnachtrages, betreffend die VinzenzM oser'sche Armen-
lernmittelstifiung für die Schule V., Nikolsdorsergaffe, und beantragt,
den vorliegenden Entwurf eines Stistbriefnachtrages zu genehmigen.

(Angenommen .)
(172.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über die gerichtliche

Einbringung der nach Edmund Melcher  und Siegmund Pick aus-
haftendeu Gebühr per 652 L 4 Ir für den Wasserinehrverbrauch im
Hause I , Dominikanerbastei 17, und beantragt die Zustimmung zur
gerichtlichen Einbringung durch einen rechtskundigen Beamten des
Bezirksamtes. (A «genommen .)

(173.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über die gerichtliche
Einbringung der nach Dr . August Peritz  aushaftenden Gebühr per
1293 L 30 Ir für den Bezug von Hochquellenwaffer zum außer¬
gewöhnlichen Bedarse im Hause I ., Habsburgergasse 6/8, und be¬
antragt die Zustimmung zur gerichtlichen Einbringung durch einen
rechtskundigen Beamten des Bezirksamtes. (Angenommen .)

(69.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das Anerbieten
des Ludwig Ob er mayer  zur käuflichen Überlassung der Realität
Einl.-Z . 506 Währing und beantragt die Zrirückleitung des Offertes
an den Magistrat behufs weiterer Herabminderungder Bedingungen
unter Hinweis auf den Magistrats-Antrag vom 29. November 1902
und den Stadtrais -Beschluß vom 4. Dezember 1902.

tAngenoin  ine n.)
(65.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die erfolgte Holzgewinnung im Gemeindewalde
Pötzleinsdorf, und beantragt:

Das vom k. k. Forstmeister Emil Klier  vorgelegte Summar-
verzeichnis, zugleich Holzhauerlohnverzeichnis und Verwendungsantrag
zum Nummernbuche Nr. II Pro 1903 über die Holzaufarbeitungen
im Gemeindewalde Pötzleinsdorf, Bnchleite Abteilung 149, wird ge
nehmigend zur Kenntnis genommen und wird k. k. Forstmeister Emil
Klier  ermächtigt, die verbleibenden 70 n? Brennholz aus freier
Hand zu veräußern, und zwar zu den bestmöglichen Preisen, wobei
di- in den angrenzenden Staatsforsten üblichen Preise als Grundlage
zu dienen haben. (Angenommen .)

(15712 ex 1902.) St .-R. Dr. Wesselsky  referiert über
das Ansuchen des Emil Delhaes  um Bewilligung zur Änderung
der Grenzen zwischen den an der Ecke der Lazaristen- und Plener-
gaffe im XVIII . Bezirke gelegenen Realitäten Einl.-Z 1834, 2012,
2013 Währing und beantragt die Gesuchsgewähiung, sowie die Zu¬
stimmung zur Löschung des Bauverbotes bezüglich der mit Einl.-
Z . 1834 zu vereinigenden Teile der Einl.-Z . 2012 und 2013
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15490 ex 1902.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das
Ansuchen des Dr . Robert Deutschmann,  Hos - und Äerichts-
advokaten, als Johann W o l fs gr u ber'schen Erbenvertreters um
Richtigstellungder Grundtrennungsbewilligung, betreffend die Reali¬
täten Einl.-Z . 690 und 687 Fünfhaus, und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(15563 ex 1902.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über die
gerichtliche Einbringung des nach Josef Böhm,  Gastwirt , aushaftende»
Platzzinses per 279 L 22 Ir für die Tischaufstellung vor dem Hause
I ., Börseplatz 7, und beantragt die Zustimmung zur gerichtlichen
Einbringung durch einen rechtskundigen Beamten des Bezirksamtes.

(Angenommen .)
(14035 ex 1902.) St .-R . H)r. W esse l s ky referiert über den

Rekurs des Franz F r eu d e n b er g er wider das Bezirksamtsdekret
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Z . 32439 ex 1902 , betreffend das Verbot der Benützung der Hof-
wohnnng Nr . t im Hause Or .-Nr . 77 Marti : sstraße , XVIII . Be¬
zirk, und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(14412 ex 1902 .) St .-Nt. Dr . Wesselsky  referiert über den
Rekurs des Hermann Grünwald,  sowie des Martin Vavra
wider das Bezirksam,Sickert Z . 32522  sx 1902 , betreffend sanitäre
Übelstände im Hanse XVlll ., Sternwartest !aße 13 , und beantragt
die Ablehnung . (Angenommen .)

>15356 ox 1902 .) St -R . Dr . Wesselsky  referiert überdas
Anerbieten des Johann und der Aloisia Schindler  zur käuflichen
Überlassung eines Teiles der an den Pötzleinsdorfer Friedhof , sowie
an die städtische Realität PötzleinSdorferslraße 100 grenzenden Realität
Einl .-Z . 221  Pötzlcinsdorf , XVIII . Bezirk , und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt den mit den Buchstaben » bock
olAkikIwnokt  umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 125,
Einl .-Z . 221  PötzleinSdori , im Ausmaße von 3216 97 um d n
Einheitspreis von 6 X per Quadratmeter gemäß dem Magistrms-
Antrage . (Angenommen .)

(1537rt ox 1902 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert überdas
Ansuchen der Eigentümer des Hauses VI . , Mollardgasfe 52 , um Ab¬
lösung des WasserbezugsrechteS aus der Kaiser Ferdinands -Wasser¬
leitung und beantragt die Zustimmung zur Ablösung des Wafser-
bczugsr .chtes um den Preis von 2000 L . Der Kanfschilling ist erst
bei nachgrwicsemm Einverständnisse aller Hauseigentümer auSznzahlcn,
auf Rubrik XXVI „Nücklösung von Wasserquantitäten aus der
Kaiser Ferdinands -Wasserleitung " zu verrechnen und auf den Neserve-
fond zu vc>weisen. (Angenommen .)

(15564 ox 1902 .) St . -R . Dr . Wesselsky  referiert überdas
Ansuchen des Samuel Steiner,  V . Bezirk , um Rückzi-Hung der
Ausschließung vom Bauwasserbezuge und beantragt die Gesuchs-
gewährung gemäß dem Beznksamts -Antrage . (Ange » o ni men)

lläü .t St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Magisteats-
bcricht , betreffend das Ansuchen der Gemeinde PerchtoldSdorf um
Zustimmung zur Löschung der auf de» Realitäten Parzelle 214,
Einl .-Z . 186 , und Parzelle 481 , Einl .-Z . 486 Grundbuch Perch-
toltSdorf , zugunsten der Gemeinde Wien haftenden Verpflichtung zur
Duldung der Hochqucllenleitung , sowie um Zustimmung zur Löschung
der auf der Realität Einl .-Z . 486 haftenden DemolieruugsveiKind¬
lichkeit und beantragt:

Vorerst ist klarzustelle », inwiefern die Realbcrechtigungen be¬
züglich des neuerbauten Hauses Nr . 194 , das auf dem von der Ge¬
meinde Pcrchtolesdorf verkauften Teile des dienenden Grundstückes
erlichtet sein soll, gegenstandslos gewoid .n sind . (Angenommen)

( >5373  ox 1902 .) St .-M . Miekohkaivek referieit über das
Ansuchen des Wilhelm Heid mann  um Bekanntgabe der Baulinie
für die Realiiät Or . -Nr . I Morzinplatz , I . Bezirk , und beantragt,
die HinauSgobe des Spezial -Baulinienplanes zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(15236 , 15706 ox 1902 .) St . -N . Bielohlawek  reserielt

über das Ansuchen der Karoline Wolf,  Fleisch -Verschleißen », um
Überlastung des Fleischverkaufsstandcs Nr . 73 am Mnlkie auf der
Freyung , I . Bezirk , und beantragt die ausnahmsweise Bewilligung.

(Angenommen)
<153 . ! St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen des

Johann Oberndorfer  um Bewilligung zur Herstellung eines
Wettcrsihutzdach s vor de» Hauseingange I ., Nauhensteingaste 8
(4 30 m Minimalhöhe Uber dem Trottoir , 2 m Vorsprung ), und be¬
antragt die Zustimmung zur Herstellung eines Wetterschutzdaches mit

einem Vorsprunge von 1 m auf Widerruf gegen Entrichtung eines
jährlichen Anerkennungszinses von 100 L seitens des Hauseigentümers.

(Angenommen .)
>270 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen deS

Leopold Müller  um bestandweise Überlastung der Lokalitäten Nr . 4
im Bürgeiladfondshause I ., Riemergaste I , auf fünf Jahre um den
JahieSmietzins von 1600 L und beantragt die Gesnchsgcwährung
gemäß dem Magistrats -Antragc , sowie unter der Bedingung , daß
Leopold Müller  die Regalien des früheren Mieters ablöst.

(Angenomme  n .)
(128 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen des

Leiters der städtischen Armenlotterie um Zuweisung eines Lokales zur
Ziehung und beantragt die Zuweisung des Volkskellers.

(Angenommen .)
Es wird weiters beschlossen,  zur Ziehung die St .-R.

Bielohlawek und Brauneiß  zu entsenden.
(15422 ex 1902 .) St . -N . Bielohlawek  referiert über das

Ansuchen des Ludwig Herzfeld  um Auszahlung der Entschädigung
per 11 .000 L für die frühere Räumung der von ihm gemieteten
Gcschäftslokale im städtischen Hause I ., Bauernmarkt 5, und be¬
antragt , den MagistratSbencht , sowie weiters zur Kenntnis zu nehmen,
daß der Magistrat im Mai -Termin 1903 nach vollendeter Räumung
der von Ludwig Herzfeld  gemieteten Lokalitäten an denselben als
Entschädigung für die Räumung vor Ablauf des Mietvertrages einen
Betrag von 11 .000 L auszahlen wird , von welchem die eine Hälfte
die Gemeinde Wien zu tragen hat : die andere Hälfte wird von dem
Kaufschillingsreste per 6000 L , welchen die früheren Eigentümer dieser
Realität noch bei der städtischen Hauptkasta erliegen haben , gedeckt
werden . (Angenommen .)

(15375 sx 1902 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das
Ansuchen des Wilhelm Heid mann  um Bekanntgabe der Baulinie
für die Realität Or .-Nr . 1 Ruprechtsplay , I . Bezirk , und beantragt,
die Hinausgabe des Spezial -Baulinienplanes zur Kenntnis zu nehme » .

(Angenommen .)
(15745 sx 1902 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über das

Ansuchen des Leopold Frey,  Pächters eines Teiles der städtischen
Realität III ., Vordere Zollamtsstraße 7 (ehemaligen Eislaufplatzes ),
um unentgeltliche Überlastung der Werkstätte , des ehemaligen Musik¬
pavillons , sowie der zu diesen Objekten fahrenden Stiegen und Vor¬
räume deS städtischen Säuberungsdepots III ., Vordere Zollamts-
stcaße 7, zur Veranstaltung einer Privatproduktio » im Kunstschlitt¬
schuhlaufen vor Seiner Majestät dem Kaiser und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats - Anträge.

(Angenommen .)
(150 .) St .-R . Bi el o h l aw ek referiert über das Ansuchen

des Dr . Alfred Na gl nos . Seiner Durchlaucht Carlos Fürsten
C lar y - A l d r ing e n um Bewilligung zur Vornahme von Adap¬
tierungen im Hause Or .-Nr . 9 Herrengaste , I . Bezirk, und beantragt
die Bestätigung der Baubewilligung . (Angenommen .)

(15319 sx 1902 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das
Ansuchen der k. k. Post - und Telegraphen -Direktion um Weiterver¬
mietung der Lokalitäten des k. k. Post - und Telegraphenamtes Nr . 3
im Bllrgerspitalfondshause I ., Wipplingerstraße 8 (Altes Rathaus ),
auf weitere fünf Jahre und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(15664 ex 1902 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das

Ansuchen des Julius Behr,  Pächters des Kursalons im Stadtpark,



Nr . 7 . — 23 . Jänner 1903 . — Stadtrats -Srtzung vom 9 Jänner >903 (vormittags ) - 117

um Bewilligung zur Verabreichung warmer Speisen an fünszehn im
Monate Jänner dieses Jahres statifindenden Festlichkeiten und be¬

antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.
(Angenommen .)

(15565 1902 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die

gerichtliche Einbringung der nach Joses Maria Fürst Sulkowsky
auShastcnden Gebühr per 227 X 6 Ir für den Wasserbezug zum
industrielle » Bedarfs , sowie für den Wasseimehrverbrnuch im Hause .

I ., Scbönlaterngasse 8 , und beantragt die Zustimmung zur gericht¬
lichen Einbringung durch einen rechtskundigen Beamten des Bezirks¬
amtes . (Angenommen .)

(15238 6i 1902 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über daS
Ansuchen der Firma SchoellerLKomp.  um Bewilligung zur
Abteilung der ' Realität Einl . - Z . 105 I . Bezirk (Landskrongaffe,
Wildbret - und Bauernmarkts und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (A n g e » o m m en .)

(15270 ex 1902 .) St . -R . Bielohlawek  referiert über die

gerichtliche Einbringung der nach Franz Eschen weck , Gastwirt , aus¬
haftenden Gebühr per 37 X 98lr für den Wafserbezug zum industriellen
Bedarfe im Hause I ., Schulerstraße 18 , und beantragt die Zustimmung
zur gerichtlichen Einbringung durch einen rechtskundigen Beamten des
Bezirksamtes . (Angenommen .)

<15067 ex 1902 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das
Ansuchen des Cafetiers Josef Feitler  um Herabsetzung des Platz¬
zinses pro 1902 für die Tischaufstellung vor dem Hause I , Morzin-
platz 2 , und beantragt die Ermäßigung des Platzzinses auf >wei
Drittel gemäß dem Bczirksantts -Antrage . (Angenommen .)

(15237 6X 1902 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das
Ansuchen des Franz und der Anna Richter  um Bewilligung zur
Abteilung der Realitäten Einl .-Z 1173 und 472 , Kat .-Parz . 984
und 983 , I . Bezirk , Himmelpfortgasse , Ecke der Seilerstätte , und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage

(Angenomme  n .)
(72 .) St . -W . Sebastian Orimbeck referiert über das Projekt

für den Neubau von Hauptunratskanäleu in der Lienfelder - , Redtcn-

bacher- und Wurlitzergasse , XVI . Bezirk , und beantragt , das vom
Magistrate vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten und bedeckien
Kostenbeträge von 17 .200 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(15585 vx 1902 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über
das Projekt für die Einführung der öffentlichen Beleuchtung in den
Straßenzügen des XVI . und XVII . Bezirkes zwischen der Watt-
und Römergaffe einerseits und der Effingergafsc und Hernalser Haupt¬
straße andererseits und beantragt , das vom Magistrate vorgelegte
Projekt mit dem jährlichen Kostenerforderniffe von 2904 X für Gas¬
verbrauch grundsätzlich zu genehmigen.

Die einzelnen Flammen sind nur nach Maßgabe des Bedarfes
und der fortschreitenden Verbauung in Betrieb zu setzen.

(Angenommen .)
(15317 sx 1902 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über

die Abschreibung der nach Elisabeth Hurka  für die Zeit vom
1. Juni 1900 bis 30 . Juni 1902 aushaftenden Lizenzgebühr per
162 X 75 Ir (Lizenz-Nr . 323 ) und beantragt die Abschreibung wegen
Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(15212 sx 1902 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über
die Abschreibung der nach Johann Langer  für die Zeit vom
1. Juli 1896 bis 1 . Juli 1903 aushaftenden Lizenzgebühr per
88 X 20 Ir (Lizenz-Nr . 377 ) und beantragt die Abschreibung wegen
Uneinbringlichkeit . (Angenomme n.)

<15318 ex 1902 .) St .-R . Sebastian Gr ü » b e ck referiert über
die Abschreibung der nach Salonion Gelles  für die Zeit vom 1 . Juli
1900 bis I . Juli 1903 aushaftende » Lizenzgebühr per 37 X 80 Ir
(Lizenz-Nr . 625 ) und beantragt die Abschreibung wegen Uneinbring¬
lichkeit. (Angenommen .)

( >5758  vx 1902 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über
das Ansuchen des Ignatz Al brecht um Bewilligung zur nach¬
träglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das Einzelgrab
Gruppe ? , Nr . 60 im Hernalser Friedhofe und beantragt die Ge¬
suchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen . )

(15597 ex 1902 .) St .-R . Sebastian G r ü nb e ck referiert über

das Ansuchen der Antonia Midi  um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der Renovationsgebühr für das Einzelgrab Gruppe 6,
Nr . 185 im Hernalser Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(15576 ex 1902 .) St .-R . Sebastian G r ü n b e ck referiert über

die Abschreibung der nach Hermine Schalich für die Zeit vom
1 . Oktober 1901 bis 30 . September 1902 aushastenden Lizenzgebühr
per 40 X 32 I> (Lizenz Nr . 1240 ) und beantiagt die Abschreibung
wegen Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(15468 ex 1902 .) St .-R . Sebastian G r ü n b e ck referiert über
das Ansuchen des Johann Müller,  Fiaker - und Einspännereigen-
tümers , um Abschreibung des Lizenzgebührenrückstandes per 527 X 20 Ir
(Lizenz Nr . 736 und 587 ) und beantragt die Gesuchsgcwährung gemäß
dem Bezirksamts -Anlrage . (Angenommen .)

(15449 ex 1902 .) St .-U . Aottöauer referiert über die Durch¬
führung der Pferdeklassikation im Jahre 1903 und beantragt:

1 . Die Wietnrbenützung der im voiliegenden Jnterims - Geschästs-
plane näher bezeichn.kc» Pferdeklai ' sifikationsplätze wird genehmigt.

2 . Den bei der Pferdetlassifikation zur Dienstleistung zuzuweisenden
Beamten wird wie bisher ein Zehrgeld von 6 X per Person und
Wochentag , den städtischen Dienern eine Vergütung von 2 X per
Person und Wochentag und den Organen der Sicherheilswache eine
Remuneration von zusammen 120 X bewilligt . (Angenommen .)

(152 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Drvid und der Auguste Kohn  um Baubewilligung für die Realität
IX , Schuberlgaffe (Sobieskigaffe 8 ), sowie um Bestimmung der
Schadloshaltung für den zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund
und beantragt:

1. Die Schadloshaltung für die von der Realität Einl .-Z . 858
im IX . Bezirke , Schubertgaffe 9 und Sobieskigaffe 8 , nach dem vor¬
liegenden Spezial -Baulinieuplane zur Verbreiterung dieser Gaffen ab-
zutretcnden Grundflächen per zusammen zirka 70 ' 96 n? wird nach
dem Ergebnisse der kommffsionellen Schätzung mit dem Betrage von
40 X per Quadratmeter , d. i zusammen mit dem Betrage von zirka
2838 X 40 Ir bestimmt.

2 . Die Bewilligung zur Erbauung eines neuen Hauses unter
Genehmigung der projektierten Erkeranlage wird unter der Bedingung
bestätigt , daß die Ausladefläche der Erk . ranlage per 3 465 nr^ von
der schadlos zu hallenden Grundfläche Per 70 96 in Abzug ge¬
bracht werde . (Angenommen .)

(83 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Stadtbauamtes um Verlegung der Heizwerkstäite VIII . , Floriani-
gaffe 39 und beantragt:

1 . Dem Stadtbauamte werden die Lokalitäten top . Nr . 77 , im
Erfordernisfalle auch die Kellerlokalitäten 48 bis 50 in dem städti¬
schen Hause IX ., Hahngasse 8/10 , als Depot zur Aufbewahrung von
Ofen zugewiesen.

2
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2. Das Ansuchen um Unterbringung der Heizwcrkstätie in dieinn
Hause und Beistellung einer Wohnung für einen Heizaufseher wird
derzeit abgelehnt. (Angenommen)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom i>. Jänner >'.»02

(nachmittags).
Vorsitzender: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Anwesende: Bielohlawek , Oppenberger,

Braun , Rauer,
Büsch, Rissaweg,
Dr. Deutschmann, Schreiner,
Graf Ferdinand, Straßer,
Grünbeck Sebastian, Tomvla,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr. Wesselsky,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-R. Brauneiß , Dr. Krenn.
Experten.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans Nötiger.

Würgermeister I>r . Lueger eröffnet die Sitzung  u »d
bcinelkt, daß den Geg» st» d der Be«atung die Frage der Vieh- und
Flesichmarkikassa an, Wiener Zentrol-Viehmaikt bilde; dabei koame
i» Erwägung:

1. ob die Mai klintenssenten— spesiell die Fle schhaucr und
-Selcher — die Kassa selbst übernehmen wollten:

2. ob die Gemeinde Wien die Kassa üben ehmc» soll;
3. ob der derzeit bestehende Vertrag n it der Depositenbank er¬

neuert werden soll.
Es gebe» nunmehr die Experten ihre gutachtlichen Äußerungen ab.
Über Antrag des Bürgermeisters Dr . Lueger  wird Magistiais-

l fercnl Ra! Komers  beauftragt, ans Grund der von den Experten
voegebrachten Ausführungen wegen der Frage der Vieh- und Fle sch¬
mal kikssa am Wiener Zenkral-Biehmarkte einen eingehenden Bericht
dem Siadtrate ehestens vorzulegen.

(Schluß der Sitzung)

Gememdkralü-Ausschnst
für die

Verleihung des Heimiitsrechtes und des Bürgerrechtes.

Bericht
über die Sitzung des Gemeinderats -Ausschusses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes
der Stadt Wien am 2 V. Dezember 18 VS (nachmittags).

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Obmann Gem.-Rat Josef Rauer.

Anwesende: Bechmann,
Bielohla wek,
Breuc r,
D echa nt,
D ürbeck,
F i ckey s,
G ö tz,
Hall ma nn,
Holz l,
H ütte r,
Obmann-Stellvertreter

Nagler,
Oppe n berger,
P i l der.
P ursch t,
Rain,
Schneeweiß Martin,
Sturm,
Wessel y,
W i mbcrge r,
Zode  r.
Ferdinand Graf.

Entschuldigt: Gem.-Rat Po her.
Krank: Gem.-Räte Dany , Geyer.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans Böttger.

Obmann G.-R. Rauer  eröffne! die Stzung.
(14642.) O.-W. Wreuer referiert über Gesuche um Verleihung

ecs Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Kail Exinger,  Pfeidler;
Johann Jarosik,  Schuhmacher;
Albert Kascheln,  Kaffeekoch;
Johann Jäkel,  Gas - und Wasserleitungsinstallateur;
Leopold Cerny,  Uhrmacher. (IV. Bezirk.) (Angenommen .)
(9811.) G.-R. Breuer  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Anton Schwandner,  Büchsenmacher;
Karl Hübsch,  Einkassierer der Tischlergenofsenschast. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz)
(15310. E .-Hl. Kaümann referiert über das Gesuch des Thomas

P or zc r, Hausbesitzer, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.) (Angenommen .)

(14329.> G.-N. Hallinann  referiert über das Gesuch des
Friedrich Kästner,  Pfeifenschneidermeister, um Verleihung des
Bürgerrechte«  und beantragt die Gcsuchsgewährung. (V.. Bezirk)

(Angenommen .)
«14402.) G.-R. Hallmann  icfeiieit über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Pecha , Schneidermeister;
Simon To man,  Metalldruckermeister;
Johann Drudik,  Schneideimeister. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(l4103 .) G.-R. Hallinann  referiert über Gesuche um Ber-

bihung tes Bürgerrechtes und beantragt:
T ie V er l e i hu n g des Bürgerrechtes  a » :
Ludwig Günzl,  Stockfabrikant;
Josef Nebesar,  Schneidermeister. (V. Beziik.)

(Angenommen .)
«14404.) G -N. Hallinann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Ignaz Bnres,  Drechslermeister;
Wenzel Cepiöka,  Schneidermeister:
Wenzel Foltyn,  Korbflechtermeister. (V. Bezirk.)

(Angenomm  en .)
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(13677) G.-Hs. Wimberger referiert aber das Gesuch des
Karl August Czaja (auch Czeja ), Fabriksgesellschafter, um Ver-
lei hu» g des Bürgerrechtes  und beantragt dieG-suchsgewährung.
(XV. Bezirk.) (Angenommen .)

(12637.) O.-Hi. Jeder referiert über Gesucheu», Verleihung
des Bürgerrechtes und beantiagt:

Die Verleihung deS Bürgerrechtes  an:
Matthias CeZka,  Holz- und Kohlen-Verschleißer;
Ferdinand Fiebig  er , Vereinskassier. (XIV. Bezirk.)

(Angcno  mmen.z
(12315.) G.-R. Zoder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef Zilger,  Geschirrhändler;
Vinzenz Wodiczka,  Holz- und Kohlenhändler. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(14583.) G.-Hl. Oöh referiert über Gesuche um Verleihung des
Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Matthias Eselberger,  Gastwirt;
Alois Klima,  Tischlermeister;
August All mann,  Maurermeister;
Bernhard Pokorny,  Drechslermeister;
Julius Thanhäuser.  Schuhmachermeister;
Franz Morawec,  Wäschergewerbeinhaber;
Franz Stcpanek,  Gemischtwaren-Berschleißer;
Ignaz Grüner,  Rauchfangkehrermeister;
Franz Malinsky,  Tischlermeister;
Karl Schmid,  Gemischtwaren-Berschleißer;
Wenzel Pelikus,  Branntweinschenker. (XII. Bezirk.)

(Angenommen .)

(15313.) H.-W. Dechant lefcricrt über das Gesuch des Anlon
Baumann,  Gastwirt, Hausbesitzer und Bezirksvorsteher, um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung
(XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(15461.) G.-R. Dechant  referiert über Gesuche um Verleihung
deS Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Anton Wimmer,  Maurermeister;
Vinzenz Gerstmayer,  Gastwirt . (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(14362.) G.-R. Dechant  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Anlon  Seidling,  Hausierer;
Anton Hummel,  Gemischtwaren-Berschleißer;
Karl Lop au er , Kürschner (XVIII. Bezirk)

(Angenommen .)

(15550.) H.-Hl. Wagler referiert Uber Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Hoffenreich,  Fleischhauermeister;
Karl Hart mann,  Zimmermalermeister;
Wenzel Drevojan,  Schneidermeister;
Franz Müllner,  Gemischtwaren-Berschleißer. (III . Bezirk.)

(Angenomme n.)

(13426 .) G.-N. Nagler  referiert über das Gesuch des Franz
Cihlak,  Schneidermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die GesuchSgewährnng. (III. Bezirk.)

(Angenommen .)
(12746.) G.-R. Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef NokuSek,  Schuhmachermeister;
Josef Hellar,  gewesener Fleischhauermeister und Milhaus-

kigculumer. (III . Bezirk) (Angenommen .)
(15556.) O.-W. AilKeyS referiert über Gesuche um Verleihung

deS Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Ignatz Kraus,  Dampfwäschercibesitzer;
Johann Capek,  Brannlweinschenker;
Anton Preising er,  Gärtner. (XI. Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(15557.) G.-R. Fickeys  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Alois Haderlein,  Zier- und Gemüsegärtner;
Matthias Lachin ger,  Gemischlwareu-Verschteiß r;
Johann Wipp li » ger,  Kleinfuhrwerksbesitzer(Xl. Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(11883 - A.-Hl. Hppenöerger rcscriert über Gesuche UI» Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung deS Bürgerrechtes  an:
Gotlha d Nedowlaczil,  Gtasermeister;
Johann Koch , Schuhmachermeister. (II . Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(9634 ) G.-R. Oppenberger  rescriert über das Gesuch des

Johann Heiland,  Zimmermale-meister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesnchsgewährung. (II. Bezirk.i

(A ngenomme  n )
(>2283.) G.-N. O PPen bergcr referiert über das Gesuch deS

Johann Dolezel,  Gemischtwaren Verschleißer, umV er l ei hu ng des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9381.) G.-R. Op Pen berg er referiert über das Gesuch des

'Matthias Muzika,  Schuhmachermeister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die GesuchSgewährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
(4861.) G.-R. Oppenberger  referiert über das Gesuch des

Ludwig Seidl,  Gemischtwaren-Berschleißer, um Verleihung deS
Bürgerrechtes  und beantragt die GesuchSgewährung. III . Bezirk.)

(Angenommen .)
(5289 ) G.-R. Oppenberger  referiert über das Gesuch deS

Alois Peer,  konz -ssioniecler Lohndieuer, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (II. Bezirk.)

(Angeno  mmen.)
(14060.) O.-W. Wessely rcfniert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung deS Bürgerrechtes an:
Johann Bojeslavsky,  Kleidermachermeister;
Ignatz Schmidt,  Fächertischlermeister;
Johann Trykar,  Taschnermeister;
Alexander Lie benb erg er , Schlossermeister;
Johann Tischler,  Drechslermeister;

S*
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Wenzel Uhlik,  Schneidermeister;
Ludwig Machatzi , Tischlermeister. (VI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(14360.) G.-H . Kerdinand Graf referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Kleedorfer,  Sonn - und Regenschirm-Erzeuger;
Johann Müllner,  Fleischselcher und Hausbesitzer. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(14356.) G.-R. Ferdinand Graf  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Pinkas,  Schneidermeister;
Jakob Bisinger,  Gastwirt;
Leopold Trestler,  Bäckermeister;
Georg Nebert,  Drechslermeister. (XVI. Bezirk.)

(Angenom men .)
(14330 .) G.-H . Düröeck referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Wenzel Ledvinka,  Schneidermeister;
Eduard Reim,  Bindermeister;
Eduard Hasenberger,  Sauerkräutler;
Johann Jaksch,  Schneidermeister. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(14355.) G.-R . Dürbeck  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Kral,  Schneidermeister;
Georg Himmel,  Tischlermeister;
Gabriel Tar,  Friseur;
Johann Babicky,  Schuhmachermeister. (IX. Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(14775.) G.-R. Dürbeck  r,feuert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz El gart,  Hallentrödler;
Franz Breitner,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Johann Mitielmayer,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Franz Grundier,  Hallentrödler. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(15400.) G.-H . Aerdmand Graf referiert über das Gesuch

des Johann Krau - , Kaffeesieder und Armenrat, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.)

(Angen ommen .)
(15459.) G.-Hl. Hairer referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Zobel,  Wäscheputzer;
Adalbert Wita,  Schlossermeister;
Franz Nus ko, Gemischtwaren-Verschleißer. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(14867.) G.-H . Wurscht referiert über Gesuchs um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihnng des Bürgerrechtes an:
Peter Bnnda,  Schneidermeister;
Karl Buryan,  Schneidermeister;

Franz Kan dl , Fiaker-Eigentümer;
Josef Krasl,  Hausbesitzer. (XVII. Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(14643.) G.-R. Purscht  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Karl Lieb , k. k. Rechnungsrat;
Josef Tepli,  Gemischtwaren Verschleißer;
Nikolaus Bak,  Wagnermeister;
Josef Fischer,  Schmiedmeister;
Ferdinand Korn,  Tuchabfallhändler;
Karl Sprinzl,  Fiakereigentümer;
Heinrich Schubert,  Milchmeier;
Josef Zdrahal,  Perlmutterdrechslermeistrr. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(14434.) G.-R. Purscht  refericit über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Matthäus Millinger,  Hausbesitzer;
Wilhelm Sommerfeld,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Michael Resch , Hausbesitzer. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen)
(11836.) G.-R . Purscht  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Neuspitz,  Schneidermeister;
Johann Rot,  Schuhmachermeister. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)
;14582 ) G.-H . Mekohlawek referiert über das Gesuch des

Franz Wicke, Bäckermeister, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (I . Bezirk.)

(Angenomme ».)
(2171.) G.-H . KaKmarm referiert über das Gesuch des

Johann Palatzky,  Hilfstechniker des Stadtbauamtes, um Auf¬
nahme in den Wiener Gcmeindeverband  und beantragt die
Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.) (Angenomme ».)

(14923.) G.-R . Hall man»  referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Susann« Wen dt , Holz- und Kohlenhändlerin;
Johann Kovitsch,  Ingenieur . (Angenommen .)
(14433.) G.-R . Hallmann  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Amalia Zettelmann,  Private;
Antonia Danck,  Hausbesorgerin;
Ludwig Bauer,  Kutscher;
Anton Fleisch mann,  k . k. Staatstelegraphenbestellbote.

(Angenommen .)
(15312.) G.-U . Wimverger referiert über Gesuche um Auf-

^ nähme in den Gemcindeverband von Parteien des XV. Bezirkes und
! beantragt:
! Die Verleihung der Zuständigkeit an:
f Marie Storno,  Blumenmacherin;
> Ignaz Popp,  Milchverschleißer. (Angenommen .)
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(12910.) H.-M. Höh referieit über Gesuche nm Aufnahnic
in den Gemcindeverbandvon Parteien des XII. Bezirkes und be¬
antragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Theresia  Schickinger,  Badedieneein;
Marie Maröik,  Schankkassierin;
Johann Gorlich,  Metalldrehermeister;
Franziska Leipert,  k. k. Briesträgerswitwe;
Robert Ossig,  Horndrechslergehilfe;
Johann Naw rat,  Monteur;
Johann Hofsmann,  Steinmetzgehilfc. (Angenommen .)
(14363.) H.-M. Dechant referiert über das Gesuch des Josef

Kavina,  Damenschneidermeister, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVIII. Bezirk.) (Angenommen^

(14489.) G.-R. Dechant  referiert über das Gesuch des Franz
Sichert,  Redakteur, um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII.
Bezirk.) (Angenommen .)

(14925.) H.-M. Wilder referiert Uber Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien desX. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Johann Kob re, Zinngießergehilfe;
Johann Kunetka,  Schlossergehilfe;
Josef Zdarsky,  Schneidermeister;
Josef Gieber,  Postamtsdieuer;
Thomas Cesky,  Fleischhauer. (Angenommen .)
(14487.) G.-R. Pilder  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverbandvon Parteien des X. Bezirkes und be¬
antragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Marie Sladek,  Wäscherin;
Josef Schwämmet,  Agent;
Ludovika Marquart,  Private;
Katharina Heger,  Private;
Johann Wolda », Bautechniker;
Antonia Schreiber,  Hilfsarbeiterin;
Josef Prochaska,  Ingenieur;
Anna Smehlik,  Hausbesorgerin;
Johann Fock, Baupolier. (Angenommen .)
(14865.) H.-M. Aitkeys referiert über das Gesuch des Gustav

Raaber,  Bauausseher, um Aufnahme in den Gemeint everband
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XI. Bezirk.) (Angenommen.)

(15063.) G.-R. Oppenberger  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des II. Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Josef Einramho  f, Hauseigentümer(und auch an dessen mutter

weile großjährig gewordenen Sohn) ;
Vinzenz Hamerle,  Schlossermeister;
Franziska Cogo,  Kanzleidienerswitwe;
Marie Friedrich, Lehramtskandidatin;
Johann Hetlinger,  städtischer Gärtnergehilfe.
Referenten-Autrag angenommen;  jedoch mit Ausschluß des

großjährigen Sohnes des Josef Einramhof.
(15062.) G.-R. Oppenberger  referiert über das Gesuch

des Med. Dr. Ludwig Koblmüller,  Sekundararzt im Leopold-

— Gemeinderats-Ausschuß.

städter Kinderspital, umAufnahme in denWiener Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommc n.)
(14058.) G.-R. Oppen berger  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeindeverbandvon Parteien des II. Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Marie Cechak,  ohne Beschäfiigung;
Katharina Beranek.  Hausbesorgerin. (Angeuomme  n.)
(15211.) H.-M. DürVeck referiert über Gesuche um Aufuahme

in den Gemcindeverband von Parteien des IX. Bezirkes und be¬
antragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Anna Schimke,  Milch- und Gebäck-Verschleißerin;
Auguste Mayr,  GymnasialprofessorSwitwe;
Ruprecht Sprinzl,  Maurergehilfe;
Josef Mikura,  Privatbeamter;
Karl Poszinsky,  städtischer Aufzugswärter.

(Angenommen .)
(14366? H.-M. Mauer referiert über de» Bericht des Be¬

zirksamtes für den XIII. Bezirk, betreffend das Gesuch des Josef
Schers,  Wasserleitungsaufseher, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Annullierung des Ausschuß-
Beschlusses vom 23. Mai 1902, beziehungsweise die Widerrufung der
Verleihung der Zuständigkeit.̂ (Angenommen .)

(15120.) H.-M. Main referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverbaud von Parteien des Xlll . Bezirkes und be¬
antragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Karl Rad da, Drechslergehilfe;
Helene Guthmann.  Privatlehrerin;
Paul Sternhart,  Hilssbeamter;
Adolf Ludwik,  Marqueur. (Angenommen .)
(13248.) H.-M. Hötz referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XII. Be¬
zirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Ausnahme an:
Rafael Malo,  Kondukteur;
Marie Zsorschitz,  Taglöhnerin;
Heinrich Didrentzel,  Eisengießer;
Martin SP eringcr,  Buchbindergehilfe;
Augustin Haas,  Hilfsbeamter;
Anna Glock, Hebamme. (Angenommen)
(14364.) H.-M. Dechant referiert über Gesuche »Ul Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des XVIII. Bezirkes und
beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Johann Heß,  Bankdiener;
Emanuela Natter,  Bedienerin. (Angenommen .)
(13537.) H.-M. Höch referiert über das Gesuch des Wranslav

Autech,  Ledergalanteriearbeiter, um Nachsicht der Ausenthaltsnuter-
brechung anläßlich der Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband, beziehungsweise um Herabsetzung der
Aufnahmstoxeund beantragt die Abweisung. (XII. Bezirk.)

(Angeno  mm eu.)
(13460.) G.-R. Götz referiert über das Gesuch des Otto

Szakowitz,  Bahnbediensteter, um Herabsetzung der Zuständigkeitstaxe
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)
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(14354.) A.-M. Wagker referiert über Gesuche um Ausnahme
i» den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Joses  Novak,  Gcmischtwarenhändler;
Karl Wippcrich,  Professor. (Angenommen .)
<15119.) G.-R . Nagler  referiert über Gesuche um Ausnahme

i» den Gemcindeverband von Parteien deS III . Bezirkes und beantiagi:
Die Zusicherung der Aufnahme an:
Anna Pinkalszky,  Miedermacherin;
Stephan Bresanyi,  Kaufmann;
Christoph Burger,  Schmiedgehilfe;
Paul Krizmanich,  Schlossergehilfe;
Susanne Bauer,  Köchin;
Julius Ferstel,  Skontist;
Hermann Klaeser,  Friseur . (Angenommen)
(14924.) H.-M. Wilder referiert über Gesuche UNI Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des X. Beziikes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Theresia Schulz,  Wäscheputzecin;
Maximilian Zccchinelli,  Steinmetzgehilfe;
Johann Bilvert,  Akkordarbeiier;
Georg Payr,  Schrwdergehilse. (Angenommen .)
<15311) H.-M. AitkkyS referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Wiener Gemcindeverband von Parteien des
XI. Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Marie Bassi,  Wäschei in;
Anton Zano  r, Reinigungssrbeiter. (Angenomme ».)
(14774.) O.-M. Hppmöerger referiert über das Gesuch des

Dr . Josef Skulle ty,  Praliifch»r Arzt, um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ge-
suchSgewährung. (II . Bezuk.) (Angenommen .)

(15061? G.-R. Oppenberger  referiert über Gesuche um Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband von Partei?» deS
II . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Franz Jpach , Gepäcksträger;
Franz Lehn  er , Schlosser. (Angenommen)
(14921.) G.-R. Oppen bcrger  referiert über Gesuche um Zu¬

sicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
II . BezirleS und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Georg Pesen Hofer,  Geschäftsführer;
Michael Buchställer,  Dicnstman» ;
Josef Vadlek,  Maschinist;
Johann Maser,  Kutscher;
Michael Horacsek,  Magazinsarbeiter der Kaiser Ferdinands

Nordbahu. (Angenommen)
(14981.) H.-M . DiiröktK referiert über Gesuche um Zusicherung

der Ausnahme in den Geuieindeveband voa Parteien des IX. Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Johann S ch>v ai dl en ka, Hilfsarbeiter;
Agnes Gänßler,  Bedieneii» ;
Karoline Kopecsek,  Hebamme;
Anna Grünberg,  Handarbeiterin;

De. Jakob Uri » eher,  Aspirant im k. k. Allgemeinen Kranken
Hause;

Anton Poll er mann,  Geschäfisführer;
Friedrich Maier,  Komptoirist. (Angenommen .)
(1 1627.) H.-M. Mauer referiert über das Gesuch des Eduard

F » ld , Beamter, umZusichcrung der Aufnahme  in den Wiener
Gciiiciadcveiband und bcaruagi die Gesuchsgewährung.

(Angenomme  n.)
(14644.) H.-M . MltksHt inseriert über Gesuche uni Aufnahme

iu den Gemcindeverband von Paucien des XVll. Bezirkes und be-
aiuragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Marie Wehrl,  Gemischtwaren-Berschlcißerin;
Johann Welleschek,  Skontist;
Johann Edlich,  Gern indeaibeiter. (Angenommen .)
(14488 .) G.-N. Purscht  referiert über Gesuche um Zu¬

siche ung der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien deS
XVII. Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Anton Grosinger,  Amtsdiener;
Friedrich Möhle,  Schriftsetzer;
Barbara Sefcsik,  Gcünwarenhändlerin;
Jg »az K iß, Kutscher. (Angenomme  n .)
14331. G.-R. Purschi  referiert über das Gesuch des Friedrich

Becker,  Hauseigentümer, um Zusicherung der Aufnahme  i»
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVII. Bezirk.) (Angenommen?

(13435.) G.-R. Purscht  referiert über das Gesuch des
Ludwig Becker,  Hilfsbeamter , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ge¬
suchsgewährung. (XVII. Bezirk.) (Angenommen .)

(15210.) K.-M . Mekoyrawek referiert über das Gesuch des
Leopold Kuchar,  Löschmeistr, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(I. Bezirk.) (Angenommen .)

(15121.) O.-M . Mailt referiert über das Gesuch des Karl
v. Lovasy,  Hilfsbeamter , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(11796.) O.-M . Magier referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Festsetzung des Zeitpunktes für die der Bemessung der
Aufnahmsgebühr zugrunde zu legende Aufenthaltsdauer, und beantragt:

Der der Bemessung der Aufnahmsgebühr für die Verleihung des
Heimatsrechtes in Wien zugrunde zu legende Aufenthalt des Hcimats-
rechtswerbers ist nicht von dem Tage der Überreichung des Gesuches
oder der Aufnahme des Piotokolles, sondern vom Tage der Bcschluß-
sassung im Heimatsrechts-Ausschusse zu berechnen und hievon die
magistratischen Bezirksämter, sowie die Stadtbuchhaltung zu verständigen.

St .-R . Oppenbergcr  beantragt , daß der der Bemessung
der Aufnahmsgebührzugrunde zu legende Aufenthalt vom Tage der
Überreichung des Gesuches, beziehungsweiseder Aufnahme des Proto-
kolles zu berechnen ist.

Letzterer Antrag angenommen.
Außerdem wurde eine größere Anzahl von Gesuchen um Zu-

e-kennung des Heimatsrechtes im Sinne des Gesetzes vom 5. De¬
zember 1896, N.-G.-Bl. Nr. 222, der Erledigung zugcsührt.

(Schluß der Sitzung .)
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BerirksverlrklMgkn.
<XVI. Gemeindebezirk, Ottakring.)

UrolokoL
der Sitzung der Bezirksvertretung Ottakring vom

SO . Dezember ISOS.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Johann Kosinger.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und gcn .hmigt.

Der Worsthende widmet dem verstorbenen Ortsschulratsmitgliede
Ignatz Paulitschke  einen ties empfundenen Nachruf , während dessen
sich die Anwesenden zum Zeichen der Teilnahme von den Sitzen
erheben.

Einlauf.

(10553 .) Der Gemeinderat hat das Projekt für die Herstellung
eines Gehstcges über die Vorortelinie der Wiener Stadtbahn im Zuge
der Degengasse mit dem veranschlagten Kostencrfoideraisse von 22 .443 X
7 Ir genehmigt.

Zur Kenntnis.
(10759 .) Der Stadtrat hat die Herstellung eines Holzstöckelpflasters

vor der Alt -Oitakringer Pfarrkirche mit dem Gesamtersordernisse von
6500 X genehmigt.

Zur Kenntnis.
(10848 .) Der Sladtiat hat das von der k. k. Pr v. österr.

Länderbank gestellte Anbot , wonach sie am Neubau -, Lerchenfelder - und
Hernalsergürtel an Stelle der vorgesehenen Wandrosetten Rohrmaste
aufzustellen und am Währingergürtel Doppelauslegmaste zu verwenden
bereit ist, wogegen ihr die Gemeinde eine Beitragsleistung von 6000 X
zu leisten hat , angenommen.

Zur Kenntnis.
(10913 .) Das Rektorat der k. und k. tierärztlichen Hochschule in

Wie » te lt mit , daß daselbst zu Unterrichiszwecken ein Ambulatorium
errichtet wuede, an welchem Rinder , Ziegen , Schafe und Nutzgeflügel
(jedoch mit Ausschluß von Pferden und Hunden ) unentgeltlich behandelt
werden.

Zur Kenntnis.
(16931 .) Die k. k. Post - und Telegraphen -Direktion teilt mit,

daß dem Ansuchen um Aufstellung eines Briessammelkastens Ecke der
Reinhartsgasse im XVI . Bezirke dermalen nicht entsprochen
werden kann.

Zur Kenntnis.
(8712 .) Der Magistrat ersucht um gutächtliche Äußerung , be¬

treffend die Errichtung von geschloffenen Speisehallen für Arbeiter in
jenen Bezirken Wiens , in deren Gebiet sich eine größere Anzahl von
Fabriken befindet.

Über Antrag des A .-W .-St . Apjedk wird die Zuschrift zur
Kenntnis  genommen.

(9566 .) Antrag der B >zirksverlretung Favoriten , dahingehend,
daß den Äußerungen der Bezirksvertretungen mehr Glauben geschenkt
und bei Konzessionslransferieiringen aus den Lokalbedarf Rücksicht ge¬
nommen werde ; weiters daß seitens des Gemeinderates eine Konferenz
veranlaßt weide , welcher auch die Bezirksvorsteher zuzuziehen wä cn.

Der Vorsitzende bemerkt hiezu, daß das Bezirksamt in allen

wichtigeren gewerblichen Angelegenheiten mit der Bezirksvorstehung
Fühlung nehme und das Einvernehmen ein vollkommenes fei.

Über Artrag des W .-W .-St . Wriedl und des W .-Hl . Akoy-
VMyr wird dem Anträge zu gestimmt.
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(10064 . ) Antrag der Bezirksvertretung Neubau um Beistellung
hygienischer Spucknäpfe in den städtischen Schulen , Ämtern und Markt¬
hallen.

Über Antrag des A .-W .-St . Ariedk wird diese Anregung z n r
Kenntnis  genommen.

(10899 .) Antrag der Bezirksvertretung Döbling wegen Ein¬
führung der Beleuchtung der Haltetafeln der elcktrischen' Straßenbah » .

Diesem Anträge wird nach Befürwortung des A .-Hk. Kennig
z u g e st i m m t.

(10918 .) Antrag des W .-W . Kofinger auf Beisetzung des
Austriabrunnens auf den Richard Wagnciplatz.

Nach erfolgter Begründung durch den Antragsteller wird der
Antrag einstimmig angenommen.

(116 .) Antrag des B .-R . Hennig,  betreffend den dringenden
Ausbau nachbenannter Straßenbahnen , und zwar:

at Hietzing — Maroldingcrgaffe — Sandleitengaffe — Remise Dornbach;
d ) Scholtenhof — Liebhartstal (Katharinenruhe ) ;
v) Rosevsteiugafie — Wilhelminenstraße Rotes Kreuz ) .

A .-Hk. Kenmg begründet den Antrag, worauf sich eine leb¬
hafte Dedaitc entwickelt, bei der die W .-M . Schmidt , Wolfram
und Kermasi den Antrag wärmstens tnsürwo teu, worauf derselbe
einstimmig angenommen  wird.

(2728 , 10463 .) Der Horsitzettde teilt mit , daß infolge Rück¬
legung und Ablebens die Nachwahl von elf Armeuräten vorzu¬
nehmen ist.

Zu Skrutatorcn werden die B .-R . Schmidt und Ramharter
bestimmt.

Mit sämtlichen abgegebenen 16 Stimmen erscheinen gewählt:
Berger  Leopold , Hausbesitzer , Haberlgaffe 8.
Brosch  Franz , Naturblumenhändler , Brunnengaffe 47.
Chwoika  Josef , Anstreicher , Koppstraße 144.
Drescher  Leopold , k. k. Polizeiagenteninspektor i . P ., Uppen-

plntz 10.
Hoffmann  Georg , Gastwirt , Peyerlgaffe II.
Karinger  Johann , Gemischtwaren - Verschleißer und Haus¬

besitzer, Herbststraße 30.
Koweindl  Johann , Gerätelträger , Grundsteingaffe 50.

Pezka  Rudolf , Schuhmacher , Friedrich Kaisergaffe 27.
Rauch Johann , Friseur , Thaliastraße 48.
Seeböck  Franz , Weinfchenker und Hausbesitzer , Wilhelminen¬

straße 134.
Tisje  Lambert , Bürger , Grundsteingaff « 29.

(8643 .) Der Morsttzende berichtet , daß die Wahl des zweiten
Ersatzmannes in den Orteschulrat des XVI . Bezirkes vorzunehmen sei.

Es erscheint mit 13 Stimmen Rudolf Hesfenmeyer,  Bezn ksrat,

Koste , park 3 , gewählt.  Drei Stimmzettel sind leer.

W.-Ht. Uamtzarter urgiert die Erledigung des seinerzeit ge-
stellten AntiageS um Gewährung eigener Grabstellen am Ottakringer
Fnedhof für die Schwefle,n im Wilhelminenspital.

Der Worsitzende gibt nähere Daten bezüglich des Aktes bekannt
und verspricht , die Ang . legeuheit neuerlich zu betreiben.

A .-H . SHmidt »ichteta» den Vorsitzenden eine Anfrage be¬
züglich der am 20 . Dezember bei Hubers  Gasthof von einem
deutschnationalen Vereine veranstalteten Julseier , insbesondere darüber,
wer die Kosten des Ausrückens der Feuerwehr der Gemeinde Wien

ersetzen werde.
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Es wäre besser gewesen, wenn der Verein das Holt an arme ,
Leute verteilt hätte, »nd beantragt schließlich, die Abhaltung solcher^
Feiern in der nnnntwlbaren tllähe Wiens zu verbieten.

Drr Worfthende teilt mit, daß die Untersuchung über diese
Angrlegknhcit bereits eingelcitet sei.

V .-M. Keffenmeyer berichtet über die Ergebniffe der Kommiision,
betreffend die Einjühung des elektrischen Straßenbahnbetriebesdurch
die Herbststraße und Panikengasse.

V - V-  Wristinger ersucht den Bezirksvorsteher, zu veranlaff n,
daß die Etnsammlung de« Houskehrichts an Sonn- und Feiertagen
unterbleibe.

W.-A . Aristirlger interpelliert den Vorsitzendenwegen Ver¬
wendung von Stadtbahnviaduktenzu Wohnzwecken.

W.-M.-St . °Wriedk beantragt, diesbezüglich Untersuchungen ein-
zuleitcn nrrd auf das nachdrücklichste gegen die Benützung der Stadt-
bohnviadukte zu Wohnzwecke» Stellung zu nehmen.

E i n sti mmi g ang en omm en.
V .-V - Itoymayr ersucht den Vorsitzenden, dahin wirken zu

wollen, baß die Verbindung der Straßenbahnen zwischen Josefstädter¬
straße und Nrulerchenseldeistraße baldigst hergestellt werde.

Der Vorsitzende teilt hierauf mit, daß der Bürgerball des
XVI. Bezirkes am >9. Februar in Gschwandners  Saallokalitäten
unter Mitwirkung der Musikkapelle des k. undk. Jnianterie-Regiments
Nr. 8 statrfinden werde.

Der Vorsitzende dankt hierauf den Bezirksräten und der christ¬
lichen Bevötk rung des Bezirkes, dem Leiter und den Beamten des
Bezirksamtes, sowie dem Kanzleileiter und dem Personale der Bezirks¬
vorstehung für die Unterstützung und wünscht ein „glückliches neues
Jahr ".

Approvistonierung.
Borstenviehmärkte vom 2V. und 22 . Jänner 1SOS.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6606 Stück
Fettschweine . . . . 5820  „

Summe . 12426 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 739 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11403 Stück
für das Land . 265 „
unverkauft blieben . . . . 758 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kA Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 85 bis 92 b (extrem bis 96 k)

II- ,, „ „ 84 „
III ., . 68 76 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 108 bis 116 b (extrem bis 120 i>)
II- . 100 107 „

III. 92 „ 99 .,
Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen

die Vorwoche um 77 Stück Schweine mehr aufgetrieben.
Die Tendenz blieb für Fettschweine fest und gingen die

Preise bei lebhaftem Geschäftsverkehreum 3 bis 4 1>per Kilo¬
gramm höher. Auch Jungschweine hatten ziemlich flotten Absatz
zu gut behaupteten vorwöchentlicheu Preisen.

Allgemeine Nachrichten.
Ernennungen im Zentral -Wahl - nnd Steuerkataster.

Zufolge Stadtrats - Beschlusses vom 7. Jänner 1903,
Z. 14971 ex 1902, wurden im Status des Zentral-Wahl- und
Steuerkatasters ernannt:

Zn Direktionsadjunkten (V. Rangklasse) :
Heinrich  Mayer und Josef  Dwor ak.
Zn Oberoffizialen (VI. Rangklasse) :
Alois Ö ster r ei che r, ViktorE r ha r t, Karl  Schleicher,

Franz Damm  und Albert de Crignis.
Zn Offizia ! en (VII. Rangklasse) :
Julius Prinz,  Rudolf Schwach , Ludwig Brattu ffie-

wicz,  Franz S ch erze  r, Albert Friesz,  Hugo Ab er t, Anton
Schmid,  Josef Schinkmayer,  Emil Powolnh , Max v.
Kominek und Otto  Martin.

Zu Akzessisten (VIII. Rangklasse) :
Hans  Solterer , Franz  Fleischmann , AdolfKa u t ek.

Karl  Wein wurm, Sebastian  Wetter , Franz G un ol d, Karl
Kukaschka , Karl v.  Scherb , Heinrich  Kubiöek , Franz
Reitter , Severin  Kraus , Franz D res ch er, Karl  delZopp,
Peter  Gärtner , Karl  Kiegler , Viktor  Musil , Wilhelm
Deiml und Emannel  Mertens.

* *
*

Pferdemarkt vom 20 . Jänner 1003.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 393 Pferde.

(260 Schlachtpferde, 131 Gebrauchspferde.)
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110—1040 I< per Stück

„ Schlachtpferde . 40—140 „ „ „
Der Markt war flau.

* **

Jnng - und Stechviehinarkt vom 22 . Jänner IONS.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . .
Kälber ausgeweidet.
Lämmer lebend. .
Lämmer ausgeweidet

8
3885

1
1051

Schafe lebend . . . . 2929
Schafe ausgeweidet. . 384
Schweine ausgeweidet. 2151

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kß) :

II. Qualität . . . . von 80 bis 96 b (extrem bis — >>)
Kälber ausgeweidet(per 1 lĉ ) :

I. Qualität . . . . .von  110 bis 124 b (extrem bis 128.h)
II.
III.

98 108
88 „ 96
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Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
I . Qualität . von 22 bis 28 L (extrem bis 34 L)

II . .. 18 20 „
III - „ . - „ 16 ..

Schafe ansgewcidet (per 1 KZ) :
I . Qualität . von 74 bis 96 d (extrem bis 100 l>)

II - tt . . 66 „ 72 „
III . „ 60 „ 64 „

Schweine ausgewcidct (per 1 KZ) :
I . Qualität . von 106 bis 120 Ii (extrem bis 132 I>)

II . 98 „ 104 „
III . . 90 .. 96,.

Schafe lebend (per Paar ) :
II . Qualität . von — bis 32 L (extrem bis — L)
III - „ . , - „ 28 ..

Schafe lebend (per 1 KZ) :
I . Qualität . von 55 bis 60 b (extrem bis 70 b)
II - „ . . M .. 53 „

III . - „ 48,.
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 142 Stück Kälber

weniger zugeführt . Der Absatz gestaltete sich in allen Stcchvieh-
gattungen ziemlich flott . Kälber und Lämmer erzielten die vor¬
wöchentlichen Preise . Weidnerschafe und Weidnerschweine gingen
um 2 bis 4 k per Kilogramm höher.

Auf dem Schafmarkte wurden um 737 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Die Tendenz blieb durchaus fest zu gut behaupteten
vorwöcheutlichcn Preisen.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 22 . Jänner 1903
23 Stück Mast - und 8 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Biiubewkgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäftsnummern der

Altenstücke im Baudepartement der Magistrates für den I . bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschiiflSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesnche um Bauvewilkignngen wurden überreicht:
vom 19 . bis 22 . Jänner 1903.

Für Neubauten:
V. Bezirk : HauS, Narnpeistorffergaffe 64, von Ferdinand und Rosalia

Poisinger , Xll ., Arndtstraße 2, Bauführer Franz
Wagestian (313).

„ „ HauS, Rampeistorffergaffe 68, von Heinrich Eg er , I .,
Nibelungengaffe 2, Bauführer Franz Wagestian (314).

„ „ HauS, Ramperstorfsergaffe 62 , von Ferdinand und Nosa.ia
Poisinger , XII ., Arudistraße 2, Bauführer Franz
Wagestian (315).

XV. Bezirk : Ei »l.-Z . 139, FüufhauS . Turnergaffe 21 , von Klaudia und
Aloisia Lußmann , XV., GraSgaffe 8, Bauführer Albert
Paar (1504).

XVI. Bezirk : HauS, Neulcrchenfeld, Haberlgaffe 16, von G. Dobrnschka
L F . Schafhauser , Bauführer Thomas Ho fers Witwe
(3964).

„ „ HauS, Ottakring , Lienfeldergaffe 45 , von Franz Zeiner,
Bauführer Franz Haslinger (2963).

XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Bergsteigaasse 7, von Anna Weisers
Erben , IX ., Porzcllangaffe 19, Bauführer Josef Grün¬
beck (2760 ).

XX. Bezirk : Haus , Pappenheimgaffe, DeniSgaffe, Einl .-Z . 4861, 4862,
von Adolf Weiß , XX., Spaungoffe 22 (312).

Für Umbauten:
Xll . Bezirk : Unter-Meidling , Hauptstraße 55, Einl .-Z . 546, von Anton

Blaha , Bauführer derselbe (2125).

Für Zubaute « :
XI . Bezirk : Fabrik, Simmering , XI., Haufsgaffe 24, von Friedrich

Roth , ebenda, Bauführer Robert Benesch (1326).
XIV . Bezirk : Johnstraße 18, von Eduard Rotier , Bauführer Friedrich

Stagl (2461).
XVI . Bezirk : TepPichauSklopfhauS, Ottakring , Seitenberggaffe 67, von

Johann HaaS , Bauführer Max Haupt (3241).
XIX . Bezirk : Wohnhaus , Heiligenstadt, Heiligenstädlerlände 23, von

Hermann Schuster , Bauführer Adolf Micheroli (1464) .
Für Adaptierungen:

I . Bezirk : Bauernmarkt 11, von Gustav v. BaldaS noo. Graf
Pallavi cini , Bauführer Wilhelm Zach (354).

„ „ Neuer Markt 5, von Franz Stagl . Baumeister (355).
„ Landskrongaffe 1, von Schockier L Komp . (310).

II . Bezirk : Große Stadtgutgaffe 24 , von Heinrich Fröhlich ssn ., III .,
Erdbergstraße 78, Bauführer Heinrich Fröhlich zun .'
(336).

VI . Bezirk : Mariahilferstraße 24, von Leopoldine Münzberg , Bau¬
führer Barak L Czada (317).

VII . Bezirk : Schottenfcldgaffe 48b , von Karl Romanek , Bauführer
I . Seit ! L Klee (360).

IX . Bezirk : Prechtlgaffe 1, Severingaffe 11, von Magdalena Koref , I .,
Goldschmidgaffe 10, Bauführer Josef Sta dl er (302).

„ „ Hebragaffe 1, von Franz Klement , Maurermeister (305).
,, ,, Badgaffe 10, von Franz C iL, Bauführer Karl H.ofmmann

(379).
XII . B ezirk : Hetzendorf, Hetzendorferstraße 78, von Anton Pecak,

Schiögelgasse, Bauführer Alois Schaufler (1859).
,, „ Unter-Meidling , Breitenfnrterstraße 3, von Rosina Neu-

sellner , ebenda, Bauführer Josef Hartl (1860).
„ „ Ober-Meidling , Tivoligaffe 73, von Baron Gustav Spring 'er,

Bauführer Ferdinand Kellner (2369).
„ „ Unter-Meidling . Schönbrunnerstraße 272, Konskr.-Nr . 12,

Einl .-Z . 711, von Franz Hali er , Bauführer Ernst Grün-
auer (1821).

XIV . Bezirk : Schupfe , Herstellung einer 15 em starken Riegelwand,
Prinz Karlgaffe 9, von Max Springer , Bauführer A. E.
Schwarzer (2599).

XVI . Bezirk : Ottakring , Wilbelminenstraße 83, Einl .-Z . 1118, von I.
Heger , Bauführer L. Roth (3921).

,, » Ottakring , Feßtgaffe 17, Einl .-Z . 534 , von Knffner , Bau¬
führer Amon Dietl (3923).

,, „ Ottakring , Lienfeldergaffe 46, von Franz Eichinger , Bau¬
führer Matthias Seit ! (2961).

XVII . Bezirk : Hernals , Hormayrgasse 49, von Josef Z e mlick a, Schopen-
Hauerstraße 37, Bauführer Adalbert Jezl (3085).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Billrothstraße 12, von Paul Zloklikovitz,
Bauführer Adolf Micheroli (1462) .

XX. Bezirk : Winlergaffe II , von Joses Fiedler , Maurermeister (303).
Für diverse (geringere ) Bauten:

I . Bezirk : Dippelbaumanswechslung , Sonnenfelsgasse 21, von Friedrich
Notth aft , Baumeister (386).

III . Bezirk : Niegelwandbau, Schlachthausgasse 15, von Leop. Sumetz-
berg er , Bauführer I . Guttmann (370).

XII . Bezirk : Unter - Meidling , Schönbrunnerstraße 273 , von Franz
Wawrik , Bauführer Johann Neuwirt (2015 ) .

XX. Bezirk : Rodrkanal , Brigittenanerlände 18, von Lorenz Deutsch,
Maurermeister (337).

Oesnche nm Bekanntgabe der Aautinie wurden überreicht:
IV . Bezirk : Gußhausslraße , Einl . - Z . 1124. Parzelle Nr . 2/5, von

Marianne Wasserburger , IV., Schwindgaffe 8 (309).
„ „ Gußhausstraße , Einl . - Z . 1124, Parzelle Nr . 13 1, von

Marianne Wasserburger , IV ., Schwindgaffe 8 (308).
VIII . Bezirk : Alserstraße, Albertgaffe, Eml .-Z . 41 . von Johann Friedrich

Käst (332).
„ ,, Lerchenfelderstraße 46, Einl .-Z . 521 (Pfeilgasse), von Andreas

Kirch mayer und Konsorten (342).
XII . Bezirk : Hetzendors, Einl .-Z . 342, Parzelle Nr . 459,60 , von Anna

Alscher (1661).
XIV . Bezirk : Reindorsgaffe 42 , Ecke der Schwendergafse, von Alexander

Simon (2609).
XVI . Bezirk : Ottakring , Degengaffe 59, von Rudolf und Marie Tentschert

(3963).
XVII . Bezirk : Hernals , Bergsteiggaffe 7, von Anna WeiserS Erben

(2761).
XIX . Bezirk : Unter-Sievering , Einl .-Z . 275 , Kat.-Parz . 103, 104, 105,

von Josefine Sinek und Irene Flandrak (1360).
„ „ Kahlendergerdorf, Waldbachsteig, Kat.-Parz . 271, 272, 273,

von Anion Gubser (1378).
„ „ Unter-Döbling , Nnßwaldgaffe, Einl .-Z . 140, 251, Kat.-

Parz . 35/1 , 38/l , 35,2 , 36, 38/3 , von AgneS Burghart

,, „ Ober -Döbling , Taubstummeninstitut , Hofzeile 15, 17, 19,
vom Niederösterreichischen LandesauSschnß (1213).

3
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Demolierungsanzeigen wurden üöerreicht: I
XVI. Bezirk : Ottakring, Lienfeldergafse 45, von Franz Zeiner , Demo- s

lierender Franz Haslinger (2962).
XIX. Bezirk : Grinzing, Grinzingerstraße 84, von Johann Kloiber,

Franz Dangl und Martinna Träger , Demolierender
die Gemeinde Wie» (1477).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag.-Akt. Vl, Z. 8802 er 1902.
19. Jänner 1903.

Lieferung eines neuen Uhrwerkes samt Einrichtung eines Transparent-
Zifferblattes für die Nenlerchcnseldcr Pfarrkirche im XVI. Bezirke.

Hoffmann Joses — Kein Anbot.
Beding Richard — Nachlaß 276 X für Schlagwerk mit Trieb ohne

Ende samt Renovierungder sechs Zifferblätter.
Nachlaß 76 X für Turmuhr mit Räderübersetzung.
80 X für das alle Uhrwerk.

Kronberger Ludwig — 2583 X.
Erste Wiener TurmuhrenfabrikEmil Schauer

— 2780 X.
Meindl Matthias - 2600 X.

* *

Mag.-Abt. III , Z. 16 er 1903.
20. Jänner 1903.

Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales für die Gartenanlage auf dem
Paulusplatze im III. Bezirke.

Schanmberger Marie

JungreithmeyerPeter

Manko Alois

Wanko Michael

— 4 X 70 ü per Kubikmeter Gartenerde.
3 X 20 k per Kubikmeter Ackererde.
1 X 90 Ii per Kubikmeter Aushubmaterial.

— 4 X per Kubikmeter Gartenerde.
2 X per Kubikmeter Ackererde.
1 X 30 l> per Kubikmeter AuShubmaterial.

— 6 X 50 >i per 15 Kubikmeter Gartenerde.
4 X per Kubikmeter Ackererde.
2 X 40 Ir per Kubikmeter Aushubmaterial.

— 2 X 80 Ii per Kubikmeter Gartenerde.
2 X per Kubikmeter Ackererde.
1 X 40 tr per Kubikmeter Aushubmaterial.

*
»

*

Mag.-Abt. Ill , Z. 17 ex 1903.
20. Jänner 1903.

Lieferung und Abfuhr des für die Gartenanlage um die Herz Jesukirche in
Kaisermühlcn benötigten Erdmatcriales.

Schaumberger Marie — 6 X per Kubikmeter Gartenerde.
4 X 50 k per Kubikmeter Ackererde.
2 X per Kubikmeter Aushubmaterial.

Wavko Michael — 3 X 48 l> per Kubikmeter Gartenerde.
2 X 90 Ir per Kubikmeter Ackererde.
1 X 90 Ir per Kubikmeter Aushub materiale.

* *
*

Mag-Nbt. Ill , Z. 14 ex  1903.
21. Jänner 1903.

Lieferung und Abfuhr des Erdmatcriales für die Gartenanlage zwischen dem
Wasserbehälter am Schafberge und dcmGerslhoserFricdhofc im XVtll.Bezirke.
Köstler Gottlicb — Gartenerde 3 X 75 Ir per Kubikmeter.

Aushirbmateriale2 X per Kubikmeter.
» *

*

Mag.-Abt. Ill , Z. 13 ex 1903.
2 t. Jänner 1903.

Lieferung und Abfuhr des Erdmatcriales für die Gartenanlage vor dem
Hause Kobenzlgasse 44.

Köstler Gottlicb — Gartenerde3 X 75 Ir per Kubikmeter.
Ackererde3 X 20 b per Kubikmeter.
Aushirbmateriale2 X per Kubikmeter.

Nößuer Josef — Gartenerde 4 X per Kubikmeter»
Ackererde3 X per Kubikmeter.
Aushubmateriale2 X per Kubikmeter.

" .. ' i * »
*

Mag.-Abt. VII , Z. 1517 er 1902.
21. Jänner 1903.

Rekonstruktion der Sohle des Nlsbachkanales in der Nußdorfer- und Nls-
bachstraße von der Bleicher- bis zur Kapellcngasse im IX. Bezirke und die
Pflasterung der Sohle des Spülteiches am Alsbachc in Neuwaldcgq im

XVII. Bezirke.
Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung des
Portlandzementes  im veranschlagten Kostenbeträge von 24.568 X 54 Ir
und der Lieferung der Klinkerziegel  im veranschlagten Kosten¬

beträge von 12574 X 44 Ii.
Bau meisterarbeite  n.

Kameniczky Emanuel — Aufzahlung 32X gegen Verwendungvon Port¬
landzement der Marke Perlmoos oder Schlacken¬
zement der Marke Königshof.

RzehaczekE. — Aufzahlung 135 )^ bei Verwendung von Portland¬
zement der Marke M. Egger und Lüthi in Kuf¬
stein in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 110 ü? Per Hektoliter.

Aufzahlung 15 5X bei Verwendung von Portlaud-
zement der Marke Kurvtvitz in Fässern mit dem
spezifische» Gewichte von 120 kg per Hektoliter.
Romanzemcnt der Marke M. Egger in Kufstein
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
73 üx per Hektoliter.

Marinelli F . L L. Faccanoni
— Aufzahlung 1955^ gegen Verwendung von Port¬

landzement der Marke Golleschau in Säcken mit
dem spezifischen Gewichte von 120 ÜA per Hekto¬
liter.

Älinkerziegellieferung.
Wienerberger Ziegelfabriks- und Ballgesellschaft

— Nachlaß 11X von den Kostenanschlagspreisen.
Roths L. Söhne — 16 X 60 k per 100 Stück loko Baustelle mit dem

spezifiichen Gewichte von 2 6 § per Kubikmeter.
Wafferaufliahmsfähigkcit6 IX-

Spitzer C. — 17 X 50 Ii per 100 Stück franko Baustelle.
Fabrik westböhmischcrKaolin- und Schamoltwerke

in Obirbries bei Pilsen.
Spezifisches Gewicht2 1.
Wafferausnahmsfähigkeit2Xdes Trockengewichtes.

Roth August zun. — 165 X per 1000 Stück.
Erste Schattauer Tonwarenfabriks-Aktiengesellschast vorm. C. Schlimp

— Nachlaß9^ von den Kostenanschlagspreisen.
Weber W. L Komp. — 14 X 90 l> Per 100 Stück loko Verbrauchsstelle.

Mittlere Druckfestigkeit 117458 per Quadrat-
zcnlimeter.

Habenicht Karl — 167 X 50 ü per 1000 Stück gewöhnliche Mauer¬
ziegel loko Ban.

Lieferzeit sofort.
Schamotte- und SteinzeugwarenfabrikM. Förster in TkemoZna bei Pilsen.

— Klinkerziegel für die Kanalbauten pro 1903 165 X
per 1000 Stück franko Baustelle.

Spezifisches Gewicht der Klinker zirka2 bis 25.
Wasserausnahmsfähigkeit zirkaI bis 2X-

* *
ch

Mag.-Abt. Vll . Z. 1494 ex 1902.
22. Jänner 1903.

Lieferung der Steinzeugsohlenschalen und Wandplatten für den Neu- und
Umbau der städtischen Unratskanäle im Jahre 1903.

Veranschlagter Kostenbetrag 77.790 X 70 Ii.
Schamotte, und SteinzeugwarenfabrikM . Förster (Fabriksniederlage Franz

Josef-Bahnhof) — Fabrik TremoSna.
Spezifisches Gewicht 200.
Wafseranfnahmsfäbigkeit 2X-
5 X 50 Ii für Profil I.
6 X 25 Ir für Profil II.
7 X 25 Ii für Profil III.
6 X 50 Ii für Profil VI.
Sämtliche Preise per Meter Steinzeugsohlenschalen

einschließlich der beiden Wandplatten samt Zufuhr.
LedererL Neffenyi — Fabrik: K. k. priv. Erste Floridsdorfer Schamotte- ,

Steinzeugröhrcn- und Tonwarenfabriks-Aktien-
gcsellschaft.

Spezifisches Gewicht 2'02.
Wafseranfnahmsfäbigkeit 2L.
6 X 36 I> für Profil I.
7 X 11 I> für Profil II.
8 X 6 ü für Profil III.
7 X 56 k für Profil IV.
8 X 6 Ii für Profil V.
7 X 61 k für Profil VI.
Sämtliche Preise per Meter Steinzeugsohlenschalen

einlckuieklick der beiden Wandplatten samt Anfuhr.
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Erste Schattaner Tonwarenfabriks-Aktiengesellschaft vormals C. Schlimp
I.

— Lieferung der Steinzeugwarenmit bekanntem spe¬
zifischen Gewichte und Wasserausnahmssähigkeit.

6 X 30 I> für Profil I.
7 X — I> für Profil 11.
8 X 10 I> sttr Profil III.
7 X 70 I> für Profil IV.
8 X 10 II für Profil V.
7 X 80 1, für Profil VI.
Sämtliche Preise per Meter Steinzengsohlenschalen

einschließlich der beiden Wandplatten ohne Zufuhr.
II.

Zufuhr von 1 m Schalen samt Wandplatten:
10 k für Bezilksgruppe X.
20 !> für Bezirksgrnppe 8.
25 1i für Bezirksgrnppe 6.
25 It für Bezirksgrnppe 8.

Habenicht Karl — Fabrik: Westböhmische Kaolin- und Schamotlwerke
in Oberbries in Böhmen.

Nachlaß7^ von den Kostenanschlagspreisen loko
Bauplatz.

I.
Gebrüder Audreae — Lieferung der Steinzeugwaren aus der Fabrik

Heinrich Kallab in Znaim.
Spezifischer Gewicht 2.
Wasteraufnahmsfähiqkeit 2X-
6 X 80 ü für Profil I.
7 X 50 ii für Profil II.
8 X 20 Ii für Profil lil.
8 X 20 k für Profil VI.
Sämtliche Preise per Meter Steinzeugsohlenschalen

samt beiden Wandplatten ohne Zufuhr.
II.

Zufuhr von 1 in Schalen samt Wandplatten:
5 !> für Bezirksgruppe
5 ü für Bezirksgruppe L.

10 I> für Bezirksgruppe 0.
10 Ii für Bezirksgruppe 8.

->°

IT . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau eines Hauptuilratskauales in der Lailfbergergasse im II. Bezirke von
Or.-Nr. 12 derselben bis zur Schiittclstraße.

Erd - und Baumcisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 6486 X 6 ü.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 16 5X gegen Verwendung von Noman-

zenieut der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 Per Hekto¬
liter und von Schlackeiizeinentder Marke Königs¬
hof in Fässer» mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg P r Hektoliter.

*
*

Bergcbnng der Gasosenlieferunst für den Ban der Doppel- Volksschule
XVIII., Haizingcrgasse.

(Sladtrats -Beschluß vom 16. Jänner 1803, Z. 15609 ex 1902.)
Lieferung der Gasöfen.

Schinzel L Komp. — 9991 X 21 ii.

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster.
13 . Jän »«r ISV3.

(Fortsetzung.)
Salzer Samuel — Gemischlwaren-Verschlciß— I., Weihburggasse 9.
Schefbeck Dominik— Fiaker-Lizenz Nr. 88 — IV., Obstmarkt.
Schick.Heimine — Holz- und Kohlenhandel— II ., Nordbahnhof,

4. Kohlenhof.
Schlauchv. Linden Marie — Gast- und Schankgewerbe— I., Singer¬

straße 2.
Schocher Marie — Gemischtwaren Verschleiß— XII , Nottmayergassc 19.
Schöggl Nosina — Gemischtwarcn-Berschleiß mit Flaschenbier— V.,

Wehrgasse 2.
Schweb Engelbert — Gast- und Schankgewerbe— I., Chriflinengafse 2.

Schwoner Arthur — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Mohren-
gasse 30.

Sedlacek Ignatz — Kleidermachergewerbe— XIX., Sievccingerstr. 143.
Seidel Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Schültelstraße 51.
Silbermann Moritz — Provisiousagentie— II ., Obere Donaustr. 105.
Spiegel Emil Emanuel— Handelsagentie— II ., Große Mohrengasse23.
Spielmann Jenny — Gemischtwaren-Verschleiß— II -, Pralerfiraße 37.
Spitz Josef — Fleischhauergewerbe(Filiale) — VII ., Siebevsterng. 35.
Stangl Marie, geb. Langer — Tischlergewerbe— XII .. Arndtstraße 22.
Steckerl Josef — Gemischtwarenhandel— X., Laubeplatz 10.
Steiner Lazar — Holz- und Kohlenhandel— II ., Zirkusgasse 52.
Stern Esther— Pfeidlergewerbe— II ., Notensterngasse 10.
Stern Karl — Handelsagentie— II ., Untere Augartenstraße 26.
Sternberg Adolf — Tapezierergewerbe— II ., Große Pfarrgasse 2.
Sturm Leon — Dameukleidermachergewerbe— II ., Untere Donau¬

straße 85.
Swoboda Franz — Photographengewerbe mit Ausschluß der Anwendung

von Pressen— V., Margarctenstraße 134.
Swoboda Frida — Gemischtwaren- Verschleiß— XIX , Barawitzka-

gasse 32.
Tandler Josef — Handelsagentie— II ., Nordbahustraße 22
Thüry Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— XlX., Obkirchergasse 25.
Toch Adolf — Plachen- und Sackleihanstalt— II,, Floßgasse 6.
Trostli Karl — Handelsagentie— II ., Darwingasse 9.
Uinek Matthias — Herrenschueidergewerbe— II ., Große Sperlgafse 8.
Veigl Josef — Milch-Verschleiß— VII., Schottenfeldgasse 92.
Vigeri Magdalena— Gast- und Schankgewerbe— I ., Schultergaste 4.
Volek Franz — Milchhandel— X., Erlachgaste 127.
Wagner Walter, Firma Schäfer L Wagner — Handelsagentie— I.,

Renngaffe 6.
Wawrzinsky Eduard — Handelsagentie— VII., Neubaugaste 85.
Walter-Kielbergcr Marie — Schweinfleisch- und Selchwaren-Verschleiß—

VII., Burggasse 42.
Weber Karl jun . — Fisch-Verschleiß— VIl., Markthalle, Zelle Nr. 88

und 91.
Weber Karl jun . — Verschleiß von Wildbret und Geflügel — VII .,

Marktballe, Zelle Nr. 88 und 91.
Weiner Friedrich— Fischhandel(Filiale) — X., Eugenplatz, Markt.
Weiß Marie — Milch-Verschleiß— V., Ziegelofengasse 11.
Weißenstein Heinrich— Provisionsagent— II ., Novaragaste 53.
Wenzel Johann — Handelsagent— I., Giselastraße 6.
Werner Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Matzleinsdorfer-

straße 9.
Wcrtheimer Siegmund — Pfeidler — I ., Hoher Markt 3.
Weßner Marie — Gast- und Schankgewerbe(Wirtsgewerbe) — II .,

Hofeuedergaste 1.
Windsteig Jakob — Fleischhauergewerbe— II ., Stuwerstraße 20.
Winkler Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Malzgaste 14.
Winkler Therese— Handel mit Schuhmacherzngehörartikeln(Filiale) —

— XVIII.. Staudgaste 12.
Witzkelety Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Neustiftgaste 6/8.
Zdinial Josefa — Pachtwciser Betrieb des Ferd. Kubaöel'schen Gast- und

Schankgewcrbes, Konzession für Rechnung der minderjährigen Kinder — XII .,
Breitenfnnerstraße 36.

Zeincr Beata — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,
Johannagaste 29.

Zof Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle» und Koks — II .,
Taborstraße 51.

Katholischer Iüngliugsverein „Mariahilf" ; Geschäftsführer: Rudolf
Peilschach— Konzession zur Verabreichung von Speise», sowie Kaffee, Tee,
an Vereinsmitgliederund Verabreichung warmer Speisen an Zöglinge der
Kiiabenpatronageder Chorgrsangschule, und eines im Vereinshause zu er¬
richtenden Internales — VII., Westbahnstraße 40.

* *

14 . Jäuuer 1SÜ3.
Aicher Karoline — Auskocherei— XIV., Kauerhof.
Baß Josefine — Massage unter Ausschluß der selbständigen Anwendung

derselben zu Heilzwecken— XIV., Ullmannstraße 59.
Benedikt Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Bandgasse 30.
Binder Johanna, verwilw. Skalcik, für Rechnung der minderjährigen

Elben des Alois Skalcik: Alois Skalcik, Marie Skalcik, Johanna Skalcik,
Margarete Skalcik— Bäckergewerbe— IX., Rotenlöwengaste 12.

Bischof Franz — Brot-Verschleiß— XVI., Verouikagaste 13.
Brand Juda Leib— Handelsagentur— XII., Arndtstraße 11.
Briem Hermann — Schriftsteller— IV., Schanmbnrgergaste 6.
Conrad Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Klosterneubnrge»

straße 93.
Cortinas Joss — Handel mit Wein in handelsüblich verschlossenen

Flaschen— VI., Strohmayergasse 7.
Doppl Theresia — Dameukleidermachergewerbe— XIV., Ullmann¬

straße 55.
Dräxler Michael— Marktviktnalien-Verschleiß— XVI,, Brnnnengasse,

Markt.
3*
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FischerA. L Sohn — Handel mit Hadern und Metallen — XX.,
Pasettistraße 96/98.

Flicker Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XX., Strefsleur-
gafse 6.

Freund Ignatz — Provisionsagentie— XIV., Reindorfqasse 15.
Friedmann Abraham — Gemischtwaren- Verschleiß— XX., Klosterneu¬

burgerstraße 23.
Frühwirt Julius , Johann Werner — Gemischtwarenhandel— VI.,

Gumpendorferstraße 32.
Fnws Ludwig— Eier-Verschleiß— XIV., Märzstraße 99.
Zöbel Rudolf — Wäschewaren-Erzeuger— XV., Mariahilferstraße 148.
Götz Anton — Taschnergewerbe— VI., Windmühlgaffe 16.
Groß Engelbert— Wäschepntzerei— XX., Bäuerlegasse 25.
Gürsch Katharina — Gemischlwaren- Verschleiß mit Flaschenbier—

XIV., Neubergenstraße 1.
Handl Johann — Viktualienhandel und Milchausfuhr— XIV., John-

straße 29.
Hauser Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Geibelgasse 13.
Hermann Barbara — Pränumerantensammlung— XIV.. Märzstraße 83.
Heß Heinrich(Firma Heinrich Heß, vormals Alexander Mayer L Komp.)

— Kommisstonswarenhandel— VI., Köstlergaffe 1.
Hirnschall Joses — Erzeugung photographischer Emailbilder — VI.,

Stnmpergasse 32.
Hlawinka Katharina — Fragnerei — XX., Hannovergasse 3.
Hofer Wilhelm — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen Getränken
und von Erfrischungen, sowie Haltung erlaubter Spiele — XIV., Johnstraße 67.

Holzinger Rudolf — Flcischhaucrgewerbe(Filiale) — XIV., März¬
straße 63.

Hoßner Georg — Gemischtwaren-Verschleiß—XIV., Goldschlagstraße40.
Hübl Antonia — Verschleiß von Kalendern— X., Laxenburgerstraße82.
Hummer Anton Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Barnabiten«

gaffe 8.
Jellinek Aloisia— Kleidermachergewerbe— VIl ., Schottenfeldgaffe 60.
Jurenka Josef — Drechslergewerdc— XIV., Sechshauserstraße 68/70.
Kainz Josefine — Pfeidlcrgcwerbe— VII., Neustiftgaffe 18.
Klement Auguste— Viktnalienhandel— XIV., Fenzelgasse 11.
Knecht John E. — Vertreter der Firma Me. Corick in Chicago —

IV., Apfelgaff- 4.
Kassier Hugo — Vertreter — XIV., Mariahilferstraße 170.
Koß AloiS — Friseurgewerbe— XIV., Ullmannstraße 37.
Kozlowsky Anton — Tabak-Trafik — XX , Siromstraße 65.
Kretz Isaak — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Treustraße 13 a.
Lllllc(Mich) geb. Milkowsky Eugenie Josefa — Modistengewerbe—

VI., Ufergaffe2 o.
Lindenseld Siegfried — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Graumann¬

gaffe 44.
Lippert Anna — Pfeidlergewerbe— XIV., Jadengaffe 2.
Löblich Josefine — Sonn - und Negenschirmmachergewerbe— XIV.,

Neindorfgaffe 33.
Lutz Gustav — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein, sowie Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel— VII.,
Burggasse 103.

Mantler Richard— Kommissionswarenhandel— VI., Windmühlgaffe 38.
Martert Franz I . — Inhaber des Privilegiums der Rohrbruchversiche-

rungsvorrichlnng„Safely" — IV., Favoritenstraße 25.
Matzler Alois — Galvanoplastik— VII., Kandlgaffe 12.
Meider Julius — Ausspulen und Verschleiß von Nähseide und Näh¬

zwirn — XIV., Stättermayergasse 32.
Neurath Jakob — Schlossergewerbe(temp.) — XIV., Grimmgaffe 10.
Nezwal Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Brauuhirschengafse 24.
Niederhofer Ignatz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Koks —

XV., Palmgasse 5.
Oberreiter Eleonore — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XX., Denisgaffe 5.
Pierbauer Marie — Flaschenbier- und Gemischtwaren-Verschleiß— XIV.,

Graumanngaffe 8.
Pleß Adolf — Maskenleihanstalt— VII., Mariahilferstraße 94.
Plöckinger Marie — Viktualien-Verschleiß— X., Van der Nüllgaffe 22.
Pollak Heinrich— Handelsagent— XIV., Goldschlagstraße 98.
Preise! Maria Anna — Viktualien-Verschleiß— XVI., Kirchstetterngaffe3.
Pudlo Cyprian—Kostanienbrater— XIV., Ecke Felberstraße und Rusteng.
Reinhardt Adam — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Nodilegaffe 17.
Nienößl Leopoldine— Fragnergewerbe— XX., Brigittenauerlände18.
Nuzicka Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Diefenbachgaffe46.
Samek Josef — Halten von vier weiteren Stein- und einer Handdruck-

Presse— XIV., Flachgaffe 27.
Schack Marie — Gast- und Schankgewerbe— XIV., Braunhirscheug. 3.
Schiller Karl — Bäcker— XIV., Benedikt Schellingergasse 13.
Schilling Michael — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Goldschlag¬

straße 126. "

Schimmerling Heinrich — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Neubau-
gaffe 8.

Schimmerling Heinrich— Tapezierer(Filiale) — VIl., Neubaugaffe 8.
Schläfer Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Dreihaus¬

gaffe 27.
Schnaubest— Damenkleidermachergewerbe— XIV., Goldschlagstraße 36.
Schuppler Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Stältermayer-

gaffe 9.
Sedlmayer Katharina — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIV., Sechshauserstraße 70.
Seynil Franz — Zuckerbäckergewerbe— XIV., Ortnergaffe 7.
Skrabanek Marie — Wäschepntzerei— X., Eckertgaffe 22.
Smola Adolfine— Konzession zur Verabreichung von Speisen — VII .,

Kenyongaffe 22.
Serger Alexander— Selchwaren-Verschleiß— XIV-, Schweglerstr. 11/13.
Stein Rudolf — Gürtlergewerbe— VI., Gumpendorferstraße 92.
Steiner Heinrich Franz — Verschleiß von Uhren, Gold- und Silber¬

waren — XV., Mariahilfergürtel37.
Storn Alois — Drechsler— XIV., Pillergasse 15.
Suchy Anton — Klcidermacher— XIV., Ullmannstraße 5.
Ultmann Adolfine— Heiligenbilder-Verkauf— XIV., Reindorfgaffe 4.
Wanek Theresia— Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Wurmsergaffe 23.
Watzinger Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XV., Sechshauserstraße 22.
Wawrousek Rudolf — Schuhmacher— XIV., Jadengaffe 4.
Weinschenk Juliana — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele — XIV., Sechshauserstraße 48.
Weiß Franz — Juweliergewerbe— VII , Zieglergaffe 51.
Welemin Ignatz — Handelsagenlie— VI., Eßterhazigassc 31.
Wrba Wilhelm— Tamburierergewerbe— VI., Gumpendorferstraße 97.
Zach Franz Taver — Milch- und Brot-Verschleiß— VII , Leichenfelder¬

straße 55.
Zibnsch Anton — Schilder- und Schriftenmaler— XIV., Selzergaffe 18.

* *
*

LS. Jänner LSVS.
Abeles Rudolf (Firma Heinrich AbeleS Söhne) — Weingroßhandlung

- XIX., Hofzeile 20.
Achleitner Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII .,

Joh . Nep. Voglplatz 9.
Adler Josef — Handelsagent— IX , Hofergaffe 3.
Aigner Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Althangaffe 17.
Angerer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Liechtensteinstraße19.
Apeldauer Emilie — Modistengewerbe— VIII., Langegaffe 22.
August Josef — Kleinsuhrwerksgewerbe— XVI., Thaliastraße 10.
„Automobil", G. m. b. H- — Äusbewahren, Reinigen und Reparieren

von Automobilen und Laden elektrischer Automobile— III ., Marxergasse 4.
(Das Weitere folgt.)
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Gffsvt -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Osfcrt-Ansschreibnngen.

- " Drc Behelfe (Pläne , Profile , Ausniaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im >Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingeschen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezögen werden.

Die Anbotr sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Badien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
, . Auf verspätet einlangcnde oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
^ Nähere Auskünfte werden in der betreffe ',den Magistrats -Abteilung erteilt.

LSV3.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Anreau) W .-Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Weranschkagte
Kosten

der Offertverhandlung

3. Februar
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

3735
ex 1902

XVIII ., Währingerstraße 162 ä. Demolierung des städt. Hanfes.

2— 3

5. Februar
11 Uhr

detto 280 Gartenanlagen auf dem Schlick¬
platz im IX. Bezirke.

1. Gitterliefcruug.
2. Lieferung von

105 »i^ Ackererde. . . .
370 i»b Gartenerde . . .

Verführung vou 425 n? Anshub-
materiale.

4573 X

315 X
1480 X

850 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamle,

Abteilung III.
1- 3

7. Februar
11 Uhr

detto 281 Gartenaulage auf dem Phorus-
platz im IV. Bezirke.

Gitterlieferung. 1999 X 60 ll
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Sladibauamte,

Abteilung III.
1 - 3

10. Februar
11 Uhr

detto 125 Schönbornpark im VIII . Bezirke. Gitter- und Torlieferung. 4680 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadlbauamle,

Abteilung III.
1 - 3

14. Februar
11 Uhr

detto 12 Herstellung einer neuen Ein¬
friedung um den Türkenschanz¬

park im XIX. Bezirke.

1. Banincistcrarb eiten.
2. Steinnicyarbeiten.
3. Steinzengliefcrnug.
4. Gitter- und Torlicferung . .

11.011 X
5088 X
2380 X

13.980 X
1- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Wnrean) W --Z. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten

der Offertverhandlung

2!). Jänner
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanini

3535
ex 1902

Herstellung einer Vcrbindungs-
straße zwischen Kronprinz Rudolf-
und Nordbahnstraße im II . Be¬

zirke.

Erd- und Pflastcrnngsarbciten. 7337 X 93 Ir
und 700 X Pauschale.

3 - 3

12. Februar
10 Uhr

detto 3197
ex 1902

Asphaltierung auf dem Czernin-
platze im II . Bezirke.

Asphaltiernngsarbcite». 6100 X und 250 X
Pauschale.

1 - 3

13. Februar
10 Uhr

detto 2679 Neupflasterung der Alleegasse
zwischen Goldegg- und Weyringer¬

gasse im IV. Bezirke.

Erd- und Pflasternugsarbeitcn. 4031 X 37 Ir
und 400 X Pauschale.

1- 3

27. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

1483
ex 1802

Neubau eines Hauptunratskanales
in der verlängerten Stanislaus¬
gasse (oberhalb der Gerlgasse) im

III . Bezirke.

Erd- »nd Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulische» Bindemittel.

5053 X 75 Ii

2 - 2

28. Jänner
10 Uhr

detto 1535
ex 1902

Neubau eines Hauptunratskanales
in der Httttelbergstraße zwischen
Or .-Nr . 24 und der Linzerstraße

im XIII . Bezirke.

Erd- und Baulueistcrardeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulische» Bindemittel.

30.475 X 11 Ir

3- 3

30. Jänner
10 Uhr

detto 1481
ex 1902

Neubau eines Hauptunratskanales
in der Moritzgasse zwischen der
Wienzeile und Mollardgasse im

VI. Bezirke.

Erd- und Baiimeistcrarbeitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

7513 X 16 Ir

2 - 3

3. Februar
10 Uhr

detto 1536
ex 1902

Neubau von Hauptunratskanälen
in der Lienfelder-, Redtenbacher-
und Wurlitzergasse im XVII. Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

13.591 X 22 Ir

2 - 3

10 . Februar

10 Uhr
Abteilung

VIII
(Mag . - Rat
Dr. Keitlcr,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stock)

3161
ex 1902

Vergebung der Instandhaltung,
Ausstellung und Abtragung der
Wintergchänsc für die Anslauf-
brnnncn der Hochquellcnleitung.

7118 X jährlich, und
zwar vom 1. April
1903 angefangen auf

fünf Jahre.

1 - 3
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) M -Z. H b j e k 1 Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

29. Jänner
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny,
I., Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

67 Bau der Doppel - Volks - und
Bürgerschule in der verlängerten
Lienfelder - und Redtenbachergasse

im XVII . Bezirke.

Bildhanerarbeitcn. 4081 X 60 b

3 - 3

6. Februar
10 Uhr

detto 6862
ex 1902

Bau und Einrichtung der Allge¬
meinen Volks - und Bürgerschule
für Knaben und Mädchen im

II . Bezirke , Sterneckplatz.

1. Bantischlcrarbeiten.
2. Tnrnsaaleinrichtung . . . .

44 .958 X 90 Ii
6977 X 52 b

Vorbemerkung Pläne rc.
erliegen im Stadtbanamte

Abteilung II X.
2 - 3

M .-D .-Z . 170 ex 190 3.

Kurrende
siir die Herren Kanzleiakzessisten und Kanzleipraktikanten.

Infolge der Pensionierung des Kanzlcivffizials Franz B r u n n e r,
ferner infolge der Dicnstesresignation des Kanzleiakzessisten Hugo
Burg Haus er  und der Ernennung des Kanzleiakzessisten Haus
Solterer  zum Akzessisten im Zentral - Wahl - und Steuer-
kataster gelangen im Status der Kanzlei:

1 Kanzleioffizialstelle in der VII . Rangklasse und
3 Kanzleiakzessistenstellen in der VIII . Rangklasfe,

und zwar sämtliche Stellen mit den shstemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Kanzleiakzessisten und
Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen,
haben ihre Kompetenzgesuche im Dienstwege , das ist mit einer
Äußerung des Amtsvorstandes versehen , längstens bis ein¬
schließlich Samstag den 31. Jänner 1903, 12 Uhr mittags, im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 20 . Jänner 1903 . i —i

Der Magistrats -Direktor:
Dr . Weiskirchner.

X-IM .-Z . 308 6x1903.

'' Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 16 . Jänner
1903 , Z . 128515 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien
für die Herstellung je einer Geleiseverbindung zwischen den Linien
Meidling - Südbahnhof —Sternwartestraße und Wühringerstraße,

beziehungsweise Meidling - Südbahnhof — Sternwartestraße und
Kreuzgasse die politische Begehung am Montag den 26 . Jänner
1903 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirkskommissärs
Dr . v . Galatti  statt.

Die Kommissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 10 Uhr vormittags vor dem Hause Währingergürtel 85.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 18 . Jänner
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (I ., Neues
Rathaus , Mezzanin , Bureau des Baurates W i l h e l m) während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegcn.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . W e i ß , Mag .-Abt . V (Neues Rathaus , Mezzanin,
Stiege IV ) oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich
eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 18 . Jänner 1903 . 1—i

Z . 100 6: 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Salomon Mayer Freiherr v. Rothschild'sche Stiftung.)
Aus den Interessen der Salomon Mayer  Freiherr v.

R o th sch i ld 'schen Stiftung des Jahres 1903 gelangt im
Monate November 1903 ein Betrag von 1050 X und der im
Jahre 1902 infolge Ablebens eines Bedachten vor dem Anfalls¬
tage nicht ausgefolgte Betrag von 105 X an solche Wiener
Gewerbsleute oder an mit Kindern zurückgebliebene Witwen
solcher, ohne Unterschied der Religion , zur Vergebung , welche ihr
Gewerbe noch betreiben , ohne ihr Verschulden mittellos geworden
sind und ohne Beihilfe außerstande wären , ihr Geschäft fort¬
zusetzen.
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Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den
Vorzug , welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung ans dieser Stiftung müssen:
1. mit dem Tauf (Geburts )scheiue und dem Heiniatscheine,

eventuell dem Bürgerrcchtsdekrcte;
2 . mit dein Gewerbescheine oder der Konzessionsurkunde und

dem letzten Zahlungsaufträge über die allgemeine Eriverbsteuer;
3 . mit dem Trauscheine , den Tauf (Geburts )zetteln der

Kinder , eventuell mit dem Totenscheine des verstorbenen Gatten-
tciles;

4 . mit einem legalen Mittcllosigkeitszengnisse des Bewerbers
— belegt werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. April 1903 im Einreichungs- Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht geuoinmen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 15 . Jänner 1903 . 1- 3

Z . 127630 er 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Karl Anton b. Peiizenstcin'schc Stiftung für Lehrlinge.)

Aus der Karl Anton v. Penzenstein 'schen  Stiftung für
Lehrlinge sind zwei Beträge von je 116 X zu vergeben.

Auf Beteilung haben arme , in der Lehre eines Handwerkers
befindliche Knaben zur Bestreitung des Lehrgeldes , der Kosten
des Freisprcchens , dann zur Anschaffung der notwendigen Werk¬
zeuge und der Kleidung Anspruch , wobei Knaben , deren Eltern
bei dem Stifter , beziehungsweise dessen Freundschaft (Verwandt¬
schaft) gedient haben oder aber im Pfarrbezirkc St . Stephan in
Wien wohnen , das Vorzugsrecht zukommt.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine des Lehrjungeu , mit

einem vom Genosscnschaftsvorsteher bestätigten Zeugnisse des

Lehrherru über den Eintritt in die Lehre und mit einem legalen

Armutszeugnisse zu belegen und bis znm 28 . Februar 1903 bei

der k. k. n .-v . Statthalterei in Wien einzubringen.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 27 . Dezember 1902 . 2- 3

ää Sta tth . Z . 127631 .

Kundmachung.
(Wilhelm Schmid'sche Stiftung für arme Kinder.)

Aus der von Wilhelm Schmid für Pfleglinge des Vereines
znm Besten armer Kinder in Dber -St . Veit „Elisabethinnm"
gewidmeten Stiftung ist ein Betrag von 78 X zu verleihen.

Dieser Betrag wird in der Sparkassa fruchtbringend an¬
gelegt und der durch die Verzinsung angewachsene Kapitalsbetrag
wird dem Pflegling nach Erreichung des 20 . Lebensjahres oder,
falls ein Mädchen betcilt werden sollte , auch früher bei Gelegenheit
der Verehelichung ausgezahlt.

Eltern oder Vormünder , welche sich für eines ihrer Kinder

oder Mündel um diese Stiftung bewerben wollen , haben ihre mit

dem Tauf - oder Geburtsscheine des Kindes , mit dem 'Nachweise,

daß dasselbe durch Fleiß und gute Sitten ausgezeichnet ist , und

mit dem Nachweise , daß das Kind Pflegling des Vereines zum
Besten armer Kinder in Ober -St . Veit „ Elisabethinum " ist,

belegten Gesuche bis 3 . Februar 1903 bei der k. k. n .-ö . Statt-

halterci in Wien einzubringen . . -

Bon der k. k. u.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 23 . Dezember 1902 .

Kundmachung.
(Georg Schredt'sche Stiftung für Lehrer.)

Aus der Georg Schredt 'schen  Stiftung für arme Lehrer
und Uuterlehrer , welche an einer allgemeinen Volks - oder Bürger¬
schule in Wien in Verwendung stehen , ist im heurigen Jahre ein
Betrag von 412 X zur Verteilung verfügbar.

Es ergeht daher an jene Herren Lehrer und Unterlehrer,
welche auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung Anspruch er¬
heben wollen , die Aufforderung , ihre bezüglichen Gesuche unter
Anschluß der Nachweise über ihre bisherige Verwendung und
ihre Dürftigkeit bis längstens 28 . Februar 1903 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Nur die mit einem Armutszeugnisse belegten Gesuche sind
stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 22 . Jänner 1903 . 1—3

Z . 4945 S! 1902.
Xlll.

Kundmachung.
(Josef Edler v. Schroll'sche Stiftung.)

Am 11. Juni 1903 gelangen die Interessen der Josef Edlen
v. Schroll 'schen  Stiftung im Betrage von 600 X an zwei
verarmte Wiener Bürger zur Verteilung.

Anspruch ans diese Stiftung haben ohne ihr Verschulden
verarmte Wiener Bürger ohne Unterschied der Konfession.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf (Geburts ) schcin , eventuell den Trauungsschein , die Tauf-

(Geburts )zettel der Kinder , ferner das Bürgerrechtsdekret und

ein legales Armutszeugnis beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
21. März 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 20 . Jänner 1903 . 1- 3
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Z . 8869 ex 19 02.

" Kundmachung.
sJoscstnel>. Königswarter'sche Heiratsausstattnngs Stiftung.)

Vom Bkagistrate der k, k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , daß aus der von Herrn
Jonas Freiherr « v. Äönig s w arter,  um das Andenken seiner
am 14. Mai 1861 verstorbenen Gemahlin für fortwährende
Zeiten zu ehren , errichteten Josefine v. Kvnigswarter 'schen
.HeiratHansschttnugs -Stiftuiig die Zinsen znr Ausstattung eines
,unbescholtenen Mädchens , dessen Eltern dein Geineindevechande
der Stgdt Wchn angchvrcn , wobei unter sonst gleichen Bedin¬
gungen eine Waise , namentlich eine mutterlose , den Vorzug hat,
zur Verleihung kommen.

Diese Zinsmr betragen pro 1903 578 X . Die Ausstattung
soll , wenn möglich , am 14 . Mai ausbezahlt werden , wenn der
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urkundliche Beweis über die gesetzmäßig geschlossene Ehe ge¬
liefert wird.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den nötigen Behelfen versehenen Gesuche
längstens bis 15. April 1903 im EmreichungsiProtokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen , da aus später ein-
langende Gesuche kein Bedacht genommen werden wird.
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

am 7. Jänner 1903 . 1- 3
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Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit l . Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.

Einzel Exemplare « SN Heller im Redaktionslokale im Rathauie.

Gemeinster«»!.
Stenographischer Wericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
2kst. Jänner IS03 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Würgermeister Dr. Lueger: Die Versammlung ist be¬
setz luß sah ig , die Sitzung eröffnet . (Gem.-Rat Schuh¬
meier:  Um 6 Uhr! — Gem.-Rat Biehlolawek:  Das
geht Sie gar nichts an ; er will wieder frech werden. Gehen Sie
zur Bretze!) Ich bitte um Ruhe, er hat ja das Recht zu fragen,
das ist ja kein Unglück. Ich entschuldige mein spätes Erscheinen
damit . . . (Unruhe. — Gem.-Rat Bielohlawek:  Der Bürger¬
meister entschuldigt sich ja !) Ich bitte, das mir zu überlassen. Ich
treffe die Geschichte ganz gut !— Ich bemerke nur, daß ich um V,5Uhr
eine Audienz gehabt habe, welche etwas längere Zeit in Anspruch
genommen hat, so daß ich erst 5 Minuten nach 5 Uhr im Rat¬
hause eingetrosten bin. Wie den Herren bekannt ist. muß ich den
ganzen Einlauf vorher durchlesen und dadurch hat sich die Stunde
der Eröffnung verzögert. Ich bitte alle Herren vielmals um Ent¬
schuldigung.

1. Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem.-Räte Ahorner , Orel , Zatzka , Men der,
Obrist , Jung und Dr. Klotzberg.

2 . Herr Siegmund Ratzersdorser  hat ans eine Sachver¬
ständigengebühr im Betrage von 20 l( zugunsten der Armen
verzichtet, beziehungsweise den Armen Wiens gewidmet und Herr
Vize-Bürgermeister Dr. Ne umayer  hat dieselben Hieramts
übergeben.

Die Versammlung spricht den Dank aus.

A. Ein Ungenanntseinwvllender hat mir einen Betrag von
300 I( für den Bürgerfond übergeben.

Die Versammlung spricht den Dank aus.
4 . Eine ungenannt sein wollende Dame hat zur Ausspeisung

armer Schulkinder in Wien den Betrag von 1000 I< gespendet.
Die Versammlung spricht den Dank aus.
-7. Das k. k. Handelsministerium hat der Gemeinde Wien

zu Zwecken der städtischen Arbeitsvermittlung, insbesondere im
Hinblicke auf die aus der Einrichtung der monatlichen Bericht¬
erstattung über die Arbeitsvermittlung erwachsende Mühewaltung
den Betrag von 1200 X als Subvention für das Jahr 1902
bewilligt.

Hievon wird behufs Kenntnisnahme Bericht erstattet.
H. Ein Herr Reniew,  Hausbesitzer in Wien, IX. Bezirk,

hat am 14. Jänner an das Armen-Departement 1200 L mit
beiliegendem Brief übersendet, in welchem bloß ersucht wird, den
Betrag den Armen der Stadt Wien zuwenden zu wollen.

Da der Name „Reniew" weder im Lehmann noch im
Steuer- und Wahlkataster vorkommt, dürfte derselbe ein Pseu¬
donym sein.

Die Versammlung spricht den Dank aus.
7 . Die Wiener Krystall-Eisfabrik hat am 12. d. M. bei

der Bezirksvorstehung des XX. Bezirkes 400 L erlegt, welche zur
Hälfte für Zwecke der Würmestnbeu, zur Hälfte für Verteilung
von Speisemarken in Schulen des XX. Bezirkes verwendet
werden sollen.

Hierüber wird mit dem Bemerken berichtet, daß der gespendete
Betrag vom Herrn Bezirksvorsteher an die städtische Hauptkassa
abgeführt wurde.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
8 . Ich erhalte folgende Zuschrift(liest) :
„Der V., Margaretenstraße 51 wohnhafte k. k. Notar

Dr. Eduard Jüngling  hat am heutigen Tage zu meinen
Händen einen Betrag von 200 I( mit dem Bemerken erlegt, ich
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solle denselben nach meinem Gutdünken für wohltätige Zwecke
verwende « .

Ich habe mir daher erlaubt , den Betrag der StistungS-
nnd Fondsverlagskassa einznverleibcn und wird derselbe bei der
in diesem Jahre stattfindenden Weihnachtsbeteilnug zur Aus¬
zahlung gelangen.

Dem Spender wird unter einem ein Dankschreiben über¬
mittelt.

Es zeichnet hochachtungsvoll
Josef  Schwarz ."

Ich bemerke, daß diese „Stistnngs - und Fondsverlagskassa"
eigentlich nichts anderes ist, als eine Kassa , in welche verschiedene
Spenden gesammelt werden , welche dann , und zwar in der Regel
zu Weihnachten an Arme verteilt werden . Der Name ist ein sehr
hoher : „StiftungS - und Fondsverlagskassa " — es ist aber , wie
gesagt , weiter nichts dahinter , als was ich den Herren mitgeteilt
habe . Es ist weder eine Stiftung , noch ein Fond.

Ä . Fräulein Lina Ran k, IV., Theresianumgassc 2 b, spendete
für die städtischen Sammlungen den literarischen Nachlaß ihres
verstorbenen Vaters , des Schriftstellers Dr . Josef R a n k.

Die Versammlung spricht den Dank aus.
Iv Frau Melanie Liharzik,  gcb . Freiin v. Wieden¬

feld,  l ., Mare Aurelstraßc 9, spendete eine Pvrträtbüste des
Malers Hans Canon  für die städtischen Sammlungen.

Die Versammlung spricht hiesür ihren Dank aus.

1t.  Ich erhalte folgende Zuschrift i liest) :
„Um einerseits seiner christlichsozialen Gesinnung einen sicht¬

baren Ausdruck zu verleihen , sowie andererseits sich auch tat¬
kräftig der Stadt Wien in irgend einer Art nützlich zu erweisen,
gestattet sich der ehrcrbietigst Unterzeichnete hicmit die sehr
ergebene Mitteilung zu machen, daß derselbe gern bereit ist, in
seiner Kur - und Wasserheilanstalt „Bavariabad " in Hals bei
Passan (Bayern ) :

1. Sowohl im Frühjahre dieses Jahres während der Zeit
vom 20 . April bis 10. Juni als auch im Herbste , das heißt vom
1. September bis Schluß der Saison (Mitte Oktober ) , je zwei
mittellosen , der Kur bedürftigen Magistratsbcaniten der Stadt
Wien vollständig freie Kur . ärztliche Behandlung , Beköstigung
und Wohnung , und zwar je auf die Dauer von vier Wochen zu
gewähren . l,Bravo -R »fe.)

2 . Allen Wiener Magistratsbcaniten ohne Unterschied die
ganze Saison yindnrch eine Ermäßigung von 15 Prozent auf die
Preise des beiliegenden Prospektes zu bewilligen.

Einem hochgencigtcn Bescheide, ob das oben genannte An
erbieten Annahme findet , entgegensehend , zeichnet mit vorzüg¬
licher Hochachtung

Euer Hochwohlgeboren ergebenster
Dr . Ma y er h ausen ."

(Beifall .)
Meine Herren ! Ich glaube , wir sind in der Lage , diese

Spende des Herrn Dr . Mayer Hausen  mit größtem Danke
anzunehmeu , welchem sich auch der Gemeinderat anschließt.
(Beifall .)

12 . Die Leitung des Vereines „Kinderhort" dankt mit
Schreiben ohne Datum für die dem Verein zngewendete Sub¬
vention im Betrage von 1000 I< pro 1902.

> 2 . Die Direktion des unter dem Höchsten Schutze Ihrer

k. und k. Hoheit der durchlauchtigsten Erzherzogin Maria

Josefa  stehenden Zentral -Krippenvcrcines dankt mit Schreiben
vom 15 . Jänner 1903 für die ihr bewilligte Subvention von
2000 L.

>4 . Der Kreuzervercin zur Unterstützung von Wiener Ge-
werbsleuten dankt mit Schreiben vom 15 . Jänner 1903 für die
ihm bewilligte Subvention von 800 L)

> 5 . Der Verein „ Kinderhort " in Litton , Mähren , spricht mit

Schreiben vom 22 . Jänner 1903 den tiefgefühltesten Dank für
die ihm bewilligte Subvention von 200 Ix aus.

In diesem Schreiben wird ausgeführt (liest) :
„Freudig berührt es uns immer , wenn wir von Seite

deutscher Gemeinden Unterstützung finden ; sehen wir doch, daß
unS dieselben im Kampfe um unsere heiligsten Güter nicht allein
lassen wollen . Und wenn auch unsere Stellung als Deutsche in
Litton eine äußerst bedrängte ist, so erfüllt cs uns immer mit
neuer Zuversicht ans kommende Besserung unserer Zustände , wenn
nur uns überzeugen können , daß eS noch edle Menschen gibt , die
für uns im Herzen fühlen.

Mit dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hochachtung er¬
gebenst . . ."

Und so weiter.

18 . Die Kongregation der BarmherzigenSchwestern vom
heil . Karl Borromäus in Wie », XVIIl ., Gentzgasse 100 , spricht
dem Gemeinderate für die bewilligte Subvention den wärmsten
Dank aus.

17 . Das Kuratorium zur Erhaltung und Verwaltung des
Mittagstisches der Wiener Kunstgewerbeschüler spricht mit Schreiben
vom 12 . Jänner 1903 den Dank für die bewilligte Subvention
von 500 5 aus.

18 . Der Verein zur Errichtung und Erhaltung einer
Kiuderbewahranstalt Unter den Wcißgärbcrn in Wien spricht dem
Gcmeinderate für die bewilligte Subvention von 1000 Ix den
wärmsten Dank mit Schreiben vom 23 . Jänner 1903 aus.

I » Eine Altersvcrsorgnugskassa spricht dem Gemeinderat
für die Spende von 200 Ix den wärmsteu Dank mit Schreiben
ääio . Wien , Jänner 1903 aus.

2 « . Die Schwestern vom heil. Franziskus von Assisi, V..
Hartmanngasse 7 , sprechen den wärmsten Dank für die Sub¬
vention pro 1902 aus.

21 . Die Leitung des Werkes des heil. Johann FranziSknö
Rcgis spricht mit Schreiben vom 15 . Jänner 1903 den Dank
für die Subvention von 400 I< aus und teilt mit , daß für die
Regis -Konsercnz 200 Ix, für das St . Marien -Knabenasyl 100 Ix
und für die Kuabeubeschäftigungsanstalt 100 Ix bestimmt wurden.

22 . Der Österreichisch-ungarische Hilfsverein Passan spricht
mit Schreiben vom 14 . Jänner 1903 den Dank für die Sub¬
vention von 120 Ix' auS.

21 Tie Direktion des Karl Ludwig -Gymnasiums in Wien
spricht mit Schreiben vom 11 . Jänner 1903 den Dank für die
bewilligte Subvention von 100 K aus.

24 . Die Leitung des Hauses der Barmherzigkeit für Un¬
heilbare in Wien - Währing spricht dem Gemeinderate den wärmsten
Dank für die verliehene Subvention von 2000 Ix' aus.

25 . Der ÖsterreichischeBühnenverein spricht mit Schreiben
ääto . 20 . Jänner 1903 den Dank für die ihm bewilligte Sub¬
vention von 1000 I< ans.
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2V Der St . Josef von Arimathäaverein spricht mit Schreiben ^
ckäto . 13 . Jänner 1903 den Donk für die chm bewilligte ^
Subvention von 400 I< ans . !

27 . Die Deutsch -österreichische Schriftsteller - Genossenschaft
spricht mit Schreiben 6cito . 15 . Jänner 1903 den herzlichsten

Dank für die ihr gewährte Subvention aus.
28 . Die Klein-Kinderbewahranstalt in den Kaisermühlen,

beziehungsweise der Vereinsvorstand Heinrich Waegner  spricht
den Dank für die bewilligte Subvention von 2000 I< ans.

2N . Ich erlaube mir folgenden Bericht des Magistrates zur
Berlesung zu bringen , weil er immerhin ein allgemeines Interesse
verdient (liest ) :

„In den Abendstunden des 13 . Jänner 1903 sind im Betriebe
der städtischen Straßenbahnen mehrfache Störungen vorgekommen,
über welche auch einzelne Tagesblätter Berichte gebracht haben.
Der Magistrat erlaubt sich in dieser Angelegenheit folgenden Be¬
richt zu erstatten , welcher auf den schleunigst gepflogenen Er¬
hebungen beruht:

In den ersten Nachmittagsstnnden des 13 . Jänner 1903 ist
starker Schneefall cingetreten , welcher bis zum Abend anhielt
und die Straßen mit einer grobkörnigen Schneedecke überzog.
Wegen des während des Schneefalles herrschenden Frvstwetters
bestand der Schnee nicht ans Weichen Flocken , sondern ans harten
Körnern , welche das Fortkommen der Motorwagen besonders
erschwerten . Infolgedessen überstieg auch der Strvmbedarf in
beträchtlichem Maße den normalen Verbrauch , so daß eine Über¬
lastung einzelner Kabel cinlreten mußte.

Dieser Übelstand machte sich besonders in den von der
Unterstation Mariahilf der städtischen Elektrizitätswerke mit Kraft¬
strom gespeisten Sberleitnngsstrecken des Vl . und VIl . Bezirkes,
das ist ans den Straßenbahnlinien Gnmpendorferstraße , Hofmühl¬
gasse — Amerlingstraße — Nenbaugasse , Getreidcmarkt und Kaiser-
straßc bemerkbar , welche besonders starke Steigungen zu be¬
wältigen haben.

Um eine Beschädigung des Leitungsnetzes und in weiterer

Folge der Maschinenanlagen durch solche Überlastungen hintan-
znhalten , sind in den Unterstationen automatisch tätige Ausschalter
angebracht , welche die Stromznführnng unterbrechen , wenn die
betreffende Kabelleitung über ein gewisses Maß hinaus belastet
wird.

Durch die infolge der geschilderten Verhältnisse nahezu kon¬
stant andauernde Überlastung der Kabel wurden die Automaten
der Unterstation Mariahils übermäßig in Tätigkeit versetzt , was
bei den Automaten des Speisekabels 16 nach 6 Uhr abends
wegen Überhitzung einen Brand bei den Jsolationsmassen der
magnetischen Funkenloschvorrichtung herbeiführte , so daß der
Apparat nusgewechselt werden mußte . Aus demselben Grunde
erreignete sich eine Stunde später der gleiche Zwischenfall bei
dem Automaten des Speisekabels 15.

Während der Löscharbeiten und wegen Herstellung eines
Provisoriums mußte auch der mit diesen beiden Speisepunkten
in Verbindung stehende Speisepunkt 19 zeitweilig ausgeschaltet
werden . Die Störung war in beiden Fällen in ungefähr
30 Minuten behoben.

In der durch den Brand bei den erwähnten zwei Automaten
hervorgerufenen Aufregung stellte der Stativnsmeister der lluter-
statiou „Mariahilf " auch die Unterleitnngsmaschine ab welches
Versehen jedoch unverzüglich behoben wurde , so daß im Uuter-

leitnngsbetriebe nur eine kaum merkliche Unterbrechung der Strom-
znfnhr eintrat.

Die Maschinenanlagc in der Zentrale und in der Unter-
stativn ist trotz der enormen Überlastung vollkommen intakt ge¬
blieben.

Dieser Vorfall hat jedoch gezeigt , daß die Bau - und Be¬
triebs -Gesellschaft , nach deren Berechnungen die Speisepnnkte des
Straßenbahnnetzes verteilt und die Speiseleitnngen zu denselben
dimensioniert worden sind , den Strombedarf mehrerer Straßen¬
bahnlinien unterschätzt hat . Es wird daher entweder eine Ver¬
mehrung der Speisepunkte bei den in Betracht kommenden Strecken
oder eine Verstärkung der Speiseleitungeil zu den erfahrungs¬
gemäß zu schwach dotierten Speisepnnkte » durch Kabelznlegungen
in Aussicht genominen werden müssen , »vorüber die Betriebsleitung
der städtischen Elektrizitätswerke auf Grund ihrer Beobachtungen
und Erfahrungen die erforderlichen Anträge stellen wird.

Die Ausschalter selbst haben bisher tadellos funktioniert und
wird nur zu erwägen sein , ob bei denselben nicht ein anderes
Jsolativnsmittel zu verwenden sein wird , welches solche Zwischen¬
fälle wie ein Ausbrennen der Jsolationsmasse unmöglich macht . "

Ich ersuche um die Verlesung der eingelangtcn Inter¬
pellationen.

Schriftführer Oem .-Kat Lettner liest) :
3V . Interpellation  des Hem .-Hates Schreiner:
Die Beznksveitretnng d>s VI. Bczcikes Hai dem Pdologlapben Johann

E . Hahn  gestattet , einen Schaukasten für Pbolographien in der aus der
Mariahiiserstraße (bei der ehemaligen Mariahilfeilinie ) gelegene» öfsenllichen
Gartenanlage anfzustellen.

Es war bei Schaffung der Gartenaulageu gewiß nicht beabsichtigt, die
Aussicht in dieselben und ans denselben zu behindern, sondern die öffentlichen
Gartcnanlagen wurden gewiß zu dem Zwecke geschaffen, als öffentliche Gärten
zu dienen und nicht als Plätze zur Ausstellung vl » Schaukästen, Schauhlltteu
und Pavillon «, da sonst der Fall einlretcu könnte, daß eine, an einer stark
frequentierten Straße gelegene Gartenanlage ganz von solchen Schaukästen ein¬
gesäumt wäre.

Ich stelle daher an den geehrten Herin Bürge,Meister die Bitte:
Ist derselbe geneigt , den obigen Beschluß der Bezirksver¬

tretung aus öffentlichen Rücksichten aufzuheben und auch sämtliche
magistratischen Bezirksämter anzuweisen , daß sie derartige Auf¬
stellungen von Schaukästen , Schaubuden und Pavillons in der
Folge nicht mehr gestatten?

Bürgermeister : Ich erlaube mir hierüber folgenden Bericht
deS Magistrates zur Kenntnis der Versammlung zu bringen
(liest ) : ' '

„Mit Eingabe vom 15 . April 1902 , Z . 11452 , suchte Herr
Hugo H a h n , Photograph , Vl ., Mariahilferstraße 103 , hiemst
um die Bewilligung an , in der bei der ehemaligen Mariahilfer-
linie zu schaffenden Gartenanlage nach einer vorgelegten Zeichnung
einen Schaukasten aufstellen zu dürfen.

Bei dem daraus am 21 . April vorgcnommeneu Augenscheine
wurde festgcstellt , daß gegen eine Aufstellung im allgemeinen an
der zu schaffenden Parkanlage , jedoch nicht innerhalb derselben und
speziell gegen die Ausstellung des Schaukastens an der Ecke des
Parkes , die dem Wartehäuschen zunächst gelegen ist , aus verkehrs-
»ud sicherheitspolizcilicheu Gründen kein Anstand bestehe.

Auch in ästhetischer Hinsicht lag kein Bedenken vor , da der
Schaukasten laut vorgelegter Zeichnung in gefälliger Herstellung
geplant war.

l Zufolge Sitzungs - Beschlusses der Bezirksvorstehung vom
j 2 . Juni 1902 wurde das Ansuchen des Herrn Hugo Hahn
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befürwortet , jedoch der Platz längs des Gitters 2 m vor der
Beetz 'schen Bedürfnisanstalt vorgeschlagen.

Auf Grund des daraufhin von Hugo Hahn  modifizierten
Gesuches wurde demselben gegen vierzehntägige Kündigung be¬
ziehungsweise aus Widerruf , wenn die Entfernung aus öffentlichen
Rücksichten notwendig sein sollte , die Bewilligung erteilt , bei der
Parkanlage vor der ehemaligen Mariahilferlinic längs des Gitters
2 m vor der Bee tz'schen Bedürfnisanstalt einen Schaukasten mit
2 m 40 ein Länge , 0 30 in Tiefe und 2 '90 m Höhe aufstellen
zu dürfen.

Entgegen dieser Bewilligung hat Herr Hugo Hahn  den
Schaukasten in dem Park , ferner nicht 2 m , sondern 8 m von
der Beetz 'schen Bedürfnisanstalt entfernt ausgestellt.

Aus dem Grunde allein schon wurde dem Genannten sofort
die Entfernung des Schaukastens ausgctragen und , wie konstatiert
worden ist , hat die Entfernung auch bereits stattgefnndeu . "

Ich bemerke dazu folgendes:
Ich werde den einzelnen Bezirksämtern die Weisung zugehen

lassen , mit der Bewilligung zur Aufstellung von solchen Reklame¬
tafeln in den öffentlichen Parkanlagen sehr vorsichtig und außer¬
ordentlich sparsam zu sein.

Ich gestehe aufrichtig , der Park erfährt gewiß keine Ver¬
schönerung , sondern im Gegenteil die Sache schaut — wie soll
ich sagen — außerordentlich schlecht aus , und ich denke , es ist
besser , wir stellen keine solchen Reklametafeln , keine Kästen und
andere Dinge ans , sondern lassen den Park wirklich als Park
gelten , wie es ja auch seine Bestimmung ist . (Beifall .)

Schriftführer Hem .-Kat Lettner (liest) :
81 . Interpellation  des Hem.-Kates Kierhammer:
In der Plenarsitzung am 5 . November 19(11, Z . 12360 , wurde be¬

schlossen, den städtischen Preislarif einer Revision zu unterziehen und mit
1. Jänner 1804 unler möglichster Berücksichtigung der auf die Verpachtung
städtischer Arbeiten und Lieferungen beznghabenden Beschlüste des III . öster¬
reichischen Städtetages eine Neuauflage dieses neuen Tarifes heranszugebeu,
die in Frage kommenden Genossenschaften cinznladen . daß sie binnen des
unerstreckbaren Termine - vom I . April 1802 Entwürfe zu den Einzeltarifen
vorlegen , endlich zur Vornahme der Herausgabe und Redigiernng des neue»
Tarife - im Snine des Z 34 des Gemeindestatutes einen siebengliedrige»
Ausschuß zu wählen , welcher berechtigt ist. Vertreter der Genossenschaften mit
beratender Stimme beizuziehen.

Ich glaube annehmen zu lönnen , daß die in Frage kommende » Genossen¬
schaften den ihnen zur Vorlage ihrer Entwürfe zu den Einzeltarifen gestellten
Termin ( I . April 1902 ) schon im Interesse ihrer Gewerbe eingehaltcn haben.
Dagegen ist über die weiteren Vorarbeiten nichts bekanntgeworden , ja noch
nicht einmal die Wahl d s Redaktion - ausschusses vollzogen.

In den Kreisen der interessierten Genossenschaften herrscht deshalb die
Befürchtung , daß der neue städtische Preislarif nicht rechtzeitig fertig werden
könnte , waS umso bedenklicher wäre , als die Tarifsätze vom Jahre 1895 tat¬
sächlich den Zeitverhältnissen , Materialpreisen » nd Arbeitslöhnen nicht mehr
entsprechen.

Nachdem meiner Ansicht nach die Regulierung des städtischen Preistarifes
in engem Zusammenhänge steht mit der Feststellung von Grundsätze » für das
städtische Snbmissionswese » , über welche in der Sitzung am 2 . Dezember 1902
zur Tagesordnung übergegangen wnrde , erlaube ich mir die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die Vorarbeiten zur
Herausgabe des neuen städtischen Preistarifes derart zu be¬
schleunigen, daß der hiefür gestellte Termin (1. Jänner 1904)
eingehalten werden kann?

Wann wird die Wahl des siebengliedrigen Ausschusses
erfolgen?

Bürgermeister : Ich erlaube mir, den Herren in dieser
Beziehung folgendes zur Kenntnis zu geben (liest) :

„Der die Neuauflage des städtischen Preistarifes betreffende
Gemeinderats - Beschluß vom 5 . November 1901 , Z . 12360,
wurde sofort nach der Beschlußfassung den beteiligten städtischen
Ämtern und Genossenschaften intoniert und wurden letztere ein¬

geladen , bis zum 1. April 1902 Entwürfe zu den betreffenden
Einzelpreistarifen dem Magistrate zu übersenden.

Der größte Teil der an der Neuauflage des städtischen
Preistarifes beteiligten Genossenschaften hat auch die Entwürfe
bis zum obigen Termin eingesendet und wurden dieselben vor¬
läufig seitens des Stadtbauamtes und der Stadtbuchhaltung
zusammengestellt . Nach Beendigung dieser systematischen Arbeiten
hat der Magistrat am 2 . Oktober 1902 zur M .-Abt . XXII,  Z . 99
ex 1902 die Einberufung des Gcmeinderatsausschnsses zur Vor¬
nahme der Herausgabe eines neuen städtischen Preistarifes be¬
antragt und am 3. Oktober 1902 einen längeren Bericht über
Lösung der Vorfragen , welche für die Inangriffnahme der
Redigiernngsarbeiten sehr wichtig sind , an den obigen Gemeiude-
ratsausschuß erstattet.

Die Mitglieder dieses siebengliedrigen Ausschusses sind bereits
gewühlt , und zwar gehören demselben an die Herren Stadträte:

Karl Hörmann,  wiedergewählt am 30 . April 1902;
Ludwig Zatzka,  gewählt am 31 . Oktober 1901;

und die Herren Gemeinderüte:
Johann Alfred Breuer,  Josef Anton Hawranek,  wieder¬

gewählt am 24 . April 1902;
Karl Rykl,  Wilhelm Schediska,  Franz Zoder,  gewählt

am 19. November 1901.

In der konstituierenden Sitzung vom 14 . Oktober 1902
wurden Herr St .-R . H örmann  zum Obmanne und Herr Gem .-
Nat Rykl  zum Obmann -Stellvertreter des obigen Ausschusses
gewählt ."

Wie mir mitgctcilt wird , wird der Ausschuß demnächst seine
Arbeit vollendet haben.

Schriftführer Hem .-Kat Lettner (liest) :
82 . Anfrage des Hem.-Kates Aranz Schneeweiß:
Auf der Linie Oper — Meidling -Bahnhof der Neuen Wiener Tramway,

welche von der Gemeinde Wien angekansl und seil 12 . Jänner 1903 elektrisch
b- lrieben wird , zahlte man früher von der Stadt bis Meidling 12 kr., bis
znm Margaretengürtel 6 kr. »nd umgekehrt bis zum Bacherplatz 6 kr. und
zur Stadt 10 kr. Das Publikum war der Meinung , daß nach Einführung
des elektrischen Betriebe - nun auch auf dieser Linie so wie auf den anderen
der 5 lr .-Tarif eingeführt werde . DaS ist nun nicht geschehen, der Tarifsatz
6 »nd 10 kr. ist geblieben ; dagegen ließe sich nicht viel einwenden . Daß man
aber an Sonn - und Feiertagen jetzt 10 kr. zahle » muß , wo man früher nur
6 kr. bezahlt hat , ist denn doch etwas zn stark , »nd das Publikum , welches
der Meinung ist, daß diese Bahn jetzt schon von der Gemeinde in eigener
Regie geführt wird , schimpft über seine Vertreter.

Ich stelle daher die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , Abhilfe zu schaffen?
Bürgermeister : Ich erlaube mir, dem geehrten Herrn

Interpellanten folgendes zur Kenntnis zu bringen (liest) :
„In dem Übereinkommen über die Verstadtlichung der Neuen

Wiener Tramway , welche mit dem Gemeinderats -Beschlusse vom
6. Mai 1902 , Z . 5780 , genehmigt worden ist, wnrde unter III 3
vereinbart , daß der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft das
Recht zustehe, ans jeder für den elektrischen Betrieb umgcwandelten
Linie an Sonn - und Feiertagen den Minimalfahrpreis von 20 ti
(unter Gestattung eines einmaligen Wagenwechsels ) zn verlangen,
während im übrigen die gegenwärtigen Fahrpreise für die Zeit
der Bctriebsführung durch die Nene Wiener Tramway -Gesellschaft
aufrecht zu bleiben haben . Mit Rücksicht auf die erfolgte Um¬
wandlung der Linie Opernring — Meidling -Bahnhof zum elek¬
trischen Betriebe ist daher das Vorgehen der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft im Vertrage begründet und können dagegen
keine Maßregeln ergriffen werden ?'
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Ich bemerke dem geehrten Herrn Interpellanten , das ; die
Regelung dieser Verhältnisse am 1 . Jänner 1904 eintretcn wird,
und ich bitte ihn deshalb , etwas Geduld zu haben . Jetzt sind
die beiden Netze noch vollständig getrennt , das eine Netz ver¬
waltet Siemens L Halste  Aktiengesellschaft , das andere Netz
verwaltet vorläufig noch die Nene Wiener Tramway -Gesellschaft,
selbstverständlich beide als Bevollmächtigte der Gemeinde Wien,
nnd zwar nach den Bestimmnngen der mit beiden Unternehmungen
abgeschlossenen Vertrüge . (Gem .-Nat Franz S ch n e e w eiß:  Die
eine ist doch an Wochentagen gleichwertig mit der anderen
Tramway !) Der Herr Kollege war bei der Beschlußfassung über
die Anträge auch zugegen , es ist ja nichts verheimlicht worden
und die Herren sind vollständig orientiert worden . Es wird
ohnedies darauf Rücksicht genommen werden müssen , daß die
betreffenden Tramwayunternehmungen auch dasjenige Erträgnis
abwerfen , welches hinreichend ist , um Zinsen und Amortisation zu
decken, weil gar kein Grund vorliegt , daß aus anderen Gemeinde-
mitteln eventuell für diese Zwecke Vorschüsse gegeben werden.
(Beifall .)

Schriftführer Gem.-Hat Lettner (liest) :
3L . Anfrage  des Hem.-Wates I>r. Heisch:
Laut Amtsblatt Nr . 5 vom 16 . Jänner 1903 hat der löbliche Stadlrai

in der Sitzung vom 2 . Jänner 1903 den Beschluß gefaßt , die Subvention
von 1000 8 , welche der Pächter des Kahlenberghotel slir die Beistellung von
15 elektrischen Glühlampen zur Beleuchtung des Weges vom Bahnhof „Kahlen¬
berg " der Zahnradbahn bis Josefsdorf und dieses Ortes selbst anspricht , zu
verweigern und zur Beleuchtung des genannten Gebietes 13 Petroleumlampen
mit einem einmaligen Kostenaufwands von 150 X und einem jährlichen Kosten¬
beträge von 435 L zu aktivieren.

Dieser Beschluß fordert geradezu die Kritik heraus , da es doch unver¬
ständlich ist, eine bestehende elektrische Beleuchtung aufzillaffeil und zu der
primitiven Petroleumlampe zurückzukehren , besonders an einem Orte wie der
Kahlenberg.

Für den Kahlenberg , der sowohl für die Wiener , als auch für alle
Fremden , welche nach Wien komme », mit vollem Rechte eine große An¬
ziehungskraft ansübt , sollte doch die Großkommune eher bereit sein, ein übriges
zu tun , als gerade da — am Unrechten Orte — zu knausern.

Ich richte daher an den Herr » Bürgermeister die Anfrage:

Ob derselbe nicht geneigt ist , den eingangs zitierten Beschluß
des Stadtrates reassumieren zu lassen , eventuell die Bericht¬
erstattung darüber an den Gemeinderat zu verfügen.

Bürgermeister: Ich erlaube mir Ihnen den Magistrats¬
bericht , der in dieser Angelegenheit erstattet wurden ist , zu ver¬
lesen . Die Sache ist außervrdentlich kleinlich , ich gestehe das
gerne zu , und sie verdient wahrhaftig nicht so viel Mühe , als
das Schreiben dieses Aktenbündels verursacht hat . Alsv wie
verhält sich die Sache ? Hören Sie zu (liest ) :

„Mit dem Beschlüsse vom 11 . Juni -1902 , Z . 7089 , hat der
Stadtrat dem Pächter des Hotels und der Restauration am Kahlen¬
berg Karl Nowotny  für das Jahr 1902 einen nach Ablauf des
Jahres zahlbaren Beitrag von 500 I< zu den Kosten des Betriebes
der von ihm auf dem Wege vom Bahnhöfe der Zahnradbahn bis
in die Ortschaft Josefsdorf und in diesem Orte selbst aufgestellten
15 elektrischen Glühlampen unter der Bedingung bewilligt , daß
diese Lampen das ganze Jahr hindurch vom Eintritte der Dunkel¬
heit bis h .,12 Uhr Nachts brennend erhalten werden.

Alois Nowotny  hat nun am 29 . Oktober 1902 unter

Hinweis darauf , daß er auch zur Sommerszeit auf dem so¬
genannten Villenweg 7 Lampen bis Mitternacht in Betrieb hat
und die Kosten der Beleuchtung ihn viel höher zu stehen kommen,
um Erhöhung dieses Beitrages auf 1200 X angesucht.

Es ist nicht in Abrede zu stellen , daß sich die Kosten des
Betriebes der vom Bittsteller unterhaltenen elektrischen Beleuchtung

hoher stellen als der ihm gewährte Beitrag , da unter Zugrunde¬
legung eines Strompreises von 7 !> per Hektvwattstnnde bei
50 Watt per Flamme die Kosten des Betriebes aller Flammen
sich jährlich ans 1145 L 20 i> belaufen , von welcher Summe
997 i< 50 b ans die das ganze Jahr in Betrieb stehenden
15 Lampen auf dem Wege von der Station in die Ortschaft
Josefsdorf und in dieser selbst entfallen . Der angenommene
Strompreis entspricht dem Preise für kleinere Abnehmer des
Stromes aus dem städtischen Elektrizitätswerke . Bei Annahme
des Strompreises , den die Gemeinde für ihre eigenen Objekte au
das städtische Elektrizitätswerk zu bezahlen hat , würden sich die
Kosten der obigen Beleuchtung auf die Hälfte der angeführten
Beträge stellen.

Trotzdem kann der Referent in Übereinstimmung mit der
Äußerung der Stadtbnchhaltung keineswegs die Gewährung des
Ansuchens empfehlen , da der Gemeinde die Einführung der
Petroleumbelcnchtnng auf dem Wege von der Station nach
Josefsdorf und in die Ortschaft selbst mit 13 Petroleumflammen
nur eine jährlich wiedcrkchrende Auslage von 435 X verursachen
würde . Wenn auch , wie das Stadtbauamt sich äußert , die elek¬
trische Beleuchtung der Pctroleumbelenchtung wegen des größeren
Lichteffektes nnd der größeren Sicherheit im Betrieb vvrznziehen ist,
so erscheint cs doch nicht gerechtfertigt , wegen dieser in erster Linie
dem vom Bittsteller betriebenen Gast - nnd Schankgewerbe zu¬
gute kommenden Vorteile die Beitragslcistnng der Gemeinde um
eine die Selbstkosten weit überschreitende Summe zu erhöhen , da
auch der Be rag von 1000 X , auf welche Summe der Bittsteller
sein Gesuchsbegehren nachträglich restringierte , noch immer mehr als
das Doppelte der Selbstkosten der Petrvlcumbelenchtung ausmacht.
Referent muß daher , da der Bittsteller im Falle der Ablehnung
seines Ansuchens die Beleuchtung einstellen wird und Josefsdorf
infolgedessen keine öffentliche Beleuchtung mehr besitzen wird , auf
seinen beiliegenden Bericht vom 30 . April 1902 , Z . 78910
ex 1901 , und die darin gestellten Anträge zurückgreifen und be¬
antragt daher:

1 . dem Ansuchen des Pächters des Hotels und der Re¬
stauration am Kahlenberg Alois Nowotny  um Erhöhung des
ihm mit dem Stadtrats -Beschlusse vom 11 . Juni 1902 , Z . 7089,
für das Jahr 1902 bewilligten Beitrages zu den Kosten des
Betriebes der von ihm auf dem Wege vom Bahnhofe „Kahlen¬
berg " der Zahnradbahn bis in die Ortschaft Josefsdorf und in
diesem Orte selbst aufgestellten 15 elektrischen Glühlampen per
500 X auf 1000 X keine Folge zu geben;

2 . den Herrn Vorsteher des XIX . Bezirkes zu beauftragen , die
mitdemStadtrats -Bcschluffe vomO . März 1893,Z . 619 , genehmigte
Beleuchtung für Josefsdorf und den Weg vom Ort zur Station
der Zahnradbahn mit 13 halbnächtigen Petroleumflammen , von
welchen jedoch 5 Flammen vom 1 . April bis 30 . September ganz-
nächtig zu brennen haben , in Ausführung zu bringen;

3 . für die Aufstellung und Instandsetzung der erforder¬
lichen , aus den Vorräten des städtischen Materialdepots zu
entnehmenden Belenchtungsgegenstände einen einmaligen Betrag
von 150 X und für die fernere Instandhaltung der Beleuchtung
einen jährlichen Betrag von 435 X zu bewilligen ."

Meine Herren ! Es ist das nicht besonders nobel . (Gem .-
Rat Helbig:  Großstädtisch ist das nicht , Krähwinkel !)
Anderseits dürfen Sie sich aber nicht verhehlen , daß die Be¬
leuchtung , um welche es sich hier handelt , im weitaus größeren
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Interesse der Wirtschaft oben am Kahlenberge ist . . . (Rufe:

Auch für das Publikum !) — das will ich zngeben — und daß

auch dieser Pachter sich mit dem Betrage von 500 I<

hätte zufriedeustellen köuucu . Das Oiefühl habe ich. Vielleicht
wäre es besser gewesen , ihm die lOOO X zu bewilligen , darüber

will ich nicht streiten , aber schön ist es vvn dem Herrn Pächter

nicht , daß er wieder die Gemeinde Wien zu steigern versucht.

Ich glaube , vergeben wir »ns das gegenseitig : der Pächter uns
und wir dem Pächter . Ich glaube , er wird wieder zum elektrischen

Lichte zurückkehren — das Gefühl habe ich — und wenn er

dann mürbe genug gemacht worden ist , werden wir wieder über

diesen Punkt einmal mit ihm reden . Vorläufig ist es Winter

und es werden ja nicht allzuviele Personen bei der Kälte aus

den Kahlenberg hinaufgehen.

Ich glaube nicht , meine Herren , daß Herr Dr . Reisch  ein

so dringendes Bedürfnis fühlt , sich auf de » Kahlenberg hinauf

zu begeben . Wenn dann der Sommer kommt und damit auch die

Zeit , in welcher für den Besuch des Kahleuberges wirklich auch

von unserer Seite vorgesorgt werden kann , wird sich das Richtige

von selbst Herausstellen . Es wird der Herr Pächter wieder kommen
und dann werden wir mit ihm ein gescheites Wort reden —

hoffentlich wird er mit sich ein gescheites Wort reden lassen —

und so werden wir zusammenkommen.
Ich bitte , fortzufahreu.
Schriftführer Hem .-Mat Lettner (liest) :
34 . Antrag  des Hem .-Mittes Mock und Genossen:
Im XVIII . Wikiicr Gknieindebezirke Wähnnq besteh! ein Greisenasyl,

welches der Gemeinde Wien gegenwärtig durchaus nicht zum Nutzen gereiht.
Ich schicke voraus , daß , wenn das Greisenasyl nicht wäre , die Geutzgasse und
Lazaristengaste i» ihrer Gänze ausgebaut wären und der Gemeinde Wie»
daher heute schon einen schönen Nutzen abwersen könnten . So aber stehen die
alten Häuser des Greisenasyls , sowie das abgebrannte Haus desselben bis
heute noch unverbaut in der Gentz - und Lazaristengaste , was unserem
Bezirke durchaus nicht zur Zierde gereicht . Anstatt in der Geutzgasse zu bauen,
stellen sie ihre Bauten „ provisorisch " in ihrem Garten auf . Dann bauen sie
wieder „ auf Revers " in ihrem Garte » und treiben es auf diese Art Jahre
laug fort , verlangen aber jedesmal eine Konzession . Als Gemeinderat der
Stadt Wien kan » ich zn diesem meine Zustimmung nicht geben , insbesondere
wo ich sehe, daß die Gemeinde Wien so tief geschädigt wird wie in diesem
Falle . Betrachten wir uns das Greisenasyl genauer , so sehen wir , daß es
eigentlich eine Art Geschäftshaus ist. Es werden Wohlhabendere ausgenommen,
welche zahle » könne » und gut zahlen müssen . Auch Arme werden ausgenommen,
aber meistens solche, die noch arbeite » können . Solche haben dann Kost und
Unterstand unentgeltlich.

Ich bin durchaus kein Gegner dieses Greisenasyls , aber wenn man
sieht , daß sich ein Institut wie dieses Asyl auf einem unserer schönsten Ban-
blocks niedcrläßt , denselben sodann nach allen Seiten verrammelt und abschließt,
so muß man sich doch interessiere » , was d eses Institut an Steuern zahlt . Aber
siehe, das Greisenasyl in Währing zahlt keine » Heller Steuer ! Wie kommt die
Gemeinde Wien dazu , daß sich ein Institut wie das vorerwähnte ans Kosten
der Gemeinde ausbreilet ? Jeder andere Unternehmer wäre gewiß abgewiesen
worden , wenn er mit derlei Ansuchen gekommen wäre . Da aber das Gresten-
asyl angesncht hat , die projektierte Hofstattgaste aufzulastcu , um dieselbe sür
ihre Zwecke auszunützen , stellen die Gefertigten den Antrag:

Der Wiener Gemeinderat wolle beschließen , daß die pro¬

jektierte Hofstattgasse nicht aufgelassen werde . Der Herr Bürger¬

meister wird ersucht , zu veranlassen , daß dem Wunsche der Be¬

völkerung im XVlll . Bezirke Rechnung getragen wird.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Schriftführer Hem .-Mat Lettner (liest) :
«iS . Antrag des Hem .-Males Kelbig:
In der Gemeiudcrals -Sitzung vom 2. Jänner 1902 wurde bezüglich der

Abgabe von Hochquellenwasser folgender Beschluß gefaßt:
Für den außergewöhnlichen Bedarf sowohl als für Jndustriezwecke ge¬

schieht die Wafferabgabe nur auf unbestimmte Zeit mit dem beiderseitigen
Rechte der dreitägigen Kündigung.

Dieser Beschluß hat jedenfalls den Zweck, bei durch geringen Zufluß
eintretendem Wassermangel sofort , respektive nach drei Tagen die Abgabe vou
Wasser sür obbenannte Zwecke einstellen zu können , um dadurch das Master
sür Gennß - und insbesondere Trinkzwecke der Bevölkerung zu sichern.

Zn den Industrien , die Hochquellenwasser beziehen , gehören auch die
Sodawasserfabriken , denen in Wien von Seite der Sanitätsbehörden aus¬
schließlich die Verwendung von Hochqnellenwasser bei der Erzeugung zur
Pflicht gemacht wird.

Bekanntlich wird Sodawasser nur zu Triukzwecken verwendet , eS müßten
daher , wenn die dreitägige Kündigung und Einstellung des Bezuges von
Hochquellenwasser auch bei dieser Industrie augewendet würde , die Soda-
wasserfabriken ihren Betrieb ganz einstellen oder es würde gewiß nicht zum
Nutzen der Bevölkerung gereichen , minderwerliges Nutzwasser zur Erzeugung
zu verwenden und dadurch die Absicht der Gemeinde , der Bevölkerung vor
allem gutes , tadelloses Trinkwasser zu liefern , illusorisch gemacht werden.

Die Gefertigten beantragen  daher:

Der Gemeinderat beschließe , daß auch bei Wassermangel den
Sodawasserfabriken gegenüber von der Kündigung des ange-

meldeten Bedarfsqnantums kein Gebrauch gemacht werde , insofern

selbes ausschließlich zur Erzeugung von Sodawasser ver¬
wendet wird.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hern.-Mat Leitner (liest) :
88 . Antrag des Gem .-Mates Schreiner:
Die Garteuaulagen auf dem Urban Lorihplotze sind dermalen mit einem

hölzernen , äußerst unschönen Stak -ttengitter eingcfriedet , welches sich zum Teil
in einem sehr schadhaften Zustande befindet und den schönen Anlagen , in
welche » auch ein Denkmal des Urban Loritz  aufgestellt ist, nicht zur Zierde
gereicht , ebenso auch den freien Emblick in denselben behindert.

Da alle andere » Anlagen auf dem Gürtel bereits mit gefälligen eisernen
Gittern versehen sind, so wird beantragt:

Ans dem Urban Loritzplatz im XV . Bezirke seien die dort

befindlichen Gartenanlagen noch in diesem Jahre mit einem

eisernen Gitter , ähnlich jenem »m den Rathanspark , einzufrieden.

(Heiterkeit .)
Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.

Hem .-Mat Schnhmeier : Bitte , Herr Bürgermeister , darf
ich mir vielleicht die Anfrage erlauben , was es mit der Beant¬
wortung der Interpellation Urban  von der vorigen Sitzung ist.

Bürgermeister : Die ist ja vollständig erledigt.

Hem .-Mat Schuhmeier : Sie ist also ohne Bericht mit
Ihrer Rede erledigt?

Bürgermeister : Ja ; was wolle » Sie denn noch mehr?
(Nus : Er will ausgeschlossen werden !)

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.

Ich ersuche Herrn Dr . K re n n , das Referat zn erstatten.
S7 . Meferertt Hem .-Mat Pr . Krenn : Zur Zahl 789 . Der

Verein „Heim für obdachlose Familien " ersucht um Bewilligung
einer Subvention pro 1903 . Es ist das ein Verein , der zum

Jubiläum Seiner Majestät gegründet wurde und für 180 Personen

Platz hat . Dieselben können vierzehntägigen , unter Umstünden
vierwöchentlichen ständigen Aufenthalt genießen . Also bei den

jetzigen Zeiten , in der Kälte und bei der großen Armut wirkt
der Verein sehr wohltuend . Es wird vom Vorsteher Müller

des X X.  Bezirkes warm befürwortet . Es handelt sich um 2000 I( .

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Ich konstatiere, daß Herr Gem . - Rat
Ziffer er  den Sitzungssaal verlassen hat . (Rufe : Sehr gut !)

Wir schreiten zur Abstimmung . Ich bitte diejenigen Herren,

welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist angenommen.
Beschluß : Dem Vereine ..Heim für obdachlose Familien " wird

eine Subvention von 2000 X pro 1903 mit dem

Bemerken bewilligt , daß die Gewährung einer Sub¬
vention ans unbestimmte Zeit ans prinzipiellen

Gründen unzulässig erscheint.
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» » . Ueterent Gem .-Dat Ar . Krenn : Zahl 15470
Bürgermeister (unterbrechend) : Ich bitte um Aufmerksamkeit,

meine Herren ! Es ist eine sehr wichtige Geldfrage.
Deferent <fortfahrendi : Herstellung eine Straßenbahnlinie

von Hernals nach Döbling . Es ist das ein Antrag , der von
sämtlichen Funktionären des XVIIl . Bezirkes ansgegangcn ist
und der einem dringenden Bedürfnis der Bevölkerung von

Währing , Hernals und Döbling Ausdruck gibt . Nur möchte ich
Sie bitten , daß Sie in dem Worte „Kalvarienberggasse " einen
Fehler sehen mögen . Es soll heißen (liest ) : „Der Gemeinderat
genehmigt prinzipiell den Ban einer städtischen Straßenbahnlinie
vom Elterleinplatz durch die Hormahrgasse eventuell Kalvarien-
berggassc — Krenzgasse — Martinsstraßc zur Billrotstraße und be¬
auftragt den Magistrat , die betreffenden Verhandlungen schleunigst
durchznführen ." Die neue Linie betrifft eigentlich nur das ganz

kurze Stück der Hormaprgasse bis zur Krenzgasse , dann mündet
sie in das alle Bahngeleise iü der Krenzgasse und geht längs
derselben hinunter bis zur Martinsstraßc und dann kommt
wieder ein kleines Stück bis zur Gymnasinmstraße , wo die
Tramwap wieder einmündet in Döbling in die Billrothstraße.
Die Strecke ist keine übermäßig lange , aber sie ist wirklich ein
Bedürfnis , denn gerade an solchen Transversallinien leiden wir
riesig Mangel . Wenn wir diese Linie ansbauen , entsprechen wir
nicht nur einem Wunsche des XVIII . Bezirkes , sondern ich glaube
auch , daß die Bezirke Hernals und Döbling an dieser Linie sehr-
interessiert sind.

Ich möchte die Herren bitten , daß Sie dieser Laiie , welche
gewiß nicht so teuer kommt , wie der Herr Bürgermeister be¬
fürchtet , Ihre Zustimmung geben.

Bürgermeister : Ich bitte den Herrn Referenten, mir zu
sagen , ivv das Geld liegt , welches ich zum Baue verwenden
kann , wenn er cs weiß , bitte ich ihn , es mir zn sagen . Er weiß
cs offenbar nicht und ich weiß es auch nicht.

Deferent : Nachdem sich die Kosten dieser Geleiseanlagen
ans zirka 200 .000 X beziffern . . .

Bürgermeister : Wo liegen diese 200 .000 K?
Deferent : Das sagt nicht einmal der Magistrat.
Bürgermeister : Das ist ein blindes Hineinbeschließen. Wo

liegt das Geld , ich muß dafür sorgen , ich kann nicht neuerdings
Schulden machen , das geht nicht , wie Sie glauben.

Herr Gem -Rat Dr . Reisch!
Hem .-HIat Ar . BeffH : Gegenüber diesen letzten Be

mcrkungcn des Herr Bürgermeisters , daß das Geld für diese
Linie vorläufig nicht gefunden werden kann , weise ich daraus hin
daß , wie ich höre , vom Stadtrate nur prinzipiell vvrgeschlagen
wird . . .

Bürgermeister : Das ist der einzige Trost!
Hem .-Mat Ar . Weisch : . . . ohne daß eine Einstellung der

Kosten ins Budget als Nachtragskredit für Heuer oder für das
nächste Jahr in Aussicht genommen wird . Es würde mich als
Vertreter des XIX . Bezirkes allerdings sehr angenehm berühren,
wenn diesem Wunsche Rechnung getragen wird . Ich bitte zu be¬
denken , daß derzeit durch die Änderungen , welche bei der Elek¬
trisierung der Straßenbahnen eingetreten sind , Döbling in einer
Weise schlecht davon gekommen ist , und zwar insbesondere dadurch,
daß die Verbindung , welche zwischen Döbling und Währing seit
über 20 Jahren bestanden hat , nun auf einmal anfgehvb . n
wurde . Man konnte von Döbling , Gatterburggasse nach Währing

hinüberfahren , jetzt kann man das nicht mehr , das Stück Gatter-
bnrggasse ist ganz aufgelassen , und man kann , wenn man bei
schlechtem Wetter fahren will , nur mit einem eigenen Wagen
von Döbling nach Währing fahren . Es ist das ein Rückschritt
in den Vcrkehrsverhältnissen , der nicht von Dauer sein kann,
daher kann ich als Vertreter der Döblinger Interessen nur auf
das wärmste befürworten , daß die Linie heute prinzipiell be¬

schlossen wird , damit wir Hoffnung haben , daß sie künftig aus¬
geführt wird . Die Döblinger können nur mit der Stadtbahn beim
Hotel „Union " vorüber nach Währing fahren . Zwischen Döbling
und Währing ist die Verbindung aufgehoben . Es würde wünschens¬
wert sein , wenn wir diese Transvcrsallinie bekommen und ich
befürworte daher die Beschlußfassung im Sinne des Antrages
des Referenten.

Bürgermeister : Herr Gem. Rat Franz Schneeweiß!
Hem .-Kal Aranz Schneeweiß : Soviel mir bekannt ist,

sind die Bezirke Döbling , Währing und Hernals mit Straßen¬
bahnlinien reichlich versehen . Es hat sowohl Döbling als auch
Währing und Hernals zwei Linien . Aber außerdem hat Hernals
noch die Gürtellinie und Vorortelinie der Stadtbahn . Wie viel
wollen Sie denn noch haben ? Ich Hütte nichts dagegen , wenn
das Geld vorhanden wäre . Der Herr Bürgermeister hat aber
gesagt , daß das nicht der Fall sei . Wenn es aber vorhanden
ist , dann ersuche ich Sie , daß Sie jene Linien zuerst ausbauen,
welche die Firma Siemens L Halske  vertragsmäßig im
Jahre 1908 ansbauen soll.

Da ist zum Beispiel die Linie Mittersteig — Hetzendorf , die
sind wir den betreffenden Bezirken schuldig . Wenn also das Geld
vorhanden ist , so würde ich bitten , diese vertragsmäßig zu er¬
richtenden Linien zuerst zu erbauen.

Ich ersuche daher , den Antrag abzulehnen.

Bürgermeister : Ich gebe bekannt, daß der Magistrat sich
für die Ablehnung ausgesprochen hat . Der Herr Referent hat
das nicht mitgeteilt.

Herr Gem .-Rat Rh kl pro!
Hem .-Dat Wykk : Diese Tramwaylinie ist berechtigt. Denn,

meine Herren , wenn wir von Hernals nach Döbling oder Währing
fahren wollen , so müssen wir zuerst bis zum Gürtel fahren und
können dann erst von dort hinüber gelangen . Es ist ja nur das
Stück in der Hvrmahrgasse eine neue Linie . In der Krenzgasse
liegt das alte Geleise und von der Krenzgasse bis zur Billroth¬
straße ist ein neues Geleise zu legen . Die Kosten werden also
nicht so groß sein , weil wie gesagt die Strecke nur teilweise mit
neuen Geleisen belegt werden muß . Diese Linie ist ja ein Punkt,
welcher in den Tramwayvertrügen seinerzeit ausgenommen war.
Ich bitte deshalb um die Annahme des Antrages.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Lei tu er!

Hem .-Dat Lettner : Ich fühle mich verpflichtet, als Ver¬
treter von Hernals für den Antrag wärmstens einzutrcten . Schon
ans dem Grunde , weil wir äo üxwo keine Verbindung nach

Währing und Döbling besitzen . Ich muß da den Herrn Bürger¬
meister etwas anfklären . Die einzige Verbindung besteht in dem
llmsteigverkehr von der Alten auf die Neue Tramway . Nachdem
nun nur einmaliges Umsteigen gestattet ist , kann man tatsächlich
von Hernals nach Währing nicht um 10 kr. fahren . Ich muß sagen,
wir Hernalser werden bei Erbauung von Linien gewissermaßen

etwas stiefmütterlich behandelt . (Lebhafte Heiterkeit und Oho -Rufe .)
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Wir haben fast noch keine nene Linie bekommen ; diese Linie

ist ja überdies projektiert gewesen . Ich verweise daraus , daß sie
in dem Plane eingezeichnet war , und zwar als gelbe Linie durch
die Hvrmahrgasse hinaus . Es ist dies keine neue Linie und
keine Bezirksbergerci , sondern ein dringendes Bedürfnis des

XVII.  Bezirkes . Ich mochte deshalb den Herr » Bürgermeister im

Möglichkeitsfalle bitten , diesem Wunsche der Bevölkerung zu ent¬
sprechen.

Ich mochte auch die Herren Kollegen ersuchen , für den
Antrag zu stimmen.

Mirgermcister: Herr Gern.-Rat Sebastian Grün deck!
Gem.-Wat Sebastian Grünöcck: Es hat ein Herr, nämlich

Herr Kollege Franz Schneewei  ß , hinsichtlich dieser Linie kontra

gesprochen . Wahrscheinlich kennt er diese Linie aber nicht ; wo ist

der Gürtel und wo ist diese Linie ? Ich bin selbstverständlich für
diese Linie.

Bürgermeister: Herr Gem. Rat Eigner  pro!
(Hem.-Aal Eigner: Ich will nur bemerken, daß die Linie

durch die Hvrmahrgasse schon lange projektiert war . Bei den

Unterhandlungen mit Siemens k Halske  wurden aber , um

den Vertragsabschluß zu erleichtern , gewisse Lmien und auch die
durch die Hormayrgasse fallen gelassen . Sv ist die Geschichte.

Wenn man das nicht getan hätte , wären Siemens L Halske

verpflichtet gewesen , auch diese Linie auszubauen , und was jetzt
auf Kosten der Gemeinde geschieht , wäre damals auf Kosten von
Siemens k Halske  geschehen.

Wenn Herr Kollege Schneeweiß  sagt , daß wir die

Gürtellinie der Stadtbahn haben , mit der wir nach Währing
fahren können , so weise ich darauf hin , daß jemand , der zum
Beispiel in der Geblergasse , oder in der Weißgasse , oder in der

Lvbcnhauerngnssc wohnt , und der zum Währinger Bezirksgericht,
oder zur Sparkassa , oder zur Realschule gehen will , bis zum Gürtel
hinabgeheu muß ; erst von dort kann er hiuübersahrcn und dann
muß er ein ebenso großes Stück wieder znrückgehen . Das ist
ja eine Tagespreise . (Lebhafte Heiterkeit .'»

Die Herren wissen ja nicht , wie die Verhältnisse eigentlich
sind . Schauen Sie sich die Gegend an , wo das durchgeführt
werden soll.

Kollege Schneeweiß  führt weiter an , daß wir außer der
Stadtbahn eine Vorvrtetramway haben , die über den Gürtel

geht , und zwar parallel mit der Stadtbahn . Bezüglich dieser gült
dasselbe , was ich früher gesagt habe . Daun führt er an , wir

haben auch die Vvrortclinie der Stadtbahn , die von Penzing
nach Heiligenstadt führt . Ja , meine Herren , wo geht aber diese
Bahn ? Die geht dort , wo gar keine verbauten Gründe sind.

Die geht hinter Gersthof durch den Türkenschanzberg in einem
Tunnel und kommt in der Krim heraus , überdies führt sie in

einer Schlucht nach Heiligenstadt . Dort haben wir nichts zu
suchen . (Heiterkeit . » Wir möchten nur von Hernals nach
Währing . (Ruf : Wozu brauchen Sic eine Bahn , wenn Sie dort

nichts zu suchen haben ?'» Wir wollen eben zu den Amtshäuseru,
zur Sparkassa (Lebhafte Heiterkeit », oder zur Realschule kommen,
sowie auch nach Grinzing und Sievering . Ich möchte also dafür

eintreten , daß die Linie von Hernals nach Währing jetzt begonnen
und dann in andere Bezirke weiter geführt wird . Wenn die Herren

glauben , daß die Linie nicht notwendig ist , so sollen sie einen

Plan des XVII . und XVIII . Beziikes ansehen , oder sie sollen

hinansgehen und sich die Situation anschancn , dann werden sie
genau sehen , daß die Linie dringend notwendig ist.

Ich unterstütze also den Antrag des Herrn Referenten und
bitte Sie um dessen Annahme.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Gregorig  zur Geschäfts¬
ordnung.

Gem.-Wat Eiregorig: Zum erstenmale in meinem Leben
beantrage ich Schluß der Debatte.

Bürgermeister: Ich ersuche jene Herren, welche dem Schluß
der Debatte zustimmeu , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬
genommen.

Film Worte sind noch gemeldet , und zwar pro Herr Gem .-

Rat P urscht,  kontra Herr Vize -Bürgermeister Strobach.

Zum Worte gelangt Herr Vize -Bürgermeister Strobach.

Mze-HSürgermeister Strobach: Meine sehr geehrten Herren!
Ich möchte nur einige Worte an Sie richten , weil ich glaube,

daß meinem Kollegen Schneeweiß  unrecht geschehen ist , und
da kann ich ihn nicht so allein lassen . Er hat ganz Recht : Die
Linie durch die Siebenbruunengasse war auch eine vertragsmäßige
Linie . Ich weiß zwar ganz gut , daß dieselbe nicht gleich gebaut
werden kann , weil vorher einige Häuser eingelöst werden müssen.
Das ist aber auch hier der Fall . Mit demselben Recht,

mit dem die Herren verlangen , daß diese Linie gebaut werde,

können auch wir verlangen , daß die Linie durch die Sieben
brnnnengasse gebaut werde . Herr Kollege Eigner  hat bemerkt,
die Leute wollen zum Währinger Bezirksgericht gehen . Wenn sic
gehen wollen , brauchen sie ja keine Tramway (Heiterkeit ) , dann
gehen Sie nur ruhig und dann ist es nicht notwendig , daß

diese Linie gebaut wird.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Purscht  Pro!
Gem.-Wat Burscht: Ich hätte mich nicht zum Worte ge¬

meldet , aber der Betrag von 200 .000 L scheint mir viel zu

hoch . Ich glaube , daß die Verbindung viel billiger herzustelle»
ift . Es verkehren von der Ringstraße und vom Kai Wägen und

verschiedene andere Wägen von Dornbach herein , und cs könnte
der Verkehr so hcrgestellt werden , daß eventuell die Ringwägen

durch die Hormayrgasse oder die Kaiwägen durch diese Gasse
gehen . Daß keine Verbindungslinie mit Währing besteht , steht
fest . ES ist gewiß das keine Bezirksmeierei , und ich glaube , wenn

der Herr Bürgermeister sagt , woher das Geld nehmen , muß ich
aufrichtig gestehen , es ist das ein Unternehmen , bei welchem es
das Geld hcreinregnet (Bürgermeister:  O nein !) , und dazu
kann man das Geld schon geben . Schon die frühere Tramway-

Gesellschaft hätte diese Linie ausbanen müssen . (Bürger  m e i st e r :
Nein !) Herr Bürgermeister , ich bitte zu entschuldigen , aber die

Hormayrgasse war damals schon im Programm . Ich meine , wenn
der Verkehr auf diese Art , wie ich vvrgeschtagen habe , geregelt
wird , so wird ein Betrag von 200 .000 I< nicht notwendig sein.

Was die anderen Bezirke betrifft , so verzeihen Sie , daß ich es
sage , aber in Margareten gibt es beinahe schon gar keine Gasse,

in welcher nicht eine elektrische Tramway fährt . (Rufe : Oho !)

Ich möchte bitten , daß in dieser Beziehung auf unseren Bezirk
auch Rücksicht genommen werde.

Ich würde den Antrag stellen , daß vielleicht das Referat

zurückgewiesen werde , damit der Magistrat noch einmal über den

Betrag Nachdenken soll , ob das wirklich so teuer kommt.
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Bürgermeister : Vielleicht hat der Herr Referent die Güte,
uns bekanntzugeben , auf Grund welcher Berechnungen die Ziffer
vvn 200 .000 herausgekvmmen ist.

Weferent : Der Herr Bürgermeister hat gesagt, daß ich den
Herren verschwiegen Hütte, daß der Magistrat die Ablehnung be¬
antragt hat . Das hat seinen Grund . Herr Gem .-Rat Obrist,
der den Antrag zur Sprache gebracht hat , hat an eine ganz
andere Linie gedacht : Vervnikagasse —Martinsstraße —Gymnasium-
straße , eine gerade Linie . Das wäre eine Linie , die beinahe
Parallel mit der Gürtellinie läuft.

Wir haben daher im Stadtrate den Antrag modifiziert und
haben die richtige Linie vom Elterleinplatz durch die Hormayr-
gasse in Aussicht genommen , welche auch bedeutend billiger ist,
weil die ganze Linie durch die Veronikagassc bis zum Gürtel
entfällt ; diese Linie wäre nicht gar so wertvoll gewesen.

Wenn Herr Vize -Bürgermeister Strobach  sagt , im V. Be¬
zirke könnten wir auch einige Linien brauchen , so kann ich nur
sagen , wenn Sie dort Linien für notwendig erachten , so werde
auch ich zustimmen . Das ist keine Bczirksbergerei . Wenn er im
V. Bezirke eine Linie für notwendig hält , werde ich dafür stimmen,
aber nachdem wir auch für den XVHI . Bezirk eine Linie
brauchen , sollen auch die Herren Kollegen aus dem V. Bezirke
für diese Linie stimmen.

Bürgermeister : Ich ersuche den Herrn Referenten , mir zu
sagen , auf Grund welcher Berechnungen sich die Summe von
200 .000 X ergibt . (Ruf : Wenn der Referent das wüßte !)

ReferentIch kann nur aus dem Akte entnehmen , was
darin steht , in diesen vier Blättchen sagt die Buchhaltung gar
nichts darüber.

Bürgermeister : Eine Berechnung liegt offenbar nicht vor.
Es ist eine rein willkürliche Annahme , und wenn ich die Länge
dieser Linie überdenke , so komme ich zu der Überzeugung , daß
die Hvrmayrgassc nur ein ganz kleines Stück davon ist. Das
wichtigste ist die Martinsstraße , Ghmnasiumstraße bis zur Billrvth-
straße . Diese Linie kostet weit mehr als 200 .000 l( .

Es wird vom Herrn Gem .-Rat Urban  behauptet , daß er
sich zum Worte gemeldet hat . Mir ist diesbezüglich eine Mit¬
teilung nicht zugekommen und offenbar hat er sich auch nicht bei
den Herrn Schriftführern gemeldet.

Kem .-Hlat Nrban : Ich habe vom Platze ans hingerusen.
(Zwischenrufe .)

Bürgermeister : Ja , Vorsicht ist die Mutter der Weisheit,
Aber ich will Gnade für Recht ergehen lassen, und erteile dem
Herrn Gem .-Rat Urban  das Wort . (Ruf : Er verzichtetil

Dann hat der Herr Referent  das Schlußwort.
Referent : Ich bin schon fertig.
Bürgermeister : Der Herr Referent verzichtet auf das

Schlußwort . Wir schreiten daher zur Abstimmung . Ich muß den
Antrag des Stadtrates zuerst zur Abstimmung bringen , weil er
der positive ist.

Ich bitte die Herren , die demselben zustimmcn , die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Das ist die Minorität. (Oho -Rufe .)

Ich bitte also um die Gegenprobe . (Geschieht .) Sie sehen
also — ich bitte nicht immer Zweifel in die Abstimmung zu
setzen, wenn der eine oder der andere nicht einverstanden ist.
Wenn Sie selbst das Gefühl nicht haben , so sage ich es Ihnen,
daß das eine Beleidigung für den Vorsitzenden ist . (Rufe : So
ist es !) Mir liegt gar nichts daran , ob der Antrag angenommen

wird oder nicht, gebaut wird erst dann , wenn das Geld vor¬
handen ist, nicht einen Tag früher.

Hem .-Htat Dr . Aechansky : Ich bitte um das Wort zur
Geschäftsordnung.

Bürgermeister : Zur Geschäftsordnung gibt es jetzt kein
Wort . Die Sache ist erledigt , der Antrag ist ab ge lehnt.

Beschluß : Der Bau einer städtischen Straßenbahnlinie vom
Elterleinplatz durch die Hormayr -, eventuell Kalvarien¬
berggasse , Krenzgasse , Martinsstraße zur Billrothstraße
wird abgelehnt.

Kern.-Rai Dr . Nechanskh : Ich bitte, Herr Bürgermeister,
mir dann zu sagen , welches Mittel es gibt , im Gemeinderate
den Antrag auf Auszählung der Stimmen zu stellen , wenn das
nicht zur Geschäftsordnung gehört.

Bürgermeister : Den Antrag können Sie stellen, so oft
Sie wollen , aber vor der Abstimmung.

Kem .-Hlat Dr . Aechansky : Dann dürfen Herr Bürger¬
meister nicht sagen , daß das eine Beleidigung ist.

Bürgermeister : Ja , das ist eine Beleidigung , wenn es in
der Weise erfolgt , wie es jetzt geschehen ist. Es ist die Aus¬
zählung nicht verlangt worden , sondern bei Konstatierung des
Stimmenverhältnisses wurde einfach, als ich gesagt habe , das
sei die Minorität , das Wort „Oho " in einem gewissen Ton ge¬
rufen , daß man entnehmen konnte , daß mir der Vorwurf gemacht
wird , daß ich absichtlich ein falsches Stimmenverhältnis konstatiert
Hütte. (Beifall .)

Kem .-Kat Dr . Mechansky : Ich bitte . . . (Lebhafte Unruhe
und Rufe : Wir lassen ihn nicht sprechen !)

Bürgermeister : Es gibt jetzt kein Wort zur Geschäfts¬
ordnung.

Ich bitte den Herrn Referenten,  fortzufahren . (Gem .-
Rat Dr . Nechanskh  spricht weiter , seine Worte sind in der
andauernden Unruhe unverständlich .)

SS . Keferent Gem .-Wat Dr . Krenn : Zahl 281 . Die
Schulleitung in Tragwein in Oberösterreich bittet um Sub¬
ventionierung der dortigen Suppenanstalt . (Unruhe .) Die Schul-
lcckung in Tragwein bittet für diejenigen Kinder , die von den
Wiener Steinbrucharbeitern in Windegg die Schule besuchen, um
eine Subvention für ihre Suppenanstalt . Der Stadtrat schlägt
eine Subvention von 100 X vor.

Ich bitte um die Annahme.
(Gem .-Rat Dr . Nechanskh  macht wiederholt Zwischen¬

rufe . — Andauernder Lärm und Rufe : Wir lassen ihn nicht
sprechen !)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Nechanskh,  Sie
haben nicht das Wort . (Zwischenrufe seitens des Gem .-Rates
Dr . Nechanskh .) Ich bitte um Ruhe ! Ich gebe Ihnen zu
bedenken, ich habe Ihnen das Wort nicht erteilt ; ich habe Ihnen
vollständige Aufklärung über den Fall gegeben. Ich bin gewiß
derjenige , der die Geschäftsordnung im weitesten Sinne auffaßt
und handhabt . (Beifall .) Ich bitte , mich also nicht weiter zu
stören . Wenn Sic glauben , mir eine kleine Belehrung erteilen
zu müssen, so bitte ich, sich zu mir herauf zu bemühen.

Jetzt hat der Herr Referent  das Wort.
(Gem .-Rat Dr . Nechanskh  versucht neuerlich zu sprechen.

— Rufe : Das gibt es nicht ! Er darf nicht reden ! — Andauernde
Unruhe .)

2
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Weferent: Der Stadtrat schlägt eine Subvention von
100 X vor. Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge
des Stadtrates einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben
(Geschieht.» Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Der Schulleitung in Tragwein in Oberösterrcich

wird als Subvention der dortigen Suppcnanstalt
ein Beitrag von 100 X pro 1903 bewilligt.

4V Meferent Gem.-Mat Pr. Kren« : Zahl 215. Regu¬
lierung der Bezüge und der Arbeitszeit der städtischen Bade-
diener.

Es wird der Antrag gestellt(liest) :
„1. Der Gemeinderats-Beschlusz vom 12. November 1902,

Z. 9558, wird dahin abgeündert, daß die Badediener einen Tag-
lvhn von 2 X 80 i> erhalten.

2. Die Mittagspause wird mit „wenigstens" einer Stunde
bestimmt; dieselbe kann bis 1^ Stunden ausgedehnt werden,
jedoch hat die Badedienerschaft immer "Z Stunde vor Beginn
der Badezeit im Bade anwesend zu sein. Die Mittagspause von
1 bis 1?Z Stunden ist in die mit 10 Stunden bestimmte Arbeits¬
zeit nicht einzurechnen, dagegen ist die Frühstück- und Jansen-
Pause von V, Stunde in die zehnstündige Arbeitszeit einzurechnen.

3. Als Ersatz für die an freien Tagen abwesenden Bade¬
diener sind ständig drei Badediener anfzunehmen, welche die ab¬
wesenden Badediener in je fünf verschiedenen Bädern abwechselnd
zu vertreten haben. Als Entschädigung für die durch die Stell¬
vertretung erwachsenden Auslagen erhalten diese drei Badediener
an fünf Tagen der Woche eine Zulage von täglich 80 b, an
den restlichen zwei Tagen der Woche sind dieselben in jenem
Bade, in dessen Stand dieselben geführt werden, zur Dienstleistung
ohne Zulage verpflichtet. Zur Bestreitung der unbedeckten Kosten
wird ein Nachtragskredit in der Höhe von 763 X 20 I> zur Aus¬
gabs-Rubrik XXXIV bewilligt."

Ich bitte um Ihre Zustimmung. (Lebhafte Unruhe.)
Bürgermeister: Ich bitte um Ruhe!
Wünscht einer der Herren das Wort ? N̂iemand meldet

sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene Herren, welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Angenommen.
Beschluß : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung ge¬

langte Referenten-Antrag.
Bürgermeister: Meine Herren! Jetzt kommt Herr Gem.-

Rat Gr äs zum Referate.
4 t . Befekeut Gem.-Bat Kerdmaird Graf: Ich habe die

Ehre, zur Zahl 15437, Beilage 8, zu referieren. Es betrifft dies
ein Ansuchen des Vereines„Kinderschutzstationen" um Überlassung
von Lokalitäten im ehemaligen Notspitale XVI., Ottakringer-
straße 246. Es wird der Antrag gestellt, drei Zimmer zur Unter¬
bringung einer Tagesheimstätte unentgeltlich gegen dem zu über¬
lassen, daß der Verein die Adaptierungsarbeiten und allfällige
Steuern übernimmt.

Bürgermeister: Wünscht jemand der Herren das Wort?
Die Anträge haben ja die Herren in Händen. (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall. Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem
Anträge des Stadtrates einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Stadtrats -Antrag ist angenommen.

Beschluß : Dem Vereine „Kinderschutzstationen" werden die
drei rechts vom Hauseingange gelegenen Gassenzimmer
des vormaligen Nvtspitales XVI.,Ottakringerstraße246,
als Tagesheimstütte bis auf den der Gemeinde jeder¬
zeit Anstehenden Widerruf unter nachstehenden Be¬
dingungen unentgeltlich überlassen:

1. Es sind die Türen, welche von den Gassen¬
zimmern in die Hvfzimmer führen, zu vermauern.

2. Es ist eine besondere Eingangstür von einem
der Zimmer auf die Straße herzustellen.

3. Das erste Zimmer ist teilweise als Vorraum
für eine Garderobe und eine besondere Abortanlage,
teilweise als Küche zu adaptieren.

4. Die Kosten der durch städtische Organe zu
besorgenden Adaptierungen, sowie der im Falle des
Widerrufes sofort vorzunehmenden Wiedervcrsctzung
in den früheren Stand , hat der Verein zu tragen.

5. Die mit Rücksicht auf die Widmung und
Bestimmung der Gebändebestandteile allenfalls vor¬
geschriebene Hauszinssteuer wird vom Vereine getragen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Hraba  zum Referate.
42 . Hleferent Gem.-Kat Kraba: Ich habe die Ehre, zur

Zahl 279 zu referieren. Bewilligung eines Znschußkredites, nämlich
von 530.000 ii zur Ausgabs-Rubrik XXII I u „Kurrente Er¬
haltung des Pflasters einschließlich der Auspflasterung bei Häuser-
umbautcn und Straßenregulierungenaus Anlaß von Geleiseum¬
legungen" pro 1902. Die Ursache dieser bedeutenden Überschreitung
ist darin zu suchen, daß erstens einmal für die Auspflasterung
bei Hänser-Neubauten eine Summe von 125.000 X aufgelaufen
ist: daß ferner anläßlich von Geleiselegungen für die Auspflasterung
zwischen den Geleisen eine Summe von 166.000 X verausgabt
wurde, für welche im Budget nicht vorgesvrgt wurde. Budgetiert
wurde nämlich nach einem dreijährigen Durchschnitte. Es war
nicht möglich, das anders zu machen, und es war auch Usance,
das so zu machen. Nun ist im Jahre 1902 die Herausnahme der
Gasrohre vollendet gewesen und es hat nunmehr eine intensive
Auspflasterung stattgefunden. Dadurch ist diese große Überschreitung
gerechtfertigt.

Ich bitte sonach um Genehmigung dieser bedeutenden Summe.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat M ayer kontra!
Gem.-Rat Mayer: Wenn Sie die Worte des Herrn

Referenten angehört haben, so müssen Sie glauben, daß diese
Rubrik nur um 520.000 X überschritten ist. Dem ist aber nicht
so; sondern es wurde ursprünglich ein weit höherer Betrag
eingestellt, und zwar 1 Million. Der Magistrat hat bei seiner
Abstimmung 200.000 X gestrichen, und zwar über Antrag des
Herrn Referenten. Letzterer motivierte dies folgendermaßen— ich
lese dies jetzt aus dem Originale — (liest) :

„Referent beantragt Reduzierung um 200.000 X, also auf
den Betrag von 800.000 X, und begründet dies damit, daß
weder er" - ich bitte, Herr Bürgermeister, um Ihre Aufmerksamkeit
— „daß weder er, noch die übrigen Votanten, mit Ausnahme
des Nessortreferenten, den Zustand der Straße so genau kennen
können, um über die größere oder geringere Notwendigkeit der
beantragten Herstellung ein sachlich begründetes Urteil abgeben
zu können."
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Darauf sagte derHerr RessortrefereutüberBefragen folgendes:
„DerHerr Ressortreferent erklärt sich mit diesem Anträge nicht

einverstanden. Es ist gewiß löblich, die Ziffer möglichst herab¬
zudrücken, aber so große Summen ohne Kenntnis der speziellen
Fälle zu streichen, ist unbegründet."

Darauf fragte der jetzt pensionierte, damals noch in Tätig¬
keit befindliche Magistrats-Direktor Preyer den Ressortreferenten,
ob die genügende Anzahl von Steinen vorhanden sei. Darauf
wird ihm die Antwort gegeben: „Ja ." Trotzdem wird diese Post
mit zehn gegen nenn Stimmen um 200.000 X gekürzt. Nun
werden Sie solgendes wissen wollen. Ich habe doch gesagt, mit
diesem Betrage allein ist doch der Znschnßkredit nicht erschöpft.
Am 2. September 1902 hat derselbe verehrte Herr Referent vor¬
dem Gemcinderate gestanden und zu dieser Rubrik einen Zuschuß¬
kredit von 300.000 X verlangt, was mit dem Betrage per
530.000 X, der jetzt zu bewilligen ist, einen Zuschußkreditvon
830.000 I< involviert. Also der ursprünglich prüliminierte Betrag
per 800.000 X hat sich aus 1,630.000 X erhöht. Damals aber
im September - und ich habe den Bericht hier — wurde den
Herren nicht gesagt, und es wäre gut gewesen, das dem Ge¬
meinderate zu sagen, daß der Magistrat darauf aufmerksam macht,
daß erfahrungsgemäß im ll . Semester mehr gepflastert werden
kann- das ist ja selbstverständlich— wie im I. Semester. Alles
deutete damals schon darauf hin, daß der prüliminierte Betrag
von 800.000 X und die im I>. Semester geforderten 300.000 X,
also 1,100.000 X noch immer nicht ausreichen werden, weil große
Arbeiten in Aussicht stehen, und cX Weto beläuft sich heute der
Bedarf aus 1,630.000 X ; also die Rubrik ist um mehr als
100 Prozent überschritten. So steht die Geschichte.

Nun werden Sie sagen — und der Herr Referent hat
darauf hingewiesen— warum das eigentlich geschehen ist. Gewiß
ist das Jahr 1901 mit vielem im Rückstände geblieben; es sind
Kabellegungen vorgenommen worden; die städtischen Gasrohre
sind eingelegt, die englischen sind herausgenvmmen worden, die
elektrische Bahn wurde errichtet, neue Linien wurden hergestellt;
und der Herr Referent hat Ihnen auch gesagt, daß zum Bei¬
spiel für die Auspflasterung des mittleren Teiles der Fahrbahn,
zwischen den Geleisen 166.000 I<in Anspruch genommen worden sind.

Meine Herren! Wenn Sie berücksichtigen, daß in dem früheren
Vertrage die Tramway-Gesellschaft die Verpflichtung gehabt hat,
die Pflasterung bis 8 Schuh auf eigene Kosten zu besorgen, so
müssen Sie gestehen, daß nach der Reduktion im neuen Vertrage,
wonach die Tramway- Gesellschaft nur die Verpflichtung hat,
30 cm rechts und links vom Geleise zu pflastern, die Gemeinde
bedeutend in Mitleidenschaft gezogen wird, und daß es sich
heute oder morgen bei Berechnung der Steuer Herausstellen wird,
daß die Gemeinde bei dieser Rechnung nicht gut gefahren ist.

Eines darf ich bei der Kritik, welche ich jetzt übe und welche
streng sachlich ist, nicht unerwähnt lassen, daß eine Reihe von
Straßenumpflasterungen gemacht werden, die nicht immer wirklich
notwendig sind. Es soll Vorkommen, daß in verhältnismäßig
kurzen Zeiträumen in gewissen Teilen der Stadt zwei- bis dreimal
Straßen umpflastert werden, während man nachträglich eingesehen
hat, daß die zweite und dritte Umpflasterung gar nicht not¬
wendig war.

Die Überschreitung ist in einzelnen Bezirken mehr als
50 Prozent. Das können Sie aus dem dem Referenten zur Ver¬
fügung stehenden Material sehen, denn ich sage nur das, was

leicht bewiesen werden kann. Dann muß ich aber auch die Morte
des Herrn Bürgermeisters wiederholen, die er bei dem Referat,
welches Sie mit so viel Beifall niedergestimmt haben, gebraucht
hat und die da gelautet haben: „Ja , ist das nicht ein blindes
Hineinbeschließen von Beträgen ohne jede Grundlage, ohne jeden
Anhaltspunkt", wenn sich heute herausstellt, daß eine Post von
800.000 X sich aus 1,630.000 X erhöht hat?

Ich muß da gleichfalls wiederholen, was der Herr Bürger¬
meister gesagt hat, daß das ganze, was im Budget eingestellt
wird, schon in kürzester Zeit rein willkürliche Annahmen bedeute.

Der Betrag ist ausgegeben worden, er muß bewilligt werden.
Das ist richtig. Ob Sie aber mit dieser Budgetierung zufrieden
sind, das ist eine andere Sache und dafür muß ich Ihnen die
Verantwortung überlassen. (Beitall, Widerspruch und Zwischenrufe.)

Bürgermeister: Der Herr Referent  zum Schlußworte.
(Gem.-Nat Mayer  macht einen Zwischenruf.)

Jetzt hat der Herr Kollege Mayer  das Wort nicht mehr.
(Gem.-Rat Mayer:  Die Herren drüben haben es aber auch
nicht!)

"Referent: Ich konstatiere vorerst, daß die verlangte Summe
wirklich verpflastert worden ist. Denn nach den Ausführungen
des Herrn Vorredners hat es den Anschein, als wenn Sic zu
irgend einem anderen Zwecke verwendet worden wäre. (Gem.-
Rat Mayer:  Wer sagt das ? Das ist ja unrichtig!) Es ist ja
richtig, daß die Überschreitung eine ganz horrende ist, aber wir
haben es auch mit außerordentlichen Verhältnissen zu tun. (Rust:
So ist es!)

Seit Jahren sind fort Klagen über das schlechte Pflaster zu
hören. Nun haben die Straßen mit Beginn des Jahres 1902
etwas Ruhe bekommen. Da sind die Herren Vorsteher in erster
Linie daran gegangen und haben fleißig anszubessern angefangen
und haben damit redlich dazu beigetragen, daß die Überschreitung
so hoch ist; man mußte eben daran gehen, das zu tun. Zu ent¬
schuldigen ist die Sache und sie ist auch zu erklären, verteidigen
kann man sie nicht. Aber endlich sind tatsächlich außerordentliche
Verhältnisse vorhanden, und mit denen muß gerechnet werden.

Ich habe die Kvnrage gehabt und habe trotz der Höhe des
Zuschnßkredites den Akt vor den Gemeinderat gebracht. In
früherer Zeit ist ein so hoher Znschnßkredit einfach liegen ge¬
blieben und ist einfach in die Ergänzungskredite im Rechnungs¬
abschlüsse ausgenommen worden. (Hört ! Hört !) Ich wünsche aber,
daß die Herren Kenntnis haben, daß es manchesmal nicht möglich
ist, mit den budgetierten Summen ausznkommen. Die Beträge sind
faktisch ansgegeben worden und so bleibt nichts übrig, als daß
Sie die Güte haben, den Betrag zu genehmigen.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge des Referenten

einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht^
Angeno mmen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 530.000 X

zur Ausgabs-Rubrik XXII lg . „Kurrente Erhaltung
des Pflasters einschließlich der Auspflasterung bei
Häusernmbauten und Straßenregulierungen aus Anlaß
von Geleiseumlegungen" pro 1902.

4L. Referent Gem.-Rat Krava: Zahl 347. Hier handelt
es sich darum, die sieben Schalthäuschen des städtischen Elektri¬
zitätswerkes bei der Niederösterrcichischen Landesversicherungs-

2*
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anstatt auf zehn Jahre zu versichern . Die Prämie beträgt zirka
150 X pro Jahr.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Würgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche den Antrag annehmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
A n genommen.
Beschlutz : Die sieben Schalthäuschen des städtischen Elektrizitäts¬

werkes für Beleuchtung und Kraftübertragung werden
nach Maßgabe der von der Betriebsleitung der
städtischen Elektrizitätswerke vorgelegten Versicherungs-
Anträge auf 10 Jahre bei der Niederösterreichischen
Landes - Brandschaden - Versicherungsanstalt gegen
Feuer versichert.

44 . Wcferent chem.-Pat Kraba: Dann habe ich noch ein
Stück , welches sich auf der ersten Nachtrags -Tagesordnung be¬
findet . Zahl 808 . Erfordernis an Bargeld für die Monate Jänner
und Februar 1903 . Meine Herren ! So wie schon seit vielen Jahren,
ergibt sich auch Heuer vor Beginn der Zinsquartale eine Ebbe
in unseren städtischen Kassen. Es sind nämlich am 1. Februar
und an den anderen Zinsquartalen die hohen Quartiergelder aus¬
zuzahlen . So ist am 1. Februar das Quarticrgeld für die städtischen
Beamten im Betrage von 1 Million Kronen und für die städtischen
Lehrer ebenfalls von zirka 1 Million Kronen füllig . Das muß
alles vorbereitet werden , damit die Gelder am 1. Februar aus¬
bezahlt werden können. Im ersten Drittel des Monates Februar
gehen wieder größere Betrüge ein, so daß wir unsere Geschäfte
weitersühren können.

Um diese fortwährenden Vorsichtsmaßregeln , die da immer
ergriffen werden müssen , und die Unannehmlichkeiten , die damit
verbunden sind , ein - für allemal zu beseitigen , wird der Antrag
gestellt (liest ) :

„Der Gemeinderat wolle ein- für allemal eine vorübergehende
leihweise Entnahme von Barbeträgen aus dem Jnvestitions -An-
lehen für Rechnung der eigenen Gelder , welche nach Einlauf hin¬
reichender Einnahmen sofort zurückzustellen ist, für jeden Fall
eines voraussichtlich aus den eigenen Geldern nicht zu deckenden
Betrages bewilligen ."

Die notwendigen Summen werden daun binnen 14 Tagen
aus den eingehenden Steuerbetrügeu sofort wieder rückvergütet
werden.

Ich bitte , diesen Antrag zum Beschlüsse zu erheben.
Würgermeister: Herr Gem.-Rat Dr. Nechansky  kontra!
Gem.-Wat Ir . Mcchanskp: Meine Herren! Aus den

letzten Worten des Herrn Referenten scheint cs , als ob das nur
für den Jänner und Februar gelten soll «Referent:  Ein - für
allemal !) und daß dies nur in diesem Zeitpunkt vorkommt.
Dann sollte aber der Antrag auch anders lauten ; dann sollte
vom Stadtrat gütigst beschlossen worden sein, daß zu dieser
Maßregel nur für den Jänner und Februar gegriffen werden
kann. Der Antrag lautet aber ganz allgemein . Die Herren
mochten sich es bequem machen, sie möchten das ganze Jahr,
wenn ihnen in der laufenden Gebarung Geld fehlt , aus den
Anlehensgeldern schöpfen und so immer hin und her packeln, so
wie manche Private das Kuvertstfftem haben . (Widerspruch . —
Ruf : Wir sind keine Packelpartei !) Das meine ich ja nicht. Der
Herr Gem .-Rat Schreiner  meint wahrscheinlich das Packeln
beim Hazardspiel . Das meine ich nicht, sondern ich meine das

Nehmen von einem Pakett auf das andere und von diesem wieder
auf ein anderes . (Lebhafter Widerspruch .) Sie werden das doch
verstehen , machen Sie keine Geschichten . Das ist wirklich ein Übermut,
den Redner bei jeder Gelegenheit zu unterbrechen und sich dann
ans den Beleidigten hinauszuspielen . Das ist eine sehr ernste
Sache . Das geht also nicht , meine Herren , das kann in keiner
Privatwirtschaft und noch weniger in einer öffentlichen Wirtschaft
geduldet werden , daß ohne Kontrolle so etwas geschieht . Sind
die Kassabestände nicht genügend , dann wäre ich dafür , daß
man in Gottesnamen aus den Anlehensgeldern die Kassa¬
bestünde , aber um einen bestimmten Betrag , vermehrt und gesagt
wird , die Kassabestände werden aus den Anlehensgeldern um
so viel vermehrt und das soll das ganze Jahr dazu dienen , um
die laufende Gebarung eventuell korrekt fvrtsühren zu können.
Dann wird man wissen , bis zu welchem Betrage für die laufende
Gebarung ans der Verwaltung entnommen werden kann ; aber
daß das vom Gemeinderate ohne Grenzen bewilligt werden soll
und ohne daß darüber ein Bericht erstattet wird , das halte ich
nicht für zulässig . Zum mindesten müßte — das wäre ein Zusatz-
Antrag , den ich stelle — von der Stadtbnchhaltnng jedesmal be¬
richtet werden , wann dieser aus den Anlehensgeldern entnommene
Betrag aus den laufenden Einnahmen wieder ersetzt ist . Das
wäre mein Zusatz -Antrag.

Mein Gegen -Antrag geht aber dahin , es sei dieser Antrag
an den Stadtrat beziehungsweise an den Magistrat zurückzuweisen
— bezüglich des Jänner und Februar habe ich ja nichts einzu¬
wenden , aber nur bezüglich der Textierung für das ganze Jahr
— und es wäre festzustellen , um wie viel die Kassabestände zu
vermehren sind , um eine fortlaufende tadellose Kassagebarnng in
der Verwaltung Herstellen zu können.

Würgermeister: Herr Gem.-Rat Zifserer  kontra!
Gem.-Wat Aisterer: Es ist gar kein Grund vorhanden,

daß man jetzt eine solche Bewilligung ein - für allemal geben soll.
Es ist entschieden im Interesse des Gemeinderates , daß er jederzeit
weiß , wie es um die Kassabcstände aus diesem Notanlehen steht.
Solange ich Gemeinderat bin , ist es mir Wohl bekannt , daß
wir Anlehen dazu verwendet haben , aber immer in der alten und
in der jetzigen Verwaltung ist eine solche Entnahme aus für
bestimmte Zwecke bestimmten Geldern erst vom Gemeinderate
genehmigt worden . Ist es richtig , wie es sich ja herausgestcllt
hat , daß die Kassen nicht genügend dotiert sind , so hätte der
Antrag zu lauten , es sei das zum Februartermin durchzuführen,
wozu wir die Zustimmung geben , und der Stadtrat hat in Er¬
wägung zu ziehen , welche Dotationen aus den Anlehensgeldern
notwendig sind . Ich muß dabei aufmerksam machen , daß wir bei
den Anlehensgeldern ein Revirement vorbedacht haben , respektive
daß es dem Gemeinderat freigestellt wird , ein solches vorznnehmen,
aber nicht in der Weise , daß einfach Gelder zu einem bestimmten
Zwecke entnommen werden , ohne zu sagen , welche andere Arbeit,
die aus den Anlchcnsgeldcrn bedeckt sein soll , hiedurch wenigstens
vorläufig zu entfallen hat . Ich muß mich also entschieden dagegen
aussprechen , daß der Gemeindcrat heute ein - für allemal beschließt,
man könne aus den Anlehensgeldern jeden notwendigen Bedarf
entnehmen , sondern daß das jetzt nur zum Februartermin erfolgt.
Da der nächste Termin der April ist , so ist der Stadtrat zu
beauftragen , dem Gemeinderate zu beantrage » , ob und inwieweit
eine Dotation der Kassabestände ans den Anlehensgeldern not¬
wendig ist , welche der Gemeinderat beschließen soll , unter gleich-
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zeitiger Angabe , welche von den Arbeiten des Jnvestitionsanlehens
so lange hinauszuschieben ist , bis ans den Kassabeständen die
Rückdotativn an die Anlehensgelder erfolgen kann.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Debatte ist
geschlossen.

Der Herr Referent  znm Schlußwort.
"Referent : An der Sache an und für sich ist nichts daran.

Es handAt sich nur darum , daß man Gelder der Gemeinde , die
Eigentum der Gemeinde sind , ans einem anderen Konto nimmt.
Es wird der Betrag wieder zurückgegeben . Es kann Vorkommen,
daß der Vürgerspitnlfvnd keine Kassabestände hat . Ist eine
Ausgabe zu machen , so wird aus den eigenen Geldern ein
Borschuß gegeben und der wird dann von der Kassa des
Bürgerspitalfvndes rückvergütet . Hier ist der Vorgang verkehrt:
cs haben die eigenen Gelder nicht die nötigen Betrüge und wir
nehmen sie ans den Kassabestünden des Jnvestitionsanlehens
heraus.

Ich möchte bitten , daß Sie die Güte haben , das ein - für
allemal zu bewilligen , das heißt nur auf die Zeit , bis das
Jnvestitionsanlehen verbraucht ist — dasselbe wird in drei bis
vier Jahren verbraucht sein — sonst wird es jedesmal notwendig,
eine solche Debatte zu führen und die Belehrungen der Herren
hier erdulden zu müssen.

Ich bitte um Annahme der Stadtrats -Anträge.
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Die geehrten

Herren haben einen Gegen -Antrag gestellt , daß die Entnahme
aus den Anlehensgeldern nur für Februar bewilligt werden soll
und daß der Stadtrat aufgefordert wird , jene Beträge fcstzusetzen,
welche zur Ergänzung der Kassabestüude auch in den kritischesten
Fällen notwendig wären . Ich glaube den Antrag richtig verstanden
zu haben.

Gem .-Rat Aifferer : Der Stadtrat soll beantragen, welche
Dotation aus den Anlchensgeldern für die Kassabestüude not¬
wendig sei.

Bürgermeister : Das habe ich gesagt.
Die Herren , welche für diesen Antrag sind , bitte ich, die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Es ist die Minorität , daher abgelehnt.
Die Herren , welche für den Stndtrats -Antrag sind , bitte

ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Bürgermeister : Meine Herren ! Es ist ja selbstverständlich,

daß Ihnen über die einzelnen Fluktuationen vollständig genauer
Bericht erstattet werden wird . Es wird gewiß nicht das geringste
geschehen , was gegen das Interesse der Gemeinde wäre.

Gem .-Rat Dr . Wechansky : Ich habe den Zusatz-Antrag
gestellt , daß in dem Falle , als ein Ersatz durchgeführt wird , Be¬
richt erstattet werden soll.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . N e cha n s ky hat den
Zusatz -Antrag gestellt , daß die Stadtbuchhaltung in dem Falle,
als ein Rückersatz durchgeführt wird , Bericht an den Gemeinderat
erstatten soll.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit diesem Zusatz-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Das ist die Minorität , der Antrag ist ab gelehnt.

Ich werde es selber machen , Sic können sich verlassen ; ich
habe keine Absicht , irgend etwas geheim zu halten.
Beschluß : Der Gcmeinderat wolle ein- für allemal eine vorüber¬

gehende leihweise Entnahme von Barbeträgen aus dem

Jnvestitionsanlehen für Rechnung der eigenen Gelder,
welche nach Einlauf hinreichender Einnahmen sofort
zurückzustclleu ist , für jeden Fall eines voraussichtlich
aus den eigenen Geldern nicht zu deckenden Betrages
bewilligen.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Rat Gso ti¬
li au er zum Referate.

45 Referent Gem .-Rat Gfottöauer : Zahl 15768 , Bei¬
lage 11 . Die Herren haben das Referat in den Händen ; es
handelt sich um die Fixierung der Breite der Himmelpfortstiege.
Der Bezirksausschuß , das Stadtbnuamt , der Magistrat und der
Stadtrat haben eine Breite von 8 w angenommen und festgesetzt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall und ich ersuche
die Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : Für die Himmelpfortstiege wird in teilweiser
Abänderung der mit Gcmcinderats - Beschluß vom
30 . September 1881 , Z . 4806 , genehmigten Bau¬
linien unter Zugrundelegung einer Straßenbreite von
8 m die im Originalplanc rot ausgezvgene , mit den
Buchstaben 6 l ) beschriebene Linie als neue Banlinie
bestimmt . Dementsprechend werden die genehmigten
Banlinien für die Nußdorferstraße respektive Licchten-
steinstraßc nach den roten Linien I) II und 6 1" ergänzt.

Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn Gem.-Rat
O p P e n b e r g e r.

4 « . Referent Gem .-Rat Gppenverger : Zahl 519 . Die
Genossenschaft der Zimmermaler in Wien bittet um Bewilligung
eines Beitrages zur Anschaffung von zwei Prämien für zwei
Vorzugsschüler der Fachschule . Es wird wie im Vorjahre ein
Betrag von 60 X beantragt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall und ich bitte
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Der Genossenschaft der Zimmermalcr wird ein Be¬
trag von 60 X zur Beschaffung von zwei Werken als
Preise für zwei Vorzugsschüler Pro 1903 wie in den
Vorjahren bewilligt.

Bürgermeister : Ich werde die Ausführung dieses Beschlusses
erst nach Verlauf von 60 Tagen , von heute an gerechnet , und
nur dann vornehmen , wenn mittlerweile nicht die Beschwerde an
den Verwaltungsgerichtshof ergriffen wird.

Zum Referate bitte ich Herrn Gem .-Rat Braun.

47 . Referent Gem .-Rat Braun : Zahl 219 . Es betrifft eine
kleine Angelegenheit , über welche hier jedoch referiert werden muß,
weil sie in die Kompetenz des Gemeindcrates gehört . Sie betrifft die
Ergänzung des Montnrbezuges der Taglöhner und Nachtwächter
am Wiener Zentral -Friedhofe . Es wird beantragt (liest ) :

„Für die Taglöhner und Nachtwächter am Zentral -Fried¬
hofe wird der Bezug einer Hose aus mvhrengrauem Tuche mit
einjähriger Tragdauer vom 1. April 1903 an und für die ersteren
außerdem der Bezug eines Stiefelpanschales von 24 X vom
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1. April 1903 cm mit den jährlichen Gesnmtkosten von zu¬
sammen 542 X 40 Ii systemisiert ."

Ich bitte nm die Annahme.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

^Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Für die Taglöhner und Nachtwächter am Zeutral-

Friedhofe wird der Bezug einer Hose ans mohren¬
grauem Tuche mit einjähriger Tragdauer vom 1. April
1902 an und für die elfteren außerdem der Bezug
eines Stiefelpauschales von 24 X vom 1. April 1903
an mit den jährlichen Gesamtkoften von zusammen
542 X 40 I> systemisiert.

Bürgermeister: Zum Refereate ersuche ich Herrn Gem.-Rat
Dr . W e sselskh,  welcher für Dr . Deutsch  m a n n das auf der
Tagesordnung II stehende Referat erstatten wird.

48 . Referent Gem.-Rat Dr. Westetslri»: Zahl 677. Es
handelt sich nm die Pflicht zur Einmündung von Hanptunrats-
kanülen in die Straßcnkauäle und die Frage der Einbeziehung
von Abfallwässer von Fabriken.

Gegen die bezügliche, dem Magistrate wiedersprechende Ent¬
scheidung des Ministeriums beantrage ich die Beschwerde an den
Verwaltungsgcrichtshvf zu ergreifen.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 20 . November 1902 , Z . 20874 , mit
welcher die Entscheidung des Wiener Magistrates vom
4 . November 1898 , Z . 111173 , in Angelegenheit der
Einmündung der Hauskanäle der Fabriken Or .-Nr . 95
Schiffmühlenstraßc , Or . - Nr.  116 a, 116 b Schiff¬
mühlenstraße und Or .-Nr , 89,91 am Kaisermühlen-
danun im II . Bezirke in die städtischen Hauptunrats¬
kanäle ausgehoben wurde , ist die Beschwerde an den
k. k. Berwaltungsgerichtshvf zu ergreifen.

Bürgermeister: Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
ist erschöpft, es solgt eine kurze vertrauliche  Sitzung.

Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 25 Minuten
abends .)

Beschluß -Protokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 23 . Jäuuer 1803.

Vorsitz : Bürgermeister Dr . Karl Tueger.
l. (557h Gem.-Hlat Dr. Rorzer referiert über den Aus¬

gleich zwischen der Österreichischen Diskontvgesellschaft uoe . C.
W a ge u f ü h re r und der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
und beantragt:

Der von dein Gemeinderats -Ansschusse für die städtische
Gasbeleuchtung in der Sitzung vom 15 . Jänner 1903 , Z . 251,
vorgeschlagene Vergleich zwischen der Österreichischen Diskonto¬
gesellschaft als Zessionärin der Firma W a g e n führer  beziehungs¬

weise des Herrn Karl W agenf  n h r e r und der „Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke " , beziehungsweise der Gemeinde Wien zur
vollständigen Begleichung aller aus den GasrohrlegungSarbeiteu
abgeleiteten Ansprüche wird genehmigt . (A ngen  o m in e n .)

2. (767 ex 1899.) Gem.-Rirt Kralia beantragt, es wird
deni Hauptmann der Freiwilligen Feuerwehr in Penzing Franz
Liszkay  in Anerkennung seiner 25jährigen verdienstlichen Tätig¬
keit als Mitglied dieser Feuerwehr die goldene Salvator -Medaille
verliehen . (A n g e n o m m e n .)

3. (679 .) Gem.-Hlat Fiomoka beantragt:
Es wird dem Provisorischen Leiter des städtischen Pädagogiums

Dr . Anton Knauer,  Direktor der ehemaligen Gumpendorser
Kommunal Ober -Nealschnle i. P ., anläßlich seines Rücktrittes von
der Leitung des Pädagogiums und der Lehrtätigkeit daselbst der
Betrag von 920 X jährlich als Zulage zu den ihm mit Stadt-
rats -Beschluß vom 10 . Juli 1896 , Z . 5300 , bewilligten Pensions¬
bezügen gewährt . (A ngen  o m m e n.)

4. (803 .) Gem.-Uat Gsottöauer brantragt, es wird dem
Mitglied der Kongregation der christlichen Schulbrüdcr Frater
Hugo Schmitt,  in Anerkennung seiner Verdienste als Lehrer
und Vize-Direktor im k. k. Waisenhause in Wien während einer
mehr als 41jährigen Tätigkeit die goldene Salvator -Medaille
verliehen . (A ngeno  m m e n .)

5 . (807 , 749 .) Gern .-Wat Schreiner referiert über die Be¬
stellung eines Generalagenten für das Ankündigungsgeschäft der
städtischen Straßenbahnen . Die Anbringung von Ankündigungen
auf den Fahrscheinen wird einstimmig beschlossen.  Im
übrigen wird diese Angelegenheit wegen Erstattung eines neuer¬
lichen Referates an den Stadtrat zurückgeleitct.

(Schluß der Sitzung .)

SIMM.
Jericht

über die Stadtrats - Sitzung vom  13 . Jänner IS03.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumaher.

Anwesende : Bielohlawek,
Brau n,
Brauneiß,
Bus ch,
Dr . Deutsch m a n n,
Gräf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörman n,
H r a b a,

Dr . Krenn,
O p p e n b e r g e r,
Rauer,
Rissaweg,
Schreiner,
S t r a ß e r,
Tomola,
Wcitmann,
Dr . Wesselskh,
Wessely,
Z a tzka.

Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bibl.

Wz«- Bürgermeister Dr. Weumayer eröffnet die
Sitzung.

<234.) Sf .-W . Brnuneist referiert über die eingelangten Offerte,
betreffend die Lieferung der Gasöfen und die Herstellung der zu¬
gehörigen Heizgasleitung, und beantragt die Neuausschreibung.
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St .-N. Büsch beantragt, eS sei vom Magistrate ein Bericht
über die verschiedenen bisher zu Verwendung gelangten Systeme ab-
zuverlangen, in welchem insbesondere das Verhalten der betreffenden
Öfen beim Anfeuern und das Vorhandenseineiner größeren oder
geringeren Explosionsgefahr bei den einzelnen Öfen zu erörtern wäre,

Neferenten-Antrag und Antrag Büsch angenommen.
(352.) St .-R . Brauneiß  referiert über eine vorgenommene

Ergänzungswahl in den Armenrat des XIV. Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Johann Anreiter,  Bildhauer, zu bestätigen.

(Angenommen .)
(9394 ex 1900, 1781 ox 1902,) St .-R . Brauneiß  referiert

über die Verleihung einerkommnnale»Auszeichnung au dene>stenObma»n-
Stellvertreter des Armcninstitules des XIV. Bezirkes Adalbert Mihl-
drexler  und beantragt, dem Genannten in Anerkennungseiner lang¬
jährigen Tätigkeit die goldene Salvator-Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(14280 ex 1902.) St .-Hi. Kökzk referiert über das Ansuchen

des Hausbesitzers Jakob Keck, XIX., Friedlgaste 61, um Abschreibung
der Gebühr per 189 L 99 Ir für die Vornahme von Sicherungs-
arbeitcn für das vor seinem Hause befindliche Wasserleituugsrohr und
beantragt, die Übernahme dieser Kosten durch die Gemeinde Wien
zu genehmigen. (Angenommen .)

(14687 ex 1902.) St .-R. H ölzl  referiert über das Ansuchen
des Ersten Arbeiter-Nabsahrbundcs „Karl Marx" um Nachsicht der
wegen Nichtbezahlung der Mnsikimpostgebllhr für die am 8. Juni
1902 im Gasthause XIX., Heiligenstädtecstraße 37, veranstaltete Tanz-
unterhallnng auserlegten fünffachen Strafe von 79 IX und beantragt,
die Reduzierung auf die Hälfre, d. i. 39 L 50 d zu genehmigen.

(A n g enomm e » .)

(14760 ox 1902.) St .-R. Hölzl  referiert über den Antrag der
Bczirksvertretung des XIX. Bezirkes auf Kanalisierung der Hasenauer-
straße und beantragt, die Ausführung dieser Kanalisierung zu ge¬
nehmigen. (Ab gelehnt .)

(284.) St .-R . Hölzl  referiert über das Offlrlverhantlungs-
crgebnis für den Verkauf von Altmateriale aus dem städtischen Material¬
depot IX., Roßauerlände 23, und beantragt die Überprüfung durch
das bereits bestehende stadträtliche Komitee.

Angenommen;  der Magistrat wird angewiesen, bei derartigen
Angelegenheiten sich stets vorher an dieses Komitee zu wenden.

(396.) Bürgermeister I >r . Lueger referiert über die Schaffung
von drei Ober-Mazistratsratsstellen im Status der rechtskundigen
Beamten und beantragt:

Es seien im Status der rechtskundigen Beamten drei Ober-
Magistratsratsstellen in der II . Rangklasse mit den dieser Rangllafse
zukommenden Bezügen zu systemisieren; gleichzeitig werden die Magi-
strats-Vizedirektorstelle in der II . Rangklasse und zwei Magiflratsrats-
stellen in der III . Nangklafse aufgelassen.

Der Bürgermeister wird ersucht, die erforderlichen Verfügungen
wegen Vertretung und Unterstützung des Magistrats-Direktors durch die
drei Ober-Magistralsräle(als Gruppenvorstände) in die Geschäftsordnung
für den Magistrat auszunehmen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(90,) St .-Hl. Krenn referiert über den von der Forst¬

verwaltung Kaiserbrunn vorgelegten Forstkulturausweis pro' 1900
und beantragt die Genehmigung desselben. (Angenommen .)

(89.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Bauprojekt des
Karl Blei  in Reichenau und beantragt, die von den Magistrats-
Abgeordneten bei der Verhandlung am 30. Dezember 1902 zu dem

beabsichtigten Ban eines Magazinsgebäudes und Abortes auf der
Parzelle Nr. 157/1 in Payerbach vorbehaltlich der Genehmigung des
Stadtratcs abgegebene Zustimniungserklärung zu genehmigen.

(Angenommen .)
(146 ) St, -N. Dr. Krenn  referiert über den Fortbezug der

für den Amtsgebrauchdes Stadtphysikates erforderlichen Fachzeit¬
schriften, sowie des Reichsgesetzblattes und des n,-ö. Landesgcsetz- und
Verordnungsblattes für das Jahr 1903 und beantragt, den Fortbezug
der im Magistratsberichterwähnten Zeitschriften und Publikationen
im bedeckten Kostenbeträge von etwa 400 L wie im Jahre 1902 mit
der Abänderung zu bewilligen, daß die „Wiener Zeitung" nicht wie
bisher für das Stadtphysikat, sondern für die Magistrals-AbteilungX
zu bestellen ist, von wo sie dem Stadphysikatc mit Rücksicht auf die
Nähe der Lokalitäten der beiden Ämter jederzeit zugänglich gemacht
werden kann. (Angenommen .)

(196,) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Vereines „Kinderschutzstaliouen" um unentgeltliche Überlastung eines
zweiten Raumes im städtischen Hause XVIII,, Marlinsstraße 92, und
beantragt:

1. Dem „Verein Kiuderschutzstationen" werden im städtischen Hause
XVIII., Martinsstraße 92, zweifenstrige Zimmer und ein einfenstrigcr
Raum im ersten Stockwerke rechts vom Hauseingange zur Erweiterung
seiner Schutzstation unentgeltlich auf jederzeitigen Widerruf unter der
Bedingung überlassen, daß der Verein die Kosten der Beheizung und
Beleuchtung trägt, ebenso die vorzunehmendenWeißigungen, das Aus¬
brecher: einer vermauerten Tür und die Kosten der Übersiedlung aus
seinen Mitteln bestreitet.

2. Der Hausgarten ist durch einen vom Stadtgärtner herzu-
stellenden lebenden Zaun von der Mitte des Hauslores bis zur
Marienstatue und in weiterer Fortsetzung bis zur Siatue des heil.
Johannes in zwei Hälften zu teilen. Die Hälfte rechts vom Haus¬
eingange wird dem Vereine als Kinderspielplatz zur Benützung über¬
lassen, die Hälfte links vom Eingänge den im Hause uutergebrachteu
Pfründnern (gegenwärtig 28 Männer und Frauen) Vorbehalten.

4. Das dem Vereine bisher zugewiesene Zimmer zu ebener Erde
wird wieder zu Armenzwecken verwendet.

3. Die Übersiedlungen sind ohne Verzug in der besprochenen
Weise durch den mit der Beaufsichtigung des Hauses betrauten Armen¬
rat, den städtischen Oberlehrer, Bezirks- und Ortsschulrat Hans
Schiner  voizanehmen. (Angenommen .)

(184.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Anton Beran,  gewesener Bäckermeister in Klosterneuburg, um Ent¬
hebung von seiner Verpflichtung zur Gebäcklieferung für das V. städtische
Waisenhaus in Klosterneuburg und beantragt:

1. Anton Beran  wird von seinen Verpflichtungen als Kontrahent
für die Brot- und Gebäcklieferung im V. städtischen Waisenyause
vom 1. Jänner 1903 an enthoben.

2. Mit der Lieferung von Brot und Gebäck für das V. städtische
Waisenhaus wird vom 1. Jänner 1903 an provisorisch Adalbert
Würbs,  Bäckermeister in Klosterneuburg, betraut, und zwar nach den
vom Marktamte der Stadt Wien verfaßten Monatsausweisenmit
14 Prozent Nachlaß.

3. Wegen definitiver Vergebung der Lieferung von Brot und
Gebäck für das V. städtische Waisenhaus wird eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung, an welcher sich nur Bäckermeister von Kloster¬
neuburg beteiligen können, ausgeschrieben, (Angenommen .)

(187.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über die Verleihung der
zwei Stipendien der Gemeinde Wien für Schüler der Weberei- und
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Manufaktur-Zeichenschule in Gumpendors(derzeitk. k. Lehranstalt für
Textilindustne in Wien) und beantragt, den Schülern Max Winter
und Karl Tlapa  je eines der seitens der Gemeinde Wien für diese
Anstall gewidmeten Stipendien im Betrage von jährlich 200 L für
das Schuljahr 1902/03 zu verleihen. (Angenommen .)

<281.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Schulleüung Tragwein in Obeiösterreich um Gewährung einer Sub¬
vention für die dortige Suppenaustalt und beantragt die Gewihruug
eines Beitrages von 100 L.

(Angenommen ; an den G em ei n dera t.)
(214.) St .-N. Dr. Krenn  referiert über die seitens des Ge-

meiudeamüs Reichenau ergangene Einladung zu der am 9. Jänner 1903
stattfindcndenWahl des Jagdausschufsts für die Ortsgemeinde Reichenau
und beantragt, dieselbe als nunmehr gegenstandslos zur Kenntnis zu
nehmen. (Angenommen .)

>264.) St .-N. Dr. Krenn  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend den Erlaß der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 12. Dezember
1902, Z . 125160, betreffend die bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft
Neunkirchen eingebiachte Eingabe der Gemeinde Wien um Bewilligung
zur Ableitung von 7000 Master aus den oberen Quellen, und
beantrag», es sei das erwähnte Ansuchen dermalen zurückzuziehen.

(Angenommen .)
(15725 sx 1902.» St .-N. Dr . Krenn  referiert über das

Anbot der Frau M . Ullmann  in Nonndors bei Gars auf käufliche
Überlastung einer Urkunde Kaiser LeopoldI . vom 20 Juni 1704,
enthaltend die Verleihung des ungarischen Jndigenats an Kaspar
Joachim Werneking  samt gleichzeitiger Abschrift, ferner einer Urkunde
Kaiser Franz II . vom 27. November 1793, enthaltend die Verleihung
einer Tomherrenpfrllndebeim Kapitel von Dinant an Ignatz Georg
v. Werneking  und beantragt, den Ankauf dieser beiden Urkunden
um den Preis von zusammen 130 L zu genehmigen.

(Angenommen)
(15288 sx 1902.) St .-N. Dr.  Krenn referiert über das

neuerliche Anbot des Antiquariats- Buchhändlers Josef Bär in
Franlfurt a. M. auf käufliche Überlastung eines innerhalb der Jahre
1422 bis 1443 geschriebenen Pergamentkodexes, Bruchstücke des Land-
und LehenrechteS, sowie Abschriften zahlreicher Wiener Sladtrechts-
urkunden enthaltend, um de» Preis von 2000 Reichsmark und be-
antiagt die Ablehnung. (Angenommen .)

(241.) St .-N. Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen des
Dr . O. Mallitsch  um Ankens einiger Bilder aus dem künstlerischen
Nachlaste seines Vaters Ferdinand Mallitsch  und beantragt, wegen
Ankaufes. des Selbstbildnisses(mit Hut) durch den Direktor der
städtischen Sammlungen verhandeln zu lasten.

St .-R . Bielohlawek  beantragt , gemäß dem Anträge des
Direktors der städtischen Sammlungen für die drei Bilder : „Selbst¬
bildnis", „Glückliche Kinderzeit" und „Schlummerndes Kind" einen
Gesamtpreis von 1600 L aus dem 200.000 L -Kredite zur Anschaffung
von Kunstwerken zu bewilligen.

Dieser Antrag, dem sich Referent alkommodiert, wird ange¬
nommen.

(242.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Anbot der He ciie
Presukn  in Graz ans Verkauf eines Porträts des Malers und
Lithographen Eduard Kaiser (1821 bis 1895) und beantragt, den
Ankauf um 250 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(15475 sx 1902.) St -R . Dr . Krenn  referiert über die Her¬
stellung einer Straßenbahnlinie von Hernals nach Döbling und be¬
antragt: Der Gemeinderat genehmigt prinzipiell den Bau einer städtischen

Straßenbahnlinie vom Elterleinplatz durch die Kalvurienberggaste,
Kreuzgasse, Martinsstraße, Gymnasiumstraßezur Billrothstraße und
beauftragt den Magistrat, die betreffenden Verhandlungen schleunigst
durchzufllhrcn.

St .-R. Sebastian Grünbeck  beantragt die Linie statt durch
die Kalvarienberggaste durch die Hormayrgaste.

Neferenten-Antrag wird mit der Abänderung angenommen,
daß cs zu lauten hat : „Hormayrgaste, eventuell Kaloarimberggaste".

(An den Gemeinderat .)
(206.) Sj .-Hs. Aomota referiert über das Ansuchen des Schul-

ausschustes der Optikergenostenschaft in Wien um Bewilligung, daß
die ihm in der Knabeu-Bürgerschule VIII , Zeltgasie7, für DienStag
und Freitag zu Fachschulzwecken überlassenen Lehrzimmer für düse Zwecke
auch an Sonntagen von 10 bis 12 Uhr vormittags benützt werden
dürfen, und beantragt die Genehmigung nach dem Bezirksamts-Antrage.

(A ngenomme  n.)
(15143 ox 1902.) St .-R. Tomola  referiert über den Magi¬

stratsbericht, betreffend die Beschwerde des Rudolf Fuchs , Heraus¬
gebers israelitischer Religionsbücher, gegen Ignatz Scheuble , städlischen
Schulbücherlieferanten wegen einer Geschäftsschuld von 600 L, und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(15242 sx 1902.) St .-R . Toniola  referiert über die Note
des Wiener Bezirksschulrates wegen Zustimmung der Gemeinde zur
Anerkennung des normalmäßigen Sterbequartales nach der Bürger¬
schullehrerin Jda Mühlberg  an deren Mutter, die Ober-Postrats¬
witwe Jda Mühlberg,  und beantragt, die Zustimmung unter
Hinweis darauf, daß nach tz 20 des Landesgesetzes vom 7. Novembr
1901, L.-G.-Bl . Nr . 76, das Sterbcquartal nur den Hinterbliebenen
einer männlichen Lehrperson gebührt, nicht zu erteilen.

(Angenommen .)
(15479 ex 1902.) St .-N. Tomola  refenert über das Ansuchen

des Karl und des Matthias Bittmann  um teilweise Vergütung
der Kosten für dief>eiwillig besorgte Abgrabung der Straßenparzelle 960/2
XIX. Bezirk, und beantragt, den Teilbetrag von 40 L rückzuvergüten.

«Angenommen .)
(15240 ox 1902.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen

des Simon Pölz,  Volksschullehrer, um Zuerkennung des Slerbe-
quartales, der Quartiergeldtangenteund der Eiziehungsbeiträge für
seine vier Kinder anläßlich des Ablebens seiner Gattin der Volks¬
schullehrerin Marie Pölz  aus der Wiener städtischen Lehrerpensions-
kafsa und beantragt, dieses Ansuchen auf Grund der M 10, 16, 20
und 21 des Landesgesetzes vom7. November 1901, L.-G.-Bl. Nr. 76,
abzuweisen, dem Genannten jedoch gnadenweise einen Betrag zu den
Krankheils- und Leichenkoslen nach seiner Gattin Marie Pölz  im
Betrage von 400 X ans den eigenen Geldern der Gemeinde zu be¬
willigen und den erforderlichen Zuschußkredit zur Ausgabs-Nubrik XLII119
per 400 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(15297 sx 1902.) St .-N. T oINo l a referiert über 17 Gesuche
um Bewilligung des Fortbezuges von Gnabeugaben und beantragt:

Es werden nachstehenden Personen vom 1. Jänner 1903 bis
31. Dezember 1905, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung folgende jährliche Gnadengaben bewilligt:

1. Anna Arnhold,  Ratsdienerswitwe, 520 L.
2. Marie Hauler,  Bezirksausseherswitwe, 300 L.
3. Leopoldine Huber,  Kanzleiakzcssistenswaise, 200 L.
4. Karoline Koschat ko,  Diurnistenswilwe, 240 L.
5. Malvine Lehn  er , Diurnistenswitwe, 240 L.
6. Anna Lemiuger,  Diurnistenswitwe, 360 L.
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7 . Christine Müller,  Magistratsratswaise , 280 L.
8 . Gisela Müllner,  AmtSdienerswaise , 120 L.
9. Henriette Prenner,  Diurnistenswitwc , 240 L.

10 . Marie Ressel,  Diurnistenswitwe , 240 L.
11 . Friederike Thalham  in er , Bauratsweise , 240 L.
12 . Magdalena Till,  AmtSdienerswaise , 120 L.
13 . Juliana Wagner,  Kanzleiosfizialswitwe , 1000 H , sowie

für ihre Tochter Helene  100 L bis 3 . Oktober 1904.
14 . Anna Wald,  Gemeindedienerswitwe , 360 L.
15 . Josefine Wey ring er,  Registratursdirektions adjunktens'

waisr , 240 L.
16 . Elisabeth Wilhelm,  Magistratssekretärswaise , 240 L.
17 . Marie Wislocka,  Diurnistenswitwe , 240 L.

(Angenommen ; a » den Gemeinde rat .)
<15503 , 15653 ex 1902 .) St . -N . Tomola  referiert über

die Note des Wiener Bezirksschulrates , betreffend die Versetzung der
Volksschullehrerinnen Marie Ncbl,  geb . Hauke,  und Adele Enz-
mann,  sowie über die weitere Note des Wiener Bezirksschulrates,
mit welcher die elftere als gegenstandslos erklärt wurde , und beantragt,
dm Akt zur neuerlichen Antragstellung an den Wiener Bezirksschulrat
zurückzuleiten. (Angenommen .)

(15595 6X 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen
der Charlotte Reiß,  Lalcrnenanzünderswitwe , um Fortbezug der
Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezugcs der
Gnadengabe von jährlich 120 L vom I . Jänner 1903 bis Ende
des Jahres 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher eintrctenden
anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15667 ex 1902 .) St . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen

der Emilie Rabl,  Tierarztenswitwe , um Erhöhung der Gnadengabe
und beantragt , der Genannten vom 1. Jänner 1903 bis Ende 1903
eine erhöhte Gnadengabe von 480 L zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .-
(15186 ox 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen

der Meta Gärtner,  Marktgcbühreneinheberswitme , um Fortbczug
der Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezugcs der
Gnadengabe von jährlich 360 L vom 1 . Jänner 1903 bis Ende
des Jahres 1905 , eventuell bis zu einer eiwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
l15439 ex 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen

der Agnes Wey ring  er , Registratursadjunktenswaise , um Fortbezug
und Erhöhung der Gnadengabe und beantragt , der Genannten die
Erhöhung der Gnadengabe von jährlich 240 L auf jährlich 360 L
vom 1 . Jänner 1903 unter gleichzeitiger Verlängerung bis Ende des
Jahres 1905 , eventuell bis za einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(15235 ox 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen

der Leopoldine Prem,  Hallendienerswitwe , um Fortbezug der Gnaden¬
gabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe
von jährlich 240 L vom 1 . Jänner 1903 bis 31 . Dezember 1905,
eventuell bis zu einer etwa früher eintrctenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den G em ein d era t. )
(15471 ox 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen

der Anna Neugcbauer,  Konskriptionsamtsakzessistenswitwe , um
Fortbezug der Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fort¬
bezuges der Gnadengabe von jährlich 480 L vom 1 . Jänner 1903

bis 31 . Dezember 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretende
anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15531 ox 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen
der Anna Breycha,  HilfSbeamteuswitwe , um Fortbezug der Gnaden¬
gabe für ihre Tochter Gabriele  und beantragt die Bewilligung
des Fortbezugcs der Gnadengabe von jährlich 72 X vom 1 . Jänner
1903 bis 31 . Dezember 1903 , eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15521 sx 1902 .) St . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen
der Anna Scharinger,  Heizergehilfenswitwe , um Fortbczug der
Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezugcs der
Gnadengabe von jährlich 420 L vom 1 . Jänner 1903 bis 31 . De¬
zember 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher eintrctenden ander¬
weitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15197 ex 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über fünf Gesuche
um Fortbezug der Gnadengabe und beantragt , nachstehenden Personen
vom 1. Jänner 1903 bis Ende 1905 , eventuell bis zu einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung folgende jährliche Gnaden -
gaben weiter zu verleihen:

1. Wilhelmine Baader,  Gattin des gewesenen Exekutions¬
amts akzessisten Wilhelm Baader,  240 L , beziehungsweise für ihre
Kinder Ludwig  und Marie  je 72 L.

2 . Theresia Heberger,  Gattin des gewesenen TaxlommifsärS
Karl Heberger,  120 L , beziehungsweise für ihre Tochter Josefa
72 L.

3 . Antonia Preuschl,  Steuerkommifsärswaise , 200 L.
4 . Marie Wolleck,  Gattin des gewesenen Exekutionsamts-

offizialS A . Wolleck,  600 L , beziehungsweise für ihre Tochter
Marie  72 L.

5 . Josefa Z e ch a, Steueramtsliquidatorswaise , 120 L.
(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(15450 ex 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über die Pensio¬
nierung des quicSzicrten Exekutionsamtsofsizials Valentin Lennes
und beantragt , den Genannten in den bleibenden Ruhestand zu ver¬
setzen und demselben unter Anrechnung von 40 Dienstjahren vom
1 . Februar 1903 an den vollen Akiivitätsgehalt , das ist 2400 L
und die volle anrechenbare Dienstallerspersoiialzulage , das ist 400 L
als Ruhegehalt , sowie vom I . Februar 1903 an das volle Quaitier-
geld , d. i. 800 L als Mietzinsdeilrag , somit zusammen eine» Beirag
von jährlich 3600 L anzuweiscn.

-Angenommen;  mehr als 16 Anwesende . -

(15448 ex 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über das An
erbieten der Firma Singer L Komp . , Nähmaschinen -Aktien-
gesellschaft, auf probeweise und unentgeltliche Beistetlung von 180 Stück
Original -Singer -Zentral -Bobbin „F " -Maschinen während des Schul¬
jahres 1903/04 für die Wiener Mädchenbürgerschulen und beantragt,
das Anbot abzulehnen ; weiters darauf aufmerksam zu machen , daß
eine Reform des gegenwärtigen veralteten Handarbeitsunterrichtes in
den Bürgerschulen dringend geboten sei. (Angenommen .)

(15192 KX 1902 .) St .-R . Tomola  referiert aber die Not«
des Wiener Bezirksschulrates vom 3 . November 1902 , Z . 6398,
betreffend die Errichtung einer Zentral -Lehrerbibliothck an Stelle der
bestehenden Bezirkslehrerbibliotheken und beantragt , im Sinne des
E -suchen- des Wiener Bezirksschulrates in den behufs Lösung diee«
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bezüglicher wichtige, Vorfragen aufzustellenden BerhandlungsauSschuß
drei Vertreter der Gemeinde Wien zu delegieren . (Angenommen .)

(15608 ex 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über die Be¬

stellung von weiteren Exemplaren des SammelweikcS „Alt -Österreich"
von Konrad Grefe  und beantragt , den Ankauf von 268 Exemplaren

der zweiten Hälfie deS Hl . Jahrganges des bezeichnten Werkes für
die Lokallehrerbibliothekcn der Wiener Volksschulen und von 103 Exem¬

plaren der zweiien Hälfte des IV . Jahrganges dieses Wc kes für die

Lehrcrbibliotheken der Wiener Bürgerschulen zum Gesam,preise von

1484 X zu genehmigen . (Angenommen .)
(15665 ex 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über die Be«

nützbarmachung des großen Saales im Nestauralionsgebäude im Türken¬

schanzparke während der Wintermonate und beantragt , das vorgelegte

Projekt mit dem Erfordernis von 1828 L zu genehmigen und an¬

zuordnen , daß die Arbeiten sofort im kurrenten Wege durchzuführen sind.
(Angenommen .)

(291 .) St .-R . Tomola  referiert über den Beschluß des Wiener

Bezirksschulrates , betreffend die Aufnahme der „ Schulwandkarte des

Deutschen Reiches " von Johann Georg Nothaug  in das Normal-

lehrmitlelverzeichnis , und beantragt die Zustimmung.
(Angenommen .)

(342 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Be-

zirksrateS A . Kulhanek  und des Fachlehrers I . Hron  um Über¬

lassung deS Turnsaales in der Bürgerschule XVIII ., Alseggerstraße 18,
an einem schulfreien Nachmittage im Monate Jänner 1903 behufs

Abhaltung einer Vorbesprechung wegen Gründung eines Vereines zur

Errichtung und Erhaltung eines Kinderparkes in Gersthof und be¬

antragt die Genehmigung . >A n g e n omm e n .)
(158 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der Hortense

Reich , Witwe des Bolksschullehrers Heinrich Reich , um,Anweisung
der Wilwenpension rc. und beantragt , der Gesuchstellerin die normal¬

mäßige Witwenpension im Betrage von 800 X jährlich auf die Dauer

des WitwenstandeS , ferner einen Erziehungsbcitrag von jähilich je

160 X für die Kinder Elisabeth , Heinrich und Wilhelm bis zur Voll¬

endung des 24 . Lebensjahres oder bis zu dem Tage einer etwa früher

erlangten Versorgung vom 1. Dezember 1902 angefangen , dann das

bereits im kurzen Wege behobene Sterbequartal per 500 X aus der

Wiener städtischen LehrerpensionSkafsa , endlich das Quortiergeld für

das Quartal vom 1 . Februar 1903 bis Ende April 1903 im Betrage

von 150 X auS den eigenen Geldern zuzue, kennen.
(Angenomme  n .)

(15477 sx 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen

der Siemens L HalSke  Aktiengesellschaft (Betriebsabteilung für

städtische Straßenbahnen in Wien ) um Zustimmung zur Pensionierung

des Trasfengehers Hermann Posch und beantragt die Zustimmung
»ach dem Magistrats -Anträge . (Angenommen .)

(15515 sx 1902 .) St .-R Tomola  referiert über das Ansuchen

der städtischen AmtSdiencrswitwe Johanna Paleczek  um Anweisung

der Witwenpcnston und des Erziehungsbeitrages und beantragt , die

Anweisung der normalmäßigen Witwenpeusion per jährlich 650 X

und eines Erziehungsbeitrages von 100 X jährlich für ihr Kind

Aloifia P a l e cz e k, beides vom 1. Dezember 1902 an zu genehmigen.
<A n g e n o m m en .)

(15607 ex 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. n .-ö. Landesschuliates vom 2 . Dezember 1902,
Z . 15259 , mit welcher über die Beschwerde der Gemeinde Wien die

mit Entscheidung des Wiener Bezirksschulrates vom 4 . Oktober 1902,

Z . 4704 , erfolgte Zuerkennung der vierten Dienstalterszulage an den

definitiven Volksschullehrer der Allgemeinen Volksschule für Knaben

V., Stolberggasse 53 , Heinrich Kraßnig  behoben wurde , und be¬
antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(15652 sx 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des

Wiener Bezirksschulrates , betreffend den angesuchten Diensttausch des

definitiven Unterlehrers an der Allgemeinen Knaben -VolkSschule III .,
Pfarrhoigasse 1, Anton Kaindel  und des definitiven Unterlehrers

an der Allgemeinen Knaben -Bolksschule XX., Gerhardusgasse 7 , Karl

Findler,  und beantragt , diesem Diensttausche die Zustimmung zu
erteilen . «Angenommen .)

(15196 ex 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über den Magi¬

stratsbericht , mit welchem ein Exemplar der zufolge Stadtrats -Be-
schlufses vom 2 . September 1902 , Z . 10813 , sür die Schulkanzleien
der Wiener Volks - und Bürgerschulen beizustellenden Bildnisse des

Bürgermeisters Dr . Lueger  als Vorsitzenden des Bezirksschulrates
der Stadt Wien zur Ansicht vorgelegt wird , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(15164 ex 1902 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen

des Adolf Bai er im XVIII . Bezirke um Nachsicht einer Hundesteuer¬

strafe per 24 X und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)
(15651 ex 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note

des Wiener Bezirksschulrates , betreffend dU Versetzung der Bürger¬

schullehrerin Rosa Nedella  von der Mädchen - Bürgerschule IX .,

Glasergasse 8 , an die Mädchen -Bürgerschule XVIII -, Schopenhauer¬

straße 79 , aus Dienstesrückstchten , nud beantragt , düscr Versetzung die
Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(156 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Österreichischen Bundes der Vogelfreunde in Graz um Bestellung von
Exemplaren des Weihnachtsbüchleins 1902/03 und beantragt , den

Ankauf von 5000 Exemplaren zum Preise von 500 X behufs Ver¬

teilung an die Schulkinder der Peripherieschulen zu genehmige» .
(Angenommen .)

(15577 sx 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über das An¬

suchen des Josef Simon,  Vormund der minderjährigen Kinder des

verstorbenen städtischen Amlsdiencrs Karl Heiduk,  um Anweisung

der Erzichungsbeiträge für seine Mündel Johann und Elisabeth

Heiduk  und beantragt die Anweisung eines Erziehungsbeitrages

von je 200 X für die beiden Kinder ab I . November 1902.
(Angenommen .)

(157 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Juliana Kneitinger,  Witwe nach dem Bürgerschullehrer Heinrich

Kneiting er,  um Anweisung der Witwenpension rc. und beantragt,

der Gesuchstellerin die normalmäßige Witwenpension im Betrage von

1040 X jährlich auf die Dauer dis WitwenstandeS , ferner einen

Erziehungsbeitrag von jährlich 208 X für das Kind Henriette bis

zur Vollendung des 24 . Lebensjahres oder bis zu dem Tage einer
etwa früher erlangten Versorgung vom 1 . Dezember 1902 angefangen,
dann das Sterbequartal 1902 per 650 X aus der Wiener städtischen

Lehrerpenstonskassa , endlich das Quartiergeld für das Quartal , vom

1 . Februar 1903 bis Ende April 1903 im Betrage von 200 X

aus den eigenen Geldern zuzuerkennen . (Angenommen .)

(81 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Direktors

der Knaben -Bürgerschule II , Schüttaustraße 78 , Joses Moser  um

Überlassung deS Turnsaales und eines Lehrzimmers der bezeichnten
Schule für eine von ihm am 23 . Dezember 1902 veranstaltete

Beteilung armer Schulkinder und beantragt , der mit Entschließung

des Bürgermeisters vom 22 . Dezember 1902 , Z . 15396 , genehmigten

Überlassung der erwähnten Lokalitäten nachträglich zuzustimmen. Ge-
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suchsteller ist zu verständigen , daß solche Ansuchen rechtzeitig einzu¬
bringen sind. (Angenommen .)

(82 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrates , betreffend die Beurlaubung des BürgerschullehrerS
Tremml,  und beantragt , zur Beurlaubung des Genannten für die
Zeit vom 24 . Dezember 1902 bis 15 . Juli 1903 zum Zwecke der
Besorgung von Arbeiten für die Gesellschaft „ Lehrmittel -Zentrale " ,
und zwar unter Belastung der vollen Bezüge die Zustimmung zu
erteilen . (Angenommen .)

(15769 ex 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über die Be¬

nennung der im XIX . Bezirke neu entstandenen , von der Rodlergaste
abzweigenden Parallelgaste zur Krotenbachstraße und beantragt , diese
Gaste zur Erinnerung an die Fluren namens Saileräcker „ Sailer¬
äckergaste" zu benennen . (Angenommen .)

(15766 ex 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über das An¬

suchen der Gewerbeschul -Kommission in Wien um Überlastung des
Lehrzimmers Tür Nr . 2 der Knaben -Bolksschule VIII . , ' Laudon¬

gaste 5, für die Zwecke des gewerblichen Vorbereitungskurscs für
Kellnerlehrlinge außer den bereits in Verwendung stehenden Lehr¬
zimmern und beantragt die Genehmigung nach dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(15721 ex 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note

des Wiener Bezirksschulrates , betreffend die Wiedereinführung der
Hör - und Sprechübungen nach der Methode des k. k. Universitäts-
Professors Dr . Viktor Ur b an t s ch itsch im Schuljahre 1902/03
an den Spezialschul -Abteilungen für taubstumme Kinder , und be¬
antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(15609 ex 1902 .) St .-R . Tomola  referiert über das Offert-

verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Einrichtung der Gasheizung für
den Schulbau in der Haizingergasse , XVIII . Bezirk , und beantragt,
es sei die Lieferung der Gasöfen nebst der Herstellung der Heizgas¬
leitung für diese Schule der Firma Schinzel L Komp,  nach
Alternative 6 um den Preis von 9999 L 21 d zu übertragen.

(Angenommen .)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)

(15381 ex 1902 .) Die Verhandlung über die Anregung der
gemeinderätlichen Monturs -Kommission für die Mantelfutterstofflieferung
wird reassumiert.

Die Gern . -Räte Stehlik und Wieninger,  dann Ober
Kommissär Wagner  fungieren als Experten.

Im Sinne des vom Referenten gestellten Antrages wird sohin
beschlossen:

In Abänderung des . Beschlusses vom 9 . Jänner 1902 , Z . 426,
wird von der damals beschlossenen Offertausschreibung Umgang ge¬
nommen.

Vom 13 . Februar an sind die Wintermäntel der städtischen
Diener mit Schafwollcheviotstoff zu füttern und wird diese Lieferung
der Firma Hugo S ch o lz  nach dem mit StadtratS -Beschluß vom
25 . November 1902 , Z . 14157 , für die Waisenkinder genehmigten
Stoffmuster <134om breit , per Meter 1 L 78 b ) gegen beiderseitige
einjährige Kündigung übertragen.

(289 .) St .-Hl . Weilmarm referiert Uber das Ansuchen des
A. Detoma  und der Eigentümer der Realitäten VII . , Faßzieher¬
gaste 9 , 11 und 13 , um Bestimmung der Schadloshaltung für die
letzteren und beantragt , die Einleitung der Schadloshaltungsverhand¬
lungen noch vor erfolgtem Umbau der bezeichnete» Häuser zu bewilligen.

(Angenommen)

(228 .) St .-R . Weit mann  referiert über das Kaufoffert des
Ernst Rust auf einen Teil der Linienwallparzelle 1696/4 , VII . Bezirk,
und beantragt die Einsetzung eines Verhandlungs - Komitees.

(Angenommen .)

(351 .) St .-R . Weitmann  referiert über drei vorgenommene

Ergänzungswahlen in den Armenrat des VII . Bezirkes und beantragt,
die Wahl der Nachbenannten , und zwar:

Hinz  Karl , Buchbinder;
Kraupa  Alois , Optiker , und
Weismayer  Leopold — zu bestätigen . (Angenommen .)
(15472 sx 1902 .) St .-A . WraiM referiert über das Offert

der Eheleute Franz und Franziska Karner  auf Verkauf der Kat .-
Parz . 934 und 935 Kaiser -Ebersdorf an der Simmeringer Hauptstraße
und beantragt die Ablehnung (Angenommen .)

(330 .) St .-R . Braun  referiert über die Remunerierung des
Regenschori der Pfarrkirche zu St . Peter und Paul in Kaiser -Ebecs-
dorf für die Besorgung des Orgelspieles bei Schulmessen und be¬
antragt die Bewilligung eines Betrages von 50 L pro 1902.

(Angenommen; an den  G c m ein  d er  at .)
(11264 6x 1902 .) St .-R . Braun  referiert über das Offert

der Eheleute Johann und Katharina Loidlauf  Verkauf ihrer Realität
XI ., Hallergaste 52/54 , an die Gemeinde und beantragt , den Ankauf
um 28 .000 L zu genehmigen.

Es wird die Ablehnung wegen zu hoher Prcisforderung b e-
schlossen.

(12761 ex 1902 .) St . -R . Braun  referiert über das Ansuchen
des Maximilian Kollar,  Obergärtner im Wiener Zentral -Friedhofe,
um Bewilligung einer Diensteszulage und beantragt , dem Genannten
vom I . Jänner 1903 an mit Rücksicht ans seine besondere Verwend¬
barkeit und den Umfang seiner Pflichten aä xersonaw eine Dienstes¬
zulage von 300 L zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(216 .) St . -R . Braun  referiert über den Magistratsbericht

wegen Nachsicht der Setzgebühr für Grabkreuze auf Schacht - be-
zichangsweise gemeinsamen Gräbern , welche von den Parteien selbst
gepflegt werden , und beantragt:

In jenen Fällen , in welchen seitens der Parteien auf Schacht,
beziehungsweise gemeinsamen oder einfachen Gräbern in den Fried¬
höfen der Stadt Wien einfache Grabkreuze aus Holz gesetzt werden,
ist von der Einhebung der Setzgebiihr Umgang zu nehmen , wenn die
Betreffenden das Setzen des Kreuzes selbst besorgen , sowie selbst
dafür sorgen , daß das Kreuz stets senkrecht auf dem Grabhügel
erhalten bleibe , widrigens die Beseitigung des Kreuzes verlangt und
veranlaßt werden kann.

Das Setzen derartiger Grabkreuze hat jedoch unter Aufsicht und
nach den Anordnungen des Totengräbers zu erfolgen und ist daher
demselben vorher anzuzeigen . (Angenommen .)

(87 .) Sl .-Hl . Wüsch referiert über Offerte auf Abnahme des
Düngers ans dem Depot des städtischen Fuhrwerksbetcicbes der
Straßenpflege V. , Siebcnbrunnenfeld 3 , und beantragt:

Es seien die Anbote des Josef Ramharter  und Wilhelm
Geringer  abzuweisen und dem Wirtsschaflsbesitzer Josef Vatter
aas Ullrichskirchen , der auf Grund des Stadtrats Beschlusses vom
17 . Februar 1899 , Z . 1432 , den im Depot des städtischen Fuhc-
werksbetriebes der Straßenpflege V. , Siebenbruanenfeld 3, sich er¬
gebenden Stalldünger bis jetzt zum Preise von 3 ll per Pferd und

Tag abgenommen hat , auch fernerhin diesen Dünger zu den bisherigen
Vertragsbestimmungen um den Preis von 4 b per Pferd und Tag

3*
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und gegen eine vierteljährige beiderseits und zu jeder Zeit zustehende
Kündigungsfrist zu überlasten.

St .-R . Feidinond Graf  beantragt , den Dünger den beiden
genannten Gärtnern aus Kaiser -EberSdorf um den angebotenen Preis
von 4 Ii je zur Hälfte zu überlasten.

Dieser Antrag , dem sich der Referent akkommodieit , wird an¬
genommen.

<15759 ex 1902 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen

der Anna Schütze um Bewilligung zur nachträglichen Einzahlung
der Renovationsgebühr für das seit 21 . April 1901 verfallene eigene
Grab Gruppe VI , Nr . 103 , des am 29 . Mai 1883 verstorbenen
Leopold Schütze im Meidliuger Friedhofe und beantragt , der Ge¬
nannten die nachträgliche Einzahlung der Gebühr per 40 L und
sohin die Verlängerung des Benützungsrechtes a » dem bezeichneten
Grabe vom Verfallstage an auf weitere 20 Jahre , d. i. bis 21 . April
1921 unter der Bedingung zu bewilligen , daß diese Gebühr samt
Verzugszinsen ab 21 . April 1901 binnen 4 Wochen nach der Ver¬
ständigung eingezahll wird . (Angenommen .)

(178 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Julius
Frankl  um Bekanntgabe der Baulinic für die Realitäten Grundb .-
Einl .-Z . 206 , Parz . 233/2 und 234/2 , und Grundb .-Einl .-Z . 365,
Parz . 235/2 Altmaunsdorf , XIII . Bezirk , und beantragt , die Hinaus¬
gabe der Baulinie zu genehmigen . (Angenommen .)

(17 «.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Karoline
Frumm  um Bewilligung zur Vornahme von Adaptierungen im
Hause XII ., Schöubrunnerstraße 274 , und beantragt , die Baubewilli¬
gung unter der Bedingung zu bestätigen , daß die Gesuchstellerin einen
Revers grundbücherlich ans der Einl .-Z 13 Ober -Meidling auf ihre
Kosten einverleiben laste, des Inhalts , daß aus dem Titel dieser Bau-
iührung keinerlei Schadloshaliungsansprüche im Falle der Straßen¬
eröffnung an die Gemeinde Wien gestellt werden.

(Angenommen .)
(15442 ox 1902 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen

des Anton Bla ha , dann des Josef Kraut stengel  und vier
anderer Hausbesitzer im XII . Bezirke um Bewilligung zur drei Stock
hohen Verbauung , und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(1527 6 «x 1902 .) St ..-R . Büsch referiert über das Ansuchen

des Johann Barta,  Kaufmann im städtischen Hause XII . , Schön¬
brunnerstraße 259 , um Bewilligung einer Entschädigung und beantragt,
dem Gesuchsteller wegen der beschränkten Benützbarkeit seiner Wohnung
für die Dauer der Renovierungsarbeiten in derselben , insbesondere als

Ersatz für Möbeltranspoit , Vorhängeputzen und für Mehrauslagen
infolge Verköstigung von sechs Personen durch acht Tage aus dem

Gasthaus ?, zur vollständigen Befriedigung seiner an die Gemeinde ge-
stellien Ansprüche alles in allem eine Entschädigung von 111 L 20 d
durch Nachlaß des gleichen Betrages von der am 1. Februar 1903
für die fragliche Wohnung fällige Mietzinsrate per 330 X in der
Weise zu gewähren , daß derselbe statt des letzteren Betrages am 1 . Februar
1903 nur 218 X 80 b an Mietzins zu entrichten hätte.

(Angenomme  n .)
(15069 ex 1902 .) St .-R . Büsch referiert über Gesuche von

sechs Parteien aus dem V. Bezirke um Abschreibung beziehungsweise
Reduzierung von Wassermehrverbrauchsgebühren und beantragt die
Genehmigung der diesbezüglich vom Bezirksamte gestellten Anträge.

(Angenommen .)
(15217 ox 1902 .) St .-R . Büsch referiert über die neuerlichen

Offerte des Johann M ü l l e r auf Verkauf der Realität XII . , Arndt-

. — Allgemeine Nachrichten re.

straße 52 , und des Wilhelm Ko binger  auf Verkauf der Realität

XII ., Schöubrunnerstraße 207 , und beantragt die Fortsetzung der
Verhandlungen durch das bestehende stadträtliche Komitee.

s(Angenomm  en .)
(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt neuerlich den

Vorsitz . )

<15037 ex 1902 .) Die Beratung über den Antrag des Wiener-
Bezirksschulrates aufVersetzung des Volksschullehrers Eduard Tentschert
von der Allgemeinen Volksschule für Knaben X. , Quellengafse 52 , an

die Allgemeine Volksschule für Knaben IV ., Alleegaffe 44 , aus Dienstes¬
rücksichten wird wieder ausgenommen.

Sohin wird in Abänderung des Stadtrats -Beschlusses vom
17 . Dezember 1902 , Z . 15037 , dem Anträge des Wiener Bezirks¬
schulrates die Zustimmung erteilt . (Angenommen .)

(276 .) St .-Hl . Dr . Wessetsky referiert über die Verlängerung
der im H 13 des Übernahmsvertrages mit der Bau - und Betriebs¬
gesellschaft stipulierten neunmonatlichen Frist zur Prüfung und Richtig¬
stellung der gegenseitigen Forderung m und beantragt , unter Bezugnahme
auf die protokollarische Erklärung der Bau - und Betriebsgesellschaf
für städtische Straßenbahnen in Wien in Liquitation vom 5 . Jänner
1903 zu genehmigen , daß die im Absätze 4 des § 13 der mit der
genanntenMesellschaft gewechselten Schlußbriefe der „ Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " vom 14 . April 1902 stipulierte neunmonat¬
liche Frist zur gegenseitigen Prüfung und Richtigstellung der in der
Beilage 4 dieser Schlußbriefe vorbehaltenen gegenseitigen Forderungen
um einen Monat , das ist bis 14 . Februar 1903 virlängert werde.

(Angenommen .)
(13725 6X 1902 .) St .-W . Kraffa referiert über die Erhöhung

des Quartiergeldes der II . und III . Rangklaffe der in Nang-
klaffen eingereihten städtischen Bediensteten und beantragt , das Quartier¬
geld der III . Rangklaffe auf 1600 X und das der II . Rangklaffe
auf 1800 X , beides vom 1. Februar 1903 an zu erhöhen.

(Angenommen ; an den G cm ei n d e r a t .)
(Schluß der Sitzung .)

lRichtigstellung . ) Im Berichte über die Sitzung des Gemeinderats-
Ausschnffes für die Berleihung des Heimats - und Bürgerrechtes vom 30 . De¬
zember 1902 , enthalten im Amtsblalte Nr . 7 ex 1903 , hat der anf Seite 118,
2 . Spalte , Zeile 21 von oben , irrtümlich angeführte Name : Albert Kascheln,
Kaffeekoch, zu entfallen.

Affgemmie Nnchrichtkii.
Approvifionienmg.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Groß markthal le eingelangte Fleischwaren

vom 18 . bis 24 . Jänner 1903.

1. Flcischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 329 .112 Xx Davon aus:
Wien . 230 .654 kg
dem sonst . Niederösterreich . . 18 .929 ,.
Oberösterreich . 2 .663 ,.
Steiermark . . . . . . . 245 „
Mähren . 8 .942 „
Galizien . 61 .450 „
Ungarn . 5 .572 „
Serbien . 657 .,
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Kalbfleisch

Schaffleisch. . . 2.056

Schweinfleisch . 151.016

23 .154 liA Davon ans:
Wien.
dem sonst. Niedei österrcich
Oberösterreich.
Mähren.
Galizien .
Ungarn.

Davon auS:
Wien . . .
Oberösterreich.
Galizien.
Ungarn.

Davon auS:
Wien . .'>8.260 hg
dem sonst. Niederösterreich. . 958

2.248
20
58

262
20.459

107

116
14

969
957

hg

Böhmen . . . . 492
Mähren . . . . . . 4.554 .
Galizien . . . . . . 69 .608
Ungarn . . . .
Kroatien . . . . . . 1.279 .,

Kälber . . . . 2 .384 Stück Davon auS:
Wien. 32 l St.
dem sonst. Niederösterreich 22 ,.
Oberösterreich. . 62
Mähren . . . . 102 „
Galizien . . . . . . 1.858 „
Ungarn . . . . 19 ..

Schafe . . . . 137 ,, Davon a»- :
Wien. . . 56 St.
dem sonst. Niederösterreich 31 ..
Oberösterreich. . 3 „
Ungarn . . . . 47 ..

Schweine . . . 894 „ Davon auS:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich 4 ..
Obcrösterreich 5 „
Mähren . . . .
Galizien . . . . . . 624
Unaarn . . . . 2 ..

Lämmer . . . 4 „ Davon aus:
Wien.

2 Preisbewegung.
lVorderes . . . . von I< — 60 bis 1'30 per Kg.

Rindfleisch/Hinteres . . - '80 „ 144 „ „
/Rostbraten u.Rieden „ 110 180 „ ..

Kalbfleisch. 150 ..
Schaffleisch. . - '72 „ 120 .. ..
Schweinfleisch . . . . 1-50 „ ,.
Kälber . 1-20 „ „
Schafe . . -72 1-08 ..
Schweine . - - .. — 92 .. 1-32 .. ..

Die Zufuhr au Fleischwaren war stärker als in der Vor¬
woche und war der Marktverkehr sehr flau.

Es wurden Kälber um 12 und Schweine um 8 b per Kilo¬
gramm billiger und Schweinfleischum 4 und Schafe um 8 b per
Kilogramm teuerer abgegeben.

Die übrigen Fleischwaren notierten vorwvcheutliche Preise.

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel  eingclangte
Fleischwaren vom 18 . bis 24 . Jänner 1903.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 2 .445 HZ Davon aus
. . . 2 .445 kxWien.

Kalbfleisch . . . 96 Davon aus:
. . . 96 „Wien.

Schaffleisch . 50 Davon auS:
. . . 50Wien.

Schweinflcisch 900 „ Davon auS:
. . . 900

Kälber . . . . 23 Stück Davon aus:
Wien .

Schweine . . . 4 Davon a»S:
Wien .

2. Preisbewegung.
ME . .. .. . /Siedfleisch . . . . von X —-84 bis

ln / ^ sch Rostbraten ».Rieden ,, „ 1'18 „
138 per Kg.
140 ., ,.

Kalbfleisch. . . 146 „ „

Schaffleisch . . 112 „

Schweinfleisch . . . „ 106 ,. 1 -80 ,. ,.

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 118 lr̂ und in Schweinfleisch um 22 hp geringer;
Kälber wurden nm 9 Stück mehr, Schweine um 2 Stück weniger
zugesührt.

Die Preise sämtlicher Fleischqualitäten blieben gegen die
Vorwoche unverändert.

* *
*

Pferdemarkt vom ÄS . Jänner ISOS.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 411 Pferde.

(232 Schlachtpferde, 179 Gebrauchspferde.)
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110—1080 bi per Stück

„ Schlachtpferde . 56—140 „ „ „
Der Markt war flau.

* *
*

Schlachtviehmarkt vom 2 « . Jänner
(einschließlich des Kontumazmarktcs vom 24. Jänner 1903).

l . Gcsaiiitanftricb : 4558 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3704 Stück
Weidevieh . —
Beinlvieh . 854.
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichcu

Donnerstagmarkte . 6

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . 3424 Stück ^ Kühe . . . . . 602 Stück
Stiere . 478 „ . Büffel . 54 „

Provenienz des Gesamtauftricbcs:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3024 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 838 „
„ dem sonstigen Österreich . — „
„ dem Auslande . . 696 „
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2 . Preisbewegung.

u) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:

Ochsen I . Qualität . . . von 72 bis 86 X (extrem bis 90 X)
„ II . 60 71
„ III . 52 59

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . . von 74 bis 78 X (extrem bis 81 X)

.. II - . 64 .. 73 ..
„ lll . „ . . . „ 56 „ 63 „

Aus anderen Ländern:

Ochsen I . Qualität . . . von
II.

>. HI.
Stiere.
Kühe . .
Wcidevieh ans und über

Ungarn . . „
Weidevieh aus und über

Galizien . „
Büffel . .
Bcinlvieh.

76 bis 86 X (extrem bis 89 X)
66 „ 75 „
58 „ 65 „
58 ., 72 ,. (extrem bis - -X)
54 ., 66 „ (extrem bis 67 X)

36 I 46 (extrem bis - - I<)
40 ,. 52 „

Bcinlvieh
b) Preis per Stück.
.von 50 bis 200 X.

Nach dem Modus ans Schlachtgewicht wurde nicht ge¬
handelt.

3. Verlaus.

Angekauft wurden für Wien . 3910 Stück
„ „ „ auswärts . 611 „

Unverkauft blieben . 37

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 18 . bis 24 . Jänner s
1903 für Wien angekauft . 728 „ !

Gegen den letzten Montagmarkt wurden nm 274 Stück !
weniger aufgetrieben . !

Zum Marktbeginnc schien eine festere Tendenz zum Durch - '
bruche zu kommen und konnten auch Primasorten und gute Mittel-
wäre vereinzelt um 1 X per Meterzentner hobere Preise erzielen.
Der weitere Marktverlauf gestaltete sich jedoch ziemlich schleppend,
so daß für alle Mastsorten kaum die vorwöchentlichen Preise
erreicht werden konnten . Stiere waren um 1 bis 2 kg per Meter¬
zentner teuerer.

* *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 24 . Jänner ISVS.

Getreide.
Weizen (QualitälSgcwicht per 1 dt 75 —82 k § ) von 7 X 65 ü bis 9 X 10 k
Roggen ( „ I .. 71 - 75 ) „ 6 ., 95 .. .. 7 .. 30 ,.
Gerste . . . „ 5 . 40 8 „ 35
Mais . 5 „ 80 7 „ 25 ,.
Hafer . . 6 „ 50 7 „ 15 ,.

(per 50 Kilogramm ).

b) Mahlprodukte.
Grieß. bis 14 X 70 d

Weizenmehl , Wiener Type . . . . . 8 „ - „ „ 14 „ -

Futtermehl. 6 „ 25 ..

Roggenmehl. . . 7, . 50 .. 12 „ 50 ,.

Weizenkleie. . 4 ,. 30 ., 4 ,. 80 ,.

Rogqenkleie. » 4 75 ..

(per 50 Kilogramm ).

Städtisches Lageryans.
Vom 15 . bis 22 . Jänner  1903.

Waren eingelagert . 17.819 Meterzentner
„ ausgelagert . 33 .147 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
6.532 Meterzentner.

Lagerstand vom 22 Jänner 1903 : 173 .134 Meterzentner , und zwar:
30 .691 Meterzentner Weizen , 27 .513 Meterzentner Hafer,
28 .469 „ Gerste , 18 .467 ., Olsaaten,

6 .445 Mais , 10 .828 „ Linsen,
4 .326 ,. Mehl u . Kleie , 3 .621 „ Wem.
8 .200 .. Roggen , 1 .106 Hektoliter ä 100 °/„ Spiritus.

Der Astekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 3,545 .730 X.

Bmlbewkgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern de,

Aktenstücke im Baudepartement der Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerteu
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AaukewiMgungenwurden überreicht:
vom 22 . bis 26 . Jänner 1903.

Für Neubauten:
V . Bezirk : Haus , Bräuhausgaffe 75/77 , von Paul Witzmann , VI . ,

Karlsgaffe 5, Bauführer I . Witzmann (405 ).
VI . Bezirk : Ha »S, Breuergasse 6 , von Johann Kleiber , Maurermeister,

noe . Franz Wollmann ( I486 ).
VII . Bezirk : Haus , Zieglergasse 78 , von Barbara HauSka , Bauführer

M . Prokesch (444 ) .
IX . Bezirk : Haus , Schüttauplatz , Einl .-Z . 4390 . von Franz Böhm,

Schüttauplatz 17 (478 ) .

Für Zubauteu:
ll . Bezirk : Prater , Konstantinhügel , von Franz Schuster , Bauführer

F . Gißhammer (428 ).
V. Bezirk : Schöubruuuerstraße 34 , von Ed . F e st , Bauführer

I Schneider (458 ).
VII . Bezirk : Apollogaffe 12, von Jg . Beer , Gumpendorferstraße 25 (392 ).

„ „ Hvstrakt , Aadreasgaffe 3 , von F . Neider L Sohn , Bau-
sührer Franz Klein (488 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Salzgries 21 , von Dr . Karl v. Körper , Bauführer Johann

Hattey (470 ).
„ „ Kärntnerstraße 12 , von Otto Spitzberger , Baumeister

(485 ) .
III . Bezirk : Marxergasse 7 , von Ed . Peschl , Bauführer O . Laske

L Fiala (483 ).
IV . Bezirk : Johann Straußgaffe 24 , von Albert Kätscher , XX ., Ger-

hardusgaffe 28 , Bauführer I . Wögler (481 ).
VI . Bezirk : Amerlingstraße 1, von Josef Kolarz (413 ) .

VII . Bezirk : Neustiftgasse 73 , von P . Peters Nachfolger , Bauführer
I . Rauch (447 ) .

Für diverse (geringere ) Baute « :
III . Bezirk : Wagenremise , Rudolfsgasse 26 , von Leonore Steinbach,

Bauführer A . Kö Niger (489 ).
IV . Bezirk : Lichthofüberdeckung , Hofmühlgaffe 18 von Karl Steinhofer

(390 ).
VH Bezirk : Geschäftsgalerie , Bnrggasse 5, von Leopold Jellinek , Bau¬

führer Rnp . Deiml (410 ).
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Mekauutgave der Maritime nnd Maulinienaussteckung:
V. Bezirk : Flurschützstraße , Malsaltigasse , Einl .-Z . 626 , von Anton Nylek,

IX ., Liechten steinstraße 105 (484 ) .
VI . Bezirk : Webgasse , Haydngasse , Einl .-Z . 2832 , von Heinrich Weiner,

XX ., Wintergasse 105 (484 ) .
IX . Bezirk : Porzellangasse 51 , von der General -Direktion der Tabakregie

(407 ) .

Gesuche um Wekauutgaöe der Mautinie wurde « überreicht:
XI . Bezirk : Kaiscr -Ebersdorf , Simmeringer Hauptstraße , von Anton und

Anna Krottendorfer (1785 ).
XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , zwischen Comeuius - nid Nesselgasse,

Einl . - Z . 1770 , von der Firma Echinger L Fern au
(3759 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag .-Abt . X , Z . 1481 sr 1902.
22 . Jänner 1903.

Erd - und Bänmeisterarbeiteil behufs Errichtung eines Totengräberhauses
und einer gedeckten Wartehalle am Baurngartener Friedhöfe.

Martin Leopold '— Eid - und Baumciüerarbeiten Aufzahlung 12 ^ -
Altmaterial 150 X.
Regiearbeiten Aufzahlung 20X>

Schnatter Josef L Miihlhofcr Karl , -
— Erd - und Baumeisterarbeite .il Aufzahlung 14 '5A

Altmaterial 200 X.
Löwitsch G . G . — Erd - und Baumeisterarbeiten Aufzahlung 20L.

Altmaterial 50 X.
H- *

Mag .-Abt . III , Z . 4549 er 1902 .
26 . Jänner 1903.

Verpachtung des Kursalons im Stadtparke nnd der Milchtrinkhalle im
Kinderparke.

— 3000 X Jahrrspacht für die Milchtrinkhalle.
— 2000 X Jaheespacht für die Milchtrinkhalle.
— 36000 X Jaheespacht für Milchtrinkhalle und

Kiirsalon.
— Jahrespacht , welcher der 50jährigen Amortisation

des investierten Kapitals entspricht , nebst den
durchschnittlichen Zinsen des ganzen Kapitales
zu 4 Prozent.

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Architektonische Ausgestaltung der Wienflußregnlieriing vom Einwölbungs-
porlale bei der Johannesgasse bis zur Karolincnbrücke.

Bei Verwendung von Kunststeinverputz , ausschließlicher
Verwendung von Manne rsdorfer Stein und Vergütung

der Regiearbeiten zu den Kostenanschlagspreisen.
Bauunteriiehiiiuiig F . Marinelli L L. Faccanoni

— Nachlaß 17 )V.
Außerdem erkennen die Bauunternehmungen F.

Marinelli L Faccanoni , sowie P . Faccanoni
L C. Brizzi alle Abstriche als gerechtfertigt an,
die von der Bauleitung bei den Schlußrechnungen
n>I M .-Z . 150488 ex 1900 und M .-Z . 488
ex 1902 gemacht worden sind.

Eintragungen in den Eriverösteuer -Kataster.
1 » . Jänner

(Fortsetzung .)

Babink Teodosius — Papierhandel — VIII ., Langegasse 26
Bayer Johann — Herrenkleidermachergcwerbe — XVII ., Blumen-

g°sse 17.
Bauer Marie — Pfeidlerei — III ., Apostelgasse 15.
Bauer Siegmund — Fleisch -Verschleiß — III ., Custozzagasse 3.
Bencsch Karl — Temporäres Anstreichergewerbe — XVI ., Hoffeiplatz 6.
Berg Karl — Spielmaren -Erzeuger — XVII ., Braungasse 1.
Berger Anna Maria — Chemische Putzerei und Übernahme zmn Feiu-

putzett — VIII ., Schlöstelgasse 1.
Bernaner Samuel — Handelsagenlie — III ., Untere Viaduktgafse 13.

Dick Joses
Wally Georg
Behr Julius

Wex Hermann

l Bernert Katharina , geh. Stagl , verwitwete Taffl — Kleinhandel mit
Brennmaterialien — XII ., Wilhelmstraße 87.

Beuren Alois — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thaliastraße 124.
Binder Johanna , verwitwete Skalnik — Gemischtwaren - Verschleiß —

IX ., Rotenlöwengasse 12.
Blau Rudolf — Handelsagentur — IX ., Scveringasse 8.
Blazek Karl — Herrenschneider — VIII ., Josefstädterstraße 52.

.. Boskowitz Jelli rekte Jochmet — Wäschewaren - Erzeugung — XVIII . ,
- Gentzgasse 21.

Bretschneider Marianne — Viltualienhandel — IX ., Markthalle , Zelle
Nr . 16 bis 18.

- Brindis Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Barmherzigen¬
gasse 23.

4 Buchegger Josef — Wäscheputzer — IX ., Liechtensteinstraße 88.
° Buda Karl — Tapezierergewerbe — V ., Schönbrnnnerstraße 55.
8 Biichler Pauline — Kleinfuhrwerk — III ., Üntere Zollamtsstraße.
! Buhr Eduard — Vergolder — VIII ., Wickenburggasse 14.

Burger Josef — Anstreichergewerbe — VIII ., Lerchenfelderstraße 128.
j Copony Alfred — Maschinenbauer — XVII ., Rokitanskygasse 43.
' Csavara Josef — Handelsagentur — IX ., Aiserbachstraße 24.
s Danek Anton — Spengler — VIII ., Lerchenfelderstraße 28.
! Dangl Robert — Gastwirt (Pächter ) — XVII . Hernalser Hauptstraße 217.

Dennersberger Franz — Drechslergewerbe — V ., Tichtelgafse 20.
Dörfler Johann Gottfried — Spenglergewerbe — V ., Margareten -

straße 73.
Doletschek Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIl . , Hormayr-

gasse 57.
Dollezel Franz — Handelsagentur — IX ., Althanplatz 4.
Dünkel Elise — Papierhandlung — III ., Hörnesgasse 16.
Dworak Joses — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier — III .,

Radetzkystraße 13.
Einberger Karl — Gast - und Schankgewerbe — VIII ., Lenaugaste 1.
Endres Georg Anton — Fleischselcher (Filiale ) — XVII ., Bcheimgaffe 17.
Englmann Helene — Viktualien -Verschle >ß — XVII ., Lackuergastc 29.
Engler Elsa — Wäschewaren Erzeugung — X., Hasengasse 54.
Fasching Heinrich — Fleischhauer — III .. Schlachthaus St . Max.
Fantl Samuel — Gemischtwarrn -Verschleiß — X ., Himbergerstraße 55.
Feldschreiber Helene — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Kalvarien¬

berggasse 65.
Felix Wenzel — Schuhmacher — X ., Humboldtplatz 11,
Finger Heinrich — Kleinfuhrwerksgewerbe — VIII . , Alserstraße 7.
Fischer Josef — Herausgabe der Druckschrift „ In der Elektrischen,

Illustrierte Roman -Zeitung " — VIII ., Tigergasse 3.
Fischer Max — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — VIII ., Josefstädter¬

straße 1.
Fischer August Karl — Branutweinscheuker (Pächter ) — XI ., Sim-

meringcr Hauptstraße 115.
Fischer Johann — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII ., Mariengasse 6.
Fleischer Leopold — Schlostergewe . be — XVI ., Ganglbaucrgasse 36.
Flößler Anton — Fleischhauer — II ., Volkcrtplatz (Stand ) .
Forst Isidor — Juwelier -, Gold - und Silberarbeitergewerbe — IX .,

Alserstraße 10.
Fortner Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIl ., Veronikagaste 30.
Firma Frünkl Alfred , Kommandit -GeseUschaft (Vertreter Max Bum ) —

Schuhwaren -Verschleiß — XVIII ., Wiihringcrstraße 83.
Fritz Matthias — Tischler — VIII ., Skodagaste 12.
Fürth er ilhelm — Koinmissionswareuhaudel — VIII ., Laudongaste 13.
Gabler Karl — Gemischlwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — Vlil .,

Albertgasse 23.
Gang Marie — Damenkleidermachergewerbe — II ., Stephaniestraße 19.
Gei r Peter — Kleinfuhrwerks -Lizenz Nr . 2185 — XVI ., Fröbelgasse 47.
Gerber Ottilie — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Laudongaste 28.
Gierer Friederike — Einspänner -Lizenz Nr . 444 — IX ., Brannhuber-

gasse 16.
Goldberg Hermann — Friseur — VIII ., Lerchenfelderstraße 24.
Goldstein Peisach Hersch — Schuhwarenhandel — XVIII ., Wallrieß¬

straße 27.
Graf Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIl ., Mayßengaffe 24.
Groiß Marie — Viktualien -Verschleiß — XI ., Römerstalgaste 4.
Äroßbart Anna — Handel mit Olfarbendrnckbildern — lX ., Hahn¬

gasse 8/10.
Halaß Samuel Josef — Handelsagent — VIII , Florianigaste 14.
Halpern Leib alias Grünserd — Maschinstrickerei — III . , Trubelg . 7.
Hartmann Theresia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

III ., Hörnesgasse 13.
Haselböck Thomas — Drechsler — XVI ., Hyrtlgaste 26.
Hasenegger Johanna — Schilder - nnd Schristenmalergewerbe — II .,

Große Pfarrgaste 19.
Hauschnlz Ludwig — Stuckaturcrgewerbe — XVIII . , Gürtel 158.
Heinzel Jaroslav — Zuckerbäcker (Filiale ) — VIII .. Lerchenfelderstr . 128.
Helm Andreas — Fleischselchergewerbe - - XVIII ., Marlinsstraße 16.
Helleport Richard — Kammacher — X ., Siccardsburggaffe 10.
Hellmann Marie — Pfeidlcrgewerbe — XVII , Pezzlgasse 42.
Herzfeld Jakob — Gemischlwaren -Berschleiß — VIII ., Bennogaffe 12.
Hirsch Karoline — Marktviktualienhandel — XI ., Markt aus dem

Enkplatze.
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Hochwald Josef Mendel — Sammeln von Pränunieranten — VIII .. ^
Lerchenfelderstraße160. !

Höng Georg — Gcmischtwaren-Berschlciß— VIII ., Auerspergs» atze5. ^
Hösch Alois — Selchwaren-Berschleitz— V.. Siebcnbrunnengasse 6.
Hofmann Johann — Fragner — IX , Stroheckgaffe6 . !
Holnb Anionia — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß— IX., :

Rcwaldgasse3. !
Housowitz Johonn Franz — Verabreichung von Speisen, Ausschank von !

Bier, Wein, Obstwein, Hallung erlaubter Spiele exklusive Billard — XVIII., !
Semperstraße 29.

Horuyk Franz — Fleischhauer(Filiale) — VIII., Langegasse 14.
(Das Weitere folgt.)

A n ^ ll l 1. Leite
Gemeinderat:

Stenographischer Bericht üöer die öffentliche Sitzung des He-
meinderates vom 23. Jänner 1903.

Inhalt:
Mitteilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gem.-Näte A h o r n er, O r e l, Zatzka,
M en d er, O b r i st, Jung und Dr. Klotzberg  wegen
Fernbleibens . 129

2. Spende des Herrn Siegmund Ratze rsdorfer .129
3. Spende eines Ungenannlseinwollenden. 129
4. Spende einer ungenannt sein wollenden Dame . 129
5. Subvention des k. k. Handelsministeriumszu Zwecken des

städtischen Arbeitsvermilttungsamies. 129
6. Spende eines Herrn „R e » >e w" . 129
7. Spende der Wiener Krystall-Eisfabrik . 129
8. Spende des k. k. Notars Dr. Eduard I ü n g l i n:g . 129
9. Spende des Fit . Lina Rank  sllr die städtischen Sammlungen 130

10. Spende der Frau Melanie Liharzik  für die städtischen
Sammlungen . . . . 130

11. Zuschrift des Inhabers der Kur- und Wasserheilanstalt Doktor
Maherhausen,  betreffend die Offenhaltung von zwei Frei-
plätzeni» seiner Anstalt für Magistratsbeamte . 130

12. Dank des Vereines„Kinderhort" für die gewährte Subvention 130
13. Desgleichen seitens des Zcnlral-Krippenvereines. 130
14. Desgleichen seitens des Krenzervercines zur Unterstützung von

Wiener Gewerbsleuten . 130
15. Desgleichen seitens des Vereines „Kinderhort" in Littan(Mähren) 130
16. Desgleichen seitens der Kongregation der Barmherzigen

Schwestern vom heil. Karl BorromäuS . 130
17. Desgleichen seitens des Kuratoriums zur Erhaltung und Ver¬

waltung des Mittagslisches der Wiener Kunstgewerbeschüler. . 130
18. Desgleichen seitens des Vereines zur Errichtung und Erhaltung

einer Kinderbewahranstalt Unter den Weißgärbern. 130
19. Desgleichen seitens einer Altersversorgungstassa . 130
20. Desgleichen seitens der Schwestern vom heil. Franziskus von

Assisi. 130
21. Desgleichen seitens der Leitung des Werkes des heil. Johann

Franziskus Regis . . , . 130
22. Desgleichen seitens des Österr.-ungar. Hilfsvereines Passau . . 130
23. Desgleichen seitens der Direktion des Karl Ludwig-Gymnasiums 130
24. Desgleichen seitens der Leitung des Hauses der Barmherzigkeit

für Unheilbare in Währing . 130
25. Desgleichen seitens des Österreichischen Bühnenverrines. . . . 130
26. Desgleichen seitens des St . Josef von Arimathäa-Veremes . . 131
27. Desgleichen seitens der Deutsch- österreichischen Schriftsteller-

gcnossenschast. 131
28. Desgleichen seitens der Kleinkinderbeivahranstalt in Kaisermühlen 131
29. Magistratsbericht, betreffend die in den Abendstunde» des

13. Jänner 1903 im Betriebe der städtischen Straßenbahnen
eingetretenen Störungen . - . . . . 131

Interpellationen:
30. Gcm. - Rat Schreiner,  betreffend die Verunzierung der

Gailenanlage auf dem Mariahilfergürteldurch Aufstellung von
Schaukästen». dgl. 131

31. Gern.-Rat Hierhammer,  betreffend die Beschleunigung der
Herausgabe eines neuen städtischen PreistarifeS . 182

32. Gern.-Rat Franz Schneeweiß,  betreffend den Fahrpreis-
taris der elektrisch betriebenen Linien der ehemaligen Neuen
Wiener Tramway.Gesellschaft . 132

33. Gern.-Rat Dr. Reisch,  betreffend die öffentliche Beleuchtung
auf dem Kahlenberge. 133

Anträge:
34. Gem.-Nat Bock, betreffend die Nichtauflassung der projektierten

Hofstattgaffe. . . . .. 134

Seite
35. Gcm.-Rat H e l b i g, betreffend die Wafferabgabe für Soda-

wafserfabriken. 134
36. Gem.-Rat Schreiner,  betreffend die Herstellung eines eisernen

Umfriednngsgitters bei der Gartenanlagc ans den Urban Loritz-
Platze. 134

Referate:
37. Gem.-Rat Dr. Krenn,  betreffend die Subventionierung des

Vereines „Heim für obdachsose Familien" pro 1903 . 134
38. Derselbe,  betreffend die Herstellung einer neuen Straßen¬

bahnlinie von Hernals nach Döbling (abgelehnt) . 135
39. Derselbe,  betreffend die Subventionierung der Schulleitung

in Tragwein für die dortige Snppenanstalt . 137
40. Derselbe,  betreffend die Regulierung der Bezüge und der

Arbeitszeit der städtischen Badediener . 138
41. Gem.-Rat Ferdinand Gräf,  betreffend die Überlassung von

Lokalitäten im ehemaligen Notspitale XVI., Ottakringerstraße 246,
an den Verein „Kinderschntzstationen" . 138

42. Gem.-Rat Hraba,  betreffend die Bewilligung eines Zuschnß-
kredites zur Ausgabs-Rubrik 1 s. „Kurrente Erhaltung des
Pflasters einschließlich der Auspflasterung bei Häuserumbauten
und Straßenregulierungenaus Anlaß von Geleiscumlegungen"
pro 1902 . 138

43. Derselbe,  betreffend die Versicherung der Schalthäusche»
des städtischen Elektrizitätswerkes bei der Niederösterrcichischen
Landes-Brandschaden-Verficherungsanstalt. 139
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, salls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

»SV» .

Zag
und

Stunde
Ort

(Vurean) W.-Z. Objekt Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

3 . Februar
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

3735
ex 1902

XVIII ., Währingerstraße 162 3. Demolierung des stiidt. Hauses.

3- 3

4 . Februar
12 Uhr

detto 239 V., Johaunagaffe 34. Demolierung eines Teiles des
Hauses. 1- 3

5 . Februar
11 Uhr

detto 280 Gartenanlagen auf dem Schlick¬
platz im IX . Bezirke.

1. Gitterlieseruug.
2. Lieferung von

105 »>bAckererde. . .
370 Gartenerde. . .

Verführung von 425m' Aushub¬
materiale.

4573 X

315 X
1480 X

850 X

Bedingnisse erliegen zm
Einsicht im Stadtbauamle,

Abteilung 111.
2—3

7. Februar
11 Uhr

detto 281 Gartenanlage aus dem Phorus-
platz im IV . Bezirke.

Gitterlicferung. 1999 X 60 ll
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadibauamte,

Abteilung III.
2—3

9. Februar
11 Uhr

detto 322 Gartenanlage auf dem Platze
zwischen der Goldschlag - und
Märzstraße und Reinl - und Gurk-

gasse im XIII . Bezirke.

1. Gitterlicferung.
2.  Lieferung von 815 Garten¬

erde .
3. Verführung von 300 ii? Aus¬

hubmateriale.

2778 X

3260 X

720 X

Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Abteilung III.
1—3

*
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Jag
und

Stunde

der Osfertv

Hrt
(Bureau)

^Handlung

W -Z. H v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

10. Februar
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

125 Schönbornpark im VIII . Bezirke. Gitter- und Torlieferung. 4680 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Abteilung III.

2 - 3

12. Februar
11 Uhr

detto 323 Gartenanlage auf dem Bacher¬
platz im V. Bezirke.

Gitterlieferung. 4554 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtbanamte,

Abteilung III.
1 - 3

14. Februar
11 Uhr

detto 12 Herstellung einer neuen Ein¬
friedung um den Türkenschanz¬

park im XIX. Bezirke.

1. Banmeisterarbeiten.
2. Steinnietzarbeiten.
3. Steinzenglieserung.
4. Gitter- und Torlieferuiig . .

11.011 X
5088 X
2380 X

13.980 X
2 - 3

12. Februar
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

3197
ex 1902

Asphaltierung auf dem Czernin-
platze im II . Bezirke.

Asphaltiernngsarbeiten. 6100 X und 250 X
Pauschale.

2 - 3

13. Februar
10 Uhr

detto 2679 Neupflasterung der Allcegasse
zwischen Goldegg- und Weyringer¬

gasse im IV. Bezirke.

Erd- ni'd Pflasternngsarbeitcn. 4031 X 37 k
und 400 X Pauschale.

2 - 3

16. Februar
10 Uhr

detto 3231 Neupflasterung der Arndtstraße
im XII . Bezirke zwischen Michael

Bernhard - und Grieshofgasse.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 5508 X 42 1> und
600 X Pauschale.

1 - 3

30. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg .- Sekr.
Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

1481
ex 1902

Neubau eines Hauptunratskanales
in der Moritzgasse zwischen der
Wienzeile und Mollardgasse im

VI. Bezirke.

Erd- und Bamneisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

7513 X 16 1,

3 - 3

3. Februar
10 Uhr

detto 1536
ex 1902

Neubau von Hauptunratskanälen
in der Lieufelder-, Redtenbacher-
und Wurlitzergasse im XVII. Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

13.591 X 22 Ii

3 - 3
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Bag
und

Stunde
Hrt

(Bureau) M .-I. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Berauschkagte
Koste«

der Offertverhandlung

10. Februar
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Dr. Keitlcr,

I ., Wipp-
lingerstr . 8,
II . Stiege,
2 . Stock)

3161
ex 1902

Vergebung der Instandhaltung,
Ansstellung und Abtragung der
Wintergehäuse sür die Auslaus¬
brunnen der Hochquelleulcitung.

7118 X jährlich , und
zwar vom 1. April
1903 angefangen auf

fünf Jahre.

2- 3

6. Februar
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny,
I ., Neues
Rathaus,

VII . Stiege,
2 . Stoch

6862
ex 1902

Bau und Einrichtung der Allge¬
meinen Volks - und Bürgerschule
für 'Usiaben und Mädchen im

II . Bezirke, Sterneckplatz.

1. Bautischlcrarbeiten.
2. Tnrnsaaleinrichtung . . .

44 .958 X 90 b
6977 L 52 ll

Vorbemerkung Pläne rc.
erliegen im Stadtbauamte,

Abteilung 11 X.

3- 3

Xä M .-Z . 386 ex 1903.

Kundmachung.
(Politische Begehung.»

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 17 . Jänner
1903 , Z . 125403 , findet über das Projekt der Prio . österr .-ung.
Staatseisenbahn -Gesellschaft für die Unterfahrung der Geleise in
kin 10/7  im Zuge der Gudrunstraße und Geiselbergstraße in
Wien die politische Begehung am Donnerstag den 29 . Jänner
1903 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks-Kommissärs
Dr . v. Galatti  statt.

Die Kommissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage nm 10 Uhr vormittags bei der Bahnübersetzung in der
Gudrunstraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 21 . Jänner
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (I ., Neues
Rathaus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhel  m) während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Wei ß , Mag .-Abt . V (Neues Rathaus , Mezzanin,
Stiege IV) oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich
cingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 21 . Jänner 1903 . 1—1

X6 M .-Z . 430 ex 1903.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 21 . Jänner
1903 , Z . 6390 , findet über das Projekt der Priv . österr .-ungar.
Staatseisenbahn - Gesellschaft , betreffend die Errichtung eines
Magazins , einer Werkstätten - und Wüchterhütte nächst der Garten¬
anlage an der Abfahrtsseite des Aufnahmsgebäudes der Station
Wien für die Firma Theodor Neu mann  in Wien die komis-
sionelle Verhandlung Freitag den 30 . Jänner 19i)3 unter der
Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Kommissärs Dr . Ludwig von
Schneller  statt.

Die Kommissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um V-10 Uhr vormittags im Abfahrtsvestibül des Staats-
bahuhofes im X . Bezirke.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 23 . Jänner
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV >
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich cinge¬
bracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 23 . Jänner 1903. 1- 1
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M .-Z . 77 ox 1903.
XIX.

Kurrende
für die Herren Steneramts -Offiziale , Steneramtsakzessisten und

Kanzleipraktikanten.

Gesuche um diese Stelle sind bis längstens Samstag den
7 . Februar 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung VIII , I . Bezirk (Altes Rathaus ) , Wipplingerstraße 8,
2 . Stiege , 2 . Stock , zu überreichen.

Nicht vorschriftsmäßig belegte oder verspätet einlaugende
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Im Status des Steueramtes gelangen eine Adjunktenstelle
in der VI . Rangklasse , eine Offizialstelle in der VII . Rangklasse
und zwei Akzessistenstellen in der VIII . Nangklasse zur Besetzung.

Gesuche um diese Stellen sind im Dienstwege , das ist durch
den unmittelbaren Amtsvorstand spätestens am 31 . Jänner 1903,
bis 12 Uhr mittags , in der Magistrats -Abteilung XIX zu über¬
reichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Den Gesuchen um die Akzessistenstellen ist nebst den Geburts-
uud Heimatsausweisen der Bewerber der Nachweis über die mit
gutem Erfolge bestandene Prüfung aus der Staatsverrechnungs-
wissenscha ft b eizuschließen.

Von einem neuerlichen Ansuchen sind jene Bewerber um
eine Offizials - beziehungsweise Akzessistenstclle enthoben , welche
bereits anläßlich der hierümtlichcn Kurrende vom 2 . November
1902 , Mag .-Abt . XIX , 2035 ex 1902 , um eine Offizialsstelle,
beziehungsweise anläßlich einer der hierämtlichen Kurrenden vom
18 . Juni 1902 , Mag .-Abt . XIX , 1325 ex 1902 , vom 18 . August
1902 , Mag .-Abt . XIX , 1488 ex 1902 , und vom 21 . November
1902 , Mag .-Abt . XIX , 2035 ex 1902 , um eine Akzessistcnstelle
eingeschritten sind.

Wien,  am 23 . Jänner 1903.

Der Abteilungs -Borstand:

Posselt,
Magistralsrat . l —!

Vom Magistrale drr k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt Wien
am 23 . Jänner 1903 . i —3

Z . 7502 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Stiftung zur Unterstützung von Gymuasialschülern aus den

ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing .)

Im Studienjahr ? 1902/03 kommen die Zinsen der aus dem
Vermögen des „Gymnasiumbauvereines im politischen Bezirke
Sechshaus " errichteten Stiftung zur Unterstützung von Gymna¬
sialschülern aus den ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing
im einmaligen Jahresbetrage von 100 I( an einen bedürftigen
Gymnasialschüler , und zwar Heuer aus der bestandenen Gemeinde
Penzing , zum Zwecke der Anschaffung von Lehrmitteln zur Ver¬
leihung.

Berufen zur Stiftung sind Schüler an einem Gymnasium
in Wien , deren Eltern , beziehungsweise Vorfahren zur Zeit der
Einverleibung der ehemaligen Gemeinde Penzing in die Gemeinde
Wien in der ersteren Gemeinde heimatsberechtigt waren , und in
Ermangelung solcher Bewerber , jene Schüler an einem Wiener-
Gymnasium , deren Eltern Gemeinde -Angehörige von Wien sind
und in dem Gebiete der ehemaligen Gemeinde Penzing ihren

Wohnsitz haben.

M .-Abt . VIII , 3236 ex  1902.

Kundmachung.
(Besetzung einer Maschinistenstelle .)

Im Wasserwerke der Stadt Wien im X . Bezirke gelangt die
Stelle eines zweiten Maschinisten mit 1800 X Jahresgehalt vor¬
läufig provisorisch gegen einmonatliche Kündigung zur Besetzung.

Bewerber um die Maschinistenstelle müssen österreichische !
S . u.atsbürger , unter 40 Jahre alt sein , haben den erfolgreichen !
BZuch der Volksschule und einer gewerblichen Fortbildungsschule , l

ferner eine längere Werkstütteupraxis als Monteur , Maschinen - ^
schlvsser oder Mechaniker nachzuweisen , und Zeugnisse über die
abgelegte Prüfung als Heizer und Dampfkesselwärter bcizu-
brii .gen.

Der Maschinist erhält Natnralwvhnung samt Beheizung im
Wasserwerke , ferner als Dienstkleidung jährlich zwei blaue Lein-

waudblusen und zwei gleiche Hosen nebst einer Dienerkappe.
Das Heizmateriale für die Naturalwvhnung bezieht selber

auden  Vorräten unter Haftung des I . Maschinisten und unter
dessen Kontrolle.

Der etwa notwendige Nachtdienst wird besonders honoriert.

Die Verleihung der Stiftung erfolgt durch den Herrn Be¬
zirksvorsteher des XIII . Wiener Gemeindebezirkes , und zwar nur
aus die Dauer eines Jahres , während die Flüssigmachung des
Zinsenbetrages durch den Magistrat erfolgt.

Bewerber um diesen Stiftungsbetrag haben ihre Gesuche bis

längstens 28 . Februar 1903 in der Gemeindebezirkskanzlei des
XIII . Bezirkes , Fasholdgasse 8 , zu überreichen . Dem Gesuche
find ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis , die Studienzeug¬
nisse der beiden letzten Semester , der Tauf (Geburt )schein , der
Heimatschein , eventuell der Nachweis über die Zuständigkeit der
Eltern oder deren Vorfahren am 19 . Dezember 1890 in Penzing,

der polizeiliche Meldezettel der Eltern und das Jmpfzeugnis
beiznlegen.

Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armutszeugnisse ver¬
sehenen Gesuche sind stempelfrei.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt

Wien,  am 21 . Jänner 1903 . i —3
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Kundmachung.
(Schwestern Fröhlich -Stiftung .)

Aus der Schwestern Fröhlich-  Stiftung zur Unterstützung
bedürftiger und hervorragender schaffender Talente auf dem Ge¬
biete der Kunst , Literatur und Wissenschaft iverden Stipendien
und Pensionen verliehen.

Vorschriftsmäßig belegte , eventuell mit Kunstproben versehene
Gesuche sind zu überreichen , bis 31 . März 1903 im Präsidial¬
bureau des Wiener Gemeinderates (I ., Lichtenfelsgasse 2) , wo
auch die Stiftungsstatuten erhältlich sind.

Vom Kuratorium der Schwestern Fröhlich -Stiftung,
Wien , am 8. Jänner 1903 . 1—1

ää Statth .-Z . 127631 .

Kundmachung.
(Wilhelm Schmid ' sche Stiftung für arme Kinder .)

Aus der von Wilhelm Schmid für Pfleglinge des Vereines
zum Besten armer Kinder in Ober -St . Veit „Elisabethinum"
gewidmeten Stiftung ist ein Betrag von 78 X zu verleihen.

Dieser Betrag wird in der Sparkassa fruchtbringend an¬
gelegt und der durch die Verzinsung angewachsene Kapitalsbetrag
wird dem Pflegling nach Erreichung des 20 . Lebensjahres oder,
falls ein Mädchen beteilt werden sollte , auch früher bei Gelegenheit
der Verehelichung ausgezahlt.

Eltern oder Vormünder , welche sich für eines ihrer Kinder
oder Mündel um diese Stiftung bewerben wollen , haben ihre mit
dem Taus - oder Geburtsscheine des Kindes , mit dem Nachweise,
daß dasselbe durch Fleiß und gute Sitten ausgezeichnet ist, und
mit dem Nachweise, daß das Kind Pflegling des Vereines zum
Besten armer Kinder in Ober -St . Veit „Elisabethinum " ist,
belegten Gesuche bis 3. Februar 1903 bei der k. k. n .-v. Statt¬
halterei in Wien einzubringen.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 23 . Dezember 1902.

_ 2- 3
Z . 100 sx 1903.

XIII.

(Salomon Mayer Freiherr v. Rothschild ' sche Stiftung .)
Aus den Interessen der Salomon Mayer  Freiherr v.

Rothsch  ild 'schen Stiftung des Jahres 1903 gelangt im
Monate November 1903 ein Betrag von 1050 X und der im
Jahre 1902 infolge Ablebens eines Bedachten vor dem Anfalls¬
tage nicht ausgefolgte Betrag von 105 X an solche Wiener
Gewerbsleute oder an mit Kindern zurückgebliebene Witwen
solcher, ohne Unterschied der Religion , zur Vergebung , welche ihr
Gewerbe noch betreiben , ohne ihr Verschulden mittellos geworden
sind und ohne Beihilfe außerstande wären , ihr Geschäft fort
zusetzen.

Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den
Vorzug , welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen:
1. mit dem Tauf (Geburts )scheine und dem Heimatscheine,

eventuell dem Bürgerrechtsdekrete;

2 . mit dem Gewerbescheine oder der Konzessionsurkunde und
dem letzten Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer;

3 . mit dem Trauscheine , den Tauf (Geburts )zetteln der
Kinder , eventuell mit dem Totenscheine des verstorbenen Gatteu-
teiles;

4 . mit einen: legalen Mittellosigkeitszeugnisse des Bewerbers
— belegt werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. April 1903 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 15 . Jänner 1903 . 2—3

Z . 8870 sx 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Schredt ' sche Stiftung für Lehrer .)

Aus der Georg Schredt ' schen  Stiftung für arme Lehrer
und Unterlehrer , welche an einer allgemeinen Volks - oder Bürger¬
schule in Wien in Verwendung stehen , ist im heurigen Jahre ein
Betrag von 412 X zur Verteilung verfügbar.

Es ergeht daher an jene Herren Lehrer und Unterlehrer,
welche auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung Anspruch er¬
heben wollen , die Aufforderung , ihre bezüglichen Gesuche unter
Anschluß der Nachweise über ihre bisherige Verwendung und
ihre Dürftigkeit bis längstens 28 . Februar 1903 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Nur die mit einem Armutszeugnisse belegten Gesuche sind
stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 22 . Jänner 1903 . 2—3

Z . 127630 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Karl Anton v. Penzenstein 'schc Stiftung für Lehrlinge .)

Aus der Karl Anton v. Penzenstein 'schen  Stiftung für
Lehrlinge sind zwei Betrüge von je 116 X zu vergeben.

Auf Beteilung haben arme , in der Lehre eines Handwerkers
befindliche Knaben zur Bestreitung des Lehrgeldes , der Kosten
des Freisprechens , dann zur Anschaffung der notwendigen Werk¬
zeuge und der Kleidung Anspruch , wobei Knaben , deren Eltern
bei dem Stifter , beziehungsweise dessen Freundschaft (Verwandt¬
schaft) gedient haben oder aber im Pfarrbezirke St . Stephan in
Wien wohnen , das Vorzugsrecht zukommt.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine des Lehrjungen , mit
einem vom Genossenschaftsvorsteher bestätigten Zeugnisse des
Lehrherrn über den Eintritt in die Lehre und mit einem legalen
Armutszeugnisse zu belegen und bis zum 28 . Februar 1903 bei
der k. k. n .-ö. Statthalterei in Wien einzubringen.

Bo » der k. l. n. - ö. Statthaltcrei.

Wien,  am 27 . Dezember 1902 . 3—3
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Z . 8869 er 1902.
XIII.

Kundmachung.
«Josefinev. Köuigswartcr'sche HeiratsausstattnngsStiftung.)

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekauutgemacht , daß aus der von Herrn
Jonas Freiherrn v. König  s w art  er , um das Andenken seiner
am 14 . Mai 1861 verstorbenen Gemahlin für fortwährende
Zeiten zu ehren , errichteten Josefine v. Königswarter ' schen
Heiratsausstattungs -Stiftung die Zinsen zur Ausstattung eines
unbescholtenen Mädchens , dessen Eltern dem Gcmeiudeverbande
der Stadt Wien angehöreu , wobei unter sonst gleichen Bedin¬
gungen eine Waise , namentlich eine mutterlose , den Vorzug hat
zur Verleihung kommen.

Diese Zinsen betragen Pro 1903 578 X . Die Ausstattung
soll , wenn möglich , am 14 . Mai ausbezahlt werden , wenn der
urkundliche Beweis über die gesetzmäßig geschlossene Ehe ge¬
liefert wird.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den notigen Behelfen versehenen Gesuche
längstens bis 15. April 1903 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen , da auf später ein-
langcnde Gesuche kein Bedacht genommen werden wird.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Jänner 1903 . i —3

Z . 3 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Emanuel Bunzel'sche Stiftung.)

Am 10. April 1903 gelangen die Interessen der Dr . Emanuel
Bunzel 'schen  Stiftung im Betrage von 150 X an fünf er¬
wachsene mittellose Blinde christlicher Konfession zur Verteilung.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen ihren
Taufschein , ihren Trauschein , ihren Heimatschein , den Taufschein
der Gattin , die Taufzettel der Kinder , ein legales Armutzeugnis
und eine armenärztliche Bestätigung über ihre vollkommene und
unheilbare Erblindung , Witwen aber außerdem noch den Toten¬
schein des Gatten beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . Februar 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XiII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Jänner 1903 . 1—3

Z . 4945 sx 1902 . >
XUsi

Kundmachung.
«Loses Edler v. Schroll'sche Stiftung.)

Am 11 . Juni 1903 gelangen die Interessen der Josef Edlen
v. Schrvll 'schen  Stiftung im Betrage von 600 X an zwei
verarmte Wiener Bürger zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben ohne ihr Verschulden
verarmte Wiener Bürger ohne Unterschied der Konfession.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
TauftGeburtssschein , eventuell den Trauungsschein , die Tauf-
(Geburts )zettel der Kinder , ferner das Bürgerrechtsdekret und
ein legales Armutszeugnis beizuschließeu.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind dis längstens
21 . März 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wirs keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Jänner 1903 . ^ 9

Z . 168 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
«David Schwarzmanu'sche Anstiftung.)

Am 20 . Mai 1903 gelangen die Interessen der David
Schwarzman  n 'schen Zustiftung pro 1902 im Betrage von 75 X
20 b an eine arme Familie ohne Unterschied der Konfession , welcher
seit dem 23 . Jänner 1902 ein Unglücksfall widerfahren ist, zur
Vergebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag ist der Tauf-
lGeburtsschein , der Trauschein und der Heimatschein des Bitt¬
stellers , die Tauf (Geburt )scheinc der Kinder , endlich ein legales
Armutzeugnis beizulegen und ist jener Unglücksfall , der der
Familie des Bewerbers widerfahren ist, dokumentarisch zu er¬
weisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . März 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 23 . Jänner 1903 . 1—3
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GkMkMdkM.
Sitzung des Hemeinderates.

Dienstag den 3 . Februar 1903 , 5 Uhr nachmittags.

MMnii.

Sitzungen des Sladlrales.
Dienstag den 3 . Februar 1903.
Mittwoch den 4 . Februar 1903.
Donnerstag den 5 . Februar 1903.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 14 . Jänner ISO » .

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Bielohlawek,
Braun,
Büsch,
Dr . Deutsch  mann,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
G s o t t b a u e r,
H ö l z l,
Hörmann,
H rab a,

Dr . Krenn,
Oppenbergcr,
Raue r,
Rissawe g,
Schreiner,
Straß er,
Tomola,
W e i t m a n n,
Dr . Wesselsky,
Wessely.

Vize -Bürgermeister Josef Strobach.

Experten : Magistrats -Kommissär Freiherr v. Ehrenfels.
Entschuldigt : St .-R . Brauneiß , Zatzka.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Wize - Würgermeister Dr . Meilmayer eröffnet die
Sitzung und bringt zur Kenntnis:

(317 , 321 , 413 .) Zuschriften des Vereines zur Beschäftigung
armer Mädchen in Wien , des St . Marien -Knabenasyls und des
Vereines „ Kinderschutzstalionen " , mit welchen der Dank für die be¬

willigten Koksspenden ausgesprochen wird . (Zur Kenntnis .)

(11 .) St .-U . HNffarveg referiert über das Ansuchen des Johann
und der Anna Bock , des Leopold und der Marie Falk  um Bau¬

bewilligung X., Himbergerstraße 47 und Keplergafse 9 , und beantragt:

Es werde für die beim Hausbau geplanten Vorbauten : je zwei
geschlossene gemauerte Erker im 1. und 2 . Stock , an der Himberger¬
straße desgleichen in der Keplergafse , ferner einen offenen Balkon an
der Himbergerstraße und einen balkonartigen Ziervorsprung in der
Keplergaffe die Zustimmung der Gemeinde als Eigentümerin des
Straßengrundes beschlossen:

Für die Zustimmung znr Herstellung der Erker sei im Sinne
des Stadtrats -Beschluffes vom 23 . März 1900 , Z . 3040 , ein dem
Grundwerte der Ausladefläche » entsprechender Betrag , somit für
3 ' 90 m? Ausladefläche in der Himbergerstraße und für 154 n? in
der Keplergasse unter Annahme eines Grundpreises von 120 X für
den Quadratmeter in der Himbergerstraße und von 100 X in der
Keplergaffe der Gesamtbetrag von 622 X vor Zufertigung der Bau¬
bewilligung zu den eigenen Geldern der Gemeinde Wien bei der
städtischen Hauptkaffa -Abteilung für den X. Bezirk einzuzahlen.

(Angenommen .)

(15686 ex 1902 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das An¬
suchen der Josefine Simm erl  um Baubewilligung für ein Wohn-
und Geschäftshaus X. , Schleiergaffe , Einl .-Z . 1467 , Kat -Parz . 1568,
Baustelle 40 , und beantragt die Bestätigung der Bantcwillignng
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . ^Angenommen .)

(15696 ex 1902 .) St .-N . Rissaweg  referiert über den
Umbau des Hanskanales im Bnrgerspitalfondshause IV ., Goldegg-
gaffe 28 , und beantragt , den Umbau des Hanskanales im Sinne des



154 Stadtrats-Sitzung vom 14. Jänner 1S03.Nr. 9. — 30 Jänner 1903.

Bauamtsbcrrcbtes von, 26. Juli 1909 mit dem veranschlagten(bedeckten
Kvst-nbetragc von zirka 750 X zu genehmigen.

Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses des Lokalaugenscheines
wird die Baubewilligung erteilt. (Angenommen)

<15519 ex 1902.) St .-R. Rissaweg  referiert über die Bei-
stcllung von GebirgSschlägelschotter zur Straßenerhaltung im IV. Be-
ziike und beantragt die Genehmigung von 500 m^ Gebirgsschlägel-
schotter. (Angenommen .)

(174.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Radsahrklubs der Eisenbahnbeamten 1898 um unentgeltliche Über¬
lassung des Turnsaales der Knaben-Volksschule IV., Neiinianngasse6,
an zwei Tage» der Woche und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts-Anlrage. (Angenommen .)

(15592 ex 1902.) St .-N. Rissaweg  referiert über den
Magisiratsbericht, betreffend die Besetzung der mit Gemeindcrats
Beschluß vom 20. April 1899, Z. 3729, systemisierten Maschinistcn-
stelle II. Klasse für das Schöpfwerk in Favoriten, X. Bezirk, und
beantragt die Besetzung dieser Stelle im Wege einer öffentlichen Ver¬
lautbarung. (Angenomme  n.)

(15720 ex 1902.) St .-R. Rissaweg  referiert über die Note
des Nicderösterreichischen Landesschulratesvom 7. November 1902,
betreffend die Flüssigmachung des Bergütungsbeitrages für die bei¬
gestellte äußere Bedienung der Staatsgewerbeschuleim X. Bezirke, und
beantragt, dem Punkt2 des Gemeinderats-Beschlusses vom7. Jänner
1902, Z. 14486, folgende Fassung zu geben:

„Dieses Jahrespauschale ist vom 1. Juli 1902 angefangen von
der städtischen Hauptkassa in am 1. Jänner undI. Juli jedes Jahres
fälligen Anlizipativratcn. an dje k. k. n.-ö. LandeS-Hauptkafsa ab-
zusühren." (Angenommen .)

((15068 ex 1902.) St .-R. Rissaweg  referiert über den Rekurs
inr KatharinaKapp gegen die abweisliche Entscheidung des Bezirks¬
amtes für den IV. Bezirk, betreffend ihr Ansuchen um Bewilligung
zur Aufstellung einer Bank vor ihrem Verkaufspavillonam Kärntner¬
tormarkte, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(15567 ox 1902.) St .-R. Rissaweg  referiert über den Rekurs
des Gemischtwaren-Verschleißers JosefB ö ck gegen den feuerpolizeilichen
Auftrag des Bezirksamtes für den IV. Bezirk, betreffend sei» Ge-
schästslvkale, IV., Wiedener Hauptstraße77, und beantragt die Ab-
Weisung. (Angenommen .)

(8.) St .-R. R i ssa weg referiert über das Ansuchen des Kaffee¬
sieders. Alois Zehetmayer  um Bewilligung zur Zahlung einer
Musikimpöststiasgebühr in Raten und beantragt, dem Gesuchsteller
die Zahlung des Restes der Strafgebühr im Betrage von 150 X
in Raten von je 50 X, zahlbar am 1. März, 1. Juni und
1. September 1903 zu gestalten. (Angenommen .)

(255.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Leopold und der Katharina Kopriwa  um Ermäßigung der Kanal-
einmündungsgebührfür die Realität X., Himbergerstraße 185, und
beantragt, die KanaleinmündungSgebühr im normalen Betrage von
1456 X 32 Ir auf zwei Drittel zu bemessen und den in Absoll
kommenden, auf 485 X abgerundeten Betrag zurückzuerstatten.

(Angenommen .)
(10.) St .-R. Rissaweg  referiert über Gesuche von Parteien

aus demX. Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Wafsermehrverbrauchsgebühren und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(15683 sx 1902.) St .-R. Rissaweg  referiert über Gesuche
von Parteien aus dem IV. Bezirk um Abschreibung beziehungsweise

Ermäßigung von Wafsermehrverbrauchsgebühren und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(226.) St .-I . Wieloßtaivek referiert über die Schlußrechnung,
betreffend die Renovierung des Schwarzenberg-Denkmales, und be¬
antragt, die Überschreitung des für die Renovierungsarbeiten be¬
willigten Betrages von 2000 X um 104 X 3 Ir nachträglich zu
genehmigen. (Angenommen)

(252.) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Hereinbringung
von rückständigen Wassermehrverbrauchsgebühren nach Dr. Max Strauß
im Betrage von 202 X 48 Ir und beantragt, anzuordne», daß dieser
Rückstand durch einen rechtskundigen Beamten des Bezirksamtes im
gerichtlichen Wege eiuzubringen ist. (Angenommen .)

>.288.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen der
Administration des Frohners  Hotel „Imperial" um Verlängerung
der Gültigkeitsdauer der Baubewilligung vom 8 Februar 1901,
M.-Z , 121816 ex 1900, betreffend die Anbringung eines Wetter¬
schutzdaches beim Hoteleingange auf zwei Jahre, und beantragt die
Gesuchsgewährung. (A ngen ommen )

z399.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Projekt für
die Herstellung einer zweiten Baumreihe in der Friedrichstraße gegen¬
über den Häusern Or.-Nr. 2, 4 und 6 längs der Straßenbahngeleise
und beantragt, das vorliegende Piojekt mit dem bedeck en Gesamt-
kvstenbetrage von 1803 X 92 Ii, wovon 1103 X 92 d auf die
gärtnerische Herstellung und 700 X auf die Verlegung eines Schnee-
cinwnrsschaftcs entfalle», gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-
Kommission vom 10. November 1902 zu genehmigen.

>A ngcnommc ».)
(15678 ox 1902.) St .-R. Bielohlawek  referiert über Ge¬

suche von Parteien aus demI. Bezirke um Abschreibung beziehungs¬
weise Ermäßigung von Wassermehrverbrauchsgebühren und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(18.) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Anschaffung
von Kleidern, Wäsche und sonstigen Gegenständen für die Zöglinge der
städtischen Waisenhäuser für das Jahr 1903 und beantragt:

1. Die Anschaffung der in den Buchhaltungausweisen^ bis I
angeführten Kleidungsstücke und sonstigen Gegenstände für die acht
städtischen Waisenhäuser wird mit dem Gesamtbeträge von 34.182 X
67 Ir bewilligt.

2. Die für die Kleidung der Waisenhauszöglingepro 1903 von
der Musterprüfungs-Kommission gewühlten Stoffmuster werden ge¬
nehmigt; die Stoffe sind von jenen Firmen zu beziehen, welche diese
Muster vorgelcgt haben. (Angenommen .)

(78.) St . - R. Bielohlawek  referiert über das Offert-
verhandlungs Ergebnis, betreffend die Anfertigung der Kleider, sowie
die Lieferung der Schuhe und Lodenhüte für das städtische Asyl für
verlassene Kinder, V., LaurenzgaffeI, und beantragt:

1. DaS mangelhaft überreichte Offert der Genossenschaftder
Kleidermacher wird nach Auswechslung des Vadiums, ebenso wie das
Nachtragsoffert kur Albcrtine Rossi  in Berücksichtigung gezogen.

2. Aus Giund der Offertverhandlung vom 18. Dezember 1902
wird den nachbenannten Offerenten in Genehmigung ihrer Offerte
und gegen Einhaltung der diesbezüglichen Vorschriften die Anfertigung
nachbenanntcr Kleidungsstücke, beziehungsweise die Lieferung derselben
sür das städtische Asyl für verlassene Kinder pro 1903 üvenragcn,
und zwar:

a) die Anfertigung der Knabenpalelots dem Johann Schimanek,
Schneidermeister, VIII., Blindengasse 29, zuu, Preise von 2 X
50 Ir per Stück;
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d) die Anfertigung der Knabensackos, Hosen und Westen dem
Johann Schimanek  zum Preise von I L 45 d (Sacko),
75 Ir (Hose) und 75 Ir (Weste) ;

v) die Anfertigung der Mädchenpaletots der Wilhelmine Waitz,
Erzeugerin von Kinderkleidern, VII ., Westbahnstraße 46, zum
Preise von 3 L 20 Ir;

ä) und s) die Anfertigung der Mädchenwasch- und der Mädchen¬
barchentkleider der Albertine Rossi,  XVIII , Währinger-
straße 156, zum Preise von 1 X 50 d;

Ii die Lieferung von Knabenschnürschuhen zum Preise von 6 X 60 b
und von Mädchenschuhen zum Preise von 6 X dem Joses
Bitza , Vorsteher der Genoffenschaft der Schuhmacher, VIII .,
Bennoplatz 5;

g) die Lieferung der Knabenlodenhüte der Anna Nawratil,
Hutmacherswitme, IV-, Hauptstraße 60, zum Preise von 2 X 40 Ir.

(Angenommen .)
«15689 er 1902.) St .-U . Iserdinand Graf referiert über

das Ansuchen des Josef Nowotny  um Übernahme der Spital-
verpflegskosten sür die Dienstmagd Marie Neubauer  durch die
Wiener Dicnstboten-Kcankenkaffa und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Ab g el ehn t.)
(15437 er 1902.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über das

Ansuchen des Vereines „Kinderschutzstationcn" um Überlastung von
Lokalitäten im ehemaligen Notspitale, XVI., Ottakringerstraße246,
und beantragt:

Dem Vereine„Kinderschutzstationen" werden die drei rechts vom
Hauseingange gelegenen Gaffenzimmer des vormaligen Notspitales,
XVI., Ottakringerstraße 246, als Tagesheimstättebis auf den der
Gemeinde jederzeit zustehenden Widerruf unter nachstehenden Be¬
dingungen unentgeltlich überlasten:

1. Es sind die Türen, welche von den Gaffenzimmern in die
Hoszimmer führen, zu vermauern.

2. Es ist eine besondere Eingangstür von einem der Zimmer¬
aus die Straße herzustellen.

3. DaS erste Zimmer ist teilweise als Vorraum für eine
Garderobe und eine besondere Abortanlage, teilweise als Küche zu
adaptieren.

4. Die Kosten der durch städtische Organe zu besorgenden
Adaptierungen, sowie der im Falle des Widerrufes sofort vorzu¬
nehmenden Wicderversetzung in den früheren Stand hat der Verein
zu tragen.

5. Die uiit Rücksicht auf die Widmung und Bestimmung der
Gebäudebestandteile allenfalls vorgeschriebene Hauszinssteucr wird vom
Vereine getragen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15688 ex 1902.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über das
Ansuchen des Josef Luftschütz  um Abschreibung der für den
Waffermehrverbrauchim Hause Or . - Nr. 34/36 Enenkelstraße,
XVI. Bezirk, im II . Quartal 1902 vorgeschriebenen Gebühr per 28 X
88 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-
Anträge. «Angenommen .)

(73.) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen des
Vereines zur Erhaltung des „Maria Josefinum", XVI., Hyitl-
gafle 28, um unentgeltliche Wafferabgabe aus der Hochquellenleitung
und beantragt, die unentgeltliche Abgabe von täglich 5 dl Hochquellen-
waffer sür den Bedarf der nur tagsüber im „Josefinum" befindlichen
Personen zu bewilligen. (Angenommen)

(147.) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen
des Kommandos der Freiwilligen Feuerwehr und des Rettungskorps

Nealerchenfeid um leihweise Übcrlaffunq eines Rettungswagens und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(256.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über den Rekurs der

Philippine Bauer  gegen die saniiätspolizeilichen Aufträge des Be¬
zirksamtes für den XVI. Bezirk, betreffeno das Haus XVI., Kopp-
straße 2, und beantragt die Abweisung. Angenommen .)

(15574 ex 1902.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über das
Ansuchen des Rudolf Hölzl  um Bewilligung einer Unterstützung
anläßlich der Demolierung seines Objektes in der Roterdgaffe im
XVI. Bezirke und beantragt, dem Gesuchsteller unter der Bedingung,
daß er den Platz sofort räumt, eine einmalige Unterstützung im Be¬
trage von 200 X zu gewähren.

Der Betrag ist auf der neu zu eröffnenden außerordentlichen
Post der Ausgabs-Rubrik Uli „Verschiedene außerordentliche Aus¬
gaben" zu verrechnen und auf den Reservefond zu überweisen.

(Angenommen .)
(15467 ex 1902.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über die

Hereinbringungeines Mietzinsrückstandes im Betrage von 13 X nach
Johanna Binder  und beantragt die Abschreibung des Rückstandes
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(15575 ex 1902.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über das
Ansuchen des Katholischen Jünglingsvereines„Zur heiligen Familie" in
Ottakring um Adaptierungsbewilligung sür das im städtischen Hause
XVI., Arnethgaffe 28, gemietete Lokale und beantragt, die Bau¬
bewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß bei Auslastung
des Lokales auf Verlangen der Gemeinde seitens des Vereines ans
dessen Kosten der vorige Zustand wieder hergcstellt werde.

(Angenommen .)
(15415 ex 1902.) St .-U . Dr . Kreml referiert über den

Rekurs des Würstelverkäufers Franz Kantner  gegen die Entscheidung
des Bezirksamtes für den XVI. Bezirk, mit welcher demselben der
Standplatz XVI., Lerchenfeldergürtel, beim Stadtbahn-Viadukte gegen¬
über der Thaliastraße entzogen wurde, und beantragt, den Rekurs ab¬
zuweisen, das Bezirksamt jedoch zu ermächtigen, dem Beschwerdeführer
im Falle fiines Ansuchens und unter Nachweis seiner Bedürftigkeit
einen anderen Standplatz zu bewilligen. (Angenommen .)

(13669 ex 1900.) St .-W. Aerdinartd Graf referiert über
das Ansuchen des Gastwirtes und Hausbesitzers Leopold Meierhojer¬
um Fristverlängerung für die Vollziehung mehrerer baupolizeilicher
Aufträge (Kassierung von ohne Konsens hergestellten und konsens-
widrigen Bauobjekten) und beantragt, dem Ansuchen keine Folge zu
geben. (Angenommen .)

(15048 ex 1902.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über das
neuerliche Offert der Josesine Förgantner  auf Verkauf der Realität
XVI., Ottakringerstraße 231, an die Gemeinde und beantragt die
Wahl eines stadträtlichen Verhandlungs-Komitees. (Angenommen .)

Es werden in das Komitee gewählt die St .-R. Ferdinand Gr äs,
Oppenbergcr und Weltmann.

(265.) St .-Hl. Hppenverger referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Lieferung der Gasöfen für den Schul¬
bau II ., Sterncckplatz, und beantragt:

Die Lieferung der Gasöfen nebst Herstellung der Heizgasleitung
sür den Schulbau II ., Sterneckplatz, wird der Firma Friedrich Siemens
aus Grund jenes Anbotes und der bereits schriftlich abgegebenen Er¬
klärung, daß die angebotcnen Öfen ohne Preiserhöhung mit jenen
Verbesserungen versehen werden, welche nach dem Ergebnisse der kom-

I*
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uiissioncllcn Besichtigung gesordc -I wurden , um den Maximalbctrag
von 12 .603 X 40 d übeitragcn . (Angenommen .)

(229 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Offcrlver-
Handlungs -Ergcbnis , betreffend den Neubau eines HauptunratSkanalcs
in der Laufbergergaffc im II . Bezirke von Or . -Nr . 12 bis zur Schüttel-
straße , und beantragt die Genehmigung des BestbotcS des Heinrich
Sikora  mit der begehilen Aufzahlung von 16 5 Prozent zu den
Kvstenunschlagspreisen per 6486 X 6 Ir. (Angenomme  n .)

(406 .) St . -N . Oppenberger  referiert über daS Ansuchen
der Firma A . Poppek L Söhne  um eine weitere Aufzahlung von
203 X 47 Ir für die Kcffclreparatur beim Nutzwafserschöpfwerke im
k. k. Prater und beantragt , dem Ansuchen keine Folge zu geben , weil
aus die adjustierte Berdicnstjnmme von 1708 L 22 k bereits mit
Stadtrats -Beschluß von « 26 . Juni 1902 , P .-Z . 8091 , eine Auf¬
zahlung von 100 X bewilligt wurde . (Angenommen .)

(231 .) St . -N . Körmaim referiert überden Statthalterei -Erlaß
Vom 3 . Jänner 1903 , Z . 129745 ex 1902 , betreffend die Erteilung
der Baubewilligung für die Vornahme von Rekonstruktionsarbeiten am
Dache des gegen den Rcnnweg gelegenen Gebäudetraktes der k. k.
Tabakhauptfabrik Rennwcg , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(13483 sx 1902 .) St .-R . Hörmanu  referiert über das Offert

der Therese Dürrmayer  auf Ankauf eines Teiles der Siraßen-
parzellen 2852/3 und 3157/1 im III . Bezirke zum Zwecke der
Arrondierung der Realität Einl .-Z . 1962 Grundbuch Landstraße und
beantragt die derzeitige Ablehnung des Offertes , nachdem die Gemeinde
mit ihrer Forderung an dritter Stelle rangieren würde.

(Angenommen .)
(253 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Hereinbringung

von Lizenzgebühren per zusammen 183 X 71 Ii nach Leopold
Scheit Hauer (III . Bezirk ) und beantragt die Abschreibung des
Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(13957 ex 1902 .) St .-R . Hör mann  referiert über das An¬
suchen des Jakob Göppel  um Baubewilligung für die Realität
Einl . -Z . 2286 III . Bezirk und beantragt , die Baubewilligung unter
der Bedingung zu bestätige », daß ein DemolierungSrevers in der
üblichen Form ausgestellt und auf Kosten der Partei einverleibt werde.

(Angenommen .)
(186 .) St . -R . Hörmann  referiert über die für den Waffermehrver-

brauch im Kunz ' schen  Stiftungshaufe Or .-Nr . 5/7 Stanislausgaffe,
III . Bezirk , ini I . und II . Quartal 1902 , vorgeschriebene Gebühren
per 29 X 20 Ir respektive 23 X 68 Ii, und beantragt die Abschreibung
der Gebühren gemäß dem MagislralS -Antrage . (Angenommen .)

(419 .) St . -R . Hörmann  referiert über das Präliminare der
städtischen Patronatskirche Maria Geburt , III ., Rennweg , für das
Jahr 1903 und beantragt , das Präliminare zu genehmigen und den
sich ergebenden Abgang per 2010 X 35 Ir aus Gemeindemitteln zu
decken. (Angenommen .)

(348 .) St .-M . Sebastian Krnnöeck referiert über die Sicher¬
stellung der Lieferung des Motorenbenzins für den Scholterbruch am
Exelberg pro 1903/04 und beantragt:

Das Anbot der Firma Gustav Wagenmann  auf Lieferung
von steuerfreiem Motorenbenzin für de» Betrieb des städtischen
Schotterbruchcs am Exelberg für die Zeit vom 1 . April 1903 bis
31 . März 1904 zum Preise von 25 X per 100 IrA netto gegen
Einhaltung der mit dem Stadtrats -Beschlusie vom I I . Jänner 1900,
Z . 283 , festgesetzten Bedingungen franko Scholterbruch Exelberg und
exklusive Eisenfaß wird genehmigt . ' (Angenommen)

(14092 sx 1902 .) Si . -R . Sebastian Grünbcck  referiert über
das Offert des Franz Anger  und der Marie Gschwandner  auf
Verkauf der Grundstücke Einl . - Z . 449 , 263 und 144 Dornbach,
XVII . Bezirk , an die Gemeinde für Zwecke der Erweiteiung des
Hernalser Friedhofes und beantragt die Wahl eine? stadträtlichen
Verhandlungs -Komitees.

St .-R . Wessely  beanlragt die Ablehnung des Offertes.
Antrag des St .-N . Wessely angenommen.

(328 .) St . -U . I >r . Westeksky referiert über den Rekurs der
Kalkgewerkschast und Steinbrüchc Gebrüder Kamsler  gegen den
Rcgrcßzahl 'ingsauftrag vom 14 . Mai 1902 , M .-Z 2074/11 ex 1902,
betreffend den städtischen Zuschlag zur Vermögcnsübertragungsgebühr
Per 245 X 56 k anläßlich des Verkaufes der Realitäten Eial .-Z . 2598
und 2599 Grundbuch des X. Bezirkes an Franz Pol ebne  in
Brünn , und beantragt die Abweisung des Rekurses gemäß dem
Magistrats -Anlrage.

In den Entscheidungsgrllnden ist auch auf die Vorbeschcidung
der Finanz -Landes -Direklion Bezug zu nehmen . (Angenommen .)

(257 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Anton Bammer  um Abschreibung der für den Waffermehr-
ve>brauch im Hause Or . -Nr . 64 Gentzgaffe , XVIII . Bezirk , im
III . Quartal 1902 vorgeschriebenen Gebühr per 69 X 72 b und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)

<34 l .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über daS Ansuchen
des Alexander Hei gl um Nachsicht der Hundesteuer für das Jahr
1902 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-
Antrage . (Angenommen .)

(392 .) St . -M . Westeky referiert über das Ansuchen der Orts¬
gruppe „Mariahilf " des Christlichen Wiener Frauenbundes um leihweise
Überlassung von 20 Kostümen des Jubiläums -Stadtiheaters für ein
am 22 . Jänner 1903 zu wohltätigen Zwecken stattfindendes Faschings¬
fest und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -An-
Antrage . (Angenommen .)

(227 .) St -R . Wessely  referiert über das Ansuchen des Paul
Pollatschek  um mietweise Überlassung des Geschäftslokales II im
Parterre des Bürgerspitalfondshauses VI ., Mariahilferstraße 23/25,
und beantragt , das bezeichnete Geschäftslokal , bestehend aus den top.
Nr . 42 , 43 , 44 und 48 , an den Gesuchsteller vom 1. Februar 1903
ab um den seinerzeit genehmigten Jahreszins von 4500 X zu vermieten.

(An genommen .)
(283 .) St .-R . Wessely  referiert über die Bewilligung von

Zulagen für die Unterschaffer des städtischen Fuhrwerksbetriebes der
Straßenpflege anläßlich der Überwachung der nächtlichen Straßen¬
säuberung mit Kehrmaschinen im I ., IV ., V . und VI . Bezirk , und
beantragt die Vertagung der Beschlußfassung bis Ende Juni 1903
mit Rücksicht auf die in Aussicht stehende Erweiterung der nächtlichen
Straßensäuberung . (Angenommen .)

(254 .) St .-N . Wessely  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem VI . Bezirke um Ermäßigung von WaffermehrverbrauchS«
gebühren und beantragt , die Ermäßigung der Gebühren von 263 L
56 b auf den Betrag von 164 X 75 b gemäß dem BezirksamtS -An-
trage zu genehmigen . (Angenommen .)

(285 .) St .-R . Wessely  referiert über die Vergebung der Auf¬
stellung und Instandhaltung , sowie der Abtragung und Aufbewahrung
der Wintergehäuse für die öffentliche » AuSlaufbrunnen und Bassins
und beantragt , die Vergebung dieser Leistungen auf Grund der vor-
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legenden Bedingnisse auf fünf Jahre, d. i. vom I. April 1903 bis
31 . März 1908 zu genehmigen.

Die Arbeiten sind, in fünf, je mehrere Bezirke umfassende
Gruppen geteilt, im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertver¬
handlung zu vergeben.

Die uneingeschränkteWahl unter den Offerenten, eventuell die
Ablehnung aller Offerte ist dem Stadlrate Vorbehalten.

Mit dem Ersteher ist der Vertrag schriftlich abzuschließen. Das
nach dem Erfordernisse der Offertverhandlung auf das Jahr 1903
entfallende Erfordernis ist nach den Bedingnissen(tz 15) im April
1904 und ferner anzuweisen und daher im Budget pro 1904 u. ff.
sicherzustellen. (Angenommen .)

(400.) St .-U . I >r . Krenn referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Verpachtung der Fischerei-Eigcnreviere des Fondsgutes
Kaiser-Ebersdorf an der Donau, und beantragt: Der Magistrat wird
aufgefordert, schleunigst zu berichten, auf welche Weise eine Unterteilung
der am linken Donauufer gelegenen Fischwässer in Reviere stallfinden
könnte, um die Verpachtung derselben möglichst erträgnisreich zu ge¬
stalten. (Angenommen .)

(Der Beratung über diesen Gegenstand war Magistrats-Kommissär
v. Ehrenfels  als Experte beigezogen.)

(̂ .ä 13153 ex 1902.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die
Auslagen anläßlich der Feier der Bcteilung von 40 Knaben mit
Alterspolizzenund von 40 Mädchen mit Ausste»e>rpolizzen der städtischen
Kaiser Franz Josef-Jubiläums-Lebens- und Nentenversicherungsanstalt
und beantragt die Kenntnisnahme. (Auslagen 742 L 90 5.)

(Angenommen .)
(407.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über daS Ansuchen der

Johanna Sehr  in Steinlbrunn (Niederösterreich) um Überführung
nach ihrem Tode auf Kosten der Gemeinde und beantragt die Ab¬
weisung. (Angenommen .)

(98.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
ÖsterreichischenKunstvereines um Überlastung des nördlichen Vestibüls
der Volkshalle für AuSstellungszwcckeund beantragt, den Magistrat
zu beauftragen, bis 15. Jänner zu berichten, ob nicht die Kunstobjekte
einstweilen in dem Hiller 'schen Pavillon untergebracht werden könnten.
Gleichzeitig ist im Falle der Zulässigkeit über die Bedingungen zu
berichten, unter welchen dies statthaft wäre. (Angenommen .)

(356.) S1.-M. Kraöa referiert über de» Magistratsbelicht,
betreffend die Verlegung der Magistrats-Abteilung VI und der Zentral-
Verrechnung des Steueramtes, und beantragt, in teilweiser Abänderung
des Stadtrats -Beschlusses vom 2. Jänner 1903, Z . 15244, die Be¬
willigung zu erteilen, daß in das jetzige Bureau der Magistrats-Ab¬
teilung VII die Magistrats-Abteilung VI und in jenes dieser Abteilung
die Zentral-Verrcchnung des Steueramtes verlegt wird.

(Angenommen .)
(287.) St .-R. Hraba  referiert über daS Ansuchen der städtischen

Lagerhausarbeiterswitwe Marie Mich ! um Bewilligung einer
Gnadengabe und beantragt, das Ansuchen der Gesuchstellerin um
Gewährung einer gnadenweisen dauernden Unterstützung für sich und
ihre vier Kinder sei abzuweisen; dagegen sei derselben eine einmalige
Unterstützung im Betrage von 50 X zu bewilligen, welcher Betrag
aus der städtischen Lagerhauskassa zu bestreiken und auf dem Gehalts¬
konto des städtische» Lagerhauses zu verrechnen ist. (Angenommen .)

<259.) St .-N. Hraba  referiert über den Tarif für die Her¬
stellung von Hausanschlüfsen an das Kabelnetz der Wiener Elektrizitäts-
Gesellschaft für das Jahr 1903 und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(353.) St .-R . Hraba  referiert über den Magistrat:bericht,
betreffend den Ausweis über die Verteilung der aus dem Jahre 1902
verfügbaren Interessen des Waisensondes der Stadt Wien und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(404.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Kon¬
trahenten Johann Janisch  um Verlängerung des Arbeitstermines
für den Stegbau im Zuge der Degengaffe im XVI. Bezirke und
beantragt, den Arbeitstermin bis 31. Jänner 1903 zu verlängern.

(Angenommen .)
(347.) St .-R . Hraba  referiert über die Brandschadcnvcrsiche-

rung der Schallhäuschen des städtischen Elektrizitätswerkes für Be¬
leuchtung uud Kraftübertragung und beantragt:

Die sieben Schallhäuschen des städtischen Elektrizitätswerkes für
Beleuchtung und Kraftübertragung seien nach Maßgabe der von der
Betricbsleltung der städtischen Elektrizitätswerke mit dem Berichte vom
20. Dezember 1902, Z . 5639, vorgelegten Versicherungs-Anträge auf
zehn Jahre bei der Niederösterreichischen Landes-Brandschadenversiche-
rungSanstalt gegen Feuer zu versichern.

Von der Versicherungsanstalt sind von sämtlichen Versicherungs¬
verträgen über Objekte des Elektrizitätswerkes Abschriften mit Prämien¬
berechnung zu verlangen, welche der städtischen Buchhaltung zu über¬
weisen sind. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(294.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkredites pro 1902 zur Ausgabs-Rubrik IV 7 „Schreib- und

§ Druckpapier" per 3058 X 60 L und beantragt die Bewilligung.
(Angenommen .)

(369.) St .-R . Hraba  referiert über den Ausspruch der An¬
erkennung und über die Zuerkennung von Remunerationen an städtische
Beamte anläßlich der Budgetarbeiten pro 1903 und beantragt, dem
Magistratssekretär Dr . Schreiber  und dem Magistratsoberkommissär
Dr . Mang  für die Budgetarbeiten die vollste Anerkennung und dem
erstcren eine Remunerationvon 600 X, dem letzteren eine solche von
400 X zuzuerkeiinen. <Ang enomm  en .)

(279.1 St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkredites von 530.oOO X zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 a
„Kmrente Erhaltung des Pflasters einschließlich der Auspflasterung
bei Häuseruinbaulen und Straßenregulierungenaus Anlaß von Geleise¬
umlegungen" pro 1902 und beantragt die Bewilligung.

Der Gemcinderats-Ausschuß zur Beratung und Antragstellung
über die künftige Neugestaltung des Wiener Pflasterungswesens wird
ersucht, seine Beratungen zu beschleunigen und ehestens geeignete An¬
träge zu stellen.

(Angenommen;  punkto Zuschußkredit an den Ge¬
mein  d er a t.1

(293.) St .-R. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkredites pro 1902 zur AuSgabS-Rubrik IV 1i „Zeichen-
requisiten, Vermessung und Strazziernng" per 12.600 X und beantragt
die Bewilligung. (Angenommen .)

(219.) St .-M. Wraim referiert über die Ergänzung des Montur-
bezuges der Taglöhner und Nachtwächter am Wiener Zentral-Fried-
hofe und beantragt:

Für die Taglöhncr und Nachtwächter am Zentral-Friedhofe
wird der Bezug einer Hose aus mohrengrauem Tuche mit einjähriger

! Tragdauer vom 1. April 1903 an und für die elfteren außerdem
! der Bezug eines Stiefelpauschalesvon 24 X vom 1. April 1903
^ an mit den jährlich:« Gesamtkosten von zusammen 542 L 40 Ir
i systemisiert. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)
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(14997 kr It .02 .) St .-M . B « sch referiert über das Offert
des Moritz Frankl  auf Überlassung eines Teiles der Wegparzelle 541

Hetzendendorf im Tauschwege gegen die Kat .-Parz . 425/3 , Einl . -

Z . 315 , und Kat . -Parz . 430/8 , Einl .-Z . 590 Hetzendorf , XII . Be¬

zirk, und beantragt die Ablehnung . (Angenomme  n .)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)
(280 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Firma !

Guido Rütgers  um Anerkennung des bei Vorlage der Rechnung '

über die Holzstöckelpflasterung , XII ., Meidlinger Hauptstraße , zugrunde ^

gelegten Ausmaßes und beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben. ^
Das Regulativ für die kurrenten und die Bcdingnifse für die

im Offertwege vergebenen Pflasterungen sind durch den Zusatz zu

ergänzen , daß bei Pflasterflächen mit Holzstöckeln die Geleise enthalten,
ein Abzug der von den Schienen okkupierten Flächen vom Ausmaße
der Pflasierfläche nicht staltzufinden hat . Diese Auslegung hat auch
bei den noch nicht adjustierten KonVn platzzugreifen.

<Angenomme n .)

(Schluß d er Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitziing vom LS . Jänner LSVL.

Borsitzcnder: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Dr . Kreu >i,
O p peubergc r,
Raue r,
R issaweg,

Anwesende: Bielohlawek,
Braun,
B r a n n ei ß,
B ü sch,
Dr . Den  tschmann , Schreiner,
Graf Ferdinand , Straßer,
Gsottbauer,
Hblzl.
H v r m a n n,
H r a b a,
Vize-Bürgermeister Josef Stro  b a ch.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neu mal )er.

T o m v l a,
We i tm a n n,
Dr . Wesselski ),
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R . Sebastian Grünbeck , Wessely.
Experte: Magistrats -Direktor Dr . Wciskirchner.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär H. Pfeiffer.

Würgermeister Ar. Lueger eröffnet die Sitzung.
(534 . ) St . -M . Ar . Krenu referiert über das Ansuchen des

Österreichischen Kunstvcreines um neuerliche Überlastung des nördliche»
Vestibüls der Volkshalle im Raihause und beantragt , dem Östereichischen
Kunstverein einstweilen einen sperrbaren Korridor im Alten Rat¬

hause zur Verfügung zu stellen und die Rathausverwaltung zu be¬

auftragen , nach dem Balle der Stadt Wien einen geeigneten Raum

für die Unterbringung des Österreichischen Kunstve , eines im nördlichen
Vestibül der Volkshalle ausfindig zu machen.

Es wird beschlossen,  das vorliegende Ansuchen abzulehne»
und ein dreigliedriges Komitee einzusetzen, welches mit dem Kunst¬

verein wegen Übernahme der Vorräte beziehungsweise der Archivalie»
durch die Gemeinde zu unterhandeln hat.

(463 .) St . -M . Ar . Westeksky referiert über die Bestellung
eines Advokaten zur Vertretung der Gemeinde Wien beim Verwaltungs¬
gerichtshose in Angelegenheit der Gebührenzahlung aus Anlaß eines

Grundkaufes zur Erweiterung des L-immeringer Friedhofes und be¬

antragt , den Hof - und GerichtSadvokaleu Tr . Ferdinand C z c l e-

chovSky  zu bestelle» . (Angenommen .)

(533 .) St . -M . Ar . Aeiltschmaml referiert über das Ansuchen
des Gustav Stingl  um bcstandweise Überlastung der Lokale XIII

(neu ) Mezzanin und V (neu ; Parterre im städtischen Bürgerspital-
fondshausc Nr . 23/25 Mariahilscrstraße im VI . Bezirke.

(Antrag ab gelehnt .)

A » trag  des Mize -Würgermeisters Stroöach und Genossen:
Der Magistrat wird aufgefordert , den Bericht über die Errichtung

eines städtischen Schulbücherverl ' gis in kürzester Zeit vorzulegen.
(Au den Magist r a i.)

(Schluß der Sitzung . )

BnirksvkrlrrtmM»
(VH. Gcmeindebezirk, Neubau.)

Brolokoll
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom »4 . Jänner ISOL.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kaiser!. Mat Weidmger.
Der Worsttzeude begrüßt die Versammlung und erklärt die

Sitzung nach erhobener Beschlußfähigkeit für eröffnet.

Das nunmehr seitens des Schriftführers zur Verlesung gelangende
Protokoll der letzten Sitzung wird verifiziert.

Einlauf.

(79 .) Antrag der Beziiksvertretung Leopoldstadt , betreffend die

Zugestehung der freien Fahrt auf der städtischen Straßenbahn an die

Mitglieder der Bezirksvertretungen bei Ausübung ihrer Amtshandlungen.

Beschluß:  Übergang zur Tagesordnung.
(55 .) Antrag der Bezirksverlretung Währing : Die berufenen Be¬

hörden sollen dahin wirken , daß sämtliche Privatautomobile an der
Vorder - und Rückwand mit deutlich sichtbaren Nummern versehen

werden , die zur Nachtzeit zu beleuchten sind.
W.-M. v. Schrank beantragt hiezu, diese Nummern sollen

gegen Erlag einer zugunsten der Armen Wiens einzuhebenden Taxe

bei der städtischen Hauptlast « ausgegeben werden.
Beschluß:  Der Antrag der Bezirksvertretung Währing wird

mit dem Zusatz - Anirage des B . -R . v. Schrank  einhellig ange¬
nommen.

(4029 . ) Antrag der Bezirksvertretuug Döbling wegen Be¬
leuchtung der Haltestellen der städtischen Straßenbahn zur Nachtzeit.

Beschluß:  Einhellige Zustimmung.

Anträge und Interpellationen.

(146 .) W .-M . Kaiser ! . Mat Weidinger stellt den Antrag,
der Magistrat solle ein Verbot erlassen , daß Hunde in die geschlossenen
Markthallen überhaupt nicht mitgenommen werden dürfen und be¬

antragt die Zumittlung dieses Antrages an sämtliche Bezirksvertreiungen
behufs Stellungnahme.

Beschluß:  Einhellige Annahme.
Über Antrag deS M .-M . v . Schrank wird beschlossen

beim Magistrate zu beantragen , daß die neue Gasse zwischen den
Häusern Or .-Nr . 117 und 121 Lerchenfelderstraße mit „ Enzinger-

gaste" benannt werde.
In das Komitee , welches die Vorschläge zur Persolvierung der

I . G. Zweig 'schen  Heiratsausstattung zu erstatten Hut, werden ge-



Nr . 9 . — 30 . Jänner 1903 . Bezirksvertretungen . 159

wählt : B .-V . kaiscrl . Rat . Weidinger  und die B .-N . Hold  j
und Eb eling.

In das Komitee , dem die Vorarbeiten m der im Laufe des
Monates Februar im Deutsche » Bolkstheater statifindenden Wohltätig-
keits-Voistellung obliegen , werden gewählt : B .-B . kaiserl . Rat
Weidinger und eis BR Nießner und Schöner.

lVIIl. Genieindebezirk, Josefstadt.)

Protokoll
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Josefstadt vom 13 . Jänner 1SVS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Antensteiner.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Korstheilde
die Sitzung und begrüßt die Anwesenden . Er erwähnt der nunm hr
beginnende » sechsjährigen Tätigkeit des neuen Bezirksrates und spricht
die Überzeugung aus , daß die Mitglieder derselben stets im Interesse
der Gemeinde Wien und der Bevölkerung des VIII . Bezirkes wirken
werden.

Sodann wird das Protokoll der litzlen Sitzung verlesen und
ohne Änderung angenommen.

Der Worstherlde gibt bekannt , daß der Vater des B .-R . Germ
gestorben ist.

Die Versammlung gibt ihrem Beileide  durch Erheben von
den Sitze » Ausdruck.

Sodann werden die Einläufe  verlesen.
Unter denselben befindet sich eine Zuschrift des Magistrates , be¬

treffend Erledigung einer Aimenratsstelle.
Der Worsttzende läßt nun die Ergänzungswahl vornehmen.
Es wird Herr Alfred Paz d e r a, Privatbeamter , Lenaugasse I t,

mit 14 Stimmen zum Armenrat gewählt.
Die Bezirksvcrtretung beschließt,  sich dem Anträge der Be¬

zirksvertretung Währing , betreffend Anbringung wcithm sichtbarer
Nummern bei den Privatautomobils , anzuschließen.

Ferner beschließt  die Bczirksvertretung , sich dem Anträge der
Bczirksvertretung Döbling auf Einführung der Beleuchtung der Haltc-
stellentafeln der „ Elektrischen " anzuschließen

Unter den Einläufen befindet sich eine Zuschrift der Allgemeine»
Volksschule für Knaben Lerchengaffe 19 , betreffend die staltgefundene
Weihnachtsbetcilung durch den Humanitären Verein „ Gemütlichkeit " .

Über Antrag des W .-Hk. Mergauer wird des chlossen,  dem
Obmanne des Vereines de» Dank der Bczirksvertretung schriftlich zum
Ausdrucke zu bringen.

Der Worsthmde bringt sodann ein Schreiben des k. k. Be¬
zirksgerichtes Josesstadt in Zivilsachen zur Verlesung , welches drc
Bildung eines Vereines »ach dem Borbilde des Laudstraßer Waisen¬
rates zum Gegenstände hat.

A .-Hk. Wergauer beantragt , ein Komitee zu wählen , welches
die Statuten des bereits bestehenden Laudstraßer Waisenrates einer
Prüfung zu unterziehen und sodann in der nächsten Sitzung zu re¬
ferieren habe.

Angenommen.

Der Morstheitde stellt nun einen Antrag auf Ausführung eines
zweiten Geleises in der Lerchcnfelderstraße.

Der Antrag wird zum B eschlusse  erhoben.
A .-M . Wohkbach meint , es möge dieser Antrag dahin ergänzt l

werden , daß die Bau - und Betrieisgesellschaft in jenen Tagesstunden,

z in welchen die arbeitende Bevölkerung nach und von den Arbeitsplätzen
kommt , einen dichteren Verkehr eintrelen lasse.

Angenommen.
Über Antrag des Herrn ZK.-W . Appek beschließt  die Be-

zirksvertretung die Errichtung einer Volksoper bei den kompetenten
Faktoren zu unterstützen.

W.-M. Karditzky stellt den Antrag, es möge mit Rücksicht au
die „ Elektrische " der Schnecfuhrwerksverkehr von der Blindengaffe
gänzlich auf die Gürtelstraße verlegt werden.

An genommen.
Sodann wird die öffemliehe Sitzung geschloffen.

slll . Gemeindcbczirk, Landstraße.)

Hrolokoll'
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬

straße vom  22 . Jänner 1802.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Wank Spitaler.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Woksthende
die Sitzung sür eröffnet.

Das Protokoll der am 22 . Dezember ! 902 abgehaltenen Sitzung
wird verlesen und genehmigt.

Der Geschäflsausweis sür den Monat Dezember 1902 wird von
der Versammlung zur Kenntnis  genommen.

Der Worsihende teilt mit , daß Herr Mautner v. Mark¬
hof  500 L und ein Ilngenanniseinwollender 100 L für die Armen
des III . Bezirkes gespendet hat.

Den Spendern wird der Dank  der Bezö ksvertretung aus¬
gesprochen.

Die Leiter der in der Klcistgaffc vereinigten Schulen teilen mit,
daß Seine Exzellenz Graf Karl Lanckoronski  zur Bekleidung
arm -r Schulkinder 800 L gespendet habe.

Es wird hiefür der Dank  ausgesprochen.

W .-Hi . Arake teilt mit , daß der Wohliängkeitsverein „ Biene"
der Knaben -Votksschnle in der Kleistgasse 29 IL üO Ir gespendet habe.

Wird dankend zur Kenntnis  genommen.
Bezüglich der Zuschrift der k. k Hauptmünzamts -Direktion wegen

Rauchbelästigung durch die Esse der Kühlanlage bei der Großmarkl-
halle wird beschlossen,  dieselbe dem Magistrate mit dem Ersuchen
abzuirelen , dem Übelstande abzuhelfen.

Bezüglich des Antrages der Bczirksvertretung Leopoldstadt wegen
freier Benützung der städtischen Straßenbahn durch die Bezirksräte
innerhalb des eigenen Bezirkes wird beschlossen,  die Beschluß¬
fassung über diesen Gegenstand als gegenwärtig nicht zweckdienlich in
8 U8 P 8N 80  zu lasten.

Betreffend den Antrag der Befrksvertretung Favorite » wegen
Verdichtung des Verkehres auf der Verbindungsbahn und Errichtung
einer Haltestelle bei der Matzleinsdorferstraße erklärt der Dorstheilde,
er werde als Mitglied der Verkehrsanlagen -Kommisfion dahin zu
wirken suchen, daß diesem Übelstande abgeholfen werde.

Über den Antrag der Bezirksverlretung Favoriten auf Einführung
eines neuen Tramwaytarifes und über den Antrag der Bezirks-
veriielung Döbling wegen Beleuchtung der Tramwayhaltestellen zur
Nachtzeit wird Übergang zur Tagesordnung beschlossen.

B .' B .- § t . Wenzl  übernimmt den Vorsitz.
A .-M . Spitaker stellt den Antrag, der Herr Bürgermeister sei

zu ersuchen , dem Gemeinderate an Stelle des durch die Kaimauer
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vci der Großmarklhalle im Zuge der Hauptstraße gebildeten Plateaus

die Errichtung eines Traktes nach voi liegendem Projekte zur Ausnahme
von Geschäftslokalen zu empfehlen . Sollte auf diesem Grunde eine

Servitut des Inhaltes lauten , daß derselbe lediglich zu Markthallen¬

zwecken in Anspruch genommen werden dürfe , so wäre der Bürger¬
meister zu ersuchen, die Löschung einer derartigen Dienstbarkett
zugunsten des beantragten Projektes zu erwirken

Einstimmig angenommen.
Derselbe stellt weiters den Antrag, diek. k. Staatsbahn-Direktion

zu verhalten , die Mauer der Verbindungsbahn in der Rechten und

Linken Bahngafsc zum Schutze der körperlichen Sicherheit zu erhöhen
und durch Gitter zu versichern.

Einstimmig angenommen.
A .-A . Kutschers berichtet über seine Teilnahme an der Kom¬

mission , betreffend die Beleuchtung der Uhren an der St . Otmar

Kirche und Verbesserung der Beleuchtung der Franzensbrücke.
Zur Kenntnis.

Bezüglich der Eingabe aus Bevölkerungskreisen , in welcher über

das krasse Prostitutionsu ! welen im III . Bezirke Beschwerde geführt

wird , erklärt der Worffheude , die vorliegende Eingabe mtt der
motivierten Eindcgleitung an die k. k. Polizei -Direktion zu leite ».

Angenommen.
Die Sitzung wird hierauf geschlossen.

Allgemeine Nachrichten.
Ernennungen in» städtischen Exekutionsamte.
Zufolge Stadtrats - Beschlusses vom 2. Jänner 1003,

Z . 14073 ex 1002 , wurde zum Direktor in der IV . Rangklasse
Franz Atzing er ernannt.

* *
*

Handels - und Gewerbekammer -Umlage » pro rsorr.

Zur Bedeckung des Erfordernisses der n.-ö. Handels - nnd
Gewerbekammer für das Jahr 1003 wurde durch die auch im
n .-ö. Landesgesetz - und Berordnungsblatte kundgemachte Ver¬
ordnung des k. k. Statthalters im Erzherzogtume Österreich
unter der Enns vom 5. Dezember 1002 , Z. 122138 , aus Grund
der Genehmigung des k. k. Handelsministeriums vom 30 . No¬
vember 1002 , Z . 50204 , eine Umlage von 2 Prozent der seitens
der Wahlberechtigten der Kammer zu entrichtenden allgemeinen
Erwerbsteuer , beziehungsweise Erwerbsteuer von den der öffent¬
lichen Rechnungslegung unterworfenen Unternehmungen aus¬
geschrieben. (Erlas ; der k. k. n .-v. Finauz -Landes -Direktion vom
26 . Dezember 1002 , Z . 73400 VI . Mag .-Abt . XIX , 13,03 .)

* *
*

Bekämpfung der Peronospora.

Die k. k. Landwirtschafts -Gesellschaft in Wien hat folgenden
Aufruf ergehen lassen:

Die Peronospora hat im abgelaufenen Jahre wieder ihre
Gefährlichkeit gezeigt . Durch ihr Auftreten und ihre mangelhafte
Bekämpfung ist in vielen Gegenden Niedervsterreichs die ohnedies
geringwertige Ernte noch wesentlich verschlechtert, an manchen
Orten nahezu unbrauchbar gemacht worden . Auch der Weinstock
selbst hat gelitten , da das Holz der angegriffenen Stöcke nicht
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ausreifcn konnte und Schädigung durch den Wmtersrost zu be¬
fürchten ist.

Die Weinbautreibenden werden daher dringend aufgefordcrt,
sich durch allgemeine , rechtzeitige und sorgfältige Bekämpfung
der Peronospora vor neuerlichem empfindlichen Schaden zu be¬
wahren.

Die k. k. Lnndwirtschafts -Gesellschaft in Wien übernimmt,
wie bisher , die Beschaffung von Kupfervitriol bester Oualität zu
dem billigsten Fabrikspreisc und von vorzüglichen Peronospvra-
spritzen zu ermäßigten Preisen , und zwar:

100 dg Kupfervitriol zu 48 IX 50 I> franko jeder Bahn¬
station Niederösterreichs.

1 Austria -Spritze , ovale Form , mit einfachem Verteiler
ä 22 X.

1 Austria -Spritze , ovale Form , mit doppeltem Verteiler
ä 24 X.

Die Versendung der Spritzen erfolgt unter Nachnahme des
Betrages und Zurechnung von 70 l, per Stück für Verpackung.

Anmeldungen sind sogleich, längstens aber bis 31 . Jänner,
ciuzubriugen an die k. k. Landwirtschafts -Gesellschaft in Wien,
I ., Schanflergasse 6 , durch die landwirtschaftlichen Bezirksvereiuc,
die Kasinos oder Genossenschaften und dort , wo solche nicht
bestehen , durch die Gemeindeämter.

Zu dem oben genannten Preise von 48 X 50 b kann der
Kupfervitriol nur so lange geliefert werden , als der angekaufte
Vorrat reicht.

Später entlausende Anmeldungen laufen die Gefahr einer
Preissteigerung.

Die Frachtbriefe der Kupfervitriol -Sendungen sind sofort
nach dem Eintreffen an die k. k. Landwirtschafts -Gesellschaft ein¬
zuschicken. Die Unterlassung dieser Einsendung zieht die Ver¬
pflichtung zum Ersatz der halben Frachtkosten nach sich.

Die durchgesührten Versuche mit schwächeren Lösungen,
1 kg oder 15 kg Kupfervitriol auf 100 I Wasser mit dem ent¬
sprechenden Zusatze von Kalk haben durchwegs gute Resultate
ergeben lind ist die Verwendung solcher Lösungen zu empfehlen.

Approvifiomerungs-Angekegercheilerr.
Borstenviehmärkte vom 27 . und 2S . Jänner ! « «»»

I. Auftrieb ans dem freien Markt.
Jungschwcine (Fleischschweine) . . . . 7000 Stück
Fettschweine . 6408 „_

Summe . 13498 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 758 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 11098 Stück
für das Land . 361 „
unverkauft blieben . . . . 2039 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht .)

Jungschwcine (Fleischschweine) :
l . Qualität . von 84 bis 92 b (extrem bis 100 b)

II . . . 76 ,. 83 ..
!II . .. . „ 66 .. 75 ..
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Fettschweine:
I. Qualität . von 109 bis 116 >> (extrem bis 118 b)

,, . 09 108 „
M . 94 „ 98

Auf den dieswöchentlichenBorstenviehmärkten werden im
Vergleiche zur Vorwoche um 1072 Stuck Schweine mehr auf-
getrieben. Bei schleppendem Geschäftsverkehre konnten Fettschweine
die vorwöchentlichen Preise nicht durchwegs behaupten, und waren
namentlich leichtere Sorten im allgemeinen um 1 bis 3 I, per
Kilogramm billiger. Jungschweine erzielten noch die vvrwöchent-
lichen Preise, notierten jedoch gegen Marktschlnß ebenfalls etwas
matter. * **

Pferdemarkt vom 27 . Jänner ISO».
Zum Verkaufe wurden gebracht : 442 Pferde.

(243 Schlachtpferde, 199 Gebrauchspferde.)
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120—1070 X per Stück

„ Schlachtpferde . 50—170 „ „ „
Der Markt war flau.

* *
*

Jung - und Stechviehmarkt vom 2S . Jänner liSVS.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 6
Kälber ausgewcidct. . 4209
Lämmer lebend. . . . —
Lämmer ausgeweidet . 1388

Schafe lebend . . . . 1449
Schafe ausgewcidct. . 325
Schweine ansgeweidet. 2403

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 ü^) :

II. Qualität . . . . von 80 bis 96 b (extrem bis — b)
Kälber ausgeweidet(per 1 lĉ ) :

I. Qualität . von 106 bis 120 b (extrem bis 132 b)
H- . 90 ., 104 ..

m . .. . 76 „ 88 „
Lämmer ausgeweidct(per Paar ) :

I. Qualität . von 22 bis 28 X (extrem bis 34 X)
H- . „ 18 ,. 20 „

M . .. 14 „ 16 „
Schafe ausgeweidct(per 1 k§) :

I. Qualität . von 80 bis 100 b (extrem bis 106l>)
H. 66 ,. 78 „

IH> .. 60 „ 64 „
Schweine ausgeweidet(per 1 k§) :

I. Qualität . von 108 bis 116 b (extrem bis 128 Ii)
H. . 98 „ 106 „

Ul. 92 .. 96 ..
Schafe lebend (per 1 iĉ ) :

I. Qualität . von 60 bis 62 k (extrem bis 68 Ii)
II. 52 „ 56 ,.

Auf dem Jungviehmarktewurden um 322 Stück Kälber
mehr zugeführt. Trotzdem ein Feiertagsbedarf zu decken war,
gestaltete sich der Geschäftsverkehr sehr schwerfällig. Beste Sorten
Kälber waren um 4 Ii, die übrigen Qualitäten 8 bis 12 I>, zum

Marktschlnssc bis 20 Ii per Kilogramm billiger. Lämmer und
Weidnerschafe behaupteten die vorwöchentlichen Preise. Weidner¬
schweine waren ebenfalls um 4 ii per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1480 Stück Schafe
weniger aufgetrieben. Es herrschte durchaus lebhafte Kauflust bei
andauernd gefestigter Tendenz der Preise. Das Gros des Arrf-
triebes wurde zu um 2 I>per Kilogramm erhöhten Preisen für
Exvortzwecke abverkauft.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 29. Jänner 1903
114 Stück Mast- und 60 Stück Beinlvieh aufgetriebcn.

* *
*

Bericht des Marktamtes
über die von den Beamte» des Marktamtes im Monate De¬
zember 1902 bei der Untersuchung der Lebensmittel durchgeführten

Konfiskationen nachstehender Artikel.
Konfisziert wurden:

Nach Stück:  19 Haar- und 122 Federwild, 77 diverses
Hausgeflügel, 1874 Eier, 82 Käse, 39 Zuckerwaren, 1515 Süd¬
früchte, 227 Pessarien, 34 Wagen, Maße und Gewichte,
251 Gläser und Flaschen und 24 Geschäftsutensilien.

Nach Kilogramm:  13 Rindfleisch, 149 Kalbfleisch,
5 Schaffleisch, 15 Schweinfleisch, 17 Selchfleisch, 163 Wildbret,
155 Wurstwaren, 5 Flecksiederwaren, 37 Zuwagsteile und
12 Organteile, 30 Fettwaren, 17 Geflügel, 1101 rohe und
21 marinierte und geräucherte Fische, 12 Kaviar, 9 Topfen,
9 Käse, 30 Preßhefe, 10 Mehl und Grieß, 2 Brot und Gebäck,
3 Rollgerste, 17 Hülsenfrüchte, 13 Zuckerbäcker- und 17 Zucker¬
waren, 6563 Obst, 3 Dörrobst, 6 Pflaumenmus, 138 Süd¬
früchte, 8666 Kartoffel, 1110 Grünwaren, 11 Zwiebel, 27 Pilze,
199 Paradiesäpfel, 3 Sauerkraut, 1 Ol, 8 Medizinalkräuter,
1 Bleischrot und 2 Emballagen.

Nach Liter:  16 Milch und Rahm, 51 Bier.

Städtisches Aröeitsverrnillkungsamt Wien
XV., Neubaugürtcl38 (Hotel Wimberger).

Bermittlungstätigkeit vom 17. bis 23. Jänner 1903.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 986 und 47 als Lehrlinge
Angemeldet wurden freie Plätze. . 518 „ 58 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 480 „ 31 „ „

Ausnahme von Arbeitskräfte «.
Männliche:  Wagmacher für Balance- und Dezimalwagen,

Schleifer für Papiermesser, Hohlschleifer für Rasiermesser(aus¬
wärts), Emailleur für Bijouterie, junge Graveure (auswärts),
Kesselschmiede(Bosnien), Sessel- und Sitzmöbeltischler(auswärts).

Weibliche:  Blumenmacherinnen.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.
Angebot von Aröeitskrästen.

Männliche:  Zeug - und Messerschmiede, Schlosser, Eisen-,
Stahl - und Metalldreher, Maschinenschlosserund Monteure,
Fabriksschmiede, Mechaniker, Tischler, verschiedene Drechsler,
Sattler und Riemer, Tapezierer und Dekorateure, Schneider,
Friseure, Buchbinder, Selcher, Maurer, Anstreicher und Lackierer,
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Maschinisten und Heizer , Kutscher, Pferdewärter , Taglöhner und
sonstige Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche:  Metallhilfsarbeiterinnen , Posamentiererinnen,
Winderinnen , Spulerinnen , Kleidermacherinnen , Stepperinnen,
Buchbindereiarbeiterinnen , Kartonagearbeiterinnen , Bedienerinnen,
Personale für das Schankgewerbe , Fabriksarbciterinnen aller Art.

Aulbewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern de,

Aktenstücke im Bandepartement der Magistrates für den I . bis IX . und

XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammertcn
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Wauöewissigungen wurden überreicht:

vom 26 . bis 29 . Jänner 1903.

Für Neubauten:
V . Bezirk : Haus , Kleine Nengasse 9 , von Rudolf Breuer , k. k. Baurat

(553 ).
VI . Bezirk : Haus , Neustiftgasse 47 , von Franz Tzada und Friedrich

ElSner , Webgaffe 43 , noe . Karl ObenauS (529 ).
XII . Bezirk : Unter -Meidling . Kat .-Parz . 281/21 , Einl .-Z . 1259 , von Anton

und Juliana Grubischitz , Bauführer Johann Gasteiger
(2918 ) .

XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus , Ober -Baumgarten , Einl .-Z . 15, von
Josefine Horbenstein , Bauführer Mark ! L Müller
(2303 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Breitensee , Einl .-Z . 101 , von Elise
Hhmann , Bauführer Gabriel Kröpfl (2953 ).

XIV . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Goldschlagstraße 110 , Ecke Sturz¬
gasse 10, von Josef Seichert (3701 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus,Stnrzgasse 10 a, von Josef Seichert
(3702 ).

XV . Bezirk : Dreistöckiges Wohn - und Geschäftshaus , Fünfhaus , Kranz¬
gasse 8 , von Josef Czecha , ebenda , Bauführer Karl
Ziegelwan ger (2194 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .-Z . 2073 , Dcgengafse 59 , von Rudolf und
Marie Tentschert , Bauführer Thomas Hofers Witwe
(5501 ) .

Für Zubauteu:
XII . Bezirk : Altmannsdorf , Einl .-Z . 384 , Kat .-Paz . 232/12 , 230/4 , von

Rudolf und Pauline Steffel , Bauführer R . Steffel
(3261 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Franz Josefskai 31 , von Baron Dräsche v. Wartinbcrg,

Bauführer Karl Mich na (516 ).
„ „ Marc Aurelstraßc 12 , von Dr . Gustav Lenz noe . der Eigen¬

tümer , Bauführer Franz Klein (527 ).
„ „ Kärntnerring 2 , von Karl Schüller , Baumeister (545 ).
II . Bezirk : Taborstraße 33 , von Otto Spitzenberger , Baumeister (519 ).
„ „ Dammhaufen 62 , von Antonia Ortner , Bauführer Richard

Weilgoni (544 ) .
,. „ Nestroygasse 6 , von Eisenstädter L Komp . (551 ).
V. Bezirk : Johannagasse 34 , von Karl Schweizer , Bauführer Johann

S - itl L Klee (497 ) .
VI . Bezirk : Laimgrubengasse 3 , von Albine Macharik , Bauführer Julius

Zerkowitz (534 ).
„ „ Mollardgasse ?8 , von Lambert Waschitl , Bauführer Ferd.

Schätz (539 ) .
„ „ Stumpergasse 39 , von Josefiue Kotrb cletz , Bauführer Arnold

Feieß (543 ) .
VH . Bezirk : Burggaffe 89 , von Wilhelm Sachs , Banmeister (542 ).

XIV . Bezirk : Mariahilferstraße 202 , Bauführer Franz Klein (3602 ).
XVI . Bezirk : Neulerchenfcld , Thaliastraße 60 , von Franz und Sophie

Zapotocky , Bauführer Thomas Hofers Witwe (6241 ) .
XIX . Bezirk : Ober -Döbling . Pokornygafse 1, von Adolf Friedl , Bau¬

führer Adolf Mich - roli (1954 ).
„ „ Grinzing , Kobeuzlgasse 30 , von Josef Bratmann (1647 ).

Für diverse (geringere ) Baute « :
XIII . Bezirk : Hauskanal , Hütteldorf , Linzerstraße 396 , von Johann und

Therese No dl , Bauführer Mark ! L Müller (2302 ) .

Gesuche um Parzellierungen wurden überreicht:
XVIII . Bezirk : PötzleinSdorf , Scheibenberggasse , Einl .-Z . 249 , von Paul

Oberst , Maurermeister (532 ).

Gesuche um Bekanntgabe der Baulinie wurden überreicht:
V. Bezirk : Flurschützstraße , Malfatligasse , Einl . - Z . 627 , Baustelle I,

Gruppe R , von Karl Petrus , XIII . , Hütteldorfer-
straße 183 (492 ).

„ „ Wolfganggaffe , Einl .-Z . 1343 , von Wilh . Wohlmeyer,
IX ., Älthauplatz 17 , nos . Ed . Hepp ich (540 ).

VIII . Bezirk : Laudongasse , Einl .-Z . 947 , von Ludwig SupanLiü , Lederer¬
gasse 23 (494 ) .

XI . Bezirk : Simmering , verlängerte Weißenböckstraße , von der Kabel-
fabriks -Aktiengesellschaft , XIII ., PenzingerHauptstraße33/35
(2113 ).

XII . Bezirk : Altmannsdorf , Grundb .-Einl .-Z . 384 , Kat .-Parz . 232/12 und
230/4 Breitenfurterstraße , von Julius Frankl (3263 ) .

„ „ Unter -Meidling , Einl .-Z . 670 und 116 , Kat .-Parz . 292/8
und 75 , von Alois und Franziska Schury (3468 ) .

XIII . Bezirk : Hietzing , Einl .-Z . 186 , von Dr . Gustav Pokorny (2159 ) .
„ Penzing , Einl .-Z . 362 , von Josef Matzke (2344 ).

„ .. Penzing , Einl .-Z . 399 , von Alois Wild (2499 ) .
„ „ Penzing , Einl .-Z . 400 , von Alois Wild (2500 ) .
„ „ Ober -Baumgarten , Einl .-Z . 15, von Josefine Horben¬

stein (2109 ).
„ „ Hietzing , Einl .-Z . 334 , von Karl Herzer (2510 ).
„ „ Hietzing , Einl .-Z . 198 , von Julius Frankl (2671 ) .

XVI . Bezirk:  Ottakring , Einl . - Z . 885 , Wurlitzgergafse , Ecke Friedrich
Kaisergaffe , von M . Weißh âar (5102 ).

„ „ Neulerchenfeld , Einl .-Z . 408 , Nödlgaffe , von Barak L
Czada (5101 ).

XIX . Bezirk:  Ober -Döbling , Kottagegaffe , Einl .-Z . 785 , von Dr . Ignatz
und Stephanie Husserl (1840 ) .

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
II . Bezirk:  Am Tabor , Einl .-Z . 1133 , von Jakob Weiser,  X, , Gellert-

gasse 30 (546 ) .
VI . Bezirk:  Kaunitzgaffe 17, von Ferdinand Lichtblau , VI ., Dürer¬

gaffe 23 (558 ) .
XII . Bezirk:  Unter - Meidling , Aichholzgasse 42 , von Rudolf S t e f f e l,

Demolierender derselbe (3262 ) .
XIX . Bezirk:  Nußdorf , Einl .-Z . 275 , Konskr .-Nr . 169 , von David und

Berta Meitner (1564 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag .-Abt . VII , Z . 1483.
27 . Jänner 1903.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Stanislausgasse (oberhalb der
Gerlgasse) im III . Bezirke.

Erd - und B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5030 X 75 ü.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 18 '8X bei Berwenduug von Portland¬
zement.

Aufzahlung 22 )^ bei Verwendung von Schlacken¬
zement.

Romanzement der Marke Steinschall in Fässern
ä 79 üZ.

Portlandzement der Marke Knrowitz in Fässern
ü 120

Schlackenzement der Marke Königshof in Fässern
ä 90 kx.

Pittel L Bransewetter — Aufzahlung 20 -L" bei Verwendung von Portland,
zement.

Aufzahlung 24 5X bei Verwendung von Königs¬
hofer Schlackenzement.

Roniauzement der Marke Weißenbach in Fässern
ä 80 ügs.

Portlandzemcnt der Marke Achau in Fässern
L 120 kx.

Schlackenzement der Marke Königshof in Fässern
L 90 bx.
* *

ck:

Mag .-Abt . VII , Z . 1535 er 1902.
28 . Jänner 1903.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Hüttelbergstraße zwischen Or .-
Nr . 24 und der Linzerstraße im XIII . Bezirke.

Erd - und B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel.

Nella H . L Komp . — Aufzahlung 23 )!C gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kx per Hektoliter
und von Portlandzement der Marke Tschischkowitz
in Säcken von 120 Icx per Hektoliter.
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Sikora Heinrich

Ast E . L Komp.

Nzehaczek E.

Förster M.

— Aufzahlung 24 )^ bei Verwendung von Portland-
. zement.

Aufzahlung 28bei  Verwendung von Schlacken¬
zein ent.

Romanzement der Marke Steinschall in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 79 hx per
Hektoliter.

Portlandzement der Marke Knrowitz in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 120 hx Per
Hektoliter.

Schlackenzement der Marke Wiltkowitz in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 90 hx per
Hektoliter.

— Aufzahlung 14X bei Verwendung von Schlacken¬
zement der Marke Königshof in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 90 hx Per Hello-
liter.

— Aufzahlung 22X bei Verwendung von Portland¬
zement der Marke M . Egger und Lüthi in Kuf.
stein.

Aufzahlung 26 8F bei Verwendung von Schlacken¬
zement der Marke Königshof.

Nomanzement der Marke M . Egger in Kufstein
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
73 hx Per Hektoliter.

Portlandzemenl der Marke M . Egger L Lüthi in
Kufstein in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 110 hx Per Hektoliter.

Schackenzement der Marke Königshof in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 90 hx per
Hektoliter.

— Nachlaß I7X Lieferung der Steinzeugwaren.

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster.
LS. Jänner ISVS.

(Fortsetzung .)
Huriot Elise — Privatunterricht — VIII ., Langcgasse 48.
Jellinek Karl — Schnhmachergewerbe — VIII ., Josefstädterstraße 53.
Kirsa Antonia — Viktualien -Verschleiß — XI ., Hauptstraße 20 a.
Karner Adelheid — Marktviktualimhandel — XI ., Hauptstraße 10.
Firma Kapamocsya L Bondy — Handel mit Konfektions - und Manu-

fakturwaren — III ., Pfefferhofgasse 1 a.
.Karlitzky Gust .av — Kunstblumen -Erzeugung — VIII ., Stolzenthaler-

gasse 13.
Kasteiner Rosa Anna — Miedermachergewerbe — VIII ., Josefstädter-

flraße 11.
Kammler Felix — Gastwirt (Pächter ) — VIII ., Piaristengasse 20.
Klempä Anna — Viktualien -Verschleiß — XVIII ., Währingergiirtel 126.
Kletecka Jaroslav — Kleidermachergewerbe — V ., Arbeitergasse 9.
Klima Franz — Kaffeesie dergewerbe — VIII ., Blindengasse 8.
Klingsbögel Hermann — Akademischer Maler — VIII . Piaristengasse 2.
Kloiber Siegmund — Gemischlwarcn - Verschleiß — VIII ., Wickenburg¬

gasse 23.
Klopfer Karl Eduard — Buchdruckerei , beschränkt auf den Druck der

„Theater - und Frcmden -Zeitung " VIII ., Alserstroße 53.
Kober Mathilde — Verschleiß von Schulheften , Preislisten rc. — XI .,

Hauptstraße 45 . .
Koppe Antonia Josefa — Verschleiß von Papier , Zeichen - und Schreib-

requisiten . - -- II ., Tandelrnarktgafse 11.
Kopischt Josefa — Übernahme zum chemischen Putzen — VIII ., Koch¬

gasse 3.
Kornreich Amalia — Friseurgewerbe — IX ., Porzellangasse 3.
Konba Moritz — Viktualien -Verschleiß — III ., Khunngasse 10.
Kovanda Anton — Herreukleidermacher — XVII , Geblergasse 69.
Kozich Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — XI ., Simmeringer Haupt¬

straße 124.
Kraft Hugo — Zeitungs -Verschleiß VIII . , Josefstädterstraße 55.
Kllhr Rudolf — Herausgabe der „ Österreichischen Fußball -Zeitung " —

VIII ., Laudongasse 57.
Lager Heinrich — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VIII .,

Feldgasse 15.
Landau Moses David — Handelsagentie — III ., Geologengasse 9.
Landsinger Sophie — Auskochergewerbe — V ., Obere Amtshausg . 21.
,Landstraße -Simmeringer Bezirks - Zeitung " , periodische Druckschrift;

Herausgeber Moritz Diemel — III -, Mohsgafse 28.
Langen Josef — Herrenkleidermacher — XX ., Rauscherstraße 13.
Firma Langer L Quittner (Inhaber : 1, Simon Langer , 2 . Ludwig

Quittner ) — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Breitenfeldergasse 18.
Laßnig Franziska — Viktualien - Verschleiß — XVIII , Anastasius

Griingafse 5.
Lederer Josef — Uhrmacher — XVIII ., Krenzgasse 43.
Lessainsky Karl — (Inhaber der Firma Karl Engelhardt ) — Gemischt¬

warenhandel — V, , Krongasse 20.

Liebesny Jenny — Freindenbehcrbergung und Verabreichung von
Frühstück - und Mittagskost — VIII -, Schlöffelgaffe 11.

List Ferdinand L Baderle Berta (Firma : Ferdinand List L Kie .) —
Holzwolle -Verschleiß — VIII ., Lerchenfelderstraße 46.

Löbl Agnes , geb. Fischl — Möbelhandel — VIII ., Lederergaffe 22.
Löwy Salomon — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Gürtel 23.
Lodin Franz — Hufbeschlag — XVI ., Wnrlitzecgasse 4.
Lorenz Anna , geb . Bednarz — Modistengewerbe — XVI ., Thalia¬

straße 73.
Luckschanderl Franz — Posamentierer — III ., Geologengasse 4.
Lutter Georg — Pachtbetrieb des ans dem Hause VIII , Lerchenfelder¬

straße 14 , radizierten Schankgewerbcs als gerichtlich bestellter Zwanqs-
verwalter unter Bestellung des Karl Rinkes als Geschäftsführer — VIII . ,
Lerchenfelderstraße 14.

Luner Franz — Flcischselcher — VIII ., Albertgasse 23.
Männer Ignatz — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Wein

und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — XVIII,
Sternwartestraße 3.

Maresch Josef — Betrieb einer Lichtpause-Anstalt — XVIII ., Währinger-
gürtel 164.

MaronSek Matthias — Schuhmachergewerbe — V., Leitqebgasse 17.
Marx Martin Simon — Wäsche -Erzeugung — XVII ., Hernalser

Hauptstraße 110.
Mascha Karl — Zeitungs -Verschleiß — XI ., Simmeringer Haupt¬

straße 139.
Mascha Karl — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern , Kalendern rc . —

XI ., Simmeringer Hauptstraße 139.
Meindl Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — 111., Strohgaffe 7.
Melounek Theresia — Geschirrhandel — XI , Simmeringer Haupt¬

straße 1.
Melounek Theresia — Milch -Verschleiß — XI ., Simmeringer Haupt¬

straße 1.
Militky Ferdinand — Spengler — XVII ., Klopstockgasse 49.
Mondl Marie — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —

XVIII . , Währingerstraße 131.
Mühlhaus Anna — Kommissionsweiser Verschleiß von Zeitungen —

VIII ., Lederergaffe 37-
Müller Hermann Alfred — Buch - und Antiquar - Buchhandel (Pacht¬

betrieb ) — XVIII ., Gentzgaffe 40.
Müller Josef — Christbaum -Verschleiß — VIII ., Florianigasse 48.
Munk Rudolf — Holzhandel — V., Margaretengürtel 2.
Musil Marie — Pferdefleisch - und Pferdefleischselchwaren -Verschlciß —

XVIII , Theresiengaffe 60.
Nemceek Franz — Fleischhauer — XI , Simmeringer Hauptstraße 8.
Nemetschek Marie — Viktualien -Verschleiß — III ., Klimschgasse 4.
Niedermann Antonia — Fischhandel — III ., Großmarkthalle.
Niedermann August — Fiaker -Lizenz Nr . 709 — IV ., Karolinen¬

gasse 15.
Nickmann Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

IX ., Liechtensteinstraße 103.
Nowak Ignatz — Kleidermachergewerbe — XVIII ., Schulgasse 37.
Oberreiner Elisabeth — Fragnergewerbe — VIII ., Lerchengasse 24.
Oppolt Jnliana — Papierhandlung — III ., Paulusgasse 8.
Oppold Jnliana — Übernahme von Wäsche zum Putzen — III .,

Paulusgaffe 8.
Ordner Josef Moritz — Handel mit Patent -Füllfedern — XVIII .,

Staudgaffe 13.
Parizek Alfred — Pferdefleischhauer — XVI ., Friedrich Kaisergaffe 96.
Pankl Marie — Spirituosenhandel — X ., Gudrunstraße 112.
Peitzker Franz — Kleidermachergewerbe — XVI ., Haberlgaffe 32.
Perina Franz — Schuhmacher — XVIII ., Theresiengaffe 2.
Petz Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Neuwallgasse 7.
Pieron Julius — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VIII .,

Langegaffe 30.
Pietsch rekte Petsch Marie — Viktualien -Verschleiß — XI ., Schneider-

gasse 15.
Pollanka Ernst — Tapezierergewerbe — XVIII ., Herbeckstraße 43.
Pomberger Josef Georg — Fleischselchergewerbe — XII ., Meidlinger

Hauptstraße 1.
Pongcr Fanni — Fleisch -Verschleiß — II ., Zirkusgaffe 15.
Popovits Nikolaus — Handlnngsreisender — V ., Anzengrubergasse 13.
Poritz Josef — Fleisch - und Selchivaren -Verschleiß — XVIII ., Martins¬

straße 76.
Poschusta Theresia — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XI .,

Ninnböckstraße 74.
Priester Jakob — Handelsagentur — XX ., Kluckygaffe 5.
Prinz Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,

Löblichgaffe 1.
Proksch Julius — Friseur und Raseur — XVII ., Weidmanngasse 42.
Rada Agnes — Damenkleidermacher — VIII ., Lederergaffe 3.
Ratz Aaron — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II ., Große

Sperlgassc 19.
Rechert Rosalia , geb. Berger — Photographengewerbe — VII ., Lerchen¬

felderstraße 38.
Redlich Max — Fleischhaucrgewerbe — III ., Schlachthaus St . Marx.
Reh Theresia — Tabak -Hanptverlag — VIII ., Bennogaffe 15.

2*
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Reis Jakob — Verschleiß von Preßkohle— VIII ., Lercheufelderstraße44.
Niehl Gustav, Dr. — Arzt — VIII., Alserstraße 37.
Rix Anton L Bruder — Gemischtmaren-Verschleiß(Filiale) — Vlll,

Alserstraße 37.
Roggenhoser Ignatz — Metallschleiferei— III ., Geusaugasse 13.
Rosenberg Anna — Gemischtmaren-Verschleiß— XVIII., Kntschker-

gasse 25.
Rosmart» Emil — Privat-Klavierunterricht— VIII ., Florianigasse 3.
Roth Franz — Gemischtmaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Schiitzengasse26.
Rons Berta — Federnschmückerci— VIII., Alserstraße 51.
Rubaninsky Katharina — Verschleiß von Obst und Grünmare» im

Nmherziehen im Gtmeindcgebiete von Wien exklusioek. k. Prater.
Ruza Snsanna — Viktualien-Verschleiß— XVIII . Kreuzgaste 46
Sametz Anna — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenreqni-

siten IX-, Grünet orgaffe 8.
Samphir Sophie, Edle v. — Damenkleidermacherin— XVIII ., Gentz-

gaste 73.
Schiefer Rosa — Damenkleidermacherin— XVIII., Gersthoserstraße 124.
Schildhaus Max — Handelsagent— VIII ., Lerchenfelderstraße94.
Schimana Anton — Herausgabe der Alldeutschen Korrespondenz—

VIII ., Lercheufelderstraße46.
Schimmer Leopold — Kleinhandel mit Bennmaterialien — VIII,

Lerchengasse 32.
Schneider Anna — Kanditen-Verschleiß— VIII., Lerchengaste 21.
Schneider Hermine— Pfeidlergemcrbc— IX , D'Orsaygaste 1.
Schocher(auch Sohor) Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVIII .,

Schumanngaste 10.
Schuster Matthias — Milchmeierei— III ., Erdbergstraße 144.
Schwarz Anna — Verschleiß von ansgeschlagenen, gepreßten Papier-

streisen und Schirmhülsen aus Papier — II ., Lilienbrunngaste 3.
SedlaLek Therese— Pfeidlergemerbe— III ., Steingasie 3.
Silos Josef — Übernahme zum chemischen Putzen und Färben — VIII .,

Strozzigaste 42.
Smolak Marie — Wäschergemerbe— V., Sicbertgaste 2.
Spicker Anna — Zeitungs-Verschleiß— VIII ., Lercheufelderstraße28.
Stapler Karl — Pfeidlergemerbe(Filiale) — VIII ., Blindengaste 20.
Stciuriegl Karl — Fleisch- und Selchwaren- Verschleiß— VIII.,

Blindengaste 17.
Stern Berta — Erzeugung von mustiereuden Getränken auf kaltem Wege

— XVIII., Pötzleinsdorferstraße 45.
Stern Siegmund — Drechsler— XVII., Mayßeugaste 25.
Stiaßny Auguste— Wohnungsvermietiing— VIII., Laudongaste 28.
Stich Adolf — Flcischhauergemerbe— III ., Erdbergstraße 36.
Stiez Rudolf — Tischler— VIII ., Florianigasse 16 und 18.
Straßer Richard — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIX.,

Kreindlgaste 1.
Strazik Eva — Obst- und Grünwaren-Verschleiß im Umherziehc» mit

Marke 6162.
Strammer Thekla — Gemischtmaren-Verschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier— XVII., Beheimgaste 11.
Szirmai Arnold — Weingroßhandel— VIII ., Albertgasse 4.

Lasch Hugo, Dr. — Herausgabe des „Rechtsschutz" — VIII., Schlössel-
gasse 19.

Taszics Georg — Verschleiß von Obst und Gemüse im Umherziehen
von HauS zu Haus im Gemeindegebiete von Wien.

Tauscher Lorenz — Pachtwciser Betrieb des auf dem Hause Binder-
gaste4 radizierten Schankgewerbes— IX., Bindergaste 4.

Thcuer Philippine — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen-
requisiten, von Knrzwaren und Artikel im Sinne der Miuisterial-Verordnung
vom 3. Angnst 1890, R.-G.-Bl. Nr. 160 — XIX , Sonndergplatz 7.

Tychi Johann — Tischler— X., Qucllengaste 36.
Tomoäek Anna — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisitenhandel—

XVII., Roscnsteingaffe 65.
Trimmel Josef — Jnduflriemalergewerbe— V., Margaretenstraße 144.
Unger Beatrix — Viktualien-Verschleiß—.XVII., Kastnergaste 3.
Valentincig Angnst— Privatunterrichtin italienischer Sprache— VIII.,

Florianigaffe 10.
Beitz Franz — Leinen- und Baumwollwaren-Verschleiß— XVII.,

Hernalser Hauptstraße 125.
VelLovSky Franz — Herrenkleidermachergewerbe— VIII ., Lenaug. 19.
Vihnalek Marie — Gemischtmaren-Verschleiß— XVI-, Liudauerg. 26.
Blach Joses — Friseurgewerbe— VIII ., Schlöstelgafse 9.
Waldinger Schlome (Salomon) — Schuhwaren-Verschleiß— VIII.,

Tizergaste 3.
Wagner Joses — Friseur- und Raseurgewerbe— XVII , Beheim¬

gaste 66.
Wagner Wenzel — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII.,

Schumanngasse 2.
Masterer Ludwig— Kaffeesieder— XVII., Rosensteingasse16.
Wech Josef — Konzessionierter Wiener Dienstmann — XVII., Loben-

hauerngaste 8.

Weiß Emilie — Branntweinschank— IX., Hauptstraße 199.
Weißkirchner Justine — Viktualien-Verschleiß— V., Spengergaste50.
Welz Eva — Gemischtwaren-Verichleiß— XVII., Haslingergasse II.
Wibiral Joses — Maler (Porträt) — VIII., Lercheufelderstraße124.
Winter Karl — Handelsagentur— IX., Hahngasse 17.
Wister Rudolf — Personentrausport mit einem Stadtlohnwaqen —

XVII., Lobenhauergaste 6.
Wiesler Franz — Musiker— III ., Erdbergstraße 139.
„Die Woche", Wiener Montags-Zeitung — III ., Obere Viaduktgaste 2.
Wolf Emma — Viktualien-Verschleiß— VIII., Lercheufelderstraße 62

und 64.
Zavrel Josef — Tischler— XVII., Steinergasse 9.
Zucker Isidor — Handelsaqentie- VIII ., Lercheufelderstraße94.
Zweig Irene — Gemischtmaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Alserbachstraße 6.

16 . Jänner 1SVL.
Alfen Therese— Drcchslergewerbe— IV., Klagbaumgaste 3.
Bartke Josef — Einspänner-Taxameter-Lizenz Nr. 1575 — VI., Linien-

gastc 50.
Bauer Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Untere Augartenstraße1 a.
Brendl Franz — Pflasterergemerbe— V., Einsiedlerplatz 9.
Brichta Theodor — Schneider — I., Postgaste 16 s.
Cistez Heinrich— Wagnergewerbe— II ., Untere Augartenstraße 52.
Deman Rosa— Damenkleidermachergewerbe— II ., Nordwestbahnstc. 3.
Eid Anna — Pfeidlergemerbe— II , Vorgartenstraße 181.
Elias Rudolf — Kommissioushandel mit Naturblumen — I , Fleisch¬

markt 14.
Friedmann Isidor — Kurz- und Galanteriewaren-Berschleiß— II .,

Obere Donaustraße 107.
Goldberg Marie — Marktviktualicnhandel— II ., Im Werd (Markt) .
Gruber Amalia, geb. Konrad — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Oltakringerstraße 63.
Gruber Georg — KonzessionierterWiener Dienstmann— V., Matzleins-

dorferllraße 5.
Güilscr Cäcilie — Gemischtmaren-Verschleiß— II ., Malzgaffe 2.
Habart Marie — Marktviktualienhandel— II ., Volkertplatz(Markt).

(Das Weitere folgt.)
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Offert -Aus schreiöungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert Ansschrkibnngen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbanamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet ciulangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffe den Magistrats -Abteilung erteilt.

ISO»

Tag
und

Stunde
Ort

(Wnrean) M .-Z. Objekt Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

4. Febuiar
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

239 V., Johannagasse 34. Demolierung eines Teiles des
Hauses.

2—3

5. Februar
11 Uhr

detto 280 Gartenanlagen auf dem Schlick¬
platz im IX. Bezirke.

1. Gitterliefernug.
2. Lieferung von

105 >»b Ackererde. . .
370 n»3 Gartenerde . . .

Verführung von 425 »>' Aushub-
materiale . .

4573 L 3- 3

315 L
1480 L

850 X
Bedingnifse erliegen zm
Einsicht im Stadtbauamte,

Abteilung III.

7. Februar
11 Uhr

detto 281 Gartenanlage auf dem Phorus-
platz im IV. Bezirke.

Gitterliefernng. 1999 L 60 Ir
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Abteilung III.
3—3

9. Februar
11 Uhr

detto 322 Gartenanlage auf dem Platze
zwischen der Goldschlag- und
Märzstraße und Reinl- und Gurk-

gasse im Xlll . Bezirke.

1. Gitterlirferung.
2. Lieferung Von8l5 i»° Garkcn-

rrde .
3. Verführung von 300 n? Ans-

hnbmateriale.

2778 L 2- 3

3260 X

720 L
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Abteilung III.

10. Februar
11 Uhr

detto ^ 125 Schönborupark im VIII . Bezirke.

j

Gitter- und Torliefernug. 4680 L
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Abteilung III.
- 3- 3
*
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) M .-Z. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

12. Februar
11 Uhr

Abteilung
111

Wag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

323 Gartenanlage auf dem Bacher¬
platz im V. Bezirke.

Gitterlirfcrung. 4554 X
Bedingnisse erliege » zur
Einsicht im Stadtdanamle,

Ableitung III.

2 - 3

14. Februar
11 Uhr

detto 12 Herstellung einer neuen Ein¬
friedung um den Türkenschauz-

park im XIX. Bezirke.

1. Bamileistcrarbeitcn.
2. Steinmetzarbeiten.
3. Stcinzengliefcrung.
4. Gitter- mid Torlieferung . .

11.011 X 3- 3
5088 X
2380 X

13.980 X

12. Februar
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege.
Mezzanin)

3197
ex 1902

Asphaltierung auf dem Czeruin-
platze im 11. Bezirke.

Akphaltiernngsardeiteii. 6100 X und 260 X
Pauschale.

3— 3

>3. Februar
10 Uhr

detto 2679 Neupflasterung der Alleegasse
zwischen Goldegg- und Weyringer¬

gasse im I V. Bezirke.

Erd - mid Pflasternngsarbeiten. 4031 X 37 b
und 400 X Pauschale.

3 - 3

16. Februar
10 Uhr

detto 3231 Neupflasternng der Arndtstraße
im XII . Bezirke, zwischen Michael

Bernhard - und Grieshofgasse.

Erd- und Pflasterungsarbciten. 5508 X 42 I> und
600 X Pauschale.

2 - 3

10. Februar
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Dr Keitler,

I., Wipp-
lingerstr. 8.
II. Stiege,
2. Stock)

3161
ex 1902

Vergebung der Instandhaltung,
Aufstellung und Abtragung der
Wintergehänse für die Anslanf-
blunnen der Hochquellciileitung.

7118 X jährlich, und
zwar vom 1. April
1903 augefangen auf

fünf Jahre.

3 - 3

14. Feür» r
10 Uhr

Abteilung
XI

«Mag . - Rat
Asprrger,
Parterre,

Lich> nfelsg . -

466 Neues Versorgungshaus im XIII.
Bezirke.

Bildhauei arbeiten Baulos 2. 3672 X

1— 3

!8. Jänner
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny,
I., Neues
Rathaus,

VII. Stiege.
2. Stock)

445, Bau einer Doppel-Volks- und
Bürgerschule im XIV. Bezirke,

Kaucrgasse 3/5.

1. Bildhanrrarbeiten.
2. Lieferung der Gasöfen nebst

Herstellung der Gasi ohrlcitnng.
Vorbemerkung, Pläne rc.
sind im Stadtbauamte

(Abt. II ) einzusehen.

1- 3
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Z . 207 er  1903.

Kundmachung.
«Offertausschleibuug.)

Wegen Vergebung der Abfuhr der Schlacke, Asche, des
Schuttesi>nd der sonstigen nicht wieder verwendbarenA.ffallpiodnklc
deS städtischen Gaswerkes im XI. Bezirke wird von der „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " am Donnerstag de»
12. Februar 1903, präzise 11 Uhr voimittags, im Bnrcan der
Verwaltungs-Direktion der städtischen Gaswerke, I., Doblhoff¬
gasse 6, 1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng
abgehalten werden.

llntcrnehmnngSlustige können die allgemeinen und besonderen
Bedingnisse an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr
nachmittags im Bnrean der Verwaltungs -Direktion der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , t . Stock,
einsehen und die bezüglichen Offertbehelse , insoweit der Vorrat
reicht, bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien — städtische
GaswerkeI ., Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von 40 b
für ein Gesamtexemplar beziehen.

Tie cinzubrigenden Anbote sind in Form eines an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelsreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlnng festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifposte » 44 an und 60 , Punkt 4
des Gebührcngesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habeim die in der Verwaltungs -Direktion der
städtischen Gaswerke für die Offertverhandlnng am t2 . Februar
1903 zur Z . 207 «x1903 , betreffend die Besorgung der Abfuhr
der Schlacke, Asche, des Schuttes und der sonstigen nicht wieder
verwendbaren Abfallprodukte des städischen Gaswerkes anfgelegenen
Behelfe , und zwar die allgemeinen und speziellen Bedingnisse
genau eingesehen und offeriere «« ! der „Gemeinde Wien - städti¬
sche Gaswerke " die Ausführung der ausgeschriebenen Leistungen,
wobei ich mich (wir uns ) den von der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " gestellten Bedingungen vollinhaltlich unter¬
werfe !«) , und zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(llnterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor der Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgcsch icbene Podium im Betrage
vvn 400 X bei der städtischen Hanptkassa , I., Neues Rathaus,
Hochparterre , zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag
dem Anbote anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Anbot ist unzulässig und
übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erlegte Vadien.

Auf verspätet einlongcudc oder nicht in der vorgeschricbeneu
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gnswerkc."
Wien , am 24 . Jänner 1903 . i 3

Der Verwaltungs -Direktor:
Noßner.

.4<l Z . 472 ox 1903.
V. >. .

(Politische Begehung .)
Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthaltern vom 22 . Jänner

1903 , Z . 6082 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien für
die Umwandlung der städtischen Straßenbahnlinie „vom Wäh-
ringergürtcl dnrch die Sechsschimmelgasse bis zur Nußdvrfer-
straße " die politische Begehung am Die » tag den 3. Februar
1903 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirkskommissärs
Dr . Ludwig v. Schneller  statt.

Tic Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9 'Z Uhr vormittags vor dem Hause Nr . 69 in der
Liechtensteinstraße im IX . Bezirke.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbchelfe vom 24 . Jänner
1903 bis znm Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme anfliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichnetcn Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lvkalvcrhandlnng schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde 1. Instanz,

am 24 . Jänner 1903 . i—i

äck M .-Z . 384 ox 1903.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 17 . Jänner
1903 , Z . 538 , findet über das Projekt der Dampftramwap-
Gesellschast vormals Krauß L Komp,  für die Wiederherstellung
der Strecke Angartenbrücke — Stephaniebrücke die politische Be¬
gehung am Miliwoch den 4 . Februar 1903 unter der Leitung
des Herrn k. k. Bezirkskommissärs Dr . v. Galatti  statt.

DieKommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 10 Uhr Vormittags bei der Station „Augartcnbrücke"
der Dampftramwah.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 21 . Jänner
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1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (I ., Neues
Rathaus , Mezzauin , Bureau des Baurates W i l h e l m) während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme ausliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-
slratsrates Dr . W e i ß , Mag .-Abt . V (Neues Rathaus , Mezzanin,
Stiege IV) oder bei der Lokalverhandluug schriftlich oder mündlich
eingcbracht werden.

Boi » Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 21 . Jänner 1903 . >- l

Xä M .-Z . 335 ex 1903.
V.

Kundmachung.
«Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö . Statthalterei vom 17 . Jänner
1903 , Z . 5169 , findet über das Projekt der Kommission für
Berkehrsanlagen in Wien für die Abschliesjung von Bogen-
öfsnungen im Zuge der Verbindungskurve zwischen der Dvnau-
kanal - und der Gürtellinie in bm 0 -140 und 0 570 der Wiener

Stadtbahn die politische Begehung Freitag den 6 . Fcbrnac I9 «>3
unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirkskommissärs Doktor-
Ludwig v . Schneller  statt.

Die Kvmmissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um Vs 10 Uhr vormittags bei der Haltestelle „Brigittabrücke"
der Wiener Stadtbahn.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 22 . Jänner
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Bureau des Banrates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstnnden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-
slratsrates Dr . Weiß «Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV>
oder bei der Lokalverhandluug schriftlich oder mündlich einge¬
bracht werden.

Bon , Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 22 . Jänner 1903 . l - l

M .-Abt . VIII , 3236 ex  1902.

Kundmachung.
«Besetzung einer Maschinistenstelle .)

Im Wasserwerke der Stadt Wien im X . Bezirke gelangt die
Stelle eines zweiten Maschinisten mit 1800 X Jahresgehalt vor¬
läufig provisorisch gegen einmvnatliche Kündigung zur Besetzung.

Bewerber um die Maschinistenstelle müssen österreichische
Staatsbürger , unter 40 Jahre alt sein , haben den erfolgreichen
Besuch der Volksschule und einer gelverblichen Fortbildungsschule,
ferner eine längere Werkstättenpraxis als Monteur , Maschinen¬

schlosser oder Mechaniker nachzuweisen , und Zeugnisse über die j
abgelegte Prüfung als Heizer und Dampfkesselwärter beiz » -
bringen . I

Der Maschinist erhält Naturalwohnung samt Beheizung iin
Wasserwerke , ferner als Dienstkleidung jährlich zwei blaue Lein¬
wandblusen und zwei gleiche Hosen nebst einer Dienerkappc.

Das Heizmateriale für die Naturalwohnung bezieht selber
aus den Vorräten unter Haftung des I. Maschinisten und unter¬
dessen Kontrolle.

Der etwa notwendige Nachtdienst wird besonders honoriert.
Gesuche um diese Stelle sind bis längstens Samstag den

7. Fcbcuar 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung VIII , I . Bezirk (Altes Rathaus ), Wipplingerstraßc 8,
2 . Stiege , 2 . Stock , zu überreichen.

Nicht vorschriftsmäßig belegte oder verspätet cinlangcndc
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 23 . Jänner 1903 . 2 - 3

Z . 168 ex 1902.
XIII.

Knn - machung.
«David Schwarzmaiin ' schc Znstiftniig)

Am 20 . Mai 1903 gelangen die Interessen der David
S chw arzm  a n n 'schen Zustiftung pro 1902 im Betrage von 75 X
20 b an eine arme Familie ohne Unterschied der Konfession , welcher
seit dem 23 . Jänner 1902 ein Unglücksfall widerfahren ist , zur
Vergebung.

Dem Ansuchen um diesen Stistungsbetrag ist der Tauf-
(Geburt )schein, der Trauschein und der Heimatschein des Bitt¬
stellers , die Taus (Geburt )scheine der Kinder , endlich ein legales
Armutzeugnis beizulegen und ist jener Unglücksfall , der dcr
Familie des Bewerbers widerfahren ist, dokumentarisch zu er¬
weisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . März 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf Gäter überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 23 . Jänner 1903 . 2 - 3

(Schwestern Fröhlich -Stiftung)

Aus der Schwestern Fröhlich - Stiftung  zur Unterstützung
bedürftiger und hervorragender schaffender Talente auf dem Ge¬
biete der Kunst , Literatur und Wissenschaft werden Stipendien
und Pensionen verliehen.

Vorschriftsmäßig belegte , eventuell mit Kunstproben versehene
Gesuche sind zu überreichen bis 31 . März 1903 im Präsidial-
bureau des Wiener Gemeinderates ( I., Lichtenselsgasse 2), wo
auch die Stiftungsstatuten erhältlich sind.

Vom Kuratorium der Schwestern Fröhlich -Stiftung,
Wie », am 8 . Jänner 1903.
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Z . 101 6X 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Salomo» Mayer Freiherrv. Roihschild'schc Stiftung.»
Im Jahre 1903 sind bei der Salvmvn Ai a y e r Freiherr v.

R o t h s ch i ld 'schen Stiftung fünf Stipendien Per je 210 X für
das Studienjahr 1902,03 an solche unbemittelte Studierende der
hiesigen Technischen Hochschule , ohne Unterschied der Religion,
zu vergeben , welche in Wien geboren sind und sich durch fleißige
Perwendung , vorzügliche Befähigung und gute Sitten auszeichneu.

Diese Stipendien verbleiben den Stipendisten auch in den
folgenden Studienjahren , wenn sie ihre fortgesetzte fleißige Ver¬
wendung , vorzügliche Befähigung und gute Sitten ausweisen.

Bei sonst gleichen Umständen haben Söhne von Wiener
Bürgern bei den obigen Stipendien den Vorzug.

Weiters gelangt in diesem Jahre ein Nciscstipeudium im
Betrage von 1050 X an einen in Wien geborenen , vorzüglich
ausgezeichneten , mit besonderen Fähigkeiten ausgerüsteten ab¬
solvierten Techniker zur Verleihung.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre diesfälligen
Gesuche, welche mit den erforderlichen Zeugnissen über die vor¬
angeführten Eigenschaften , dem Ausweise über ihre Heimats¬
berechtigung und bei Geltendmachung der bürgerlichen Eigenschaft
des Vaters noch insbesondere mit dem Bürgerrechtsdekrete desselben
versehen sein müssen, bis längstens l . April 1903 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen , da auf
später einlangende Gesuche kein Bedacht genommen werde» kann.

Vom Wiener Magistrate,
am 15 . Jänner 1903 . 1—3

Z . 5 er 1902.
XIIÜ

Kundmachung.
(Anna Kcrner'schc Stndentenstipendien- und Armenstiftung.>

Aus den Überschüssen der Anna Kcrner ' schen  Studenten¬
stiftung des Jahres 1902 kommen iin Jahre 1903 elf Stistplätze
per je 100 X an arme Personen , welche in Wien und zwar in
den Bezirken I bis IX , X (mit Ausschluß der von Juzersdorf
und Oberlaa einbezogenen Gebietsteile ) oder XX ihren festen
Wohnsitz haben , zur Verleihung.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen
den Tauf (Geburt )schein, eventuell den Trauungschein , den
Nachweis der Heimatsberechtigung in Wie », sowie der derzeitigen
Beschäftigung , dann ein legales Armutzeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. März 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 . Jänner 1903 . l -3

Z . 8870 sx 1902.
XIII.

Kundmachung
(Georg Schredt'sche Stiftung für Lehrer.)

Aus der Georg Schredt 'schen  Stiftung für arme Lehrer
und Unterlehrer , welche an einer allgemeinen Volks - oder Bürger¬
schule in Wien in Verwendung stehen, ist im heurigen Jahre ein
Betrag von 412 X zur Verteilung verfügbar.

Es ergeht daher an jene Herren Lehrer und Unterlehrer,
welche auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung Anspruch er¬
heben wollen , die Aufforderung , ihre bezüglichen Gesuche unter
Anschluß der Nachweise über ihre bisherige Verwendung und
ihre Dürftigkeit bis längstens '28. Februar 1903 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Nur die mit einem Armutszeugnisse belegten Gesuche sind
stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 22 . Jänner 1903 . 3—3

Z . 100 ox 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Salomon Mayer Freiherrb. Rothschild'schc Stiftung.)
Aus den Interessen der Salomon Mayer  Freiherr v.

Rothsch  ild ' schen Stiftung des Jahres 1903 gelangt im
Monate November 1903 ein Betrag von 1050 X und der im
Jahre 1902 infolge Ablebens eines Bedachten vor dem Anfalls¬
tage nicht ausgefolgte Betrag von 105 X an solche Wiener
Gewerbsleute oder an mit Kindern zurückgebliebene Witwen
solcher , ohne Unterschied der Religion , zur Vergebung , welche ihr
Gewerbe noch betreiben , ohne ihr Verschulden mittellos geworden
sind und ohne Beihilfe außerstande wären , ihr Geschäft fort
zusetzen.

Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den
Vorzug , welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen:
1 . mit dem Tauf (Geb »rts ) scheine und dem Heimatscheiue,

eventuell dem Bürgerrechtsdekrete;
2 . mit dem Gewerbescheine oder der Konzessionsurkunde und

dem letzten Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer;
3 . mit dem Trauscheine , den Tauf (Geburts )zetteln der

Kinder , eventuell mit dem Totenscheine des verstorbenen Gatten-
tcilcs;

4 . mit einem legalen Mittellosigkeitszeugnisse des Bewerbers
— belegt werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. April 1903 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde».

Vom Wiener Magistrate,
am 15 . Jänner 1903. 3 - 3
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Z . 8869 ex 1902.
MI.

Kundmachung.
(Josefineb. Königswarter'sche HeiratsausstattnngsStiftung.)

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien wird hiemit bekanntgeinacht , daß aus der von Herrn

Jonas Freiherrn 0 . Königs Wärter,  um das Andenken seiner

am 14 . Mai 1861 verstorbenen Gemahlin für fortwährende

Zeiten zu ehren , errichteten Jvsefine v . Kön igswartcr ' schen

Heiratsausstattnngs -Stiftung die Zinsen zur Ausstattung eines

unbescholtenen Mädchens , dessen Eltern dem Gemeindeverbandc

der Stadt Wien angehörcn , wobei unter sonst gleichen Bedin¬

gungen eine Waise , namentlich eine mutterlose , den Vorzug hat,

zur Verleihung kommen.
Diese Zinsen betragen pro 1903 578 L . Die Ausstattung

soll , wen » möglich , am 14 . Mai ausbezahlt werden , wenn der

urkundliche Beweis über die gesetzmäßig geschlossene Ehe ge¬

liefert wird.
Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben

wollen , haben ihre mit den nötigen Behelfen versehenen Gesuche

längstens bis 15. April 1903 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen , da auf später ein-

langcnde Gesuche kein Bedacht genommen werden wird.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Jänner 1903 . 2—3

Z . 3 ex 1903.
XIII.

(Dr. Emanuel Bnnzel'sche Stiftung.)
Am 10 . April 1903 gelangen die Interessen der Dr . Emanuel

Bunzel 'schen  Stiftung im Betrage von 150 I< an fünf er¬

wachsene mittellose Blinde christlicher Konfession zur Verteilung.
Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen ihren

Taufschein , ihren Trauschein , ihren Heimatschein , den Taufschein
der Gattin , die Taufzettel der Kiuder , ein legales Armutzeugnis
und eine armenärztliche Bestätigung über ihre vollkommene und
unheilbare Erblindung , Witwen aber außerdem noch den Toten¬
schein des Gatten beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . Februar 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Jänner 1903 . 2 - 3

Z . 7502 ox 1902.
MI

Kundmachung.
(Stiftung zur Unterstützung von Gymiiasialschiilern aus den

ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing.)
Im Studienjahre 1902 03 kommen die Zinsen der aus dem

Vermögen des „ Gymnasiumbauvereines im politischen Bezirke

Sechshaus " errichteten Stiftung zur Unterstützung von Gymna¬

sialschülern aus den ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing
im einmaligen Jahrcsbctrage von 100 X an einen bedürftigen

Gymnasialschüler , und zwar Heuer aus der bestandenen Gemeinde

Penzing , zum Zwecke der Anschaffung von Lehrmitteln zur Ver¬
leihung.

Berufen zur Stiftung sind Schüler an einem Gymnasium

in Wien , deren Eltern , beziehungsweise Vorfahren zur Zeit der

Einverleibung der ehemaligen Gemeinde Penzing in die Gemeinde

Wien in der ersteren Gemeinde heimatsberechtigt waren , und in

Ermangelung solcher Bewerber , jene Schüler an einem Wiener

Gymnasium , deren Eltern Gemeinde -Angehörige von Wien sind

und in dem Gebiete der ehemaligen Gemeinde Penzing ihren

Wohnsitz haben.
Die Verleihung der Stiftung erfolgt durch den Herrn Be¬

zirksvorsteher des Xlll . Wiener Gemcindebezirkes , und zwar nur
auf die Dauer eines Jahres , während die Flüssigmachung des
Zinsenbetrages durch den Magistrat erfolgt.

Bewerber um diesen Stistungsbetrag haben ihre Gesuche bis

längstens 28. Februar 1903 in der Gemeindebezirkskanzlei des
XIII . Bezirkes , Fasholdgasse 8 , zu überreichen . Dem Gesuche

sind ein Armnts - oder Mittellvsigkeitszeugnis , die Stndienzeug

nisse der beiden letzten Semester , der TauszGeburtjschein , der

Heimatschein , eventuell der Nachweis über die Zuständigkeit der

Eltern oder deren Vorfahren am 19 . Dezember 1890 in Penzing,

der polizeiliche Meldezettel der Eltern und das Jmpfzengnis

bcizulegen.
Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armutszeugnisse ver¬

sehenen Gesuche sind stempelfrei.
Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 21 . Jänner 1903 . 2—3
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